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Harter Sound vom besten: 
Whitesnakes heiße 

Rockküche 


DAS NEUE HÖREN: 


Bei den neuen 

TDK- Cassetten bestimmt menschliches 
Hörvermögen jetzt noch 
konsequenter denEinsatz 
der Technologie. 


Bei den Cassetten der 
jüngsten Generation hat TDK den 
Maßstab meßbarer Perfektion erweitert 
um die Dimension des optimierten 
Hörerlebnisses: Hochspezialisierte 
Experten mit geschultem HiFfi-Gehör 
bestimmen maßgeblich das Klangbild bei der 
neuen SA. Hören Sie mal, wie sauber eine 
Trompete nach Trompete klingen kann! 
Das menschliche Hörvermögen setzt 
den Maßstab für den Grad, in dem das 
TDK als einem der führenden 
Audio-Cassetten-Hersteller der Welt zur 
Verfügung stehende technologische Wissen 
eingesetzt wird. 
Das gibt Ihnen die Sicherheit des perfek- 
tionierten Hörerlebnisses: 
Das neue Hören. 


i Technologie des Fortschritts 
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SATDK. 


TDK ELECTRONICS EUROPE GmbH 


Christinenstr.25, D-4030 Ratıngen - Österreich: Othmar Schimek, Aıglhofstr.10, 
A-5020 Salzburg - Schweiz: Sacom S.A., Allmendstr. 11, CH-2562 Port beı Bıel 


' Bekannte und 
Freunde, die bei mir zu- 
hause zum ersten Mal die neue 
Compact Disc hören konnten, 
waren sprachlos. So exzellente 
Wiedergabe hatten sie noch nie 
zuvor erlebt. Zugegeben, meine 
HiFi-Anlage ist vom Feinsten, 
der Wohnraum ist akustisch 
untadelig, und ich legte nur die 
allerbesten Silberscheiben auf 
— leider gibt es zur Zeit nur 
sehr wenige wirklich gute Digi- 
talaufnahmen. 


D: spontane Begeisterung 
über die ausgezeichnete 


Klangreproduktion kam meist 
in Ausrufen wie: „Jetzt fange 
ich noch mal von vorne an!“ 
zum Ausdruck. Die klare 
Quelle mit ihrer bisher unbe- 
kannten Wiedergabequalität 
schärft aufs Neue die Ohren 
der Musikliebhaber. 


Qualität 
gefragt 
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stersomplay 


As. 


Gerald ©. Dick 


Editorial 


V orhandene HiFi-Geräte 
genügen also den gestei- 
gerten Ansprüchen oft nicht 
mehr. Denn ein zweitklassiger 
Verstärker oder ein klanglich 
unbefriedigender Lautsprecher 
behält zuviel vom Musikerleb- 
nis für sich und verfälscht es 
zusätzlich durch Verzerrungen 
oder sonstige Störungen. Der 
erhoffte Ohrenschmaus findet 


dann eben nicht statt. 
= ein heraus sind Besitzer von 
Top-Anlagen. Ihre HiFi- 
Geräte sind geradezu für die 
Compact Disc prädestiniert. Die 
neuen Platten werden bei ihnen 
auf Anhieb gut klingen, und sie 
brauchen auch nicht zu be- 
fürchten, daß die große Dyna- 
mik die Boxen killt. Musik- 
freunden mit einfacheren Anla- 
gen bleibt aber der Gang zum 
Fachhändler nicht erspart. 


llerdings sollten sie, bevor 

sie einen CD-Spieler kau- 
fen, zuerst neue Lautsprecher 
suchen. Mit Billigwandlern 
nämlich würde sich das erwar- 
tete Erlebnis nicht einstellen. Es 
gibt heutzutage glücklicher- 
weise gute Boxen für fast jeden 
Geldbeutel. stereoplay hilft bei 
der Auswahl mit kritischen 
Tests und objektiver Beratung. 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Daß die Pfleid PP 8 nicht so 
gut in Ihrem Test abschnitt, 
wie sie es verdient hat, wun- 
dert mich überhaupt nicht. 
Wenn Sie indirekt abstrah- 
lende Lautsprecher mit Di- 
rektstrahlern vergleichen und 
der Raum nicht für Indirekt- 
strahler optimal geeignet ist, 
so wird der indirekt abstrah- 
lende Lautsprecher immer im 
Nachteil sein. Ich würde mich 
sehr freuen, wenn stereoplay 
einen weiteren Hörtest in ei- 
nem Raum mit wohnraum- 
ähnlichen Eigenschaften 
durchführen könnte. 


Peter Pfleiderer, Pfleid-Wohn- 
raumakustik, 8000 München 5 


„Lücke zu stopfen”: 
Boxen um 2000 Mark. 


stereoplay ist gerne bereit, ei- 
nen Hörtest unter wohnraum- 
ähnlichen Bedingungen durch- 
zuführen, und wird dann dar- 
über berichten. 

Die Redaktion 


Es hat mich unheimlich er- 
staunt, daß sich nur die Pilot 
Standmonitor in die Spitzen- 
klasse Gruppe IV einreihte. 
Für Boxenpaare, die über 
4000 Mark kosten, bedeutet 
das ein recht enttäuschendes 
Resultat. Gibt es doch mit der 
Onkyo SC 901 und der Pilot 
V4 PCM Lautsprecher, die bei 
einem Preis um 1200 Mark 
das Stück ein mindestens 
gleich gutes Ergebnis liefern. 
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In der Preisklasse um 2000 
Mark sieht es mit wirklichen 
Spitzenboxen recht mager 
aus. Da haben die Hersteller 
noch eine Lücke zu stopfen. 


Harald Krawel, 
6750 Kaiserslautern 


Wer sich den Frequenzgang 
der Boxen im Mittel- und 
Hochtonbereich anschaut 
und nur darauf achtet, müßte 
die T & A Criterion 150 mit 
einigem Abstand auf dem er- 
sten Platz vermuten. Der Ver- 
lauf sieht wirklich hervorra- 
gend linear, ohne Frequenz- 
gangeinbrüche auch außer- 
halb der Achse aus. Um so 
mehr hat es mich erstaunt, 
daß einige meßtechnisch 
schlechtere Konstruktionen 
offener und detaillierter klan- 
gen. Gute Messungen allein 
garantieren also nicht unbe- 
dingt auch ein gutes Ab- 
schneiden. 


Jürgen Semisch, 1000 Berlin 1 


Wir legen Wert auf die Fest- 
stellung, daß wir in keiner wie 
auch immer gearteten Verbin- 
dungmitderFa.T + A Elek- 
troakustik GmbH stehen. Die 
Lautsprecherbezeichnung 
TMR 150 könnte zu falschen 
Rückschlüssen seitens Ihrer 
Leser führen. 


T.-M. Rudolph, TMR Elektroakustik 
GmbH, 1000 Berlin 41 


Ganze Arbeit 
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Vergleichstest Autoradios 


Die getestete und mit dem von 
uns errechneten Notendurch- 
schnitt „gut“ bewertete 
Fisher-Anlage AX-770/B-701 
ist nicht wie geplant schon im 
Dezember 1982 offiziell auf 
den Markt gekommen. Die 
wenigen verfügbaren Exem- 
plare aus der ersten Serie ha- 
ben wir nicht an den Handel 
ausgeliefert. Einer der Grün- 
de: Höhenfrequenzgang bei 


niedrigen Senderfeldstärken 
(siehe Testbericht). Ein ande- 
res IC mit einer besseren Re- 
gelkennlinie mußte her — die 
nächste Produktion steht des- 
halb erst ab März 1983 zur 
Auslieferung an den Fach- 
handel. Wir schließen uns 
aber voll dem Tenor dieses 
Vergleichstests an, der in die- 
ser Geräte-Kategorie dem gu- 
ten Klang des UKW-Stereo- 
empfängers einen hohen Stel- 
lenwert einräumt. Das war 
ganze Arbeit im Sinne der 
fortschreitenden Technik der 
Autoradios. 


Produktmanager W. Oppermann, 
Fisher HiFi, 8000 München 80 


Euer Dauertest über die Auto- 
radios war ein erster Schritt in 
die richtige Richtung. Erfährt 
man doch erst bei einem sol- 
chen Langzeit-Test, was die 
Geräte wirklich taugen. Sol- 
che Tests sollten nur viel öfter 
durchgeführt werden, haupt- 
sächlich für Heim-Cassetten- 
recorder, Plattenspieler und 
Tonbandgeräte. 


Reiner Buchmüller, 
7410 Reutlingen 


„Alle wichtigen Geräte”: 
stereoplay-Autoradio-Test. 


Ihr Autoradio-Test war wie- 
der sehr aufschlußreich und 
übersichtlich. Die Blaupunkt- 
Leute müssen sich aber die 
Frage gefallen lassen, warum 
ich den Blaupunkt-Köln kau- 


fen soll, wenn der Bremen 
schon so gut ausgestattet ist 
wie der Köln und 200 Mark 
weniger kostet. 


Jochen Rinder, 6500 Mainz 


Mit Eurem Autoradiotest ist 
Euch wieder mal ein großer 
Wurf gelungen: Alle wichti- 
gen Geräte der mittleren und 
oberen Preisklasse derart 
übersichtlich und gründlich 
getestet, da lacht das Autofah- 
rerherz. Dennoch zwei kriti- 
sche Anmerkungen: Beim 
National 884 und dem Philips 
824 vermisse ich ein klären- 
des Wort über Meßwerte und 
den Fahrtest. Und dem hoch- 
gelobten Grundig in Ausstat- 
tung ein „gut bis sehr gut“ zu 
geben, grenzt schon fast an 
Hohn. In der Klasse verlange 
ich einfach den Dolby-Schal- 
ter. Aber ansonsten — weiter 
so, und ich bleibe ein treuer 
Leser. 


Herbert Pfefferle, 7527 Kraichtal 


In der Preisklasse ab 550 
Mark haben Sie zwar alles ge- 
testet, was Rang und Namen 
hat, aber warum um Gottes 
Willen testet Ihr nie billigere 
Geräte. Gerade Musik-Nor- 
malverbraucher wie ich brau- 
chen keinen Supersound im 
Auto zu Superpreisen. Oder 
gibts unter 500 Mark etwa 
nichts Gutes. Ein Vergleichs- 
test in dieser Klasse auf die- 
selbe fundierte Art wie der jet- 
zige würde sicher einen Groß- 
teil ihrer Leser genauso inter- 
essieren. Es müssen ja nicht 
gleich unbekannte Kaufhaus- 
geräte sein. 


Werner Hoffmann, 
6900 Heidelberg 


Systembedingt 
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Test AEC Monitor 


Natürlich freuen wir uns, daß 
stereoplay so viele gute Worte 
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> Der Lautsprecher — 


Rlinoitest 


„Neues Gesicht”: Blindtest-Karikatur von Leser Falkenberg. 


über unseren AEC Monitor 
gefunden hat. Der ziemlich 
hohe Klirr, den stereoplay bei 
hohen Pegeln bemängelte, ist 
systembedingt. stereoplay 
spricht vor allem beim festge- 
stellten Klirr vom Messen, 
nicht vom Hören. Messen 
kann man diesen Klirr, hören 
aber nicht. Ganz einfach, weil 
eben dieser Klirr fast aus- 
schließlich der Kategorie K 3 
zuzuordnen ist. Und die liegt 
ziemlich weit außerhalb des 
Hörbereichs. 


Hermann Hoffmann, Audio Int’l, 
6000 Frankfurt 56 


Produktion: 


„Blindtest” 
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Vergleichstest Superboxen 


Es wäre zu begrüßen, wenn 
den drei Herren von „Das fiel 
auf“ nicht nur etwas auffallen 
würde, sondern auch etwas 
einfallen würde, nämlich den 
Lautsprecherberichten ein 
neues Gesicht zu geben. An- 
bei eine Zeichnung, wie ich 
mir bis jetzt bei Ihnen einen 
„Blindtet mit Lautspre- 
chern“ vorstelle. 


Werner Falkenberg, 1000 Berlin 51 


Schicksalsschlag 
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Plattentips 


In Ihrer Ausgabe 1/83 beur- 
teilten Sie die Fertigung der 
neuen Platte von Charly An- 
tolini, „Menue“, als „sehr 
gut“. Nachdem ich mir diese 
Platte kurz nach Weihnach- 
ten in einem Laden in Ham- 
burg kaufte, stellte ich zu mei- 
nem Entsetzen einen Ferti- 
gungsfehler fest. Vor zwei 
Jahren schlug das Schicksal 
schon mal bei mir zu. Näm- 
lich bei der Platte „Count- 
down“. Außerdem haben mei- 
ner Meinung nach die Platten 
„Knock Out“ und „Count- 
down“ erheblich an Dynamik 
nachgelassen. 


Dieter Mäckelmann, 
2350 Neumünster 


Nie gehört 
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Plattentips Jazz: 
Dave Brubeck 


In der Februarnummer haben 
Sie auf Seite 113 über Dave 
Brubeck geschrieben: „Alt- 
meister des gefällig swingen- 
den Pianos.“ Demnach haben 
Sie Brubeck nie gehört. Denn 
genau das, was von Ihnen zu 


lesen ist, kann und konnte 
man Brubeck nie zuschrei- 
ben. Fragen Sie Jazzmusiker 
und Fachleute, von denen es 
auch in Stuttgart etliche 
gibt. 


Ralf Lauer, 6612 Schmelz 


Dave Brubeck ist ein populä- 
rer, unter Fachleuten _aller- 
dings sehr umstrittener Jazz- 
pianist. Die Redaktion 


Spitzname 
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Plattentips Pop: 
Buck Dharma 


Im Februarheft von stereo- 
play haben Sie die Solo-LP des 
Blue-Öyster-Cult-Gitarristen 
Buck Dharma vorgestellt. Sie 
schrieben, die LP sei von sei- 
nem Gruppenkollegen Do- 
nald Roeser produziert wor- 
den. Ist Ihnen denn nicht auf- 
gefallen, daß dieser Buck 
Dharma nur ein Spitzname 
von Donald Roeser ist? Neh- 
men Sie sich einmal die LP 
„Cultösaurus Erectus“ zur 
Hand und betrachten sie die 
Rückseite des Plattencovers, 
wo die Namen der Bandmit- 
glieder aufgeführt sind. 


Hartmut Gessner, 2000 Hamburg 74 


Das internationale HiFi-Magazin 


Chefredakteur: 

Dr. Gerald O. Dick 
Stellvertreter 

des Chefredakteurs: 
Harald Kuppek 
Grafische Gestaltung: 
Marc Lauster (Ltg.) 
Marion Schilberth 
Text und Magazin: 
Klaus Kamfenkel 
Test und Technik: 
Heinrich Sauer (Ltg.) 
Dipl.-Ing. Dietrich Benn 
Norbert Kopp 
Harald Kuppek 
Joachim Reinert 
Musik: 

Matthias Inhoffen 
Leser-Service: 
Petra Schumacher 
Fotografie: 
Andreas Elsner 


Dipl.-Ing. (FH) Günther Janisch 


Mitarbeiter Test und Technik: 
Mario Fernandes (Lissabon) 
Dipl.-Ing. Christian Frey 

David Sutton (New York) 

Gerit Walther-Meurer 

Peter Warner (London) 

George Wilkins (Boston) 


Mitarbeiter Musik: 
Hans Willi Andresen 
Udo Andris 

Karl Michael Armer 
Egon Bezold 
Rüdiger Böttger 
Uwe Egk 

Jürgen Elsässer 
Thomas Fitterling 
Uli Frank 

Jürgen Funk 
Gerhard Gericke 
Volker Gotzag 
Hansdieter Grünfeld 
Stephan Hoffmann 
Andreas Hub 

Jean Jacques Kasel 


stereoplay 4/1983 


Stefan Koch 

Peter Koväcs 
Michael O. R. Kröher 
Uschi Lachenmayer 
Horst Langewand 
Thorsten Lorenz 
Jens Peter Paul 
Bodo Rinz 

Hans Ruland 
Roman Runckel 
Michael Schlüter 
Marlene Schmidt 
Michael Thiem 
Enno Warncke 


Redaktion: stereoplay, 
Postfach 10 42, 

7000 Stuttgart 1, 

Telefon (07 11) 20 43-3 73 


Verlag 

Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co.KG, 
Leuschnerstr. 1, 

Postfach 1042, 7000 Stuttgart, 
Telefon (07 11) 20 43-0 

FS 7 22 036, Telegramme 
motorpress stuttgart 


Anzeigenverkaufsleitung: 
Volker Wrobel; 
verantwortlich für den 
Anzeigenteil: Gudrun Theiss; 


Vertriebsleitung: Günter Batzlaff; 


Herstellung: 
Wolfgang Beckmann 


Druck: VOGEL-DRUCK 
WÜRZBURG, 8700 Würzburg; 


Printed in Germany. 
stereoplay erscheint 
monatlich. 

Höhere Gewalt 

entbindet den Verlag von der 
Lieferungspflicht. 
Ersatzansprüche können in 
solchem Fall nicht anerkannt 
werden. Alle Rechte 
vorbehalten. © by Vereinigte 


Motor-Verlage GmbH & Co. KG. 


Unverlangte Manuskripte 
werden nur zurückgesandt, 
wenn vom Absender 
Rückporto beigefügt wurde. 
Es gelten die Honorarsätze 


des Verlages. Lieferung durch 
Verlag, Post oder Buch- und 
Zeitschriftenhandel. 
Einzelheft 7,— DM 

(einschl. MwSt.) 

Bezugspreis direkt ab Verlag 
jährlich 76,80 DM (einschl. 
MwSt.). Auslandsabonnement 
inkl. Porto jährlich 84,— DM. 
Kündigung des Abonnements 
vier Wochen vor 
Vierteljahresende. 

Zahlungen erbeten an 
Vereinigte Motor-Verlage 
GmbH & Co. KG, Stuttgart 
Postscheckkonto 534 708, 

BLZ 600 100 70; 

Dresdner Bank AG, 

BLZ 600 800 00, 

Konto 9 022 284, beide 
Stuttgart. 

Anzeigenliste Nr. 5 
Gerichtsstand Stuttgart 

ISSN 0712 388 X 

stereoplay — 

gegründet von 

Daniel Caimi 


Stellt die Preß- 
matrizen her: 
Galvanikabteilung 
der Compact-Disc- 
Fabrik von PolyGram. 
Die CD-Familie 

wird gegründet, in- 
dem ein Laserstrahl 
die Photoschicht auf 
einer Glasplatte 
punktweise belichtet. 
Beim Entwickeln 
werden „Schlaglö- 
cher” ausgewaschen, 
die Pits; der „Master“ 
ist fertig. Er wird 
versilbert, darauf 
kommt zur 
Stabilisierung eine 
Lage Nickel; 

beide Schichten zu- 
sammen abgezogen 
ergeben einen 
warzigen 
Negativling, den 


„Vater”. Elektro- 
Iytisch wachsen 
auf ihm nickelne 
Positiv-„Mütter”, 

die nickelne 
Negativ-„Söhne” 
zeugen: die 
Preßmatrizen. Mit 

ihrer Hilfe verwandeln 
Spritzpressen (Bild unten) 
flüssiges „Makrolon” 

in CD-Rohlinge. 


Die Compact-Disc-Fabrik von B 
als die beiden's#i 

Konkurrenten zusammen. Die 
sich auch technisc 
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Report CD-Fertigung 


Auf dem Weg 
zum Beschichten 
und Versiegeln: 
transparente, 
entsetzlich 
staubempfindliche 
CD-Rohlinge in 
Transportkästen. 


ie Japaner“, winkt Dr. Hermann 
Franz ab, „kochen letztlich auch 
nur mit Wasser.“ Der Technische 
Direktor der PolyGram GmbH, dritt- 
größter Schallplatten- und Medienkon- 
zern der Welt, blickt ziemlich gelassen 
aus dem Fenster seines Büros in Hanno- 
ver-Langenhagen hinunter auf Hallen- 
dächer und rauchende Schlote. In der 


Berührt die Seite Hand hält er eine runde Scheibe, 15 
mit den Pits 


Eh in ind Gramm Polycarbonat, aus dem sonst 
Ks le bruchsichere Brillengläser und Laden- 
die unbaschichlete fenster gefertigt werden. Sie hat den Plat- 
CDs vom Kasten tenboß und ein Team von Spezialisten 
in senkrecht zwei Jahre lang des öfteren den Schlaf 
stehende gekostet. 

Substratbleche 
übergibt. Heute verlaufen Franzens Nächte wieder 


friedlich: Die Produktion der Compact 
Disc ist in Europa termingerecht ange- 
laufen, das Soll — 500 000 Platten zur 
Markteinführung des Systems — ist er- 
füllt. 


Was an der Leine bereits heute nostal- 
gisch angehaucht als „unser 500-Tage- 
Programm“ zu einem Stück Firmen- 
historie verklärt wird, ist erstaunlich — 
wenngleich die Parallele zum amerikani- 
schen Mondlande-Projekt „Apollo“, der- 
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zeit ein beliebter Vergleich unter Poly- 
Gram-Mitarbeitern, ein wenig zu weit 
hergeholt erscheinen mag. Immerhin er- 
innert der 20monatige Kraftakt, mit dem 
eine Fabrik für Digital-Platten quasi aus 
dem Boden Niedersachsens gestampft 
wurde, durchaus an eine jener Elektro- 
nik-Legenden, wie sie in letzter Zeit übli- 
cherweise nur noch Fernost schrieb — an 
die „Walkman-Story“ etwa, oder die Vi- 
deo-Vision. 


Im Trubel allgemeiner CD-Euphorie 
droht allerdings die Erinnerung daran 
verlorenzugehen, daß dem Unterneh- 
men Compact Disc von Anfang an kei- 
neswegs der Erfolg gesichert war. Als die 
PolyGram-Konzernleitung im Januar 
1982 grünes Licht und eine zweistellige 
Millionensumme für den Bau der ersten 
Produktionsstufe gab, betrat die Firma, 
so Entwicklungschef Wolfgang Immel- 
mann, „absolutes fertigungstechnisches 
Neuland“. 


Sprung vom Labor 
direkt in die Serie 


— ohne Pilotfertigung 


Zwar hatten sich zu diesem Zeitpunkt die 
beiden Elektronik-Riesen Philips und 
Sony schon auf die wesentlichen Parame- 
ter für das in Holland erdachte, dann 
gemeinsam zu Ende entwickelte Laser- 
platten-System geeinigt. Einige Millime- 
ter Spielraum blieben aber offenbar doch 
noch. Immelmann: „Sie lesen heute noch 
ab und zu in Fachzeitschriften, die CD- 
Platte sei 115 mm breit. War sie auch mal, 
bis wir in letzter Minute die anderen 
Systempartner überreden konnten, auf 
120 mm zu gehen. Dadurch konnten wir 
Verfahren aus der Wafer-Technik, also 
aus der Computerherstellung, in unsere 
Produktion einbauen. Das war schon mal 
ein Problem weniger.“ 


Es blieben noch genügend übrig. Poly- 
Gram-Techniker tüftelten noch an 
Grundsatzfragen, als Bautrupps nebenan 
Betonfundamente für die 24 Spritzpres- 
sen in der leergeräumten ehemaligen La- 
gerhalle für Langspielplatten gossen. 
Zum Beispiel: 


© Welches Material ist robust genug, um 
störungsfreien CD-Betrieb auch in den 
Tropen oder mitten im deutschen Nor- 
mal-Winter zu garantieren? Herkömmli- 
ches Vinyl verwellt zu leicht, Acrylat 
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zieht Wasser an. Nur das wesentlich teu- 
rere Polycarbonat (Markenname „Ma- 
krolon“) kam letztlich in Frage. 


® Wie schafft man in einem Industrie- 
betrieb jene klinische Sauberkeit, die bis 
zur Versiegelung der Oberfläche mit kla- 
rem Kunststoff Schutz vor Staub und 
Kratzer bietet? Mit Hilfe der Firma Sie- 
mens wurde ein 2000 Quadratmeter gro- 
Ber Reinraum errichtet, der mit der Rein- 
heitsklasse 100 (100 Schwebeteilchen pro 
Kubikfuß Luft) allenfalls noch in der 
Halbleiterfertigung, im Operationssaal 
oder bei der NASA zu finden ist. 


® Wie trägt man die zur Reflexion des 
Laserstrahls benötigte Alu-Schicht, de- 
ren Dicke ohne meßbare Abweichung 60 
Nanometer (0,00006 Millimeter) betra- 
gen muß, überhaupt auf die Pit-Seite der 
Platte auf? CD-Entwickler in Holland 
und Japan empfahlen Aufdampfen. Po- 
lyGram machte es „etwas eleganter“ (Im- 
melmann) mit der sogenannten Katho- 
den-Zerstäubung („Sputter-Technik“): 
lonisierte Edelgas-Atome schlagen in ei- 
nem hochfrequenten Magnetfeld Alumi- 
nium-Ionen aus einer Anode, die sich 
dann äußerst gleichmäßig auf der vor der 


Warten auf ihre 
Aluminiumschicht: 

700 CDs, verteilt auf 

20 Substratbleche 

mit je 35 Platten. 

Die Aluschicht 

reflektiert den Laserstrahl. 
Er liest die Pits 

durchs „Makrolon” 
hindurch ab, also von 
hinten her, und „sieht“ sie 
folglich als Hügel. 


Kathode sitzenden unbeschichteten CD- 
Platte absetzen. 


© Aus was für einem Material soll das 
Plattenlabel bestehen? Papier, porös und 
wasseranziehend, könnte die Compact 
Disc „glatt krummziehen“, wie Immel- 
mann sagt. Abgesehen vom Problem des 
Höhenschlags und der Fokussierung des 
Laserabtasters: An den Spannungslinien 
würde es zur Doppelbrechung des Laser- 
strahls und damit zum Totalausfall der 
Abtast-Optik kommen. Um ganz sicher 
zu gehen, einigte man sich auf das „Tam- 
poprint-Verfahren“, bei dem Label und 
Informationen direkt auf die unbespielte 
Plattenrückseite aufgedruckt werden. 


@ Wie bohrt man ein 1,5 Zentimeter gro- 
Bes Mittelloch mit der für Compact Disc 
notwendigen Präzision? PolyGram-Ent- 
wickler ersannen eine Maschine, die jede 
einzelne Platte mit Hilfe von vier Laser- 
strahlen exakt zentriert und dann erst das 
Loch ausstanzt. Ergebnis: Eine Toleranz 
von 70 Mikrometer (0,07 Millimeter), 
während bei einer LP immerhin bis zu 
0,4 Millimeter zulässig sind. 


Fragen wie diese, so erklärt Dieter Soing, 
Fabrikchef im PolyGram-Werk II auf 
den Kolkwiesen in Hannover-Langenha- 
gen, werden üblicherweise im Labor, spä- 
ter in kleiner Pilotfertigung geklärt. Im 
Falle Compact Disc wagte man, so brü- 
stet sich Soine, „den direkten Sprung 
vom Labor in die Serie“. War das nicht 
ein untragbares Risiko? „Nein, denn wir 
hatten ja schon zehn Jahre Erfahrung in 
der Entwicklung der Philips-Bildplatte 
sammeln können. Die Laserplatten- 
Technik war uns also nicht mehr ganz so 
fremd.“ 


Tatsächlich zwang wohl Angst zur Eile, 
denn der CD-Zug drohte abzufahren. 
„Ein Flop hier in Hannover“, gibt Tech- 
nik-Chef Dr. Franz denn auchehrlich zu, 
„hätte es Philips und PolyGram unmög- 
lich gemacht, den Marktstart zu schaf- 
fen. Ob wir den Vorsprung der Japaner 
dann je hätten aufholen können, wage 
ich fast zu bezweifeln.“ 


Der Wettlauf mit der Zeit brachte folg- 
lich auch Notlösungen, Kompromisse. 
„Nicht in der eigentlichen CD-Produk- 
tion“, schränkt Soine ein, „sondern an- 
schließend, zum Beispiel in der Verpak- 
kung.“ Heute noch muß jede der rund 
25 000 Compact Discs, die täglich das 
Werk verlassen, mühsam von Hand in 
die (ebenfalls in Hannover entwickelte) 
Kunststoffcassette mit  beiliegendem 
Info-Heftchen eingelegt werden. Aber 
solche Probleme „stören eigentlich nur 
einen Techniker und kosten Geld“, 
räumt der Fertigungs-Experte ein. 
„Nächstes Jahr wird das auch automa- 
tisch gehen. Abwarten.“ 


Viel wichtiger ist in seinen Augen die 
Frage der Qualitätskontrolle. Und da 


dürfte noch viel zu tun sein. 40 bis 45 
Prozent der heute in Hannover gepreß- 
ten CD-Platten landen im großen Müll- 
container hinter der Halle. Nebenan in 
der LP-Fabrik sind es gerade zehn Pro- 
zent. 


Den Abfall-Berg will Soine allerdings 
nicht als Panne, sondern als Erfolg ge- 
wertet wissen. „Das können Sie nicht mit 
der konventionellen LP-Fertigung ver- 
gleichen“, behauptet er, „weil die Com- 
pact Disc kein mechanischer Tonträger, 
sondern ein äußerst kompliziertes opti- 
sches Präzisionsinstrument ist.“ Eher, 
meint er, ließe sich die Ausschuß-Stati- 
stik mit der einer Halbleiterfabrik ver- 


Faßt alle 20 Substratbleche 

auf einmal: Vakuumkammer 

der Sputteranlage. Durch die 
eigentliche Zerstäubungsmaschine 
müssen die Bleche 

allerdings einzeln wandern. 
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gleichen — „und die wären froh, wenn 
sie solche Zahlen hätten wie wir...“ 


Gleichwohl sind die Ziele auf diesem 
Sektor hochgesteckt: In zwei bis drei Jah- 
ren soll die Ausfall-Quote ähnlich nied- 
rig wie heute bei der Langspielplatte lie- 
gen. Und in etwa fünf Jahren traut man 
sich gar die Nullfehler-Herstellung zu. 
Soine ist zuversichtlich: „Klar, das krie- 
gen wir hin.“ 


Bis es mal so weit ist, soll ein'aufwendiges 
Kontrollsystem den Käufer vor kaputten 
Scheiben schützen. „Wir prüfen natür- 
lich auch elektronisch“, schildert der 
Produktionschef den Aufwand nach der 
Fertigung, „aber das Schöne an der Com- 
pact Disc ist ja, daß sie optisch abgetastet 
wird; das Abspielgerät kann also nur 
durch optisch wahrnehmbare Fehler ge- 
stört werden. Umgekehrt heißt das, daß 
die entscheidenden Fabrikationsfehler 
— Bläschenbildung, Kratzer, Verwellun- 
gen — ebenfalls optisch erkennbar sind. 
Deshalb sind wir in der Lage, eine echte 
Einzelkontrolle durchzuführen — und 
garantieren, daß eine Platte, die das Werk 
verläßt, auch in Ordnung ist!“ 


s 


Schützt die CDs 
mit durchsichtiger 
Schicht: Lackie- 
rungsanlage. 

Ab hier müssen 
die Platten nicht 
mehr unter 
Reinraum- 
Bedingungen 
behandelt 


werden. 


Ein Papierlabel 
würde die Platte 
krummziehen: 
Tampoprint- 
Anlage, die 
Labels (hier 
gerade Polydor) 
in drei Arbeits- 
gängen direkt 
auf die CD- 


EEE ELTERN 


rin na 


Rückseite druckt. 


Ob sich das große Wort auch einlösen 
läßt, bleibt abzuwarten. In Hannover 
denkt man jedenfalls schon weiter: Eine 
zweite Batterie von Spritzpressen nebst 
dazugehörigem Reinraum soll die Jah- 
reskapazität von heute etwa 6 Millionen 
Platten bis Mitte 1984 fast verdoppeln. 
Daran, daß die Millionen runder Kunst- 
stoff-Platten auch Käufer finden werden, 


Weil die CD 
optisch abgetastet 
wird, muß fast 
jeder Fertigungs- 
fehler auch 
sichtbar sein: 
Endkontrolle 


jeder einzelnen CD. 


stereoplay 
Report CD-Fertigung 


zweifelt keiner. Franz: „Wir werden, 
wenn die zweite Ausbaustufe steht, ins- 
gesamt rund 80 Millionen Mark in dieses 
Projekt investiert haben, und wir wollen 
diese Investition bis Ende dieses Jahr- 
zehnts wieder herausbekommen.“ 


Der Optimismus gründet sich auf Augen- 
schein: „Unsere Techniker haben die ja- 
panischen CD-Werke von CBS/Sony 
und Nippon Columbia besichtigt. Wir 
wissen jetzt, daß wir nicht nur doppelt so 
groß wie beide Japaner zusammen sind, 
sondern technisch auch noch sehr viel 
weiter. Und das, obwohl wir alle etwa 
gleichzeitig angefangen haben.” 


Bliebe der HiFi-Freund, der bei der Kal- 
kulation der Compact Disc ja wohl noch 
ein gewichtiges Wort mitzureden hat. 
Wie wird man ihm den Kauf angesichts 
von Kaufkraftschwund und Massenar- 
beitslosigkeit wohl schmackhaft machen 
können? 


„Nur ein weiterer 
Schritt zur een 
Musikwiedergabe"” 


Dr. Franz lehnt sich leicht in seinem Ses- 
sel zurück, die Musterplatte immer noch 
in der Hand. „Das Bessere“, sinniert er, 
„ist nun mal der Feind des Guten. Com- 
pact Disc ist hörbar besser und wird sich 
durchsetzen. Es wird nur eine Weile dau- 
ern. Und bis dahin werden wir eben unse- 
ren beiden Abspielgeräten daheim, dem 
Plattenspieler und dem Cassettendeck, 
ein drittes hinzufügen. Na und“ 


Der Blick hinaus auf Hannover, Tradi- 
tionsstätte der Tonträgerindustrie, veran- 
laßt den Technischen Direktor zu einem 
Exkurs in die Geschichte: „Berliner hat 
hier 1898 die allerersten Schallplatten 
der Welt in Serie gefertigt. Diese Firma 
hat die Umstellung von Schellack auf 
Vinyl, von Mono auf Stereo, jeweils als 
eine der ersten, forciert.“ Er läßt die 
kleine Scheibe gedankenverloren auf der 
Fingerspitze kreisen. „Sicher ist Compact 
Disc sehr aufregend für uns. Wir verlas- 
sen nun das Mechanische und treten mit 
der Musikwiedergabe ins Computerzeit- 
alter ein. Aber wenn man es genau 
nimmt, ist es für uns hier eigentlich nur 
ein weiterer Systemwechsel, noch ein 
Schritt in Richtung auf die perfekte Mu- 
sikwiedergabe. Ein großer Schritt — aber 
sicher nicht der letzte.“ 

Mario Fernandes 
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Lassen Sie sich von Ford doppelt 


 IEEEEH 


JWI 3-044 


Viele Autos kommen heute ım on aus dem Windkanal. Augenfalligstes Gegenbeispiel ıst der 
Ford Sıerra. Er beweist, daß sich © Aerodynamik und eigenständiges Design nicht ausschließen. 


Mit dem Sierra XR4i sind wır nch einen Schritt weiter gegangen. Als erstes Serienfahrzeug wird der 
schnellste Sierra mit einem doppelten Heckspoiler für a u. ae sorgen. Beide 
Flügel sind so aufeinander abgestimmt, daß sie die Bod t ' n, der 


>eflüigeln. 


2 


normalerweise den Vortrieb eines Fahrzeugs abbremst. Mit dem Ergebnis, daß Sıe schneller fahren 
können und gleichzeitig weniger Benzin verbrauchen. Kommen Sie. 


Wir haben Ihnen viel zu sagen. Ford. 


Wehe, wenn Sie 
losgelassen: 
Acron 300 C, 
Arcus TS 25, 
Axiom AX 80, 
Braun LS 70, 
Canton Quinto 520, 
Heco PPS 40, 
Magnat AR 3a, 
Marantz LD 200, 
Mission 700 S 
und Pilot V1. 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Moderne Technik, guter 
Klang und schönes 
Aussehen sind schon 


für 400 Mark möglich. 


a muß wohl ein Nest sein: Gleich 

sechs bekannte deutsche Laut 

sprecherhersteller haben ihren 
Sitz im Taunus. Im Umkreis von 30 Kılo- 
metern um den Großen Feldberg scha- 
ren sich so renommierte Firmen wie 
Acron, Axiom, Braun, Canton, Heco und 
Pilot. 


Ob in Berlin (Arcus), Köln-Sürth (Ma- 
gnat), im englischen Huntingdon (Mis- 
sion) oder belgischen Peronnes (Ma- 
rantz) ein ähnlich günstiges Boxenklima 
herrscht, sollte sich beim Vergleichstest 
von zehn Schallwandlern in der heißum- 
kämpften 400-Mark-Klasse zeigen >» 


W 


Vergleichstest Lautsprecher 


Klein, aber 
großvolumig: 
Acron 300 C mit 
Rahmen aus 
stranggepreßtem 
Aluminium. 
Damit es nicht 
wie eine Glocke 
klingt, bestehen 
Vorder- und 
Rückwand aus 
Kunststoffspritz- 
guß und sind 
mit Rippen 
versteift. 


Blumentopf zu 
gewinnen: Ein 
Plastikhütchen 
hinter dem Vifa- 
Konusmitteltöner 
der Arcus TS 25 
hält den rück- 
wärtigen Schall 
des Baßlautspre- 
chers vom Mit- 
teltonsystem fern. 
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Acron 300 C, Gehäuse 
aus stranggepreßtem 
Aluminium 


Franz Petrik, Inhaber der Acron GmbH 
in Bad Vilbel, wählte für die 300 C, die er 
seit 1977 unverändert baut, einen Tieftö- 
ner mit 12,5 Zentimeter Membrandurch- 
messer und eine 2,5-Zentimeter-Hoch- 
tonkalotte. „Mein Baßsystem strahlt 
auch noch Frequenzen bis etwa 4 Kilo- 
hertz sauber ab, und eine 25er Kalotte 
schafft locker 1500 Hertz. Auf diesen 
Wert legte ich die Übergangsfrequenz“, 
begründet Petrik den Einsatz von zwei 
Systemen. „Eine größere Chassiszahl ist 
nur ein Werbeargument.“ 


Um ein kleines und äußerst stabiles Ge- 
häuse mit möglichst großem Volumen zu 
erhalten, wählte der Zweiweganhänger 
als Wandmaterial 5,5 Millimeter starkes 
Aluminium, das die Aluminiumwerke 
Singen extra für Petrik mit hohem Druck 
durch eine Profildüse pressen. So breites 
Strangpressen ist schwierig und unüb- 
lich. Aber dadurch soll das Gehäuse sta- 
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Doppeltes Kalott- 
chen: Marken- 
zeichen für die 
Axiom AX 80 
sind die 28- 
Millimeter-Mit- 
telton- und die 
19-Millimeter- 
Hochtonkalotte. 
Eine steilflankig 
arbeitende 
Frequenzweiche 
teilt den Systemen 
scharf begrenzte 


Arbeitsbereiche zu. 


Zweiergespann: 
An der LS 70 

der Braun Elec- 
tronic beeindruk- 
ken vor allem 
der massive 
Gußkorb des 
Tieftöners, dessen 
Magnet von 
einem Kunst- 
stofformiteil 
fixiert wird, und 
der Hochtöner 
mit leicht 
angeschrägter 
Montageplatte. 


biler als ein Holzkasten mit 22 Millime- 
tern Wandstärke sein. „Durch das einge- 
sparte Volumen bringt die 300 C mehr 
Baß als jede andere Zehn-Liter-Box“, be- 
hauptet Petrik stolz. 


Arcus TS 25, ein 
dänisch-deutsches 
Gemeinschaftsprodukt 


„Die TS 25 ist im Tieftonbereich sehr 
hoch mit Impulsen belastbar“, charakte- 
risiert Arcus-Entwickler Klaus Heinz das 
jüngste Mitglied seiner Boxenfamilie. 
Damit der Tieftöner größere Belastun- 
gen klaglos übersteht, setzte der Berliner 
eine für diese Boxenklasse ungewöhnlich 
große 3,8-Zentimeter-Schwingspule ein. 
„Dadurch sind die Mitten aber nicht so 
kräftig betont, so daß ein Mitteltöner 
zum Muß wird“, plaudert Heinz aus dem 
Nähkörbchen. 


Der 20-Zentimeter-Tieftöner und der 7- 
Zentimeter-Konusmitteltöner stammen 
aus der dänischen Lautsprecherwerkstatt 
Vifa. Der Mitteltöner besitzt im kriti- 
schen Randbereich eine Beschichtung, 
die unerwünschte Eigenschwingungen 
des Systems reduzieren soll. Die 2,5-Zen- 
timeter-Hochtonkalotte aus bedämpftem 
Gewebe stammt von Peerless aus Soborg 
in Dänemark. 


Axiom AX 80, 
vom Kalottenspezialisten 


Wolfgang Seikritt 


In der neukonstruierten Axiom AX 80 
setzte Wolfgang Seikritt, bis Mitte 1982 
noch Teilhaber und Chefentwickler bei 
Canton, für den Hochtonbereich keine 
bedämpfte Gewebekalotte mehr ein. 
Statt dessen benützte der Routinier einen 
„Supronyl“-Dom mit 1,9 Zentimeter 
Durchmesser. „Es gibt an sich keine aku- 
stischen Vorteile von diesem Polyamid- 
Kunststoff gegenüber bedämpftem Ge- 
webe. Weil Gewebekalotten aber mit der 
Hand eingestrichen werden, weisen sie 
größere Fertigungstoleranzen auf als die 
präziser formbaren Polyamidfolien“, 
rechtfertigt Seikritt seinen Wechsel. 


Mittel- und Tieftonchassis strickte Sei- 
kritt im bewährten Canton-Muster: 2,8- 
Zentimeter-Gewebekalotte für die mitt- 
leren Frequenzen, 20-Zentimeter-Tieftö- 
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ner für den Baßbereich. Allerdings än- 
derte der Praktiker effektive Membran- 
fläche, Masse und Schwingspulenlänge 
des Tieftonsystems, um möglichst viel 
Baß aus dem Gehäuse zu holen. 


Braun LS 70, 
raffinierte Chassis 
schön verpackt 


Besondere Sorgfalt ließ auch Dr. Gode- 
hard Günther, Geschäftsführer der 
Braun Electronic GmbH, dem Tieftonsy- 
stem der im Oktober 1982 geborenen 
Zweiwegbox LS 70 angedeihen. So haben 


Exzellent verar- 
beitet: Die Canton 
Quinto 520 
besticht auch 

bei abgenom- 
menem Gitter 
durch makelloses 
Finish. Alle drei 
Systeme sind 
perfekt eingepaßt. 


Rationell gefertigt: 
Auf der leicht 
abschraubbaren 
Spritzguß-Front- 
platte der Heco 
PPS 40 sitzen 
Chassis und 
Weiche sehr 
montagefreundlich. 
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die Schwingspule und die sie verdek- 
kende Kalotte nur zweieinhalb Zentime- 
ter Durchmesser, weshalb störende Reso- 
nanzen erst oberhalb von 6000 Hertz auf- 
treten sollen, während der Tieftöner nur 
bis 2 Kilohertz arbeitet. „Um Klangver- 
fälschungen im Mitteltonbereich zu ver- 
ringern, besteht die Membran des Baßsy- 
stems aus Stifflite, einem besonders lang- 
faserigen Papier, das stark mit Luft 
durchsetzt ist und dadurch hohe innere 
Dämpfung besitzt“, doziert der Physiker 
aus dem Taunus. 


Auch den Kalottenhochtöner hält Dr. 
Günther für eine heiße Sache: „Die 
Schwingspule ist durch den Einsatz eines 


Aluminiumträgers, durch Hochtempera- 
turkleber und die direkt an die Schwing- 
spule angelöteten Anschlußlitzen so 
hoch belastbar, daß eher die Kalotte 
schmilzt als das Antriebssystem.“ 


Canton Quinto 520, 


neues Gewebe für 
die Hochtonkalotte 


Eine offene, präzise Wiedergabe und aus- 
geglichene Mitten strebte Wolfgang Sei- 
kritt als Hauptziel an, als er vor zwei Jah- 
ren die Quinto-Serie entwarf. Die Chas- 
sisbestückung entspricht dabei dem Stan- 
dard, den Seikritt populär machte: 20- 
Zentimeter-Tieftöner mit weicher Rand- 
einspannung, 2,8-Zentimeter-Gewebeka- 
lotten-Mitteltöner und 1,9-Zentimeter- 
Gewebekalotten-Hochtöner. 


Canton hat diese Box seit 2 Jahren im 
Programm. „Bis auf besseres Gewebe für 
die Hochtonkalotte haben wir nichts ge- 
ändert“, berichtet der neue Entwick- 
lungschef Heinrich Dotter. „Sie liefert 
vor allem bei Streichern eine so natürli- 
che Wiedergabe, daß übliche Polyamid- 
Kalotten nicht ganz mithalten kön- 
nen.“ 


Heco PPS 40, 
mit Kalotten aus 
dem Ofen 


Voll von der Leistung seiner Polyamid- 
Kalotten überzeugt ist dagegen Gerd 
Haeder, Entwickler bei Heco in Schmit- 
ten. Alternativ zu dem seit 1972 einge- 
setzten Polyamid „Supronyl“ entwickel- 
ten Heco-Ingenieure das artverwandte 
„Grilamid“, das als Membranmaterial 
für die 3,8er Mitteltonkalotte und die 
1,9er Hochtonkalotte der PPS 40 dient. 
Besonderes Kennzeichen dieser weichen 
Folie ist ihre hohe Eigendämpfung, die 
klangverfälschende Partialschwingun- 
gen drastisch reduzieren soll. 


Haeder bäckt seine Folien: „Damit sie die 
gewünschte Ellipsoidform für den Hoch- 
tonbereich und Paraboloid-Ellipsoid- 
form für den Mitteltonbereich kriegen, 
werden sie auf 150 bis 160 Grad erhitzt 
und dann mit Preßluft geprägt. Nur so 
geraten sie spannungsfrei und klingen 
optimal.“ 
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Für Sie ist perfektes Hören das Wichtigste. 
Für uns auch. 


Sie legen Wert auf höchste Qualität, besonders dann, wenn es um Ihre Musik geht. In Ihre HiFi-Anlage haben Sie 
einiges investiert, nachdem Sie sich über alles, was mit „perfektem Hören” zu tun hat, gründlich informiert haben. 
Beim Kauf Ihres Kopfhörers legen Sie natürlich dieselben Maßstäbe an. 

Der unipolar 2002 bietet Ihnen das Optimum an Musikwiedergabe. Der unipolar 2002 ist der beste Kopfhörer von 
Sennheiser. Jede Nuance Ihrer Musik ist zu hören, klar, transparent, verfärbungsfrei. Bei jeder Lautstärke. Ist das 
nicht perfekt? Pro Kanal ein Zweiwege-System für die optimale Wiedergabe der tiefen und der mittleren und hohen 
Frequenzen. Wenn Sie es genau wissen wollen, wie ein so konstruierter 
Kopfhörer arbeitet: Einfach mal anhören. Bei Ihrem Fachhändler. a 


Weil für Sie perfektes Hören das Wichtigste ist. v 
Und für uns auch. > % 


Perfekter Klang hat seinen Namen 


/FSENNHEISER 


lar 2002, der erste geschlossene Kopfhörer 
- mit Zweiwege-Blektret-Systemen. 


BORSCH, STENGELEPPARTNER 
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Magnat AR 3a, 
in traditioneller 
Flachdrahttechnologie 


Klaus Heiliger, Chefkonstrukteur der 
Kölner Firma Magnat, setzt lieber auf die 
Flachdrahttechnik, die er allen drei Sy- 
stemen der AR 3a spendierte. „Durch 
den günstigen, raumsparenden Quer- 
schnitt kriegen wir mehr Windungen im 
Luftspalt des Magneten unter. Dadurch 
setzt der Lautsprecher elektrische Lei- 
stung effizienter in Schall um“, verkün- 
det der Flachdrahtjünger. „Außerdem ist 
eine solche Schwingspule mechanisch 
stabiler und verformt sich bei Belastung 
nicht so schnell. So überträgt die Spule 
Bewegungen unmittelbarer auf die Mem- 
bran.“ 


Im Baßbereich verwendete Heiliger ei- 
nen 20-Zentimeter-Tieftöner mit rück- 
seitig beschichteter Membran. Beim 8- 
Zentimeter-Konusmitteltöner brachte 
Magnat diese Resonanzbremse auf der 
Vorderseite an. Hochfrequentes Nach- 
schwingen beim Hochtöner will der Köl- 
ner mit Ferrofluid-Flüssigkeit unterbin- 
den, die im „Luft“-Spalt des Hochtöners 
schwimmt und gleichzeitig Wärme 
schnell abführt. 


Marantz LD 200, 
viel Ausstattung 


fürs Geld 


Mit einem hochfesten, leichten und 
dämpfenden Kunststoff-Polymer imprä- 
gnierte Philips-Tochter Marantz die Tief- 
tonmembran der im Werk Peronnes/Bel- 
gien (wo auch Tuner für den europäi- 
schen Markt vom Band laufen) gefertig- 
ten LD 200. Alle drei Chassis für die Box 
produzieren die Belgier dort selbst. 


Im Mittel- und Hochtonbereich setzten 
die Marantz-Ingenieure bedämpfte Ge- 
webekalotten ein, die den Schall breitge- 
fächert abstrahlen sollen. Zusätzlich un- 
terdrückt ein Ferrofluid unerwünschte 
Kapriolen des Hochtonsystems. Für eine 
Box der 400-Mark-Klasse geriet die LD 
200 auffallend groß; sie übertrifft alle 
Konkurrenten in den Abmessungen. Pe- 
gelregler für Mitten und Höhen erlauben 
es, die Marantz individuell an die Raum- 
akustik anzupassen. 
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Konsequent 
durchgezogen: 
Alle drei Laut- 

sprechersysteme 
der Magnat AR 
3a besitzen 
Schwingspulen 
aus hochkant 


gewickeltem 
Flachdraht. 


Mit Duo-Polymer- 
Tieftöner und 
Kalotten auf 
Erfolgsjagd: Die 
im belgischen 
Peronnes gefer- 
tigte Marantz 

LD 200 konzipierte 
der Hersteller 
extra für den 
europäischen 
Markt. 
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Mission 700 S, 


Engländerin 


Unter- und Oberschicht- 


Bruder des Verstärkerbauers 


Azima (siehe Verstärkertest stereoplay 
3/1983),gar nichts. Noch weniger schätzt 
der eigenwillige Konstrukteur Lautspre- 
cher mit mehr als zwei Chassis. Deshalb 
gibt es jetzt als Ergebnis langjähriger 
Entwicklungszeit nur Modelle mit zwei 


Systemen im Mission-Programm. 


Von solchen Regelmätzchen hält Mis- 
sions Boxenentwickler Farad Azima, der 


Azimas Konstruktionsziel beim Baß- 
chassis war ein natürlicher Höhenabfall 
im oberen Übertragungsbereich und ge- 
ringe Klangverfärbungen, um die Fre- 
quenzweiche so einfach wie möglich zu 
gestalten. Dazu beschichtete er die Pa- 
piermembran vorne mit einem schwarz- 
klebrigen „Plastiflex“-Kohlefaser-Ge- 
misch und hinten teilweise mit „Plasti- 
flex“. Für die Randaufhängung wählte 
Mission den gummiähnlichen Kunst- 
stoff „Nomex“. Um dem System bomben- 
festen Halt zu geben, sitzt das Baßchassis 
in einer 33 Millimeter dicken, mittel- 
stark verdichteten Feinspanplatte. Ein 
Schaumstoffblock bedämpft das Innere. 


Schachtelhuber: 
Um die Systeme 
der Mission 700 S 
wechseln zu 
können, muß 

die Rückwand 
abgeschraubt 

und die Front- 
platte von hinten 
gelöst werden, 
da die Bespan- 
nung nicht 
abnehmbar ist. 


Abgespeckt: 
Gegenüber den 
größeren Model- 
len besitzt der 
Tieftöner der 
Pilot VI einen 
kleineren Magne- 
ten und einen 
Papiermembran- 
Hochtöner. 


| 


Pilot V1, 
baßreflektierender 
Kalottenverächter 


Aus Japan stammen die drei Chassis, die 
Bernd Rateitschak aus Walluf bei Wies- 
baden in das kleinste Modell der V-Serie 
einbaute, die V1. Als Tieftöner benützt 
Pilot das schon aus der V2 bis V4 be- 
kannte Baßchassis. „Der Magnet mußte 
allerdings räumlich etwas kleiner ausfal- 
len, damit aus dem kleinen V1-Gehäuse 
die richtige Dosis Baß rauskommt“, 
rechtfertigt Rateitschak die Abmage- 
rungskur halbherzig. Wie bei Pilot üb- 
lich, hilft dem Baß eine Reflexöffnung. 


Im Mitteltonbereich setzte der Entwick- 
ler das Membranchassis von Pioneer ein, 
das schon in der V2 bis V4 Dienst tut. 
Beim Hochtöner griff er auf ein Konus- 
System von Matsushita zurück. „Dieser 
Typ verzerrt sehr wenig und liefert mehr 
Pegel als so manche Kalotte“, freut sich 
der Wallufer. 


Der Meßtest entlarvte eine gemeinsame 
Schwäche der Kleinen: Tiefe Töne gaben 
sie nicht mehr von sich. Unterhalb von 
50 bis 60 Hertz setzte der Frequenzgang 
mehr oder weniger steil zum Sturzflug 
an. Am frühesten verabschiedeten sich 
Acron, Mission und Pilot. Der Pegelab- 
fall gegenüber 1 Kilohertz betrug bereits 
6 Dezibel bei 65 Hertz. Nur Braun, Ma- 
gnat und Marantz wiesen diesen Baß- 
schwund erst bei 50 Hertz auf. 


Wer einen Blick auf die Wirkungsgrad- 
Zahlen der Boxen wirft, erkennt sofort 
den Preis, der für Baß zu zahlen ist (siehe 
auch Kasten Seite 32): Mit einer Betriebs- 
leistung um 4 Watt für einen Schalldruck 
von 90 Dezibel in 1 Meter Abstand ent- 
puppten sich die baßtüchtigen Modelle 
von Braun und Magnat als Wattfresser. 
Mit bescheidenen 1,9 Watt begnügte sich 
dagegen die Pilot, dafür haperte es aber 
eben ganz unten im Schalldruck. 


Geradezu phantastisch linear verliefen 
die Frequenzgänge der Marantz und der 
Mission im Mitteltonbereich, die nur in 
den Höhen etwas abfiel. Sonst zeigten 
sich die Verläufe nicht ganz ausgewo- 
gen. 


Die Klirrfaktor-Werte waren meist recht 
ordentlich. Nur die 5,7 Prozent der Arcus 
bei 200 Hertz und die 5,9 Prozent der 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Braun bei 10 Kilohertz fielen etwas aus 
dem Rahmen. Probleme bereitete den 
Boxen das 16-Kilohertz-Impulspaket. 
Die Hochtöner von Heco, Marantz und 
Pilot brauchten etwas lange, um sich wie- 
der zu beruhigen. 


Da die Prüflinge sich alle recht klein 
machten, postierte stereoplay sie dort, wo 
sie auch zu Hause stehen: im Regal. So 
strahlten alle Hochtöner etwa in Ohrhö- 
he, so daß sich akustisch optimale Bedin- 
gungen für den Hörtest ergaben. Die 
Tandberg-Bandmaschine TD 20 A-SE 
spulte ein umfangreiches Programm ab, 
der Referenz-Vorverstärker Burmester 
808 Mk II diente als Schalt- und Einpe- 
gelzentrale für die beiden angeschlosse- 
nen Endstufen Accuphase M-100 und 
MC 2255 von Melntosh. Rauschgenera- 
tor und Meßmikrofon plus Meßverstär- 
ker von Brüel & Kjer sorgten dafür, daß 
alle Boxen gleich laut spielten. Um die 
Boxen bis an die Grenzen ihrer Lei- 
stungsfähigkeit auszufahren, setzte 
stereoplay noch als krönenden Abschluß 
den Philips CD-Spieler ein. 


Als der Vorhang im Hörraum sich zum 
ersten Mal gehoben hatte, stellte sich her- 
aus, daß es Arcus TS 25 und Marantz LD 
200 gewesen waren, die deutlich die Män- 


Braun Electronic GmbH Kronberg/Ts 
4 Ohm / 70 / 100 W n. DIN 45573 


nd 


Doppelt vorsichtig: 
Eine Schmelzsicherung 
schützt den Hochtöner 
der Braun LS 70 vor 
Überlastung. Im Falle 
eines Falles 

steckt Ersatz 

gleich nebenan. 
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Type: 
No: 18216 


nerstimmen im Stück „Tanzbär“ der 
gleichnamigen Gruppe verfärbten. 
Harte Baßimpulse von Elektrogitarren 
kamen über die Marantz hohl und ge- 
quetscht. Die Arcus wirkte da impulsiver 
und sauberer. Die delikaten Streicher- 
klänge in Antonio Vivaldis „Vier Jahres- 
zeiten“ löste die Berliner Box besser auf. 
Die belgische Konstruktion betonte die 
Mitten zu stark. Da die Arcus auch 
Rauminformationen besser übertrug, 
stuften die Redakteure sie etwas höher 
ein als die Marantz. Aber trotzdem 
reichte es wegen der Mängel nur zu ei- 
nem „befriedigend“. 


Im Stück „The Hunters Purse“ von der 
Gruppe Kings Galiard gab die Heco PPS 
40 die mittelalterlichen Instrumente in 
den Mitten ähnlich hohl wie die Arcus 
wieder. Und im lustigen Stück „La Fete 
De L’Ane“, gespielt vom Clemencie Con- 


Alles Show: Ein 
Kunststoffring 

und acht Schrauben 
täuschen beim Tieftöner 
der Marantz LD 

200 massiven Guß 

und festen Halt vor. 

In Wirklichkeit 

tragen vier separate 
Schrauben das Blechchassis. 


LS 70 


Made ın 
Germany 


sort, verschwanden die Stimmen arg im 
Hintergrund. Wenn Alan Parsons Pro- 
ject „The Fall Of The House Of Usher“ 
einleitete, verschwand der Regen in der 
Ferne: Es fehlten Höhen und obere Mit- 
ten. 


Bei symphonischer Musik klangen Celli 
und Kontrabässe reichlich verwaschen. 
Streicher gequetscht und Blechbläser 
verhangen. Mit diesem Ergebnis erzielte 
die Haeder-Box mit einem „befriedi- 
gend“ auch nur einen Platz im hinteren 
Feld. 


Die 700 S von Mission gab das sympho- 
nische Werk „In der Halle des Bergkö- 
nigs“ aus der „Peer-Gynt“-Suite von Ed- 
vard Grieg deutlich offener wieder, und 
auch das Chor-Stück „Cantate Domino“ 
erschien viel weiträumiger und freier. 
Männerstimmen („La Föte De L’Ane“) 
wirkten allerdings etwas heiser. 


Im Vergleich mit der Pilot zeigte sich 
aber, daß die Engländerin mittlere Fre- 
quenzen bevorzugte und Tiefen und 
Höhen dafür vernachlässigte. Die Pilot 
setzte Kate Bush mit „Babooshka“ viel 
eindrucksvoller in Szene: Tiefe Frequen- 
zen kamen voll und sonor, und auch in 
den Höhen war viel mehr los. 


—__ 
Die Raffinessen der Boxen-Konstrukteure 


Großflächig: 50-Millimeter-Pappmembran des Pilot-Hochtöners. Den 
Hohlraum dahinter dämpft ein Filzring. 


Patentiert: Schalldiffusor der Gestopft: Im Innern der Braun- 
Magnat-Hochtonkalotte mit Kalotte dämpft ein Wattebäusch- 
Lochreihe. chen Resonanzen. 


Angeschmiert: 
Die ganze Mem- 
branfläche des 
Magnat-Mittel- 
töners (links) 
besitzt einen von 
Hand aufgebrach- 
ten dämpfenden 
Anstrich, das 
Arcus-System 
dagegen nur im 
äußeren Rand- 
bereich. 


Luftgetrocknet: Kohlefaser- Ausgespart: Der größte Teil der 


„Plastiflex”-Beschichtung des Rückseite des Mission-Töners 
Mission-Tieftöners. ist unbeschichtet. 
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Der „Tanzbär“ bollerte aber ein bißchen 
im Baß, und Stimmen setzte die V1 zu 
undefiniert in den Hintergrund. „In der 
Halle des Bergkönigs“ machte eine an- 
dere Eigenschaft der Pilot deutlich: Sie 
hat ein akustisches Loch im Mittenbe- 
reich, so daß Streicher im Hintergrund 
verschwanden und die Wiedergabe etwas 
eng und gepreßt erschien. 


Diesen Punkt meisterte die Braun LS 70 
besser. Einzelne Instrumente bildete die 
LS 70 deutlicher als die Walluferin ab. 
Massierte Streichereinsätze der Orgel- 
symphonie Nr. 3 von Camille Saint- 
Säens klangen über die Pilot verhangen 
und gedeckter, andererseits gab sie das 
Orgelfundament kräftiger als die Braun 
wieder. 


Vier Boxen 
erhielten im Klang 
ein „sehr gut” 


Dafür setzte die LS 70 aber Bläser besser 
in Szene, das hohe Schnarren von Orgel- 
pfeifen kam klarer, und harter Klavier- 
anschlag erschien impulsiver und detail- 
lierter. Mit „Cantate Domino“ wirkte die 
Braun voluminöser und in den Mitten 
klarer, die Pilot klang in der räumlichen 


"Abbildung diffuser. Die harten Baßim- 


pulse von „Papa Was A Rolling Stone“ 
(Temptations) brachte die V1 knackiger. 
Damit endete dieser Vergleich mit einem 
deutlichen Vorteil für die Braun und mit 
einem „gut bis sehr gut“ in der Wertung, 
während die Pilot ein „befriedigend bis 
gut“ einheimste, da sie in den Punkten 
Transparenz und Verfärbungsarmut 
noch nicht ganz überzeugte. 


Die komplexen Streicherklänge von Ed- 
vard Griegs „In der Halle des Bergkö- 
nigs“ brachte Magnats AR 3a etwas 
transparenter und offener als die Braun. 
Aber auch Stimmen gab die Kölsche 
freier und losgelöster wieder. So klang 
Milva nicht so schmalbrüstig und ver- 
färbt, und auch die verschiedenen Sänger 
im „Tanzbär“ differenzierte sie besser. 
Gerade in diesem Stück fehlte der Ma- 
gnat aber im Vergleich zur Braun etwas 
Druck im Baß. Und wenn Police mit 
„Walking In The Moon“ loslegte, spa- 
zierte sie auf etwas weichem Untergrund. 
Trotzdem plazierte sich die All Ribbon 
3a mit „sehr gut“ in der Spitze des Test- 
felds, weil sie Mitten und Höhen sehr frei 
und offen wiedergab. 
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Ein Erfolg 
Philips-Forschung. 


Compact Disc Digital Audio, so 
heißt die Audio-Revolution, mit der 
Philips die HiFi-Welt entscheidend 
verändert. Was da auf Sie zu- 
kommt? Ein ganz anderer Platten- 


der 


spieler. Eine völlig neue Schall- 
platte. Ein zukunftssicheres 
System. Vor allem aber Impulse 
für Ihr Geschäft, das Geschäft mit 
Philips Compact Disc. Denn der 


Erfolg der Philips-Forschung wird 
auch Ihr Erfolg sein. Philips 
Compact Disc erschließt Ihnen 
einen neuen Markt. Mit einem 
Sound, der Sie und Ihre Kunden 
begeistern wird. Das Geheimnis: 
Digitalisierung und Laserlicht. 


Licht rauscht nicht. 

Der neue Philips Compact Disc- 
Spieler hat keinen Tonarm und 
keine Nadel - also nichts, 

was sich abnutzen und damit 


= 


COMPACT 


DIGITAL AUDIO 


* 
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PHILIPS 


npact Disc. 


die Klangqualität beeinträchtigen 
kann. Licht tastet die Platte ab - 
Laserlicht! Und das funktioniert so: 
Ein Laserstrahl wird auf die mikro- 
skopisch kleine Informationsspur 
der Compact Disc gelenkt. Hier 
sitzen - dargestellt durch winzigste 
Vertiefungen - Millionen zu Digi- 
talzahlen verwandelte Töne. Sie 
werden vom Laserstrahl „gelesen” 
und von einem Computer exakt 
„übersetzt". So wird aus den ver- 
schlüsselten Tonschwingungen der 


Compact Disc zuguterletzt wieder 
Musik. Musik, die nicht rauscht, 
knistert oder klirrt. Mit perfekter 
Kanaltrennung, ohne Gleichlauf- 
schwankungen und einem Ge- 
räuschspannungsabstand, der 
erheblich größer ist als bei jedem 
anderen Wiedergabegerät. 


Klang wie noch nie. 

Der große Klang kommt von einer 
ganz kleinen Platte. Einer Platte, 
die Sie nicht zu wenden brauchen, 


denn sie ist nur einseitig bespielt- nehmen, Höhen und Tiefen 
jedoch mit der vollen Repertoire- 
länge einer LP. Und wie! 

Mit einer Klangqualität, die so klar 
und brillant ist, daß Sie jedes 
einzelne Instrument, jeden 
leisesten Ton unverfälscht wahr- 


Musik, die man mag. 
Compact Disc gibt esfürjeden musik. Ein neuer Sound hat 
Musikgeschmack. Weil bereits Premiere. Und Sie sind dabei. 


heute das Plattenrepertoire auf 


jeder Aufnahme bis zur letzten Compact Disc so vielseitig ist 
Schwingung erleben. 


wie die Musikszene selbst. Von 
den Altmeistern der Klassik bis 
zur den Newcomern der Pop- 


Compact Disc von Philips. 


stereomplay 
Vergleichstest Lautsprecher 


Acron 300 C Arcus TS 25 Axiom AX 80 

Acron F. Petrik GmbH Arcus Elektroakustik GmbH Axiom Elektroakustik GmbH 
Friedenstraße 34 Teltower Damm 283 Taunusstraße 52 

6368 Bad Vilbel 1000 Berlin 37 6308 Butzbach 

Paarpreis: um 740 Mark Paarpreis: um 860 Mark Paarpreis: um 900 Mark 


|Meßwerte |Acron 300 C 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


frontal 
gemessen 
unter 15° 
seitlich — — — 
unter 30° ' ses 
seitlich ..... F i BES j 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: en ala IIRIIRTOLEINELIIE 


Recht ausgeglichen 


Impedanzspitze bei 2000 Hz 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: | 
|| 

Kuilhi 
60 Hz 100 Hz 


EINIG KT 
| 


BKGLIKAKEKININE 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 


Leichtes Nachschwingen 
bei 1 und 16 kHz 


UND 


4 kHz 8 kHz 4 kHz 8 KHz 16KHz 


Leichtes Nachschwingen 
bei 1 und 16 kHz 


Kurzkommentar: Einschwingvorgänge bei 1 und 16 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 0,5% 1 kHz 0,1% 
100 Hz 1,2% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 5,7% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 04% 10 kHz 0,5% 


Ausreißer bei 200 Hz, sonst sehr gut 


Klirrfaktor 
(Schallpegel: 90 dB in 
einem Meter Abstand): 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 2,4% 1 kHz 0,4% 
100 Hz 1,5% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 1,4% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,4% 10 kHz 0,8% 


Klirr steigt etwas im Baß an 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 1,0% 1 kHz 0,6% 
100 Hz 1,9% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 0,9% 5 kHz 0,1% 
500 Hz 0,5% 10 kHz 0,7% 


Ab 200 Hz gut 


Kurzkommentar: 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 3,7 Watt 2,7 Watt 3,7 Watt 


Kurzkommentar: Benötigt größere Verstärkerleistung Benötigt mittlere Verstärkerleistung Benötigt größere Verstärkerleistung 


Abmessungen 
BXHXT) 195 x 300 x 175 mm 269 x 450 x 250 mm 245 x 380 x 250 mm 


befriedigend sehr gut 
gut gut 


Wertungen: 


Klang?: sehr gut 
Meßwerte: gut 


Preis-Leistungs- 
Verhältnis: sehr gut 


befriedigend gut bis sehr gut 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse Gruppe I 


Untere Mittelklasse Gruppe Ill | Untere Mittelklasse Gruppe I 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 


28 stereoplay 4/1983 


Braun LS 70 
Braun Electronic GmbH 
Am Auernberg 12 

6242 Kronberg 
Paarpreis: um 900 Mark 


Etwas früher 


Max.:28,9 Ohm 


Mi 
u 


: 3,9 Ohm 


Canton Quinto 520 
Canton Elektronik GmbH 
Franz-Schubert-Straße 1 
6390 Usingen 

Paarpreis: um 900 Mark 


Canton Quinto 520 


Leichte Interferenzen bei 4 kHz 


KAHN 


4 kHz 8 kHz 


i 
BEN 


16 kHz 


Nachschwingen bei 1 und 16 kHz 


Frequenz Klirr 


50 Hz 1,8% 
100 Hz 1,2% 
200 Hz 1,0% 
500 Hz 0,4% 


Ausreißer bei 10 kHz, im mittleren Bereich gut 


Frequenz 
1 kHz 
2 kHz 
5 kHz 
10 kHz 


60 Hz 100 Hz 1 kHz 
Nm! l grhmil!N 


LLIMINNNN Ba ill 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Leichtes Nachschwingen bei 1 und 16 kHz 


Klirr 

0,9% 
0,2% 
0,4% 
5,9% 


Frequenz Klirr Frequenz 
50 Hz 1,2% 1 kHz 0,8% 
100 Hz 0,9% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 0,7% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,7% 10 kHz 2,0% 


Gut, etwas erhöht bei 10 kHz 


4,3 Watt 


Benötigt hohe Verstärkerleistung 


70 Watt 


250 x 415 x 245 mm 


gut bis sehr gut 
befriedigend bis gut 


gut bis sehr gut 
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4,2 Watt 
Benötigt hohe Verstärkerleistung 


65 Watt 


390 x 245 x 240 mm 


Untere Mittelklasse Gruppe I 


sehr gut 
gut 


gut bis sehr gut 
Untere Mittelklasse Gruppe I 


Im Vergleich mit der Canton Quinto 520 
zeigte sich aber schnell, daß auch in Usin- 
gen gute Lautsprecher gebaut werden. 
Den „Tanzbär“ brachte die Taunus-Box 
transparenter. Stimmen wirkten bei der 
Magnat manchmal etwas hart, und in 
den Höhen fehlte etwas Pegel. Die mas- 
siven Baßimpulse von „Walking On The 
Moon“ gab sie dagegen trockener wieder, 
Canton weichte die fulminanten Schläge 
auf und ließ Männerstimmen flach er- 
scheinen. 


Schlag- und Zupfinstrumente analysierte 
die Usingerin sauberer, Regen plät- 
scherte wirklichkeitsnäher, während die 
Magnat ihn deutlich in den Hintergrund 
versetzte. Spielte die Musik lauter, holte 
die Kölnerin aber aus und trumpfte bei 
großen Pegeln vor allem im Hochtonbe- 
reich mächtig auf. 


Die billigste Box 
plazierte sich in 
der Spitzengruppe 


Die Quinto 520 vermittelte bei Carl Orffs 
„Carmina Burana“ ein wirklichkeitsge- 
treueres Abbild eines Chors, den sie sehr 
weitgefächert wiedergab. Manchmal zog 
sie die Stereobasis aber etwas zu sehr in 
die Breite, und es fehlten Höhen. Saßen 
die Zuhörer nicht ziemlich genau in der 
Mittelachse, hatten sie mit der Magnat 
Ortungsprobleme. Doch sie definierte 
Oboen deutlicher und übertrug Becken- 
zischen lautstärker. In der Summe ihrer 
Eigenschaften sind beide Boxen gleich- 
wertig. 


Der Vergleich der Quinto 520 mit der 
Axiom AX 80 geriet zum spannenden 
Duell. Die Wiedergabe von Solostimmen 
entpuppte sich als Domäne der Axiom. 
Der Mondspaziergang geriet beschwingt, 
„La Fete De L’Ane“ fröhlicher. Die ei- 
genwillige Stimme von Kate Bush 
quiekte lebendiger aus der Butzbacher 
Box. In den Disziplinen Stimmentren- 
nung, Räumlichkeit und Höhenauflö- 
sung unterlag sie jedoch — also wieder 
ein Unentschieden. 


Erstaunlicherweise wartete Zwergin 
Acron 300 C beim „Tanzbär“ sogar mit 
geringfügig mehr Baß auf als zum Bei- 
spiel Konkurrentin Canton. Die einzel- 
nen Gesangsstimmen und Gitarren 
trennte die Acron außerdem besser von- 
einander. „The Fall Of The House Of 
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Vergleichstest Lautsprecher 


Heco PPS 40 

Heco Hennel & Co GmbH 
Schillerstraße 18 

6384 Schmitten 
Paarpreis: um 900 Mark 


Meßwerte Heco PPS 40 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 


Magnat AR 3a Marantz LD 200 
Magnat Elektronik GmbH Marantz GmbH 
Unterbuschweg Max-Planck-Straße 22 
5000 Köln-Sürth 6072 Dreieich 1 
Paarpreis: um 920 Mark Paarpreis: um 920 Mark 


Magnat AR 3a Marantz LD 200 


frontal 
gemessen 


unter 15° 


seitlich — — — 


unter 30° 
seitlich ..... 


Kurzkommentar: 


Impedanzverlauf: 


reich Achse 


:- Max.:19,2 Ohm 


3,4 Ohm) 


= Max 10,8 Ohm 
Min.: 3,9O0hm- 


Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 


4 kHz 8KHzZ = 16 KHz 


besonders stark bei 16 kHz 


Klirrfaktor Frequenz Klirr Frequenz 
(Schallpegel: 90 dB in 50 Hz 1,0% 1 kHz 
einem Meter Abstand): 100 Hz 0,9% 2 kHz 
200 Hz 0,4% 5 kHz 
500 Hz 0,8% 10 kHz 


Kurzkommentar: Gut 


Betriebsleistung 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


2,2 Watt 
Benötigt geringe Verstärkerleistung 


Sehr ausgeglichen Kräftige nissan im Baß 


60 Hz 


ASEHraRIHHangINN! 


100 Hz 60 Hz 100 Hz 


I) 
8 kHz 16 kHz 4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Kurzkommentar: Nachschwingen bei allen Frequenzen, Leichtes Nachschwingen bei 100 Hz und | Nachschwingen bei 8 und 16 kHz 


4 kHz 


16 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

Hz 1,2% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 0,3% 2 kHz 0,4% 
200 Hz 0,1% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,1% 10 kHz 0,5% 


Gut 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 0,8% 1 kHz 0,2% 
100 Hz 2,2% 2 kHz 0,1% 
200 Hz 1,8% 5 kHz 0,2% 
500 Hz 0,3% 10 kHz 0,6% 


Etwas erhöht bei 100 und 200 Hz, sonst 
gut 


3,7 Watt 
Benötigt größere Verstärkerleistung 


2,8 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


80 Watt 


290 x 452 x 267 mm 


100 Watt 


340 x 700 x 262 mm 


' Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Nennbelastbarkeit': 100 Watt 

BxHxT): 310 x 500 x 270 mm 
Wertungen: 

Klang2: befriedigend 

Meßwerte: befriedigend bis gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: befriedigend 
Qualitätsstufe: Untere Mittelklasse Gruppe 


sehr gut befriedigend 
gut gut 
gut bis sehr befriedigend 


III | Untere Mitt A Gruppe I Untere Mittelklasse Gruppe Ill 
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Usher“ andererseits klang aus der Petrik- 
Box etwas hohl. Holzbläser kamen ge- 
deckt, und mittlere Frequenzen fielen 
manchmal im Pegel etwas zurück. 


Das große Aufgebot an Sängern und In- 
strumentalisten der „Carmina Burana“ 
staffelte die 300 C wunderschön im 
Raum und brachte fast alle Details zum 
Vorschein. Größere Pegel meisterte Da- 
vid Acron sogar gelassener als Goliath 
Canton. Schließlich war das vierte Un- 


Mission 700 S 
Mission Electronics 
Kaiser-Friedrich-Promenade 63 


Pilot V1 
Pilot HiFi-Acoustics GmbH 
Taunusstraße 3—7 


6380 Bad Homburg 
Paarpreis: um 800 Mark 


Mission 700 S 


Sehr linear, Höhenabfall 


Starke 


Impedanzspitze bei 1200 Hz 


imııdlı 


nm 

j! 

BE 

16 kHz 
Nachschwingen bei 16 kHz 


ULLI 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 


50 Hz 2,4% 1 kHz 0,8% 
100 Hz 3,0% 2 kHz 0,2% 
200 Hz 1,3% 5 kHz 0,4% 
500 Hz 1,1% 10 kHz 0,5% 


Erhöhter Wert bei 100 Hz 


6229 Walluf 1 
Paarpreis: um 900 Mark 


Präsenzeinbruch, Höhenanhebung 


i 
Max.:21,0 Ohm] 
Min.: 5,8 Ohm 


EA 


RNIT 


ii 
Gh 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Kräftiges Nachschwingen bei 4, 8 und 16 kHz 


Frequenz Klirr Frequenz Klirr 

50 Hz 0,8% 1 kHz 0,5% 
100 Hz 2,1% 2 kHz 0,7% 
200 Hz 1,5% 5 kHz 0,4% 
500 Hz 0,7% 10 kHz 0,1% 


Etwas erhöhte Werte bei 100 und 200 Hz 


3,1 Watt 
Benötigt mittlere Verstärkerleistung 


1,9 Watt 
Benötigt geringe Verstärkerleistung 


80 Watt 


90 Watt 


250 x 460 x 255 mm 


300 x 400 x 255 mm 


befriedigend bis gut 
gut 


befriedigend bis gut 
Untere Mittelklasse Gruppe Il 
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befriedigend bis gut 
befriedigend 


befriedigend bis gut 
Untere Mittelklasse Gruppe Il 


entschieden fällig. 


Das fiel auf 


Vor allem bei 
HiFi-Einsteigern 
hält sich hartnäk- 
kig das Gerücht, 
daß man bei klei- 
nen Boxen mit 
kleinen Verstär- 
kern auskommt, 
während große 
| Lautsprecher 
nach wattstarken 
Endstufen verlangen. In Wirklich- 
keit ist es aber gerade umgekehrt: 
Kleine Boxen besitzen in der Regel 
einen schlechten Wirkungsgrad und 
benötigen, um größere Lautstärken 
zu erzielen, auch leistungsfähige 
Verstärker. Und da liegt der Hase 
im Pfeffer. Gerade kleine Boxen 
müssen mit viel Watt auf Trab ge- 
bracht werden und zeigen erst 
dann, was in ihnen steckt. Einem 
schwachbrüstigen Receiver geht 
meistens sehr schnell die Puste 
aus. Joachim Reinert 


Schenkt man den 
Prospekten eini- 
ger Boxenherstel- 
ler Glauben, 
dann gibt es nur 
eine Technologie, 
"| mit der sich opti- 
maler Klang er- 
| zielen läßt. Da 
wird von Kalot- 
ten für den Mit- 
te-_ und Hochtonbereich ge- 
schwärmt oder von Konusmitteltö- 
nern. Einige halten Zweiwegboxen 
für optimal, andere schwören auf 
drei Wege. Ein Hersteller stellt so- 
gar Flachdrahttechnik als Nonplus- 
ultra dar. Dem Hifi-Freund kann 
das wurst sein. Erst die sorgfältige 
Auswahl aller Lautsprecherchassis 
und eine harmonische Ehe aller 
Bauteile liefern ein gutes Produkt. 
Norbert Kopp 
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Stereoplay 


Vergleichstest Lautsprecher 


ee urn 


Lautsprecher mit geschlossenen Ge- 
häusen stellen theoretisch und prak- 
tisch die einfachste Bauform für einen 
Tieftöner dar. Das Gehäuse ist voll- 
kommen geschlossen und luftdicht. 
Der Schalldruck fällt systembedingt 
unterhalb der Resonanz mit 12 Dezi- 
bel pro Oktave ab. 


Bei solchen „luftaufgehängten“ Syste- 
men, die meistens mit sehr kleinen 
Gehäusevolumen arbeiten, ist die 
Nachgiebigkeit der Membran-Auf- 
hängung sehr groß. Die erheblich grö- 
Bere Steife der eingeschlossenen Luft 
bestimmt zusammen mit der beweg- 
ten Masse des Systems die Resonanz- 
frequenz des Feder-Gewicht-Systems. 
Damit wird ein Zusammenhang deut- 
lich: Ein Tieftöner und sein Gehäuse 
können nicht unabhängig voneinan- 
der entwickelt, sondern müssen im- 
mer als Gesamtsystem betrachtet wer- 
den. 


Jede Änderung auch nur eines Para- 


+6dB 0=2, | 


() 
1,4 


o 
Q 
je) 


Amplitude 
hr 
oa 
Q 
ve} 

Tr 
| 


- 12 dB 


0,5°°0,7=1 
Frequenzgang mit der Resonanz 
des Baßsystems im geschlossenen 
Gehäuse als Bezugsfrequenz 1 


14 2 4 8 


Gibt den Tiefenverlauf an: 
Q-Wert des Baßsystems. 


meters zeigt sich sofort im Impedanz- 
verlauf. Daher bedienen sich Inge- 
nieure gerne dieser Kurve, aus der 
sich der wichtige Q-Faktor (Güte) be- 
rechnen läßt. Dieser Zahlenwert be- 
schreibt, wie der Frequenzgang des 
Lautsprechers um diesen kritischen 
Punkt aussieht. 


Liegt der Q-Faktor über 0,71, dann 
weist der Frequenzgang bei der Reso- 
nanz eine Überhöhung auf (siehe 
Grafik). Bei 0,71 verläuft die Kurve 
sehr linear und knickt erst sehr spät 
nach unten ab. Werte unter 0,71 rufen 
einen vorzeitig einsetzenden Tiefen- 
abfall hervor. 


Voneinander abhängig: 
Gehäusevolumen, Membran- 
masse, Membraneinspannung 
und Magnet bestimmen die 
Stärke der Baßwiedergabe. 


Ab hier fällt der Baß ab: Reso- 
nanzfrequenz des Tieftöners. 


Wird bei einem gegebenen Baßsystem 
das Gehäusevolumen verkleinert, 
rutscht die Resonanzfrequenz höher 
und der Lautsprecher gibt tiefe Töne 
nicht mehr so kräftig wieder. Gleich- 
zeitig erhöht sich der Q-Faktor, so daß 
unter Umständen der Pegel im Reso- 
nanzbereich angehoben wird. Die 
meisten Konstrukteure stricken ihre 
Kleinboxen nach diesem Muster. Ma- 
gnats AR 3a beispielsweise besitzt ei- 
nen Q-Faktor von 1,1. Eine große ge- 
schlossene Box wie die 801 F von 
B& W hat dagegen ein „Q“ von 0,7, 
also keine Baßüberhöhung, was bei 
einer Resonanzfrequenz von 38 Hertz 
auch nicht wünschenswert ist. J. R. 
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In der Endabrechnung gab es dann drei 
Boxen mit der Note „befriedigend“: Ma- 
rantz LD 200, Heco PPS 40 und Arcus TS 
25. Wie heißt es doch in der neuesten 
Arcus-Werbung: „Das TS der neuen TS- 
Serie bedeutet nicht Testsieger.“ 


Magnat brach die 
Alonopo -telkuna 
des Taunus-Clubs 


Mission und Pilot belegten einen Platz 
im Mittelfeld. Wer sich eine außerge- 
wöhnlich gut gestylte Box zulegen möch- 
te, der sollte sich die Braun LS 70 näher 
anschauen, die recht nah ans Spitzenfeld 
herankam. Mit diesem Modell startete 
die aus dem Mutterunternehmen ausge- 
gliederte Braun Electronic einen vielver- 
sprechenden Neubeginn. 


[Das Testfeld im Vergleich 


Lautsprecher 


Preis Test in 
um Aus- 


(DM) gabe 


Untere Mittelklasse Gruppe I 


Firma 


Acron 300 C 740 4/1983 
Axiom AX 80 900 4/1983 
Braun LS 70 900 4/1983 
Canton Quinto 520 900 4/1983 


Magnat AR 3a 920 4/1983 


Untere Mittelklasse Gruppe Il 
Heco Precision 200 900 10/1981 
JVC Zero 2 1300 9/1982 
KLH 435 1200 9/1982 


Mission 7005 800 4/1983 
Pilot v1 900 4/1983 
Sony SS-G II 1000 10/1981 


Untere Mittelklasse Gruppe Ill 


Arcus TS 25 860 4/1983 
Canton Quinto 510 740 6/1981 
Epicure A 300 2000 2/1982 
Fisher STE-C7 1000 3/1981 
Heco PPS 40 900 4/1983 
Kef 303 800 10/1980 


Luxman MS-10 1000 3/1981 

Marantz LD-200 920 4/1983 

Mirsch OM 71 1I 2000 2/1982 

TSM Puris 92 1150 10/1982 

Visonik Sub4, David 800 4/1982 
6000 


Yamaha NS-100 M 1100 3/1981 


In die Spitzengruppe schob sich neben 
die Acron 300 C, Axiom AX 80 und Can- 
ton Quinto 520 mit der Magnat AR 3aein 
Nicht-Taunus-Hersteller und brach da- 
mit die Monopolstellung dieser Testsie- 


ger-Gegend. Joachim Reinert 
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annı „anna; " 


(a) ı 


En 


RA 200 bietet 


und vor allem 


Die technische Bilanz kann sich hören lassen. Urteiler 
Sie selbst: Plattenspieler RS 200 oder RS 200 CX, 
letzterer mit 80 dB Störabstand durch den sensatio- 
nellen Rauschkiller CX! Tuner RT 200 mit mikropro- 
zessorgesteuertem Quartz-Synthesizer und Timer. 
Stereo-Empfindlichkeit 2,6/5,2 pV. Verstärker RA 20 


; Nennleistung an 4 Ohm 2 x 70 Watt. Klirrfaktor 


besser als 0,1%. Cassetten-Deck RC 200, Geräusch- 
spannungsabstand mit Reineisenband und 
HIGHCOM 74 dB, Tonhöhenschwankungen = + 0,16% 
Endverbraucher-Barpreis inkl. MwSt.: 


2.398,- DM 


ohne und 2.498,- DM mit CX-Plattenspieler. 
Änderungen vorbehalten. Testen Sie selbst bei Ihrem 
Fachhändler, dem TelefunkenPartner. 


stereoplay 
Magazin 


Der durchschnittliche 
stereoplay-Leser verhält 
sich in puncto HiFi ganz 
undurchschnittlich. 
„Konstruieren Sie die opti- 
male HiFi-Anlage“, forderte 
Telefunken die stereoplay-Le- 
ser im September 1982 auf. 
Nach pingeliger Auswertung 
von 4100 hingebungsvoll aus- 


gefüllten Fragebögen hat Te- 
lefunken nun die Hand direkt 
am Puls des HiFi-Völkchens. 


Testergebnisse, Verarbeitung, 
Preis und technische Daten: 
Das sind die vier wichtigsten 
Kriterien, nach denen HifrFi- 
Geräte angeschafft werden. 
Innerhalb dieser Kriterien 


F\ 


stem 


7 


verschiebt sich die Rangfolge 
mit zunehmendem Alter ge- 
ringfügig: Während zum Bei- 
spiel die Twens und die 31 bis 
40 Jahre alten HiFiler auf 
Nummer Sicher gehen und 
Verarbeitung auf Platz 1 set- 
zen, vertrauen die Teens und 
die Über-40-Jährigen zu aller- 
erst auf Testberichte. 


Verkäufern gegenüber sind 


die Jugendlichen am zutrau- 
lichsten; bei ihnen liegt die 


Es 


m} nein, in der Schule/im Studium 
OD nein, nicht berufstätig 


Wenn ja, zu welcher Berufsgruppe gehören 
Sie? 

O Inhaber, Leiter von Unternehmen 

0 Freiberufler 

OU Leitender Beamter/Ängestellter 

& sonstiger Beamter/Angestellter 

Q Facharbeiter 

DD Arbeiter 


OD bis zu 3000 Mark 
O bis zu 6000 Mark 
Pf. bis zu 10.000 Mark 
OD bis zu 30 000 Mark 
OD) Über 30 000 Mark 


Absender: 
Name 


Albers 


straße VEelcleuer SM 52 -W/3 PLZ/Ort 4300 Essen 7/5 


Ders 
henez en DIE Contact 


Merz 


Vorname 


Ihre persönlichen Fragebogenangaben sind geschützte, personenbezogene er} und unterliege: 2 dem MRBEIOONEE: Sie werden Dritten nicht zugänglich 
Ri 2307 ver 2rchte A Par 


gemacht. ().x elle oles 


Aafer le I Preis. Qanbe! 


x nein 


Wenn ja, weiche Geräte? Welche Preisklasse? 


u Aı Preis, Kalk 


D ja 


Toioton nosy /Er633 
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Beratung durch den Handel 
auf Platz 8. Sie sinkt über 
Platz 10 (20 bis 30 Jahre) und 
12 (31 bis 40 Jahre) bei den 
mehr als 40 Jahre alten auf 
die traurige Position 13. 


Dafür legen die älteren Seme- 
ster zunehmend Wert auf den 
Punkt Einheitlichkeit. Wäh- 
rend 94 Prozent der 20- bis 
30jährigen Geräte verschie- 
dener Hersteller tolerieren, 
erlaubt sich nur noch gut die 
Hälfte der HiFi-Veteranen so- 


viel Freizügigkeit. Sie ver- 
trauen inzwischen ihrem 
Lieblingshersteller offenbar 


so blind, daß das Kriterium 
„Garantie“ auf Platz 11 rückt 
(19jährige: Platz 6). 


Am meisten Wert auf Bedie- 
nungskomfort legen die 
Teens (Rang 5), am wenigsten 
die Twens (Rang 8). Das hängt 
vielleicht damit zusammen, 
daß bis zum 20. Lebensjahr 
der Recorder die Hauptrolle 
spielt, dann der Plattenspieler 
und schließlich der Tuner. 


Fast ausschließlich Männer 
(98 Prozent) füllten die 
Wunschliste aus. Zum Aus- 
gleich wünschen sich diese 
harten HiFilisten mehr Run- 
dungen an Lautsprechern: 


1. Preis an Heinz Albers, 
Essen, 2. Preis an Joachim 
Finke, Berlin, 3. Preis an 
Peter Schlamp, Rotterdam: 
Verlosung bei Telefunken. 
Von links: Dr. Wolfgang 
Busse, Leiter Grundlagen- 
entwicklung; stereoplay- 
Chefredakteur Dr. Gerald 
©. Dick; Heinz Roebel, 
Entwicklungsleiter Audio; 
Rolf Schiering, Produkt- 
management, und Zieh- 
mutter Jennifer Adam. 
Gewinner Albers hätte 
eigentlich zur Consumer 
Electronics Show reisen 
dürfen, fühlte sich aber 
von stereoplay genügend 
darüber informiert und 
wählte lieber einen Tele- 
funken-Turm. 
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Zwischen 48 und 56 Prozent 
bevorzugen die „schlanke 
Säule“. Geschlossen und pas- 
siv muß sie sein, drei Wege 
haben, und darf pro Paar zwi- 
schen 1950 (Senioren) und 
2300 Mark (Teens) kosten. 


Das ist so viel, wie der Durch- 
schnittsdeutsche für seine 
komplette „HiFi“-Anlage auf- 
wendet — einschließlich Bo- 
xen. Nur 1 Prozent der Bun- 
desbürger besitzen Tuner und 
Verstärker für über 1000 
Mark, und die 3 Prozent, die 
1000-Mark-Recorder und 
-Plattenspieler ihr eigen nen- 
nen, sind auch nicht gerade 
überwältigend. 


Zu diesen sympathischen 
Sonderlingen zählen die Teil- 
nehmer der Telefunken-Ak- 
tion: Für HiFi legen sie ohne 
Boxen gut und gern zwischen 
5150 Mark (über 40jährige) 
und 5850 Mark (Twens) an — 
das macht über 1000 Mark 
pro Baustein. 


Bei gut der Hälfte der Einsen- 
der, bei den ganz jungen sogar 
zu 78 Prozent, dürfen die Ge- 
räte ruhig kompliziert sein. 
Angst vor der Technik kennt 
der stereoplay-Leser also 
nicht (wozu seine Lektüre 
hoffentlich beiträgt). 


24 Prozent verlangen beim 
Tuner nach automatischer 
Steuerung für einen Anten- 
nenrotor. DIN-Anschlüsse 
am Vorverstärker können 
sich die Hersteller sparen, da- 
für müssen sie unbedingt (84 
Prozent) dem Kopfhörerein- 
gang einen Lautstärkeregler 
verpassen. Jetzt, wo das Zeit- 
alter des Stereofernsehens be- 
ginnt, fordert mehr als ein 
Drittel der Fragebogler einen 
TV-Eingang. 


Die Über-40-Jährigen sind 
sich unschlüssig, ob sie einen 
Endverstärker mit 40 bis 60 
oder 100 bis 150 Watt haben 
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wollen. Die Teens sind sich 
sicher: Unter 100 Watt läuft 
nichts. 


Einen weiteren Generatio- 
nenkonflikt gibt es beim 
Thema Rauschunterdrücker 
im Recorder: Ab 31 Jahren 
traut man mehrheitlich 
deutschem High Com, von 20 
bis 30 entweder Dolby € oder 
High Com, unter 20 lieber 
Dolby C. Einig sind sich Opa 
und Enkel darin, daß der Re- 
corder drei Köpfe haben 
muß. 


Die Diskussion, ob der Plat- 
tenspieler von einem Riemen 
oder direkt angetrieben wer- 
den solle, halten alle gleicher- 
maßen für fadenscheinig. 
Hauptsache, die Drehzahl ist 
feinregulierbar und der Spie- 
ler von vorn bei geschlossener 
Haube bedienbar. Zwischen 
28 und 42 Prozent legen Wert 
auf Plattenansaugung, etwa 
genauso viele — jeälter, desto 
mehr — liebäugeln mit einem 
eingebauten CX-Decoder. 


Die Über-30-Jährigen bevor- 
zugen je zur Hälfte Lauf- 
werke mit Serienarm oder gar 
komplette Plattenspieler, die 
jüngeren wollen auf jeden 
Fall ihr System — Moving 
Coil natürlich —, ein Drittel 
sogar den Tonarm frei wählen 
können. Nur die Teens bevor- 
zugen den Tangentialarm. 


Etwa die Hälfte der Einsender 
hört mit ihrer derzeitigen An- 
lage zwischen 11 und 25 Stun- 
den pro Woche Musik, täglich 
also anderthalb bis gut drei 
Stunden. 32 Prozent der 
Teens und immerhin noch 26 
Prozent von den Twens kön- 
nen sich bis zu 7 Stunden täg- 
lich leisten. Ab 31 wird dann 
offenbar der Berufsstreß so 
stark, daß nur noch 8 Prozent 
Dauerhörer sind. Da hilft 
dann wohl auch die optimale 
Anlage nichts. 

Klaus Kamfenkel 


Gut gewappnet 


EE — diese Initialen kennt 
München nicht erst seit 
dem „Extra Efficiency”- 
Band für Spulengeräte. 
Vielmehr dokumentieren 
diese beiden Buchstaben 
seit über zehn Jahren in 
der bayerischen Landes- 
hauptstadt „state of the 
art”-HiFi. 


Ekkehart Ernstberger oder 
„Ekke“, wie ihn alle nennen, 
im Münchner Vergnügungs- 
und Künstlerviertel Schwa- 
bing, ist immer gut für neue 
Ideen. Besonders die Werbe- 


de, 38, Aktivboxen von Audio 
Pro, Backes & Müller, Cabas- 
se, Canton und Kirksaeter. 
„Die san nämlich riesig im 
Kommen“, weiß Ekke zu be- 
richten. „Außerdem, wennst 
mehrere Räume beschallen 
willst, sparst da den Kabelver- 
hau und den ganzen Blöd- 
sinn.“ 


Vorsichtig wird er, wenn der 
mögliche Boxenvergleich 
zwischen der Backes & Mül- 
ler BM 20 und der Cabasse 
Albatros M 2 angesprochen 


Studiobesitzer mit Leib und Seele: Ekkehard Ernstberger. 


sprüche des 45jährigen lassen 
auf Kreativität schließen: 
„Sollte Ihr Großvater Onas- 
sis, Getty oder Rockefeller 
heißen, dann haben Sie die 
Chance, sich im Studio 3 ei- 
nen Thorens-Reference-Plat- 
tenspieler nicht nur anzuhö- 
ren, sondern auch gleich ein- 
packen zu lassen.“ 


Ekkes jüngster Leidenschaft 
entstammt seine Aktivboxen- 
sammlung, die seit Ende Fe- 
bruar vorführbereit auf Hö- 
rer (und Käufer) wartet. Nach 
dem Motto „Das Feinste vom 
Feinen“ präsentieren Ernst- 
berger und Kollege Peter Boh- 


wird: „Wer den leiseren Be- 
reich und Qualität schätzt, 
kauft die BM 20. Wer Dyna- 
mik und Tiefbaß will, die Al- 
batros.“ Weniger zurückhal- 
tend zeigte sich ein hörsüchti- 
ger Kunde: „Die klingt bes- 
ser“, entschied er und zeigte 
auf die Cabasse. Er spart auch 
schon auf eine kleine Alba- 
tros: Cabasses Goeland M4. 


Unübersehbar prangt an der 
Wand in der Kaiserstraße 61 
eine Urkunde, die Ernstber- 
ger als einen der von stereo- 
play-Lesern gekürten 273 be- 
sten HiFi-Händler Deutsch- 
lands ausweist. Grund genug, 
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diese Auszeichnung anläßlich 
der Zehn-Jahres-Feier im 
Münchner „Holiday Inn“ sei- 
nen 2000 (!) geladenen und 
gekommenen Gästen zu prä- 
sentieren. 

Freimütig bekennen Indu- 
strie-Außendienstler: „Am 
Studio 3 kommt man in 
München nicht mehr vor- 
bei, wenn man Topprodukte 
verkaufen will.“ Neben guter 
Beratung und Gespür für gän- 
gige Ware gefällt den Kunden 
an Ernstberger offenbar auch 
sein uriges Verhalten. Bei hit- 
zigen _Verkaufsgesprächen 
zieht er schon mal den 
Hirschfänger aus der unver- 
meidlichen Lederhose und 
stößt ihn in die Tischplatte. 
Ob Akademiker, Ärzte, 
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Rechtsanwälte, sonstige Be- 
tuchte oder junge HiFi-Fans, 
seine Kunden „stehen auf 
EE“. „Schließlich häng ı mi 
für meine Kunden a bei da 
Industrie nei.“ 


Der Pleitegeier, der momen- 
tan über einigen HiFi-Studios 
kreist, meidet Ernstbergers 
Revier. Denn wo der Rechner 
noch eine akzeptable Haben- 
seite anzeigt, ist’s ihm zu ge- 
fährlich. Noch dazu, wenn er 
solche erschröcklichen Wer- 
besprüche sichtet: „Wenn sich 
ein Liebeslied von Liszt auf 
Ihrem Plattenspieler so an- 
hört wie ein Liebeslied vom 
Mist, sollten Sie das gute 
Stück vorbeibringen, damit 
aus dem Mist wieder Liszt 
wird.“ Harald Kuppek 


Alles Berechnung 


Studer arbeitet in aller 
Stille an einem Verfahren, 
das eines Tages dem 
Rauschen alter Aufnahmen 
den Garaus machen 
könnte. 


„Noch nicht befriedigend“, ta- 
delt Dr. Daniele Pelloni, 33, 
Projektleiter des Bereichs Di- 
gital-Audio bei Studer in Re- 
gensdorf nahe Zürich. 
„Manchmal geht noch Infor- 
mation verloren, Verfärbun- 
gen treten auf, oder es klingt 
künstlich.“ 


Wenn Pelloni „noch nicht zu- 
frieden“ sagt, heißt das zu 
deutsch, daß es schon jetzt 


eindeutig besser klingt und er 
auf dem besten Wege ist, in 
etwa einem Jahr den ersten 
Rundfunksendern ein Ver- 
fahren anzubieten, das auf 
rein rechnerischem Wege alte 
Aufnahmen entrauscht, in- 
dem es Musiksignale in Ja- 
Nein-Informationen zerlegt 
(digitalisiert), den Signalver- 
lauf verfolgt und guckt, was 
zur Melodie gehören könnte. 
Was aus der Reihe tanzt, 
könnte Rauschen sein — oder 
auch nicht. 


Um das rauszukriegen, muß 
ein emsiger Computer unge- 
heuer viel rechnen, und das 
auch noch in mehr als 100 
Frequenzbereichen. Zur Zeit 
braucht er für eine Minute 
Entrauschen noch zwei Stun- 
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den. Zur voreiligen Frage, ob 
Revox eines Tages ein Heim- 
maschinchen präsentiert, das 
Caruso und die Rolling Sto- 
nes wieder auf Vordermann 
bringt, hat Pelloni nur ein 
Achselzucken parat. 


Sony baut einen echten 
Digitallautsprecher, der 

mit binär kodierter Musik 
gefüttert werden muß, 
damit etwas herauskommt. 


Was in der Digital-Elektronik 
wie ein Kinderspiel anmutet, 
gerät beim Lautsprecher zum 
Problem. Statt verschieden 
großer elektrischer Span- 
nungs-Portionen gilt es, Luft- 
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druckschwankungen, genau- 
er: Luftstöße definierter Am- 
plitude und Dauer, zunächst 
zu erzeugen und dann noch 


zu Musik zusammenzufügen. 


Sony macht das mit verschie- 
den großen Hörnern, die un- 
terschiedlich kräftig blasen, 
14 Stück an der Zahl. Das 
nächstkleinere erzeugt je- 
weils den halben Schalldruck, 
ganz wie es sich für ein Binär- 
system gehört. 


Das notwendige schnelle Ein- 
und Ausschalten geschieht 
mit einem aerodynamischen 
Trick, einer Art pneumati- 


bleibt die Luft immer auf 
Zack und muß nicht erst wie 
bei einem Lautsprecher mit 
Membranen beschleunigt 
werden. Die Steuerung ver- 
braucht nur wenig Energie, 
auch hohe Pegel sind ohne 
dicke Endstufen möglich. Die 
Power kommt von der Preß- 
luft. 


Die Abtastfrequenz oder 
Sampling-Rate beträgt schon 
beim Labormuster 40 Kilo- 
hertz, fast so viel wie bei der 
Compact Disc mit 44,1 Kilo- 
hertz. Der Druck im Trichter 
läßt sich also 40000mal pro 
Sekunde ein- und wieder aus- 


schem Transistor: Preßluft schalten. 
wird entweder ins Horn oder 
daran vorbei in eine Kurz- 


schlußleitung geleitet. So 


Grundsätzlich ist ein derarti- 
ger Wandler ganz ohne Digi- 


JBL LEBT, WÄHREND SICH 
ANDERE AUFS OHR LEGEN. 


RETTET EIEREEBEREHETEREN FETTE] 
»Verehrte Meßwert-Fetischisten! Liebe Sinus-Ion- 
Fanatiker! Welcome to the show. Dieser Abend ist 
Ihnen gewidmet. Mit phantastischer Atmosphäre 
und perfektem Sound, der natürlich über JBL-Boxen 
zu Ihnen kommen wird. Weil Musik lebt und JBL 
dieses Erlebnis weitergibt. Pur, unverfälscht und mit 
der ganzen Perfektion von über 30 Jahren Laut- 
sprecher-Erfahrung. Mit Flachdraht- und Laser- 
Technik, JBL’s symmetrischem Magnetfeld* - aber 
Technik allein ist nicht alles. Weil hier vor allem 
Musik zählt, und daß JBL, wie bei jedem Konzert, 
bühnenreife Leistungen bringt. Hier zählt auch, daß 
JBL in den mei- 40 eis 1 = 
sten Tonstudios bereich: 50-20000H: 
für perfekte Auf- wu. ISO Ne. 


Empfohlene Verstärker- 
nahmen sorgt. leistung: 10-100 Watt. 


Und morgen? Sollten wir uns 
wiederhören. Beim Probehören, 
bei Ihrem JBL-Studio-Händler. 
Viel Spaß. Mit JBL.« 


* Technik-Freaks erhalten Detail-Informationen 
direkt von Harman Deutschland, Hünderstr. 1, 
7100 Heilbronn. 


tal/Analog-Wandler im CD- 
Player zu betreiben, und die 
störenden Oberwellen der 
Abtastfrequenz filtert das 
Ohr ohnehin weg. Einziges 
Problem: Wie es sich für Hör- 
ner gehört, werden auch die 
Druckstöße des Digitallaut- 
sprechers verfärbt (je nach 
Horngröße verschieden), also 
die Rechteckform des Aus- 
gangssignals deformiert. Das 
bringt Verzerrungen. Und ob 
die vom Ohr wahrgenomme- 
nen, aber mit extremem Pegel 
gegenwärtigen Störungen 
durch die Sampling-Frequenz 
und ihre Oberwellen (80, 120, 
160 Kilohertz und so weiter) 
zu Wahnsinn führen oder die 
Wohnung zerbröseln lassen, 
ist noch nicht bekannt. 
Heinrich Sauer 
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AUF 
WIEDERHÖREN 
MIT JBL BEI IHREM 


STUDIO- J B L 


HANDLER 
| Ich möchte die JBL-Faszination erleben. 


| Bitte nennen Sie mir meinen JBL- 
| Studio-Händler. 
| Name 


| Straße 
Ort 
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HiFi-Pioniere 


John C. Koss 


Mit einer kleinen List 
legte ein typischer ame- 
rikanischer Selfmademan 
den Grundstein zu einem 
HiFi-Konzern. 


Als John C. Koss 1953 aus 
dem Koreakrieg nach Mil- 
waukee/Wisconsin heim- 


Vom Fernseher- 
Vermieter zum 
weltgrößten 
Hersteller von 
Markenkopfhörern: 
John C. Koss. 
Rechts der 
legendäre SP/3. 
Koss ist es zu 
verdanken, daß 
Kopfhörerbuchsen 
heute selbst- 
verständlich sind. 
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kehrte, konnte er sich anfangs 
als Trompeter in einer klei- 
nen Band über Wasser halten, 
dann kaufte der 24jährige ei- 
nen gebrauchten Ford-Liefer- 
wagen, malte das Bild eines 
mitleiderregenden Bettlägri- 
gen auf die Flanke, pinselte 
dazu: „Mieten Sie einen Koss- 


Fernseher für Ihren Freund 
im Krankenhaus“ und grün- 
dete die „Koss Hospital Tele- 
vision Rental“. 


Es war die Zeit, als jedermann 
über High Fidelity zu reden 
anfing, und als Koss genü- 
gend Geld eingefahren hatte, 
machte er sich zusammen mit 
seinem deutschen Freund 
Martin Lange daran, einen 
kleinen Stereoplattenspieler 


- 


—- 


zu bauen. Zur „Audio Show“ 
1958 in Milwaukee, einer Vor- 
läuferin der heutigen HifFi- 
Messen, präsentierten sie ihr 
Werk mit einem ebenfalls 
selbstentwickelten Stereo- 
kopfhörer, dem SP/3, der für 
damalige Verhältnisse unge- 
wöhnlich beeindruckend 
klang. 


Die Leute waren begeistert, 
aber Koss kam trotzdem noch 
nicht ins Geschäft — einfach 
deshalb, weil die gängigen Re- 
ceiver keinen Kopfhöreran- 
schluß hatten. Koss schluckte 
seinen Ärger hinunter, wapp- 
nete sich mit Geduld und be- 
suchte nacheinander die 
HiFi-Macher der ersten Stun- 
de: Avery Fisher, Sidney Har- 
man und Hermann Scott. Er 
präsentierte den SP/3 und 


Mag nur Klassik: Koss. 


ließ jedesmal wie beiläufig 
einfließen, die beiden übrigen 
Receiverhersteller seien ge- 
rade dabei, serienmäßig Kopf- 
hörerbuchsen in der Front- 
platte einzubauen. 


Erstaunlich schnell fand Koss 
tatsächlich bei allen dreien 


den entscheidenden An- 
schluß — „und bei den über- 
eifrigen Japanern gleich 


zwei“, spottet der heute 54jäh- 
rige Firmenchef. 


Unter japanischer Konkur- 
renz hatte er aber bis dato nie 
zu leiden. Aus dem SP/3 
wuchsen die erfolgreichsten 
Stereokopfhörer der Welt, die 
PRO-Serie, 3,5millionenmal 
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EN EEE REN DEE 
BASF Chromdioxid Maxima I: 


EL EETEEEEEEREIETZ EEE ANETTE GE ESIEERR, 
Das ganze Spektrum hoher 


Klangtransparenz im exklusiven Design. 


Die Individuelle unter den Besten hat sich 
durchgesetzt. 

Diekompromißlose Perfektion der Cassetten- 
technik, der Bandqualität und des Designs hat 
vom Start weg gerade sehr kritische Kenner 
von der BASF Chromdioxid Maxima Il über- 
zeugen können. 

Das dokumentieren auch zwei Testsiege in 
der Chromklasse (IEC Il): Audio 10/82 und 
Hobby Nr. 23/82. 
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verkauft, „mit einem Mem- 
brankunststoff, den die Leute 
vom Chemiekonzern DuPont 
nicht für möglich gehalten 
hatten“, wie der international 
größte Markenkopfhörer- 
Hersteller sich erinnert. 


1968 stellte Koss den ersten 
sich selbst versorgenden elek- 
trostatischen Kopfhörer vor, 
den ESP-6, der sich die nötige 
Hochspannung aus dem Ton- 
signal aufbaute. 1979 präsen- 
tierte das Unternehmen in 
Milwaukee/Wisconsin mit 
dem HV/X und HV/XLC 
Kombinationen aus offenem 
Wandler und geschlossenem 
Baßsystem, im selben Jahr das 
digitale Zeitverzögerungssy- 
stem K/4DS, das mit Hilfe 
von zwei zusätzlichen Laut- 
sprechern hinten im Raum 
Nachhall vortäuscht und da- 
mit jede Hütte klanglich zur 
Halle macht. 


Bereits 1975 hatte Koss mit 
dem elektrostatischen „Mo- 
dell 1“ die Lautsprecherferti- 
gung aufgenommen, 1977 
führte er die CM-Serie (com- 
puter maximized) ein. 


Daß der Mann aus Milwau- 
kee 1981 seine hemdenta- 
schengroße „music box“ mit 
Mini-Stereokopfhörern auf 
den Markt brachte, die HiFi 
auf die Straße lockt, werten 
Dauerberieselungs-Kritiker 
vielleicht weniger als Pionier- 
tat denn als Umweltver- 
schmutzung. Koss, Vater von 
fünf Kindern, versteht solche 
Unker nicht. Er hofft, daß die 
vorwiegend jungen Music- 
box-Träger sich nicht an Pop- 
gedudel laben, sondern mit 
Klassik weiterbilden. 


Zum Beweis hat er den einzi- 
gen Rundfunksender Mil- 
waukees, der klassische Mu- 
sik ausstrahlte, aber wegen 
Unrentabilität umgepolt wer- 
den sollte, kurzerhand ge- 
kauft. Klaus Kamfenkel 
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Köln. Die Magnat Electronic 
GmbH & Co. KG bringt eine 
modifizierte Version ihres 
Lautsprechers MP-X-101 
(stereoplay 7/1982) mit Plas- 
mahochtöner, den MP-X-088. 
Der Vierweger soll um 2000 
Mark kosten (gegenüber 7000 
Mark beim 101). Der Preis für 


den Plasmahochtöner allein 
soll von 2500 auf 1000 Mark 
sinken. Magnat ermöglicht 
dies durch eine neue Schal- 
tungstechnik in der Endstufe, 
die erlaubt, preiswertere 
Transistoren einzusetzen, 
und 70 Prozent (vorher 50) 
der Energie in Leistung um- 
setzt — wodurch Kühlkörper 
und Netzteil abmagern durf- 
ten. 


München. Eugen Stöckl, ehe- 
maliger Technischer Leiter 
bei Ortofon Deutschland, hat 
in der „Cartridge Clinic“ 
(Grüneckerstraße 8) den Al- 
leinservice für Tonabnehmer 
von Mission und Ortofon 
übernommen. 


Schorndorf. Joachim Ess- 
wein, 29, und Roland Geiss, 
32, Inhaber der Multi-Me- 
dia-Unterhaltungselektronik 
GmbH, führen mit ihren fünf 
vom Deutschen HiFi-In- 
stitut geschulten Fachbera- 
tern Compact-Disc-Konzerte 
durch. „Abends und samstag- 
nachmittags kommen wir 
dem ungeheuer großen Inter- 
essean CD nach. Wir könnten 
locker 50 Spieler pro Monat 
absetzen, wenn sie bloß liefer- 
bar wären“, klagt Esswein. 


Bundesrepublik. Die In-Aku- 
stik GmbH — neue Adresse: 
Alte Kirchstraße 8, 7801 Ball- 
rechten-Dottingen — über- 
nahm den Vertrieb für die ja- 
panische Nagaoka Ltd., die 
Reinigungs- und Pflegemittel 
für Platten und Cassetten her- 
stellt. 


Arnstein/Franken. Der Un- 
ternehmer und Erfinder Josef 
W. Manger, 53, erhielt vom 
Bayerischen Wirtschaftsmini- 
ster Dr. Anton Jaumann für 
die Entwicklung eines Schall- 
wandlers, der „frei von ge- 
räuschartigen Einschwingstö- 
rungen“ sein soll, die Diesel- 
medaille in Silber. Der Man- 
ger-Schallwandler (siehe Seite 
90) arbeitet mit einer Mem- 
bran, die Biegewellen er- 
zeugt. 


London. Die britische Regie- 
rung hat entschieden, für das 
geplante Satellitenfernsehen 
das C-MAC TV-System einzu- 
setzen. Dabei handelt es sich 
um die Weiterentwicklung ei- 
ner bereits 1970 vom deut- 


schen Fernseh-Pionier Prof. 
Walter Bruch vorgeschlage- 
nen Sendeweise. Bruch, 75 
Jahre alt, war bis 1974 Leiter 
der Grundlagenentwicklung 
der Telefunken Fernseh und 
Rundfunk GmbH, Hanno- 
ver, wo er das Farbfernseh- 
verfahren Phase Alternative 


Line (PAL) erfand. Rund 60 
Länder arbeiten damit. Das 
von der Mehrheit der europäi- 
schen Länder fürs Satelliten- 
fernsehen favorisierte System 
A-PAL verträgt sich mit dem 
„britischen“ C-MAC nicht. 


Obrigheim/Neckar. Alfred 
Götz, bisher Geschäftsführer 
der Peerless-MB, übernahm 
die Mehrheitsanteile an der 
Lautsprecher-, Kopfhörer- 
und Mikrofonfirma, be- 
nannte sie in MB-Electronic 
GmbH um und fungiert als 
Geschäftsführender Gesell- 
schafter. Die restlichen An- 


teile hält Elektro Audio Dyna- 
mics. Götz und Technikleiter 
Herbert Haun hoffen, nach 
der Loslösung vom Peerless- 
Konzern Neuentwicklungen 
schneller zu verwirklichen. 
Die erste wird ein elektrosta- 
tischer Kopfhörer sein. 


Berlin. Die AEG-Telefunken 
Nachrichtentechnik GmbH, 
Backnang, verlegte im Auf- 
trag der Bundespost 18 Kilo- 
meter Glasfaserkabel als Ver- 
suchsstrecke. Die haarfeinen 
Fasern, hergestellt von der 
AEG-Telefunken Kabel- 
werke AG, Rheydt, übertra- 
gen ohne Zwischenverstärker 
140 Millionen Lichtimpulse 
pro Sekunde, was 2000 Tele- 
fonkanälen entspricht. Eine 
herkömmliche Kupferkoaxi- 
alkabel-Strecke gleicher Über- 
tragungskapazität bräuchte 
drei Zwischenverstärker. 
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SIEREO- 
BREITE 


AUTO BOX 


Sie gibt dem HiFi Stereoklang 
im Auto eine bessere Basis: 
die neue Canton Pullman 
Autobox. Anstelle zweier ge- 
trennter Böxchen auf der 
Heckablage - eine schlanke 
Lautsprecher-,Zeile” über die 
gesamte Wagenbreite. In ihr 
enthalten: die beiden Boxen 
für Stereowiedergabe, die 
linke und die rechte. Und 
zwar Dreiwegsysteme ! Denn 
die „Zeile“ hat ausreichend 
Volumen dafür. 


er 


CANTON 


Ergebnis: Ein voller Klang, 
und kein Hickhack auf der 
Heckablage. Die Canton 
Pullman freut das Ohr und 
freut das Auge. Hören und 
sehen Sie es sich doch einmal 
an. In guten Fachgeschäften. 


Technische Daten: 
Nenn-/Musikbelastbarkeit 
50/80 Watt. 
Übertragungsbereich 

45 Hz... 30 kHz. 
Betriebsleistung 2,9 Watt 
96 dB, | m. 

Bestückung je Kanal 
Kalottenhochtöner, 
Kalottenmitteltöner, 

2 Langhub-Tieftöner. 
Abmessungen 

Front 95 x 10,5 cm 

Tiefe 12,5 cm. 


Canton Elektronik GmbH +Co 
Postfach 1240 
D-6390 Usingen im Taunus 


Österreich: 

Grothusen KG 
Albert-Schweizer-Gasse 5 
A-1140 Wien 


Schweiz: 
APCO AG, Schörli-Hus 
CH-8600 Dübendorf 


Die reine Musik 
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Test Vor-End-Verstärker 


und gerade dadurch faszinierend exklu- 
siv aus. 


Die symmetrisch gestaltete massive 
Frontplatte des XXP trägt nur die wich- 
tigsten Schalter und Regler und wirkt 
dadurch aufgeräumt und nicht überla- 
den. Kurz nach dem Einschalten er- 
strahlt dezent die Signatur von Chefent- 
wickler Professor Matti Otala und zeugt 
davon, daß der Meister persönlich ver- 
antwortlich zeichnet und für die uner- 
reichte Qualität — so der Werbeprospekt 
— geradesteht. Die Besitzerfreude wird 


Kapselnetzteil 
(rechts im Bild), sym- 
metrisch aufgebaute 
Verstärkerstufen 
und leicht wechsel- 
bare Module (rot): 
Die „Respektvolle 
Erwähnung” von 
Harman/Kardon. 


Werden vom 
Computer gemes- 
sen und so lange 
mit dem Laser 
beschossen, bis 
ihr Wert auf 0,03 
Prozent genau 
stimmt: Schicht- 
wider stände. 
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beim Drücken der hakligen, leicht ver- 
kantenden Tasten allerdings getrübt; das 
sollte in dieser Preisregion tabu sein. 


Zwei Phono-Eingänge mit unterschiedli- 
cher Empfindlichkeit und wählbarer Ka- 
pazität sind schaltbar, aber wer genau 
hinsieht, vermißt einen zweiten Moni- 
toreingang und insbesondere einen MC- 
Vorverstärker. Thorgy Rohde, 36, Pro- 
duktmanager bei Harman Deutschland, 
meint dazu: „Besitzer derart hochwerti- 
ger Komponenten verwenden sowieso 
nur den auf ihr System optimal abge- 


AXX Hola ) 


stimmten, empfohlenen Vorvorverstär- 
ker.“ Doch was, wenn dieser sich als min- 
derwertig entpuppt? Und was, wenn ein 
HiFi-Freund mehrere MCs besitzt? We- 
nigstens ein Not-MC-Eingang hätte 
schon drin sein können. 


Die Schalter der Endstufe arbeiten präzi- 
se. Die trickreiche „Bias“-Umschaltung 
paßt den Ruhestrom und damit den Ar- 
beitspunkt der Endtransistoren dem 
Charakter (Lautstärke, Instrumente) des 
Musikprogramms an. Stellung „Low“ ist 
für hohe Lautstärken oder auch hohe 
Umgebungstemperaturen gedacht, da 
ein geringer Ruhestrom wenig Wärme- 
entwicklung auch bei hohen Lautstärken 
verursacht. „High“ sollte bei leiser Musik 
oder Einzelinstrumenten gewählt wer- 
den, wo die Sauberkeit der Wiedergabe 
absolute Priorität hat. 


Otalas erstes Gebot für natürlichen 
Klangssind die dynamischen Fähigkeiten 
eines Verstärkers, das heißt seine neu- 
trale Reaktion auf Signalimpulse der 
Musik und nicht nur auf statische Sinus- 
signale. Zahlreiche Untersuchungen des 
Professors auf dem Gebiet der dynami- 
schen Verzerrungen wie TIM, (Transient 
Intermodulation, Verzerrungen, von 
schnellen Impulsen verursacht), IIM (In- 
terface-Intermodulation, Verzerrungen, 
die aus der gegenseitigen Beeinflussung 
von Verstärker und Lautsprecher entste- 
hen) und PIM (Phasen-Intermodula- 
tionsverzerrungen durch die Gegen- 
kopplung bei plötzlichen Signalen) ver- 
schafften ihm den Spitznahmen „TIM- 
Papst“. 


Seine Lehre lautet, daß die dynamischen 
Fähigkeiten eines Verstärkers wesentlich 
besser werden, wenn zwei Forderungen 
erfüllt sind: Eine große Open-Loop- 
Bandbreite — das heißt großer Übertra- 
gungsbereich eines Verstärkers ohne Ge- 
genkopplung — und eine möglichst ge- 
ringe Gegenkopplung, die zwar die har- 
monischen Verzerrungen niederdrückt, 
aber für dynamische Störer wie TIM, IIM 
und PIM verantwortlich ist. 


Geringe Gegenkopplung, extrem niedri- 
ger Innenwiderstand (hoher Dämpfungs- 
faktor) und penibel selektierte Bauteile 
sollen die dynamischen Verzerrungen 
der XX-Endstufe auf bisher unerreicht 
niedrige Werte drücken. 


Kurze Musikimpulse verlangen dem 
Verstärker enorm hohe, kurzzeitige 
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3# AMUN — So urteilt die Fach- 
zeitschrift „stereoplay” (11/82). 
Klang: sehr gut. Mef3werte: gut. 
Preis-/Leistungsverhältnis: sehr gut. 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Generalvertretung für Österreich: 


ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg 


Generalvertretung für die Schweiz: 
Technotrend ag Junggrütstrasse 57 


CH-8907 Wettswil - Tel. 01/7002774, Telex 58485 


Für Musikfreunde, die nicht nur 
mit den Ohren, sondern auch mit 
den Augen genießen möchten: 
quadral Sonologue AMUN 

Wenn Sie engagierter Musikliebhaber 
sind, dann kann es schon geschehen, 
daß irgendwann die von Ihrer Anlage 
reproduzierten Klänge nicht mehr so 
ganz Ihren persönlichen Ansprüchen 
gerecht werden. Im Laufe der Zeit ist 
Ihr Hörvermögen stark sensibilisiert 
worden und Sie hören heute Wieder- 
gabeschwächen, die Sie vor einiger 
Zeit überhaupt nicht bemerkt hätten. 
Wo immer auch die Gründe liegen 
mögen, es wird Zeit, sich Gedanken 
über die Wahl besserer Lautsprecher 
zu machen. 

Und wenn man sich zu diesem Schritt 
nach vorne entschließt, dann ist 

das die beste Gelegenheit, nicht nur 
der Klangqualität der neuen Laut- 
sprecher, sondern auch dem Design 
dieser wichtigsten Komponenten der 
HiFi-Anlage die entsprechende Auf- 
merksamkeit zu schenken. Es lohnt 
sich. 

Wie eine überaus gelungene Kombi- 
nation von Akustik und Optik aus- 
sehen kann, das sehen Sie hier: 


Wir nennen Ihnen gerne die 
Anschriften unserer Fachhandels- 
Partner in Ihrer Nähe! 


COUPON 


quadral Sonologue AMUN, 3-Wege- 
Lautsprecher mit einer Impulsbelast- 
barkeit von 150 Watt. Bestückt mit 
einem superschnellen Konusmittel- 
töner, einem Bändchen-Hochtöner 
und mit einem speziell abgestimmten 
Bafßslautsprecher, der hervorragende 
Tiefbaßgeigenschaften aufweist. 
Optisches und akustisches Schmuck- 
stück. N 


1 
1 
| 


In der quadral Sonologue-Serie 
gibt es noch drei weitere Modelle 
mit Impulsbelastbarkeiten zwischen 
100 und 200 Watt. 

Das wird Ihre Entscheidung nicht 
gerade leicht machen, darum 
empfehlen wir: Unbedingt Probe- 
hören! 


quadralt 
eJonologue_ 


Hifi-Lautsprecher 

Für alle Musikfreunde, die das 
Beste aus ihrer Anlage herausholen 
möchten. 


Ineer 
Son 
TRIER 


Ich will alles über die neuen quadral-Sonologue-Lautsprecher 
wissen. Schicken Sie mir den kostenlosen ausführlichen 


quadral-Sonologue-Prospekt. 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben, 


Absender nicht vergessen und ab damit an 
quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 
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Test Vor-End-Verstärker 


und gerade dadurch faszinierend exklu- 
siv aus. 


Die symmetrisch gestaltete massive 
Frontplatte des XXP trägt nur die wich- 
tigsten Schalter und Regler und wirkt 
dadurch aufgeräumt und nicht überla- 
den. Kurz nach dem Einschalten er- 


strahlt dezent die Signatur von Chefent- 
wickler Professor Matti Otala und zeugt 
davon, daß der Meister persönlich ver- 
antwortlich zeichnet und für die uner- 
reichte Qualität — so der Werbeprospekt 
— geradesteht. Die Besitzerfreude wird 


Kapselnetzteil 
(rechts im Bild), sym- 
metrisch aufgebaute 
Verstärkerstufen 
und leicht wechsel- 
bare Module (rot): 
Die „Respektvolle 
Erwähnung” von 
Harman/Kardon. 


Werden vom 
Computer gemes- 
sen und so lange 
mit dem Laser 
beschossen, bis 
ihr Wert auf 0,03 
Prozent genau 
stimmt: Schicht- 
wider sstände. 
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beim Drücken der hakligen, leicht ver- 
kantenden Tasten allerdings getrübt; das 
sollte in dieser Preisregion tabu sein. 


Zwei Phono-Eingänge mit unterschiedli- 
cher Empfindlichkeit und wählbarer Ka- 
pazität sind schaltbar, aber wer genau 
hinsieht, vermißt einen zweiten Moni- 
toreingang und insbesondere einen MC- 
Vorverstärker. Thorgy Rohde, 36, Pro- 
duktmanager bei Harman Deutschland, 
meint dazu: „Besitzer derart hochwerti- 
ger Komponenten verwenden sowieso 
nur den auf ihr System optimal abge- 


stimmten, empfohlenen Vorvorverstär- 
ker.“ Doch was, wenn dieser sich als min- 
derwertig entpuppt? Und was, wenn ein 
HiFi-Freund mehrere MCs besitzt? We- 
nigstens ein Not-MC-Eingang hätte 
schon drin sein können. 


Die Schalter der Endstufe arbeiten präzi- 
se. Die trickreiche „Bias“-Umschaltung 
paßt den Ruhestrom und damit den Ar- 
beitspunkt der Endtransistoren dem 
Charakter (Lautstärke, Instrumente) des 
Musikprogramms an. Stellung „Low“ ist 
für hohe Lautstärken oder auch hohe 
Umgebungstemperaturen gedacht, da 
ein geringer Ruhestrom wenig Wärme- 
entwicklung auch bei hohen Lautstärken 
verursacht. „High“ sollte bei leiser Musik 
oder Einzelinstrumenten gewählt wer- 
den, wo die Sauberkeit der Wiedergabe 
absolute Priorität hat. 


Otalas erstes Gebot für natürlichen 
Klang sind die dynamischen Fähigkeiten 
eines Verstärkers, das heißt seine neu- 
trale Reaktion auf Signalimpulse der 
Musik und nicht nur auf statische Sinus- 
signale. Zahlreiche Untersuchungen des 
Professors auf dem Gebiet der dynami- 
schen Verzerrungen wie TIM, (Transient 
Intermodulation, Verzerrungen, von 
schnellen Impulsen verursacht), IIM (In- 
terface-Intermodulation, Verzerrungen, 
die aus der gegenseitigen Beeinflussung 
von Verstärker und Lautsprecher entste- 
hen) und PIM (Phasen-Intermodula- 
tionsverzerrungen durch die Gegen- 
kopplung bei plötzlichen Signalen) ver- 
schafften ihm den Spitznahmen „TIM- 
Papst“. 


Seine Lehre lautet, daß die dynamischen 
Fähigkeiten eines Verstärkers wesentlich 
besser werden, wenn zwei Forderungen 
erfüllt sind: Eine große Open-Loop- 
Bandbreite — das heißt großer Übertra- 
gungsbereich eines Verstärkers ohne Ge- 
genkopplung — und eine möglichst ge- 
ringe Gegenkopplung, die zwar die har- 
monischen Verzerrungen niederdrückt, 
aber für dynamische Störer wie TIM, IIM 
und PIM verantwortlich ist. 


Geringe Gegenkopplung, extrem niedri- 
ger Innenwiderstand (hoher Dämpfungs- 
faktor) und penibel selektierte Bauteile 
sollen die dynamischen Verzerrungen 
der XX-Endstufe auf bisher unerreicht 
niedrige Werte drücken. 


Kurze Musikimpulse verlangen dem 
Verstärker enorm hohe, kurzzeitige 
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3 AMUN — So urteilt die Fach- 
zeitschrift „stereoplay” (11/82). 
Klang: sehr gut. Mefgwerte: gut. 
Preis-/Leistungsverhältnis: sehr gut. 


quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


Generalvertretung für Österreich: 


ABC Elektrohandel, Gesellschaft mbH, Bachstraße 9, A-5023 Salzburg 


Generalvertretung für die Schweiz: 
Technotrend ag Junggrütstrasse 57 


CH-8907 Wettswil - Tel. 01/7002774, Telex 58485 


Für Musikfreunde, die nicht nur 
mit den Ohren, sondern auch mit 
den Augen genießen möchten: 
quadral Sonologue AMUN 

Wenn Sie engagierter Musikliebhaber 
sind, dann kann es schon geschehen, 
daß irgendwann die von Ihrer Anlage 
reproduzierten Klänge nicht mehr so 
ganz Ihren persönlichen Ansprüchen 
gerecht werden. Im Laufe der Zeit ist 
Ihr Hörvermögen stark sensibilisiert 
worden und Sie hören heute Wieder- 
gabeschwächen, die Sie vor einiger 
Zeit überhaupt nicht bemerkt hätten. 
Wo immer auch die Gründe liegen 
mögen, es wird Zeit, sich Gedanken 
über die Wahl besserer Lautsprecher 
zu machen. 

Und wenn man sich zu diesem Schritt 
nach vorne entschließt, dann ist 

das die beste Gelegenheit, nicht nur 
der Klangqualität der neuen Laut- 
sprecher, sondern auch dem Design 
dieser wichtigsten Komponenten der 
HiFi-Anlage die entsprechende Auf- 
merksamkeit zu schenken. Es lohnt 
sich. 

Wie eine überaus gelungene Kombi- 
nation von Akustik und Optik aus- 
sehen kann, das sehen Sie hier: 


Wir nennen Ihnen gerne die 
Anschriften unserer Fachhandels- 
Partner in Ihrer Nähe! 


COUPON 


quadral Sonologue AMUN, 3-Wege- 
Lautsprecher mit einer Impulsbelast- 
barkeit von 150 Watt. Bestückt mit 
einem superschnellen Konusmittel- 
töner, einem Bändchen-Hochtöner 
und mit einem speziell abgestimmten 
Baßslautsprecher, der hervorragende 
Tiefbafeigenschaften aufweist. 
Optisches und akustisches Schmuck- 
stück. 


In der quadral Sonologue-Serie 
gibt es noch drei weitere Modelle 
mit Impulsbelastbarkeiten zwischen 
100 und 200 Watt. 

Das wird Ihre Entscheidung nicht 
gerade leicht machen, darum 
empfehlen wir: Unbedingt Probe- 
hören! 


quadralt+ 


cJonologue_ 


Hifi-Lautsprecher 

Für alle Musikfreunde, die das 
Beste aus ihrer Anlage herausholen 
möchten. 


Ich will alles über die neuen quadral-Sonologue-Lautsprecher 
wissen. Schicken Sie mir den kostenlosen ausführlichen 


quadral-Sonologue-Prospekt. 


Bitte Coupon ausschneiden, auf frankierte Postkarte kleben, 


Absender nicht vergessen und ab damit an 
quadral, Unternehmensbereich der all-akustik, 
Eichsfelder Str. 2, 3000 Hannover 21 


stereoplay 
Test Vor-End-Verstärker 


Citation XX und XXP 
Harman Deutschland GmbH 
Hünderstraße 1 
7100 Heilbronn 
Preis: XX um 19 000 Mark 
XXP um 9000 Mark 


Eingangsempfindlichkeit 
und Störabstand 
(Bezugspegel bei MM: 
10 mV, MC: 0,5 mV, 

Aux: 200 mV): 


Impedanz des Phono- 
Eingangs (MM): 


Kurzkommentar: 


Harman/Kardon 
Citation XXP 


Empfind- 

lichkeit 
MM 2,0 mV 
MC — uV 
Aux 115 mV 


Fremd- Geräusch- 
spannung spannung 
80 dB 92 dB 
— dB — dB 
93 dB 101 dB 


Widerstand: 49 kOhm 
Kapazität: 220/330/390/510 pF 


Niedrigster Kapazitätswert noch etwas 
zu hoch 


Harmonische Verzerrun- 
gen bei 1 V Ausgangs- 
spannung: 


Kurzkommentar: 


Intermodulationsverzer- 
rungen (50/7000 Hz, 4 :1, 
Eingang: Reserve): 


Übersteuerungsfestigkeit 
Eingang Phono MM und 
Phono MC: 


Kurzkommentar: 


Maximale Ausgangs- 
spannung (0,1% K 


das) 


20 Hz: 0,0042% 10 kHz: 0,0045% 
1 kHz: 0,0042% 20 kHz: 0,0047% 


Sehr geringe Verzerrungen 


bei 5 Volt: 0,0075% 
bei 1 Volt: 0,0042% 


EIERN 


Äußerst geringe Übersteuerungssicher- 
heit, die sich dank Eingangspegelregler 
aber verbessern läßt 


8,9 Volt 


Abmessungen 
(BXHXT): 


425 mm x 120 mm x 375 mm 


Wertungen: 


Klang (MM)!: 
Klang (MC): 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
gut bis sehr gut 
ausreichend 


außergewöhnlich 
Absolute Spitzenklasse 


' Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Ausgangsleistung (1 kHz, 
1% Koos): 


Kurzkommentar: 


Harmonische Verzerrung 
in Abhängigkeit von der 
Frequenz sowie Verzer- 
rung bei 10 kHz und 

1 Watt an 8 Ohm (gegen- 
über dem Sinus-Signal 
um 50 dB verstärkt): 


Kurzkommentar: 


IM-Verzerrungen 
(50/7000 Hz, 4 :1): 


Kurzkommentar: 


Harman/Kardon 
Citation XX 


340 Watt an 8 Ohm 
660 Watt an 4 Ohm 


Sehr hohe Leistung auch an 4 Ohm 


Sehr gut, aber im Hochtonbereich an- 
steigende Verzerrungen 


0,009% bei 250 Watt 
0,007% bei 125 Watt 


Sehr gute Werte 


TIM-Verzerrungen (bei 
Nennleistung, Sinus 
15 kHz, Rechteck 

3170 Hz): 


Kurzkommentar: 


Übertragungsbereich bei 
1 Watt: 


Kurzkommentar: 


Dämpfungsfaktor 
bezogen auf 8 Ohm: 
Kurzkommentar: 


Eingangsempfindlichkeit 
für Nennleistung: 


Störabstand bei 50 mW: 


Kurzkommentar: 


Anstiegsgeschwindigkeit: 
Anstiegszeit: 


Kurzkommentar: 


Klang!: 
Meßwerte: 
Ausstattung: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 
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Keine TIM-Verzerrungen sichtbar 


—3 dB: 1,2 Hz bis 240 kHz 
Sehr gute Werte 


bei 50 Hz: 223 bei 1 kHz: 208 
bei 100 Hz: 220 bei 10 kHz: 133 


Sehr gute Dämpfungsfaktoren 


1,07 Volt 


unbewertet bewertet 
64 dB 71 dB 


Ausreichender Rauschabstand 


43 V/us 
1,5 us (300 Watt) 


Sehr gute Werte 


Abmessungen 
(BXHXT): 425 mm x 195 mm x 487 mm 


sehr gut 
ut bis sehr gut 
Bekrladigshd bis gut 


außergewöhnlich 
Absolute Spitzenklasse 


! Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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Stromstöße ab. Die Citation XX soll in 
der Spitze fast 200 Ampere lockerma- 
chen können, andere Leistungsverstär- 
ker schaffen gerade ein Viertel davon. 
Wie Harman eindrucksvoll vorrechnet, 
ergibt das effektiv rund 7000 Watt an 0,35 
Ohm, ohne daß die gegenüber Impulsen 
wenig empfindliche Schutzschaltung 
Einhalt gebieten muß. Die Bezeichnung 
Kraftwerk ist da wahrlich angebracht. 


Da auch der Vorverstärker XXP sich an 
Otalas erstem Gebot zu orientieren hat, 
verfügt er über hohe Open-Loop-Band- 
breite mit geringer Über-Alles-Gegen- 
kopplung. Einen Teil der für Plattenwie- 
dergabe unerläßlichen Entzerrung 
(RIAA) übernimmt ein Netzwerk zwi- 
schen zwei Verstärkerstufen anstatt wie 
üblich die Gegenkopplung. Das redu- 
ziert ebenfalls Verzerrungen und Pha- 
senverschiebungen. 


Der Gebrauchswert der Pegelvorregler 
muß allerdings fraglich bleiben. Ihre un- 
terschiedliche Einstellung bei Phono 1, 
Phono 2 und Aux erschwert nicht nur 
deutlich die Bedienung, sondern ist bei 
einem gut ausgelegten Verstärker sogar 
unnötig, da bei unterschiedlich lauten 
Quellen die verschiedene Empfindlich- 
keit der Eingänge für gleichen Pegel am 
linearen Verstärkerteil sorgt. 


Doch auch das Werbe-Argument, die er- 
ste Verstärkerstufe könne stets in einem 
für sie idealen Pegelbereich arbeiten, 


Das fiel auf 


Harman demonstriert es wieder 
mal eindrucksvoll: Für höchste 
Klangtreue genügt nicht irgendeine 
revolutionäre Schaltung, sondern 
erst der dornenreiche und von vie- 
len gescheute Weg der ausgefeilten 
Detailarbeit. Die zehn Jahre Ent- 
wicklungszeit der Citations zeigen 
sich in solchen „Kleinigkeiten“ wie 
doppelten, stark abgeschirmten 
Netzteilen auch im Vorverstärker 
oder verwindungssteifen, tempera- 
turstabilen Platinen aus Quarz- 
sand-verstärktem Epoxyd. Dicke, 
goldbeschichtete Kupferleitungen, 
riesige Lautsprecheranschlüsse mit 
vergoldeten Klemmplatten und 
großen Bohrungen versprechen 
nicht nur besten Klang, sondern 
auch lange Lebensdauer. Es ist wie 
überall: Liebe zum Detail kostet ih- 
ren Preis. D.B. 
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überzeugt wenig. Da das Rauschen zu 99 
Prozent von den Vorstufen bestimmt 
wird, können die Vorregler nur bei ex- 
trem geringen Abhörlautstärkern (Poti 
fast zu), aber nicht bei leisen Quellen den 
Störabstand gegenüber normalen Ver- 
stärkern meßtechnisch verbessern. Aber 
nicht hörbar, denn wer nimmt schon 
Rauschen wahr, das 60 oder mehr Dezi- 
bel unter einem sehr leisen Signal 
liegt? 


Lassen sich bei derart ausgeklügelten 
Komponenten meßtechnisch überhaupt 
noch Fehler nachweisen? Die Citations 
lieferten fast durchweg sehr gute Werte, 
aber auch Verblüffendes: Die Störab- 
stände des Vorverstärkers liegen auf ho- 
hem Niveau, auch die Daten der harmo- 
nischen- und IM-Verzerrungen ergeben 
ein sehr gutes Bild. Lediglich die Über- 
steuerungssicherheit bei Phono fällt mit 
27 Millivolt bei 1 Kilohertz beängstigend 
niedrigaus. Ein Verdrehen der Eingangs- 
regler auf —8 Dezibel bringt 68 Millivolt 
ein — immer noch mager. 


Übersteuert wird also nicht die Vorstufe, 
sondern der lineare Verstärkerteil, was 
unnötig ist und auch ohne Vorregler 
leicht vermeidbar wäre. Bei lautem Ton- 
abnehmer empfiehlt sich eher die Ein- 
stellung „— 15 dB“. 


Die Leistung der Endstufe sättigt mit 660 
Watt an 4 Ohm auch leistungshungrige 
Lautsprecher. Die XX verzerrt bis auf 
einen leichten Anstieg bei hohen Fre- 
quenzen sehr wenig, der Dämpfungsfak- 
tor liegt besonders hoch. Lediglich der 
Störabstand bei 50 Milliwatt könnte hö- 
her als die mittelmäßigen 71 Dezibel aus- 
fallen. Über wirkungsstarke Kopfhörer 
kann da schon leichtes Hintergrundrau- 
schen hörbar werden. Wurden die ent- 
sprechenden Buchsen an Vor- und End- 
stufe etwa deshalb so konsequent wegge- 
lassen? 


Der Hörtest mußte zeigen, ob Har- 
man/Kardon wirklich den „endgültigen 
Verstärker“ mit der XX-Kombination 
anbietet, wie die Werbung verspricht. 
Die Vorstufe trat gegen den hervorra- 
gend klingenden Burmester 808 Mk II 
an, die Endstufe fand in der etwa gleich- 
starken Referenz Accuphase M 100 ih- 
ren Gegner. Abgehört wurde mit dem 
Ortofon MC 200 plus Übertrager T 30, 
dem Elac ESG 796 H, Nakamichi-Lauf- 
werk TX-1000 und Tonarm Dynavector 
DV 505. Als Lautsprecher kam die Pas- 


Idstein 
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Telefon (06126) 2014 
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stereoplay 
Test Vor-End-Verstärker 


siv-Referenz Quadral Titan zum Ein- 
satz. 


Gleich der erste Durchgang XXP gegen 
Burmester geriet zum Freudenfest für 
Testerohren. Sowohl das Elac als auch die 
Ortofon-Kombination konnten mit einer 
ungeahnt sauberen Wiedergabe faszinie- 
ren. Der gezupfte Baß von „Tanzbär“ 
klopfte derart trocken, sauber und prä- 
gnant ans Trommelfell, daß selbst der 
Burmester seine liebe Mühe hatte mitzu- 
halten. Der Chorgesang beeindruckte 
durch unglaublich räumliche Breiten- 
und Tiefenstaffelung, dennoch war jede 
Stimme und jedes Instrument exakt zu 
orten. Die Höhen klangen außerordent- 
lich sauber und natürlich, für manche 
Ohren vielleicht etwas weich gegenüber 
dem minimal schärferen Burmester. 


Die Unterschiede zwischen diesen bei- 
den Spitzenvorstufen sind mehr eine Ge- 
schmacks- denn Qualitätsfrage. Eines je- 
denfalls ist klar: Der XXP ist mit das 
Beste, was stereoplay je hören konnte. 


Im zweiten Durchgang mußte die Cita- 
tion-Endstufe am Burmester-Vorverstär- 
ker zeigen, ob sie mehr als nur gute Meß- 
werte zu bieten hat. Doch nach dem Ein- 
schalten kam die Enttäuschung: leichte 
Schärfe in den Höhen und weniger defi- 
nierter Baß als bei der Accuphase M-100. 
Erst nachdem die XX in Stellung „Bias 


Harter Brocken: 
Citation XX 
besitzt für jeden 
Kanal eine eigene 
Stromversorgung 
mit Ringkerntrafos 
und Elkos 

mit einer 
Gesamtkapazität 
von 80 000 
Mikrofarad. Nur 
so sind Spitzen- 
ströme von 200 
Ampere lieferbar. 
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high“ warmgelaufen und mit der Vor- 
stufe XXP aus gleichem Hause verkabelt 
war, ließ die Schärfe deutlich nach, der 
Baß klang sauberer, der „Tanzbär“ be- 
wegte sich wieder leichtfüßig, ohne zu 
stolpern. Allerdings stampfte er noch et- 
was zurückhaltend auf. 


Doch als der Ruhestrom-Schalter auf 
Normal-Position stand, kam richtig 
Stimmung auf. Die „Tanzbär“-Gruppe 
legte los, dynamisch und lebendig, wie es 
die von Weltklasse-Endstufen verwöhn- 
ten Ohren hören wollten. Nur sonore 
Männerstimme klang über die Accu- 
phase M-100 noch eine Spur natürlicher. 
Für die Ruhestrom-Stellung „Low“ eig- 
net sich diese Art Musik weniger. Doch 
sie konnte Pop-Musik zum Leben erwek- 
ken. Das fetzige „Driver’s Seat“ der 
Gruppe Sniff’n’ The Tears (stereoplay- 
„Highlights II“) gewann in dieser Stel- 
lung hörbar an Impulsivität und Sauber- 
keit bei höheren Lautstärken. Die Her- 
stellerempfehlung, „Bias high“ eher für 
einzelinstrumentale Barockmusik und 
„Low“ besonders für laute Pop- und Jazz- 
musik zu verwenden, ist also durchaus 
kein Werbegag. 


Insgesamt erwies sich die Citation XX 
mit unterschiedlichstem Musikpro- 


gramm als Endstufe der Weltspitzenklas- 
se. Distanzieren konnte sie die Accupha- 
se-Monoblöcke aber keinesfalls, eher 


Das Testfeld im Vergleich 

(stereoplay-Qualitäts-Einstufung) 

Firma Vorverstärker Markt- Test in 
preis Ausgabe 

Absolute Spitzenklasse 

Burmester 808 Mk Il ab 7000 9/1982 

Harman/ Citation 

Kardon xXXP 9000 4/1983 

Krell TAM-I 5800 5/1982 

Mark 

Levinson ML-10 9 300 5/1982 

Meintosh c29 4900 5/1982 

Mission 776 3000 3/1983 

Onkyo P-3090 3500 11/1981 

Stax CA-Y 4300 5/1982 


Threshold FET one 6 800 


Spitzenklasse Gruppe I 
Accuphase C-200 X 


Audiolabor fein (Phono- 
vorverstärker) 

Kenwood L-08C 2400 8/1981 
Marantz Sc-6 1500 5/1982 
Onkyo P-3060 R 1 300 3/1983 
Toshiba Aurex SY-A88 6500 9/1982 
Yamaha C-2a 2400 9/1980 
Yamaha C-4 1 250 8/1980 


Yamaha c-70 


Endverstärker 


Absolute Spitzenklasse 


Accuphase M-100 16 600' 12/1982 
Denon POA-8000 11.000 8/1982 
Harman/ Citation 

Kardon xx 19 000 4/1983 
Krell KAS-100 7 800 5/1982 
Marantz Sm 800 10 000 5/1982 
Mark 

Levinson ML-9 9 600 5/1982 
Melntosh MC 2255 9 800 5/1982 
Mission 777 4.000 3/1983 
Onkyo . M-5090 4500 11/1981 
Stax DA-50 M 6000' 5/1982 
Stax DA-100 M 9300' 10/1981 
Threshold Stasis 500 9 000 5/1982 
Vernissage Kraft 100 8800 10/1981 
Yamaha xX-1 11.000 8/1982 
Spitzenklasse Gruppe | 

Accuphase P-300 X 4100 1/1982 
Denon POA-3000 5000 10/1980 
Kenwood L-08M 3600’ 8/1981 
Onkyo M-5060 R 2150 1/1982 
Toshiba Aurex SC-A-99 3500 9/1982 


hatte sie Mühe, überall gleichzuziehen. 
Die Differenzen sind allerdings sehr ge- 
ring. Aber das darf in dieser Klasse nicht 
anders sein. Was sich auch Harman/Kar- 
don sagte und die Serien-Citations ab 
sofort mit Bauteilen noch engerer Tole- 
ranzen bestückt. 


Ist die hervorragende Klangqualität der 
neuen Citations bereits Sensation genug, 
so hat Harman/Kardon noch eine wei- 
tere auf Lager: Eine kleinere Kombina- 
tion mit dem Namen X-I und X-II soll 
ähnlich guten Klang bieten, wobei die 
Vorstufe 2000 bis 3000 Mark billiger als 
die XXP sein wird und die Endstufe halb 
soviel wie die XX kostet. Bleibt es annä- 
hernd bei dieser Qualität, so kommt ge- 
waltig frischer Wind in die Vor-End-Spit- 
zenklasse. Dietrich Benn 
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! Paarpreis (Monoblöcke). 


Welturaufführung, 


Das Autoradio, 
das denkt. Und sagt, 
was es denkt! 


BLAUPUNKT stereo tapedeck 
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Mit dem Berlin IQR 83 beschreitet Blaupunkt neue Wege 
in der mobilen Unterhaltungselcktronik. In seinem Computer 
hat er 1000 UKW-Frequenzen gespeichert. So erkennt er sofort 
den Sender, den Sie einstellen, zeigt Ihnen seinen Namen 
digital an und sagt Ihnen mit einer fast menschlichen Stimme, 
wie er heißt. Mit „Best Station“ sucht er Ihnen den besten 
Sender für z.B. HR 3. Sein Klang, ob Cassette oder Radio, 
braucht in Volumen, Brillanz und Sauberkeit den Vergleich mit 
Heim-HiFi-Anlagen nicht zu scheuen. 


Blaupunkt: Zukunft eingebaut. 


Fachberater fjj 
er für 
Autoradlo-Autohig; 


III RR 


III 


Blaupunkt finden Sie überall, wo Sie dieses Zeichen schen 


Blaupunkt Berlin IOR 83: PCI-System (Programme Comparison and Identi- 


‚fication), PLL-Synthesizer, alpha-numerische Sender- und Frequenzanzeige, 


Sprach-Synthesizer abschaltbar, 4 Wellenbereiche, 16 Programmspeicher, ARI 
mit aktiver Bereichskennung, Autoreverse, Cassette Programme Search, 


Sendust-Tonkopf, Dolby-NR® , Loudness, 4x 20 Watt u.v.a.m. 


© BLAUPUNKT 


BOSCH Gruppe 


Voller Sendungs- 
bewußtsein: 
Quad FM 4, 

NAD 4150, 
I Kenwood KT-1100, 
n Grundig ST 6500, 

' Kirksaeter lab fm 10. 


ERET TIERE LIEGT 


KENWOOD 


as 


Günstige Ver 


stereoplay 
Vergleichstest Tuner 


So manche Senderjäger 
halten den konventionellen 
Tuner für veraltet. 
Aber schon wieder gewann 
ein Vertreter der 
Drehko-Generation 
überlegen den Test. 

uner stellen — neben dem Neuhei- 

5 ten-getränkten Telefonkontakt mit 

dem Händler — gleichsam das ver- 
längerte Ohr des HiFi-Enthusiasten dar. 
Je weiter der Sender weg steht und je bes- 
ser der Empfänger das Programm aus 
dem atmosphärischen Störmantel schält, 


um so besser für Selbstwertgefühl, Image 
und Spieltrieb des Besitzers. 


Seit einiger Zeit ist in Sachen Klangqua- 
lität und Empfangsleistung eine Art Sta- 
gnation eingetreten, auf sehr hohem Ni- 
veau freilich. Eklatante Verbesserungen: ° 
scheinen kaum mehr möglich, und die 
Tuner-Konstrukteure schlagen sich 
einstweilen um Komfort-Punkte. _ 


Nur einige wenige feilen verbissen und 
unverdrossen weiter an der eigentlichen 
Tunerqualität, woraus nicht selten auch 
Korrespondenz mit dem Patentamt re; 
sultier. An fünf ausgefallenen Kon- 
struktionen klärte stereoplay im Test, ob 
Tüftler bessere Tuner bauen. 


Grundig ST 6500, der 
mit der Super-Ausstattung 


Als Nachfolger des bewährten ST 6000 
stellte Grundig zur hifivideo ’82 einen 
Prototyp des ST 6500, des neuen Spitzen- 
modells, dem staunenden Publikum vor. 
Zu bewundern gab es an dem jetzt ausge- 
reiften Synthesizer vor allem die Ausstat- 
tung und einige raffinierte Automatik- 
funktionen. 


Hat der Suchlauf (das Display zeigt „AS“ 
für automatisches Suchen) einen Sender 
an der Angel, untersucht ein Mikropro- 
zessor erst einmal, was da aus dem Äther 
gefischt wurde („CH“ im Display für 
Check). Reicht die Feldstärke für stö- 
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stereoplay 


Vergleichstest Tuner 


rungsfreien Empfang? Ist Stereo mög- 
lich? Steckt die Frequenz schon in einem 
der 15 Stationsspeicher? Wenn ja, leuch- 
ten Speichernummer und Stationskürzel 
auf, wenn nein, rückt „NEW“ ins Dis- 


play. 


Sollte die Station noch nicht abgespei- 
chert, das Programm aber hörenswert 
sein, wohin damit? Die „Free“-Taste 
drücken, und schon erscheinen in der 
Anzeige der Reihe nach alle noch nicht 
besetzten Speicherplätze. Jetzt beispiels- 
weise „Store“ und „l1“ antippen, und die 
Sache wäre ausgestanden. Wer es ganz 
kommod möchte, kann vor dem Abspei- 
chern (oder auch nachträglich) noch ein 
Stationskürzel, etwa „BAY 3“, dem Spei- 
cher anvertrauen. Mit den Tasten 
„A—Z/0—9“ sowie „UP“ und „DOWN“ 
geht das ganz leicht. 


Um bei guter Trennschärfe geringen 
Klirrfaktor und hohe Übersprechdämp- 
fung sicherzustellen, spendierten die 
Grundig-Techniker dem Tuner „made in 
Europa“ ausgesuchte Keramikfilter mit 
geringen Gruppenlaufzeit-Differenzen. 
Die verschiedenen Signalbestandteile 
verlassen die Filter dadurch quasi im 
Gleichschritt, Nachzügler werden nicht 
geduldet. 


Ein _Phase-locked-Loop-Demodulator 
(PLL, phasenstarre Regelschleife) mit 
kleiner Einschwingzeit soll zudem eine 
gute Gleichwellenselektion sicherstel- 
len. Der Grundig soll sich also gegenüber 
Störsendern, die auf derselben Frequenz 
arbeiten wie der Nutzsender, aber nur 
geringfügig schwächer einfallen, quasi 
taub stellen. 


Kenwood KT-1100, 
der Nachfolger des 
berühmten KT-1000 


Rechtzeitig zur aufschäumenden Digi- 
talwelle stellte Kenwood den neuen KT- 
1100 auf die Beine. Wer hinter der unauf- 
fällig-aufgeräumten Front mit Digitalan- 
zeige aber einen Synthesizer vermutet, 
irrt. Nach bewährter Kenwood-Manier 
wird mit einem Fünffach-Drehkonden- 
sator abgestimmt, drei weitere Plattenpa- 
kete sind für Mittelwelle zuständig. 


Trotzdem gibt es, zumindest für den Pro- 
spekttexter, genügend Anknüpfungs- 
punkte zur Digitaltechnik. Sowie Com- 
pact Disc nämlich via Äther auch für 
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Hatte er im Test 
nicht nötig: 
Service-Leiste 
beim Grundig 
ST 6500 für 
direkten Meß- 
geräte-Anschluß 
zur Fehlersuche 
und zum 


Schnellabgleich. 


Drei Mordskaliber 
für Mittelwelle, 
fünf feinfühlige 

Plattenpakete 
für UKW: Dreh- 
kondensator- 
Abteilung im 
Kenwood 
KT-1100. 


weniger Betuchte zur Verfügung steht, 


wachsen die Ansprüche an den Tuner in 
Sachen Verzerrungsarmut und Fremd- 
spannungsabstand. 


Kenwood will sie mit schaltungstechni- 
schen Tricks befriedigen. Etwa mit dem 
vom KT-1000 übernommmenen Pulse- 
Count-Detektor. Während der klassische 
FM-Demodulator das im Takt der Musik 
in der Frequenz schwankende (frequenz- 
modulierte) Signal an einer Filterflanke 
in eine Amplitudenmodulation über- 
führt, geht Kenwood einen eleganteren 
Weg: Die ankommenden hochfrequen- 
ten Schwingungen werden einzeln in 
kleine Rechtecksignale verwandelt, de- 
ren Effektivwert nach einem Tiefpaßfil- 
ter die ursprüngliche Musik ergibt (siehe 


Pal) 


> DÜVLIERAR 
REST L RER 


auch stereoplay 7/1981). Ein Verfahren 


also wie bei den Pulsbreiten-modulierten 
Endverstärkern. Als Plus bleiben geringe 
Verzerrungen, hohe Temperaturstabili- 
tät und Rauscharmut. 


In dieselbe Kerbe schlägt der Umstand, 
daß das Superhet- oder Überlagerungs- 
prinzip, das Omas Dampfradio vom neu- 
zeitlichen Empfänger unterscheidet, im 
KT-1100 gleich zweimal hintereinander 
zum Einsatz kommt. Das heißt Doppel- 
super und läßt alle Funkamateure auf- 
horchen, die diese Schaltungsdelikatesse 
allein für ihre Profigeräte erfunden 
glaubten. Neben möglichen klanglichen 
Vorzügen bietet das Prinzip dank verbes- 
serter Trennschärfe auch Vorteile in haa- 
rigen Empfangssituationen. 


stereoplay 4/1983 


Kirksaeter lab fm 10, 
der Tuner, bei dem 
alles anders ist 


Made in Germany — nein — „handmade 
in Western-Germany“ sind der lab fm 
10/16 (16 Stationstasten) und auch die 
anderen Geräte des kleinen Düsseldorfer 
Herstellers Kirksaeter. Handmade riecht 
nach Exklusivität, nach Extravaganz au- 
Berhalb der Zwänge der Großserienferti- 
gung, aber auch ein bißchen nach hand- 
gestrickt. Vor allem beim Lesen der sehr 
umfangreichen Betriebsanleitung fragt 
man sich, ob da etwa ein Gastarbeiter am 
Werk war. Der Tuner wird in nicht mehr 
ganz moderner Form per Kapazitäts- 


Wird vom Sender- 
Wahlknopf über 
Seilzug gedreht 
und verstellt die 
Abstimmspannung 
für die 
Kapazitätsdioden: 
Potentiometer-Rad 
im Kirksaeter 

lab fm 10. Die 
Spannungswerte 
für die einzelnen 
Sender — über 
Stationstasten 
abrufbar — 

merkt er sich 
digital. 


dioden analog abgestimmt („jahrzehnte- 
lang bewährt“), rechts von der übersicht- 
lichen Analogskala soll eine quarzge- 
naue Digitalanzeige den Anschluß an 
neuzeitliche Synthesizer sicherstellen. 
Warum muß der Abstimmknopf eigent- 
lich so entsetzlich rasseln? 


Auf raffinierte Weise merkt sich der 
Kirksaeter, welche Sender sich hinter 
den 16 Stationstasten verbergen. Die Ab- 
stimmspannung für die Kapazitäts- 
dioden, bei Handbetrieb von einem groß- 
volumigen Potentiometer zur Verfügung 
gestellt, wird aus einem digital gespei- 
cherten Zahlenwert synthetisiert — ganz 
ähnlich, wie der CD-Player analoge Mu- 
siksignale aus Zahlenkolonnen berech- 
net. Aber nicht vergessen: Nach dem Ein- 
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speichern unbedingt wieder auf „lock“ 
zurückschalten. 


Selbst bei Stromausfall bleibt die Infor- 
mation erhalten, obwohl keine spezielle 
Batterie im Kirksaeter steckt. Daß die 
meisten anderen Tuner in dieser Diszi- 
plin versagen, wie die Betriebsanleitung 
behauptet, ist aber maßlos übertrieben. 


Mit mehr als 80 Dezibel Anzeigebereich 
ist das Feldstärkeinstrument wirklich op- 
timal ausgelegt, und am hochempfindli- 
chen Mitteninstrument läßt sich sehr 
schön die Tätigkeit der automatischen 
Scharfabstimmung beobachten: Kurz 


nachdem der Drehknopf losgelassen ist, 
schleicht sich der Zeiger heimlich fort, 
um auf die Nullmarke zu deuten. 


NAD 4150, der Tuner mit 
dem revolutionären 
Schotz-Detektor 


Wenn der neue NAD-Tuner auch nur 
halb so gut ist wie der Prospekttexter 
denkt, dann muß er eine Sensation sein. 
Er verfügt nämlich — neben dem Recei- 
ver NAD 7150 — als einziges Gerät der 
Welt über den neuartigen Schotz-Detek- 
tor, der „die derzeitigen momentanen 
Grenzen der UKW-Empfangstechnik 
immens erweitert“. Der Schotz-Detektor, 
„nach über einem Jahrzehnt Schonkost 
die revolutionärste und zugleich sinn- 
vollste Erneuerung in der Empfangsstei- 
gerung“, arbeitet mit einer variablen 


Bandbreite, die sich gleichsam dem auf- 
modulierten Musiksignal anschmiegt. 
Störungen in unmittelbarer Frequenz- 
nachbarschaft, hervorgerufen durch 
Mehrwegeempfang oder unzureichende 
Gleichwellenunterdrückung, sollen 
keine Chance mehr haben. 


Zugleich soll die Schotz-Schaltung die 
Eingangsempfindlichkeit über die seit- 
her von der Physik diktierte Grenze hin- 
aus verbessern. Dadurch, so der Pro- 
spekt, steigt die Anzahl der FM-Statio- 
nen, die klar hereinkommen, „um ein 
Vielfaches“. 


Ganz im Gegensatz zu dem sensations- 
heischenden Innenleben steht das unauf- 
fällige Äußere des NAD: flach, anthrazit- 
farben, zurückhaltend, fünf Stationsta- 
sten, Monoschalter, Suchlauftasten — 
eine Optik, die einem Spitzentuner gut 
ansteht. 


Was fehlt, ist eine LED-Rückmeldung 
der gedrückten Stationstasten und der 
per „Enter“ scharfgemachten Einspei- 
cherautomatik. Während übliche Tuner 
meist nach fünf bis zehn Sekunden wie- 
der vergessen, daß ein Sender abgespei- 
chert werden sollte, gebärdet sich der 
NAD nachtragender. Wer nicht mehr 
drandenkt, daß er Stunden vorher „En- 
ter“ gedrückt hat, schiebt beim Antippen 
einer Stationstaste ruckzuck den fal- 
schen Sender rein. 


Quad FM 4, 
der Tuner mit englischer 
Zurückhaltung 


Immerhin 13 Jahre hat es gedauert, bis 
sich Quad geneigt sah, die highfidele 
Welt mit einem neuen Tunermodell zu 
beglücken. Wer Pompöses erwartet hatte, 
wurde enttäuscht. Keine Chromleisten, 
kein HiFi-Rallye-Mattschwarz, keine 
Werbesprüche auf der Front, nicht ein- 
mal eine Typenbezeichnung. 


Wozu auch, der FM 4 ist unverwechsel- 
bar ein Quad: unaufdringlich-übersicht- 
liches Design in freundlichen Brauntö- 
nen. Aber etwas erregte doch Aufsehen: 
der 1000-Mark-Test bei der Einführung. 
Wer einen Unterschied zwischen Sende- 
signal und FM-4-Wiedergabe hören kön- 
ne, so die Werker, solle mit einem Brau- 
nen entlohnt werden. Ganz offensicht- 
lich ging Quad nicht in Konkurs. 


53 


Grundig ST 6500 Kenwood KT-1100 Kirksaeter lab fm 10 


Grundig AG Trio Kenwood Electronics Kirksaeter Vertriebs GmbH 
Kurgartenstraße 37 Rudolf-Braas-Straße 20 Mozartstraße 5 

8510 Fürth/Bayern 6056 Heusenstamm 4000 Düsseldorf 30 

Preis: um 800 Mark Preis: um 1100 Mark Preis: um 1700 Mark 


Eingangsempfindlich- ae 
keit und Rauschab- 

stände (bewertet, Emp- 
findlichkeit mono für 

30 dB, stereo 50 dB 
Rauschabstand: 40 kHz 


|Meßwerte |Grundig ST 6500 |Kenwood KT-1100 | Kirksaeter lab fm 10 


Hub) 
Kurzkommentar: 
Dynamische BENENNEN TIII TI m a ET 
Trennschärfe (narrow): ® Pd | = 
Verhalten bei o “ es=iMonof| ° 
Verstimmung: “0185 NIT 7 
Klirrgrad bei 6 kHz, 20 as | 0a 
mono : Arum I ol 
stereo — — — E+H eo /t Fer: Ster Mono T:| 190 
maximale Eingangs- a l EEK zwi "Pr wide 7 | l eu LT L sallock! | YEnax. | 
empfindlichkeit (E ): -300kHz 0 +300kHz -30kHz 0 +30kHz Sog. -300kHz 0 +300kHz -300kHz 0 +300kHz -320kHz 0 +30kHz 
max" Dynamische Trennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung ä Dynamische Trennschärte Klirrfaktor bei Verstimmung 
Gute Trennschärfe, stereo gut bis sehr Sehr gute Trennschärfe, gut abgegliche- | Trennung befriedigend, stereo sehr gut, 
Kurzkommentar: gut, gut abgeglichenes Klirrminimum nes Klirrminimum AFC (lock) zieht nicht auf Klirrminimum 
Frequenzgang und Über- | zu; 1 = m) SEES FIT 
sprechen: ST E50. Frequenzgang — i = 15 FAA0 | }Frequenzgang will i 
EHSSssiiiss Bei Erri | Sa ;  Übersprechen bei 70 uV | 


; Hr SH EEE a ==: j Ess Bi 
NÜbersprechen } i Übersprechen „ 
f F F IH Ar ==: f EHRE 

| EEE BEE ‚ Übersprechen „narrow“ 

{Übersprechen ===: 


'/(Stereo sep. normal) 
Sn: ==S: 


=: 


Guter Frequenzgang, sehr geringes Frequenzgang und Übersprechen sehr Übersprechen bei 10 mV sehr gering, 
Kurzkommentar: Übersprechen gut, narrow besser abgeglichen leichter Höhenabfall ab 9 kHz 


Eingangsempfindlich- . 

keiten: normal: direct 

mono: 0,85 uuV mono: 0,62 ıV - 9 mono: 0,55 uV 
stereo: 38 uV stereo: 35 uV stereo: 26 uV 


Kurzkommentar: Gute bis sehr gute Empfindlichkeiten Sehr gute Empfindlichkeiten (normal) Hervorragende Empfindlichkeiten 


Großsignalfähigkeit': 6 mV 4,2 mV 
Kurzkommentar: Befriedigendes Großsignalverhalten Befriedigend, in „direct“ sehr gut Befriedigendes Großsignalverhalten 


HF-Dynamik?: 77 dB 76,5 dB 77,7 dB 78,5 dB 
Kurzkommentar: Guter bis sehr guter Wert Guter bis sehr guter Wert Sehr gute HF-Dynamik 


Klirrgrad stereo ZF-BB: narrow wide 


(100 Hz, 1 kHz mit 100 Hz 0,063% 100 Hz: 0,07% 0,02% 100 Hz 0,14 % 
40 kHz Hub, 1kHz 0,045% 1kHz: 0,17% 0,03% 1 kHz 0,085% 
6 kHz mit 50 kHz Hub): 6 kHz 0,137% 6kHz: 1,08% 0,07% 6 kHz 0,38 % 
Kurzkommentar: Hervorragend geringe Verzerrungen Befriedigend, wide extrem gut Geringe Verzerrungen 


Intermodulationsverzer- 
rungen (10 kHz, stereo): 


narrow wide 
1,65% 6,9% 0,19% 1,9% 


Kurzkommentar: Sehr guter Wert Narrow hoch, wide extrem gering Guter bis sehr guter Wert 


Pilottonunterdrückung: 64,5 dB 59 dB 56,5 dB 

Geräuschspannungsab- mono stereo mono stereo mono stereo 
stand (bei 10 mV): 74,5 dB 73,5 dB 73,2 dB 71,3 dB 72,5 dB 70 dB 
Abmessungen(BxHxT): | 450 x 60 x 350 mm 440 x 111 x 337mm 490 x 130 x 320 mm 


Klang?: sehr gut sehr gut sehr gut 

Meßwerte: gut bis sehr gut gut bis sehr gut ut bis sehr gut 

Empfang: gut bis sehr gut (17 von 20)* sehr gut (20 von 20)4 Pefrtediecd isgut (14 von 20)4 
Ausstattung?: sehr gut gut gut bis sehr gut 
Preis-Leistungs- 

Verhältnis: sehr gut sehr gut ausreichend 


Qualitätsstufe: Spitzenklasse Gruppe Il Absolute Spitzenklasse Obere Mittelklasse 


! Maximal mögliche Antennenspannung zweier Störsender, die noch keine Störung des Nutzsignals verursacht. ? Verhältnis zwischen Großsignalfähigkeit und 


Eingangsempfindlichkeit (Mono). ? Relative, klassenbezogene Bewertung. * Im Vergleich zum Referenzgerät störungsfrei empfangene Stereo-Stationen. 


NAD 4150 
HiFi-Markets GmbH 
Bülowstraße 27 
8000 München 80 
Preis: um 730 Mark 


NAD 4150 


Ausreichende Rauschabstände 


Seat 
NAD 


Datum: 


NoB 8 8% 


Trennschärfe ungenügend, mono 50 kHz 
engen 


HESSSSHHSSSscHHese 
i "Frequenzgang =:= 
re SEE 


+ 


rer 
Ü ersprechen bei 10 mV; 
IBEINGERBBEBEi 


ö bersprechen bei 30 nl 


Ber 
ne 


Frequenzgang sehr gut, wenig Übersprech- 
dämpfung bei kleinen Eingangsspannungen 


mono: 
stereo: 


0,6 uV 
90 uV 


Mono sehr gut, Stereo mangelhaft 
78 mV 
Gutes Großsignalverhalten 
80,4 dB 
Sehr gute HF-Dynamik 


100 Hz 


0,17% 
1 kHz 0,14% 
6 kHz 0,24% 


Geringe Verzerrungen 


1,04% 
Ausgezeichneter Wert 
64 dB 

mono stereo 
66 dB 59,6 dB 


420 x 75 x 285 mm 


gut 

ausreichend bis befriedigend 
ausreichend (8 von 20)4 
befriedigend bis gut 


mangelhaft bis ausreichend 
Untere Mittelklasse 
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Quad FM 4 

Scope Electronics 
Curschmannstraße 20 
2000 Hamburg 20 
Preis: um 1500 Mark 


Quad FM 4 


er IE LITLLEETTT 
Quad dBidBt_| + 1 + 
FM 4 golos- 3 HH 
Az IOrIH | [Stereo | 
H \M no i 
215--NArrr 03 27-7 2 
im Mono 
er „Stereo YEHEELFEH 
Ze FE Hana hen 
Hgg -W0kHz 0 + ook -30kKHz 0 +30kHz 
Dynamische Trennschärfe Klirrfaktor bei Verstimmung 


Trennschärfe noch ausreichend, bei stereo 
100 kHz gut 


sonde ] SE SSEHFEFFERHE REF 


nn 83 


| stereo: 


100 Hz 


| mono 


Frequenzgang und Übersprechen sehr gut 


mono: 1,2 uV 


50 uV 


Befriedigende bis gute Empfindlichkeiten 


2,3 mV 

Ausreichendes Großsignalverhalten 
66,5 dB 

Ausreichender Wert 


0,32% 
1 kHz 0,32% 
6 kHz 0,55% 


Mittlere Verzerrungen 


| 2,0% 
| Guter bis sehr guter Wert 


stereo 


70,7 dB 67,5 dB 


| 321 x 64 x 207 mm 


sehr gut 
befriedigend 


ut (16 von 20) 
Pehledisond bis gut 


befriedigend 
Obere Mittelklasse 


Vergleichstest Tuner 


Das Testfeld im Vergleich 


(stereoplay-Qualitäts-Einstufung) 


Firma Tuner Preis Test in 
um Ausgabe 
(DM) 
Absolute Spitsenkiuhes 
Kenwood L-O1 T 2500 1/1981 


Kenwood KT-1100 1100 4/1983 


Spitzenklasse Gruppe | 


Akai AT-S 61 

Kenwood L-02T 4000 9/1982 
Luxman T-530 1250 12/1983 
Pioneer F-9 1100 

Sony ST-J 75 900 


Spitzenklasse Gruppe Il 


Accuphase T-105 2000 12/1981 
Grundig ST 6500 800 4/1983 
Harman/ TU615 700 12/1982 
Kardon 

JVC T-X 55 900 12/1982 
Kenwood KT-9X 1000 12/1982 
Philips F 2610 1300 12/1982 
Sony ST-IX44L 460 12/1982 
Tandberg TPT 3001 12/1981 


Obere Mittelklasse 


Benytone MT 4000 1250 12/1982 
Braun T2 950 12/1982 
Kenwood KT-7X 750 12/1982 
Kirksaeter Lab 10 1700 4/1983 
Onkyo T-9060 1100 4/1982 
Onkyo PT-33 500 12/1982 
Quad FM 4 1500 4/1983 
Sony ST-J 88 2200 12/1981 
Technics ST-S 8 1000 12/1981 
Telefunken RT-300 950 12/1982 
Toshiba ST-S 80 1000 4/1982 
Yamaha 


Mittelklasse 

Grundig ST 2000 550 12/1982 
Grundig MT 200 500 12/1981 
Hitachi FT-5500 720 4/1982 
Körting ST-103 1000 12/1982 
Onkyo T-35 950 12/1981 
Pioneer TX-930 500 12/1982 
Sansui TU-S 9 1000 6/1981 
Tandberg TPT 3011 1500 4/1982 
Untere Mittelklasse 

NAD 4150 730 4/1983 
Pioneer F-5L 12/1981 
Unterklasse 

Toshiba ST-55 680 6/1981 


Neben optimaler Klanggüte stand einfa- 
che Bedienung im Konstruktionspflich- 
tenheft. Ein Mikroprozessor mußte her. 
Aber nicht einer, der zusätzlich zum Tu- 
ner bedient werden muß, sondern einer, 
der den Tuner bedient oder zumindest 
bedienen hilft. Muting, Stereo-Mono- 
Umschaltung, Scharfabstimmung hat er 
fest in der Hand, und die Aufsicht über 
die sieben Stationstasten entgleitet ihm 
erst nach fünf Jahren Abstinenz von der 
Steckdose. Dann ist ganz einfach die Bat- 
terie leer. 
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Ein Quarz ist zwar drin, der FM 4 aber 
darum noch lange kein Synthesizer. Ab- 
gestimmt wird per Zehngang-Wendelpo- 
ti, und die pingelige Mittenanzeige, wit- 
zig kombiniert mit der Feldstärkeanzei- 
ge, duldet keine Abweichung: Zwei LED- 
Leuchtbänder sollen nicht nur möglichst 
weit (Rotorantenne nachstellen), son- 
dern auch gleich weit (Abstimmknopf 
nachstellen) ausschlagen. 


Wer von einem Tuner auch was fürs 
Auge erwartet, braucht nur einen 
Schraubenzieher. Die Innereien des 
FM 4 sind so mustergültig sauber aufge- 
baut, daß man ihn gar nicht mehr zu- 
schrauben mag. 


Der Empfangstest 
ist jetzt 
noch härter 


Schon der Meßtest trennte recht deutlich 
Spreu und Weizen des Testfelds. Regel- 
recht enttäuschend benahm sich der 
NAD 4150. Das Trennschärfediagramm 
zeichnete ein Bild der Schwäche, und 
selbst in Amerika, wo alles größer ist und 
auch Tuner wegen der im weiten Land 
verstreuten Sender generell breitbandi- 
ger gebaut werden können, hat der NAD 
sicher keine unbegrenzten Möglichkei- 
ten. Mehr zu europäischen Verhältnissen 
paßt das gute Großsignalverhalten, wäh- 
rend mit 90 Mikrovolt Stereo-Empfind- 
lichkeit genausowenig Staat zu machen 
ist wie mit den recht geringen Rauschab- 
ständen. 


Merklich besser konnte es der Quad 
FM 4, der insbesondere mit glattem Fre- 


Audiograph 3300 


Anwendungsbereiche: 


Frequenzgangmessung 


Verstärker 
Equalizer 


Lautsprecher Kopfhörer 


Mikrofone 


Frequenzschreiber von 20-20 000 Hz 
+ 20 - 40. 000 Hz 

mit eingebautem Sinusgenerator 
Maximale Abweichung + 0,2 dB 
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Beschleunigungsaufnehmer 
Ultraschall-Wandler 


THE SAME TYPE AND 


quenzgang und sehr geringem Überspre- 
chen glänzte. Die weniger herausragen- 
den Ergebnisse in jenen Disziplinen, die 
für klaren Empfang wichtig sind, unter- 
streichen, daß bei der FM-4-Entwicklung 
der Klang im Vordergrund stand. Mit 
Großsignalverhalten, Trennschärfe und 
Empfindlichkeit des Quad kann man 
keine Bäume ausreißen. 


Die drei anderen Tuner machten im La- 
bor eine gute bis sehr gute Figur. Trotz- 
dem wollen sie nicht über einen Kamm 
geschert sein. Die Resultate des Ken- 
wood können in jenen Punkten, die für 
den Empfang wichtig sind, nur als exzel- 
lent bezeichnet werden. Dem stehen al- 
lerdings recht deftige Intermodulations- 
verzerrungen von rund 7 Prozent in der 
Bandbreitenstellung „Narrow“ gegen- 
über. Schaltet man auf „Wide“, leidet 
aber die Weitab-Selektion ab etwa 300 
Kilohertz Abstand zum Störer. 


Qualität 
wird meßhbar: 


Geophone 
Übertragungsverhalten 

von Räumen 

Optimierung von ELA-Anlagen 
(«Über alles Frequenzgang», 
Equalizing) 

Einmessung von HiFi-Anlagen 
(optimale Wahl der Lautspre- 
cher und deren Aufstellung) 


TONACORD 


Filter 
Tonbandgeräte 


Tonabnehmer 


Überwachung der Gesamt- 
akustik von Studios und 
Studioanlagen 
Telephoniesysteme 


Zeitabhängigkeit von Pegeln 
Lärmpegelüberwachung 
Geräuschpegelkontrolle an 
Maschinen und Einrichtungen 


Postfach 1444 
D-2330 Eckernförde 


BAER. 


THE 


Soll da in die 
Serie vielleicht 
noch was ein- 
fließen?Leere 
Stelle (links) im 
NAD 4150. Oben 
der gekapselte 
Hochfrequenz-Teil. 


Gerade andersherum scheinen beim 
Kirksaeter die Schwerpunkte verteilt. 
Sehr geringen Verzerrungswerten und 
Rauschabständen steht ein nur befriedi- 
gendes Großsignalverhalten gegenüber. 
Die Empfindlichkeit kriegten die Düssel- 
dorfer hervorragend hin, die Mono- 
Trennschärfe wiederum nur durch- 
schnittlich. Auch fiel auf, daß die auto- 
matische Scharfabstimmung immer ge- 
nau am Klirrminimum vorbeizielt. 


Der neue Audiograph 3300, 
eine Weiterentwicklung des 
bewährten Audio Tracers, 
bewältigt viele Meßaufgaben 
im HiFi-technischen Bereich 
noch besser: 

@ Mehrere Schriebe auf einer 
Meßkarte in 6 verschiedenen 
Farben möglich 

@ Höhere Auflösung 

® Digitale Steuerung aller 
Funktionen 

® Ausbaufähiges Modul-System 

®@ Alles automatisch: Ein- und 
Ausgabe der Meßkarten, 
Positionierung und Vorschub 

Telefon (04351) 4 1122 
Telex: 029319 (heldt) 
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Das fiel auf 


Um viele Sender reinzuholen, gehen 
manche Tuner bei abnehmender 
Antennenspannung mehr oder we- 
niger gleitend von Stereo auf Mono 
über. Das Übersprechen des NAD 
etwa sinkt schlagartig von 32 auf 
11 Dezibel ab, und das schon bei 40 
Mikrovolt. Rauschabstand und 
Trennschärfe verbessern sich zwar 
ebenso plötzlich, aber mit Stereo 
hat das wenig zu tun. Ein Grundig 
ST 6500 hat solche Tricks erst bei 
sowieso stereountüchtigen 15 Mi- 
krovolt nötig, ein Kenwood KT- 
1100 überhaupt nicht. Er bleibt im- 
mer voll auf Stereo und empfängt 
dennoch am besten. Ob er 
stereoplays neue Referenz wird, 
entscheidet sich im nächsten Heft, 
wo er sich gegen den neuen Revox- 
Synthesizer behaupten muß. D. B. 


Sorgfältig abge- 
schirmtes Netzteil 
(links unten), 

nur noch wenige 
externe Bauele- 
mente, fast alles 
hochintegriert, 
wunderschön 
übersichtlich: 
Quad FM 4. 
Oberhalb des 
Trimmkonden- 
sators der Quarz 
für die Oszillator- 
Vergleichs- 
frequenz (Kreis). 


Den ausgewogensten Eindruck der drei 
Meßtest-Spitzenreiter hinterließ der 
Grundig, der vor allem in Sachen 
Rauschabstand und Verzerrungsarmut 
die Konkurrenz auf die Plätze verwies. 
Mit Ausnahme des nur befriedigenden 
Großsignalverhaltens blieben alle ande- 
ren Werte auf hohem Niveau, hielten 
aber einen gewissen Sicherheitsabstand 
zum Sensationellen ein. 


Diese Ergebnisse versprachen einen 
spannenden Empfangstest. Allein beim 
NAD bestätigte die Pflichtübung an der 
Rotorantenne, was inzwischen ohnehin 
ein offenes Geheimnis war: Die NAD- 
Werbetexter sind Sprücheklopfer der Ex- 
traklasse. Mag sein, daß der Schotz-De- 
tektor gut ist, aber dann sollte man viel- 
leicht doch noch einen guten Tuner 
drumherum bauen, damit stereoplay 
mehr als 8 von 20 Prüfsendern empfan- 
gen kann. 


Trotz der guten Meßergebnisse mußte 
der Kirksaeter in der Praxis vor dem 
Quad kapitulieren. 14 von 20 für den 
Kirksaeter, 16 von 20 für den Quad spre- 
chen eine deutliche Sprache und unter- 
streichen, wie wichtig praktische Emp- 
fangstests sind. Nur sie klären darüber 
auf, wie die verschiedenen Qualitäts-Pa- 
rameter tatsächlich zusammenspielen. 


Ein sehr gutes Resultat erzielte der preis- 
werte Grundig mit 17 von 20. Hierbei 
muß angemerkt werden, daß sich zum 
Jahreswechsel im Sendersortiment für 
die stereoplay-Prüfung etwas getan hat: 
Drei Stationen mit geringem Schwierig- 
keitsgrad mußten drei unbequemeren 
Kollegen Platz machen, um der heutigen 
modernen Tunertechnik Rechnung zu 
tragen. Nach alter Lesart hätte der Grun- 
dig 18 Stationen empfangen. 


Das Maß voll machte aber der Kenwood 
KT-1100, der (Tusch!) 20 von 20 Sendern 
in bester Qualität empfing. Für ein 1100- 
Mark-Gerät eine sensationelle Leistung, 
die an den Maßstäben rüttelt. 


Zwei Tuner dieses Testfelds sollten also 
in die engere Kaufentscheidung gezogen 
werden: Komfortbewußte, für die Syn- 
thesizer-Annehmlichkeiten ein Muß 
sind und die dafür auf maximale Emp- 
fangsleistung verzichten wollen, sollten 
zum sehr gut ausgestatteten Grundig 
greifen. Für HiFi-Freunde, die auf erst- 
klassigen Empfang und Klang Wert le- 
gen, Stationstasten aber entbehren kön- 
nen, kommt nur der ansonsten für einen 
Drehko-Tuner überdurchschnittlich aus- 
gestattete Kenwood in Frage. Denn er 
wird auch mit schlechtesten Empfangs- 
verhältnissen fertig. Heinrich Sauer 


Nichts macht den Menschen so zufrieden wie eine Entscheidung, 
die ihn keine Kompromisse gekostet hat. 
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Mtlntosh 


Alleinvertrieb für BRD: Concept Hifi, Winfriedstraße 11,8 München 19, Tel. 0 89-17 60 66 
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Aufbruch in neue 
Klang-Dimensionen 


Bis: 


DIGITAL AUDIO 


Compact Disc 


| ı ı RT: 5 7: DB ı U W A, 


Der Traum von der perfekten Musikwiedergabe 


Revolution ist ein häufig benutztes 
Wort in der Hifi-Welt. Dabei sollte 
es nur bei einer bahnbrechenden 
Neuerung, bei dem Beginn einer 
wirklich neuen Ara benutzt werden. 


Die Audio-Revolution, von der wir 
hier sprechen, ist nicht eine wie 
auch immer zu bewertende Ver- 
besserung der Klangwiedergabe, 
sondern tatsächlich etwas völlig 
Neues, ein Durchbruch zu bisher 
nur erträumter Perfektion, eine 
neue Ara - das definitive Optimum. 


Die Compact Disc ist eine einseitig 
bespielte Platte mit einem Durch- 
messer von 12 cm und einer maxi- 
malen Spieldauer von 60 Minuten. 
Anders als die herkömmlichen 
Schallplatten besitzt die silbrig 
glänzende kleine Scheibe keine 
Rillen, sondern digital codierte 
Aufzeichnungen, staub- und be- 


wird wahr. 


rührungssicher unter der Ober- 
fläche. Informationen also, die 
vom Laserstrahl gelesen und aus 
einer Unzahl von Informationen im 
Töne übersetzt werden. Der Laser- 
strahl kann dabei die Compact Disc 
nicht beschädigen und sich selbst 
auch nicht abnutzen. 


Das schnelle Abtasten der Audio- 
signale führt zu einem Triumpfder 
Digitaltechnik - zu einem Maß an 
Perfektion in der naturgetreuen 
Wiedergabe von Musik, die mit 
herkömmlichen Analogsystemen 
nicht erreichbar war. Und das digi- 
tale System führt nicht nur zu einer 
traumhaften Perfektion in der 
Musik-Reproduktion, sondern 
bringt äußerst geringe Verzerrun- 
gen und schließt Gleichlauf- 
schwankungen und Rumpeln aus. 
Der Geräuschspannungsabstand 
ist zudem erheblich größer als 


Name: 


bei jedem anderen Wiedergabe- 
system. Die Kanaltrennung ist 
perfekt. 


Die neuen CD-Spieler von Ma- 
rantz können an jede leistungs- 
starke Hifi-Anlage angeschlossen 
werden. Marantz-Verstärker sind 
durch ihre hohe Dynamik in der 
Lage, die ganze Frequenzspanne 
jeder Compact Disc verzerrungs- 
frei und optimal wiederzugeben. 
Die Digital-Spieler von Marantz - 
wie der CD 73 - sind besonders be- 
dienungsfreundlich. Ein Tasten- 
druck, und schon öffnet sich elek- 
tronisch das Schubfach. Beim 
Schließen wird die Compact Disc 
automatisch zentriert. Ein schnel- 
ler Vor- und Rücklauf und die Pro- 
grammierungsmöglichkeit von bis 
zu 15 Wunschstücken sind Service- 
Angebote, die bei herkömmlichen 
Geräten kaum denkbar waren. 


Ich bitte um weitere Informationen über das 


Marantz-CD-System: 


Anschrift: 


MARANTZ GmbH, Max-Planck-Straße 22 : 6072 Dreieich, Telefon: 06103/3736 


Gute 


Das vor 32 Jahren konstruierte Klipschorn 


animiert HiFi-Enthusiasten 


immer wieder zu Modifikationen. 
Aber läßt es sich überhaupt verbessern? 


ein Lautsprecher hält sich in der 
RK: der Käufer weltweit schon 

so lange wie das legendäre 
Klipschorn des jetzt 79jährigen amerika- 
nischen Ingenieurs Paul Klipsch. Kein 
Wunder also, daß dieses Eckhorn auch in 
der stereoplay-Rangliste als preisgünstig- 
ster Lautsprecher in der Oberen Spitzen- 
klasse auftaucht, nachdem ihm der 
stereoplay-Test (September 1981) ausge- 
zeichnete Klangeigenschaften beschei- 
nigte. Als einziger Schönheitsfehler hat- 
ten sich die horntypischen Verfärbungen 
gezeigt. Dieses Manko bekämpfen zwei 


60 


HiFi-Enthusiasten seit Jahren: Sowohl 
der Besitzer des Kölner HiFi-Studios 
MSP, Manfred Stöcker, als auch die 
schweizerische ACR-Gruppe bemühen 
sich, durch Modifikationen dem 
Klipschorn noch besseren Klang ange- 
deihen zu lassen. stereoplay hörte sich an, 
ob sie Erfolg haben. 


Während eines Redaktionsbesuchs wet- 
terte der südlich des Michigansees im 
Bundesstaat Indiana geborene HiFi-Pio- 
neer Klipsch über kritische Stimmen: 
„stereoplay und der Hochtöner-Herstel- 


stereoplay 
Report Klipschorn 


Der Teufel steckt 
im Detail: Original- 
Klipschorn mit 
Fostex-Hörnern 
und ACR-Weichen 
(links), Baßteil 

mit Fostex-Aufsatz 
(unten) und 
Stöcker-Weiche 
(ganz unten). 


ler Electro Voice empfehlen, den Hoch- 
töner statt quer längs einzubauen? Der 
Hochtöner sollte nicht hinter der dicken 
Frontplatte, sondern davor montiert wer- 
den? Alles Bullshit. Wir haben Hörver- 
suche durchgeführt und keine Unter- 
schiede festgestellt. Das Klipschorn läßt 
sich nicht verbessern. Auch nicht durch 
Aktivbetrieb. Schließlich habe ich auch 
keine Spezialversion zu Hause.“ 


Werner Vögeli, 28, Schweizer Fostex- 
Schallwandler-Importeur und Vertreiber 
des K-Horns, eines Klipschorn-Bausatzes 
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EA -_ 
UKW-Empfang in Europa verlangt von einem Empfänger schon 
Revox-Qualitäten. 


Bei uns in Europa herrschen die schwierigsten 
Empfangsbedingungen der Welt. Genau das 
Richtige für unsere Empfänger. 

Nirgendwo auf der Welt liegen so viele Radiosender so dicht beisammen wie in West- 
europa. Das ist zwar gut fürs Programm aber schlecht für den Empfang. Überreichweiten, 
Frequenzüberlagerungen, Mehrwegeempfang beeinträchtigen vielerorts den ungestörten 
UKW-Genuß. Weil wir als schweizerisch-deutsches Audio-Unternehmen da mittendrin 
wohnen, haben wir unseren Empfängern alles eingebaut, damit sie sich in dieser Sen- 
dervielfalt zurechtfinden. Und zwar so gut, so quarzgenau und störungsfrei, daß heute 


Sendeanstalten in aller Welt ihre Sendequalität mit Revox Empfängern kontrollieren. 


SO&M 


Katalog 


Gratis bei Ihrem Revox Händler: 
Fotos, Daten, Details, Testberichte 
über die gesamte Revox HiFi- 
Kette. 

Oder gegen diesen Coupon direkt 
von Studer Revox 

D-7827 Löffingen, Talstraße 7 
A-1180 Wien, Ludwiggasse 4 
CH-8105 Regensdorf-Zürich 
Althardstraße 146 


STUDER REVOX 


"sarancins | © 


IPSCH \ NEIWORK | Twerrer 


Sparsame Ausführung: 
Eisenkernspulen mit 
kleinen Abmessungen 
und Drahtquerschnitten 
in der Originalweiche 
von Klipsch. 


(Test stereoplay 9/1981), ist da anderer 
Meinung: „Das Klipschorn läßt sich er- 
heblich verbessern. Warum baut man 
keine Glocken aus Holz? Weil Holz we- 
sentlich geringer resoniert als Metall. 
Also empfehlen wir, für den Mitteltonbe- 
reich Holzhörner anstelle verfärbender 
Metallhörner einzusetzen.“ 


Als Mitteltontreiber empfiehlt der ACR- 
Mann den Fostex D 221 oder den stärke- 
ren D 586. Auch im Hochtonbereich läßt 
sich nach seiner Meinung das Eckhorn 
erheblich tunen, „vor allem mit den 
Hochtönern T 925 mit Druckkammer- 
horn oder, bei geringerem Wirkungs- 
grad, durch den T 725“. Diese Neubestük- 
kung im Hoch- und Mitteltonbereich er- 
fordert Modifikationen an der Weiche. 
Vögeli bietet für nur 190 Mark einen 
Klipschweichen-Nachbau an, den er im 
Hochtonbereich für den T 925 mit einem 
1,1-Ohm-Widerstand versah. 


Mit dieser Bestückung beurteilten die 
stereoplay-Tester das Klangbild tatsäch- 
lich als luftiger und verfärbungsärmer. 
Sängergruppen standen nicht mehr aus- 
einandergerissen, sondern scharf ortbar 
in der Mitte. Der Hochtonbereich 
glänzte und bot ausgezeichnete Räum- 
lichkeit. Ein Blick auf den Meßschrieb 
bestätigte diesen Eindruck: Die Modifi- 
kation bewirkt im Mittel- und Hochton- 
bereich einen glatteren Frequenzgang 
und erweiterten Höhenbereich. 


Zwei ACR-Filialen sitzen in Düsseldorf 
und Köln. Der Düsseldorfer Jochen Frey, 
36, bietet eine sehr aufwendige Weiche 
an, die vor MP*-Kondensatoren und 
Luftspulen nur so strotzt. Frey empfiehlt 
diese Weiche in Verbindung mit dem 
*Metall-Papier. 
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9,2 Kilogramm Kampfgewicht: 


Fostex-Treiber D 586 mit Hornansatz. 


Preise und Vertriebe 


ACR AG 

Heinrichstraße 248, 8005 Zürich 
Vertragshändler: 

Jochen Frey, Steinstraße 28 
4000 Düsseldorf 

Jürgen Schmidt 
Gürzenichstraße 34, 5000 Köln 
Hans-Jürgen Fackler 
Theresienstraße 146 

8000 München 2 

ACR, Nauwieserstraße 22 

6600 Saarbrücken 

Empfohlene Bestückung 

und Preise: 

T 925: um 700 Mark (Paar) 

H 220: um 1200 Mark (Paar) 

D 221 mit Adapter: 

um 900 Mark (Paar) oder 

D 586 mit Adapter: 

um 2240 Mark 

Weiche!: um 380 Mark (Bausatz- 
preis!: um 260 Mark) 
MSP-Stöcker HiFi-Studio GmbH 
Cäcilienstraße 48, 5000 Köln 1 
Preis der Weiche!: um 900 Mark 
PIA HiFi-Vertriebs-GmbH 
Ludwigstraße 4 

6082 Möhrfelden-Walldorf 
Preis!: Klipschorn ab 7400 Mark 


! Paarpreis. 


stereoplay 
Report Klipschorn 


Großzügig 

dimensioniert: 
Eisenkernspulen 

des ACR-Klipschweichen- 
Nachbaus 

mit eindrucksvollen 
MP-Kondensatoren. 


Holzhorn vor dem D-221-Treiber und 
dem T-725-Hochtöner. 


Leider konnte diese Kombination vor 
allem im Hochtonbereich sowohl meß- 
technisch als auch gehörmäßig nicht 
überzeugen. Das Originalhorn zeigte 
sich deutlich überlegen. Ähnlich erging 
es Freys Kölner Kollegen Jürgen 
Schmidt, 46, dessen Weiche sich nicht für 
das Klipschorn eignet. Der Baß kam be- 
legt, die Mitten — je nach Transforma- 
tor-Anzapfung — verhangen bis quäkig. 
Eine neue aufwendigere Weiche soll 
demnächst Abhilfe schaffen. 


Neben den etwas verunglückten Exem- 
plaren der ACR-Filialen bietet auch der 
Kölner Manfred Stöcker, 38, eine eigene 
Weiche an. Er gönnte dem „Orn“ von 
Klipsch einen Schnittband-Trafo für die 
Mitteltonhorn-Begrenzung, eine dicke 
Luftspule statt kleiner Eisenkernspule 
und verzichtete auf die Zenerdioden, 
„weil sie nur bei Discobetrieb vor Über- 
lastung der Hochtöner schützen“. 


Im Meß- und Hörtest überzeugte die 
Stöckerweiche. Der Frequenzgang ver- 
lief deutlich glatter als bei Klipsch, 
Höhen kamen klarer und Bässe straffer. 
Während eines halben Jahres hörte sich 
stereoplay die Kombination sehr intensiv 
an, doch immer wieder kam die Redak- 
tion zum gleichen Ergebnis: Für 900 
Mark erhält der Käufer einer Stöcker- 
weiche eindeutig besseren Klang, als die 
Originalweiche bietet. Perfektionisten 
greifen am besten zur Fostex-Hoch- und 
Mitteltonbestückung mit Vögelis 
Klipschweichen-Nachbau. Sie bekom- 
men ein Klipschorn, das auch Klipschoh- 
ren noch mehr verwöhnt. 

Harald Kuppek 
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Händleranzeigen sind mit U 
gekennzeichnet 


Verkäufe 


Fürs Altpapier zu schade! Mehrere Jahrgänge 
HiFi/Video-Fachzeitschriften für 200 DM an 
Selbstabholer abzugeben. Tel. 0 55 43/23 07 
ab 19 h. 


Komplette Jahrgänge 1/78— 12/82 Audio und 
viele stereoplay, meistbietend zu verkaufen. 
Tel. 0 22 27/40 25. 

Thorens TD126 MK3, SME 3009 S3, Lift + End- 
abschaltung ELAC ESG 795E, neuwertig. Tel. 
0 28 21/36 93 nach 19 h. 


AUDIO- UND VIDEO-HANDELS-GMBH 


Audio-Cassetten 


Maxell UDXLI C60 58: 
3 


12 Stück 


Maxell UDXLI C90 68° 
3 


12 Stück 


Maxell UDXLIS C90 82: 


12 Stück 
TDK SAC60 50 

44; 
TDK 


10 Stück 
Soc DO,” 
TDK 


SA-X C90 66; 


10 Stück 


PREISLISTE ANFORDERN! 
Preise incl. MwSt. plus Porto und 
Verpackung per Nachnahme. 
NUR VERSAND! 


EPPENDORFER LANDSTR. 88 : 2000 HAMBURG 20 
040/464541 


Hitachi-Graphic-Equal. HGE-6500, VB 200 
DM; Mischpult Liese 1500 DM; AVB 250 Walk- 
mann Toshiba KT-R2 m. Radio + Netzteil, VB 
300 DM; Grundig-Kopfhörer m. 5 m Verlänge- 
rung, VB 50 DM. Tel. 0 60 46/14 58. 


Verk. JBL-4430-Monitore, VB 5000 DM + gol- 
dene FM 600 A-Endstufe, VB 3500 DM, alles 
neuw. Tel. 0 93 52/22 94. 


Antolini „Knock Out“, „Countdown“, „Crash“, 
letzt. signiert. geg. Geb. Tel. 09 41/70 16 20. 


Braun: Komplettanl.: CE 500, CSV 500, PS 500 
= 1300 DM; CE 16, CSV 13, PCS5 = 1000DM; 
Kompaktanl. Audio 1, 600 DM; Audio 2 350, 600 
DM; Audio 310, 700 DM; RCS 9 (Steuerger.) 
300 DM; Tonb.: TG 60, 1000 DM; TG 502, 1000 
DM; TG 1000, 1000 DM; Receiv.: Regie 501 K, 
600 DM; Regie 510, 600 DM; Atelier (Phono- 
super) 300 DM; weitere Geräte und Boxen auf 
Anfrage. Tel. 0 61 21/40 05 40 + 56 37 08. 
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Accuphase-C 220-Vorverstärker wie neu, nur 
1600 DM. Tel. 051 75/46 51. 


JVC-Gesamtprogramm bill. Tel. 089/ 
7164.40. [H| 
Pioneer-Gesamtprogramm bill. Tel. 089/ 
7164.40. |H] 


Second-Hand-Audio, Vermittlung von „Ge- 
brauchten‘. Infos u. Tel. 0 21 34/75 62. IH} 
Alpage-Gesamtprogramm bill. Tel. 089/ 
7164.40. IH] 


stereopla,r 


Yamaha, C2A, 1600 DM; B6, 1800 DM; T2, 1300 
DM; Vorführgeräte. Tel. 025 71/49 60. IH} 


Sony-Esprit-Vorverstärker TA-E88 Prototyp, 
Einzelstück von WA, 1700 DM. Tel. 
02 21/59 66-2 25 von 10— 17h. 

Testsieger Vulkan Treshold SL10, Wega LAB 
Zero, Nakamichi 680 ZX, zu verkaufen, VS. Tel. 
0 63 82/88 98. 


Yamaha A-760, VB 740 DM. Tel. 
70 12 76. 


07 11/ 


Achtung! Standboxen von Elektro-Voice zu 
verkaufen. Enorme Baßwiedergabe, sehr ho- 
her Wirkungsgrad, excl. Gehäuse, 8 Jahre 
Vollgarantie, NP 5500 DM, VB 2500 DM. Tel. 
0 53 62/6 18 97. 


Gelegenheit des Jahres: 


Magnat Transpulsar (Kirschbaum) Werksmodifiziert mit Zusatz 
Hoch- und Mitteltönern. Daß es sich hier um das Nonplusultra 
handelt, braucht wohl nicht näher besprochen zu werden. 
(Neupreis 9000 DM) für 3500 DM. 


Laufwerk Kenwood L 07 D (neu) mit System DV 23. Große Mikro- 
Schockabsorber und 19 mm Glasplatte (5500 DM) für 3000 DM. 


Accuphase C 230 Vorverst. 10 Betriebsstunden 1600 DM. 
Accuphase T 103 Tuner, 10 Betriebsstunden 1600 DM. 

Revox B 772 Spur + 10 Bänder (Metall) 10 Betriebsstunden 1500 
DM. 


Harman Kardon Citation 16 A, 10 Betriebsstunden 1200 DM. 
Endstufe Technics SE A5 (neu) für 1000 DM. 
Alle Geräte sind original verpackt und keine Grauimporte. 


Passendes Rack 2,35 m x 1,20 m Massiv Kirchbaum (4000 DM) 
für 1000 DM. 


Bei Gesamtverkauf 13 000 DM Festpreis. 


Tel. 0 21 53/7 27 59 


In Düsseldorf 


AUDIO FORUM H.WINTERS KG 


Die EXPERTEN für High Fidelity 


Ackerstr. 127 e An der Grafenberger Allee e Tel. 0211-6 790206 e Mo-Fr 15-18.30 e Andere Termine nach Vereinbarung 


Fr 
_ 


Lautsprecher X Zubehör * Bauanleitung 
Schnellversand aller Spitzenfabrikate 
JBL - ELECTRO-VOICE - KEF - RCF : MULTICEL - FANE 
CELESTION - DYNAUDIO - GAUSS : GOODMANS 
Katalog gegen DM 4,- in Briefmarken 


LAUTSPRECHER 


LSV-HAMBURG Postfach 76 08 02 
Tel. (0 40) 2917 49 2000 Hamburg 76 


Röhrengeräte + Transistor-Oldies von Scott, 
The Fisher, Pioneer, Marantz aus Sammlung 
abzugeben. Tel. 0 23 31/5 03 77. 


Thorens TD 126 MK3, Mahagoni mit AKG 
P8ES, 10 Mon., 780 DM. Tel. 0 93 33/4 61. 


Sony-Esprit TA-E-88B/TA-N88B je 1400DM + 
Canton GLE 100, 750 DM. Tel. 02 08/ 
76.42 58. 


Transmissionline-Boxen wie IMF MK IV, Test- 
bericht Audio 12/79, f. 2400 DM (Paar). Tel. 
0 61 03/7 35 02. 


Für den Sammler! Philips EL3516D, Grundig 
TK8, Phonotrix Clarion 88 geg. Gebot. Tel. 
0 21 91/7 65 45 (36 84 37). 


Folgende Geräte werden zum Kauf angebo- 
ten, und zwar auf der Verhandlungsbasis 50% 
des Neuwertes: a) 2 Boxen IMF Studio, 150 
Watt, für 5000 DM; b) Toshiba-Receiver, 200 
Watt, f. 1420 DM; c) Toshiba-Elektron-Tape- 
Deck f. 2138 DM; d) Toshiba-Plattenspieler, 
Direkt-Drive, f. 700 DM; e) dbx-Gerät f. 1170 
DM. Zuschr. u. Ch. AS 04/66942. 

Klimafeste HiFi-Lautsprecher. ANGEBOTE 
von INTERPHONE, 2071 Ammersbek 2. Tel. 
0 45 32/62 45. IH] 
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MUSIK-SPRACHE DER WELT 


als Spezialunternehmen haben wir uns dem Ziel ihrer hifi-stereophilen 
Kommunikation in besonderem Maße verpflichtet. 


».Stradivari 


unter den Lautsprecherboxen. 


SPHIS HIFI-REGIE- 
LAUTSPRECHERBOXEN 


Württ. Qualitätserzeugnis der internationalen Spitzenklasse. Bei Insidern 
und Starkünstlern, wie auch in vielen Studios haben sie längst ihren 
festen Platz! Sehr ausgewogene, neutrale und analytische Klangwieder- 
gabe, bestes Impulsverhalten, überschwere Magnete, massive Gehäuse 
aus Preßholz in NN und SW, eigene Lautsprecher und Elektronik! 

Als serienmäßige Einzelanfertigungen zu teuer im Fachhandelsvertrieb, 
ab Herbst 1981 .daher nun -dB 


im Direktverkauf 30% 


unter der unverbindl. Preisempf. p. 30.4. 81: jetzt enormer Preisvorteil 
beim Kauf besserer anderer HiFi-Komponenten und sonstigen Zubehörs! 


Lieferung 1. Wahl z.B. per NN oder Vorauskasse frei Haus, bzw. Selbst- 
abholung. 14 Tage Umtauschrecht, jede Box laborgeprüft mit Gütesiegel, 


Anfertigung von Anschlußkabeln, kostenl. fachingenieurgemäße Beratung! 


HIFI-TOPSTUDIO FÜR KONZERTANTE 
MUSIKWIEDERGABE 


mit einem riesigen Meßgerätepark, der im Dienst am Kunden steht! In 
unserem laborselektierten Einzelhandelssortiment zeigen wir vorführbereit 
viele Produkte weltbester Hersteller zu zivilen Preisen. Wir garantieren 


. 
r& 
T 
a 
ı 


s Mc Intosh - Snell Acoustics - Audio Note & 
@ Electro Companiets - Cabasse - Mission 
® Audiolabor : Restek - Vernissage - Micro @ 
® Thorens - Burmester - Nakamichi : Stax @ 
4 Denon - Phonologue - Arcus : Threshold > 


@® ELECTRONIC 


audio-technica 


® 


i i i i itä i Technics SE-A 7 (gebraucht) 698,— DM 
KENWOOD bei richtiger Installation Studioqualität bei allen Modellen. ® Quad 3 (Vorführgerät) 798 — DM 
; ; Melntosh MC 2200 (gebraucht) 4998, DM 
Weitere Bezugsquellen unserer Eigenerzeugnisse auf Anfrage. Restek Vorführgerät) 18, DM @ 
Farbprospekte und Referenzlisten schicken wir Ihnen gern zu! Restek E-150 (Vorführgerät) 1598,— DM 
Carver M-400 (gebraucht) 1598,— DM 
® Burmester 785 (gebraucht) 2149,— DM ® 
Audiolabor ES-100 (originalverpackt) 1698,— DM 
© Audiolabor ES-200 (Vorführgerät) 2348,— DM 
R PLATTENSPIELER ä 
SPHIS AUDIOPRODUCT REUTLINGEN Oracle mit SAEC-Tonarm (Vorführgerät) 238,- DM ® 
ba 5 D Thorens TD 126 MK Ill mit TP 16 (gebraucht) 848,— DM 
Lautsprecherbau & HiFi-Topstudio ® Marantz Esotec TT 1000 (Vorführgerät) 3998,— DM 
Erwin-Seiz-Straße 2, Telefon (0 7121) 40345 Denon GT 750 (gebraucht) 398,— DM 


LAUTSPRECHER 
Cabasse Albatros VTA 
© Electro Voice Interface C 


(originalverpackt, Stück) 8998,— DM 
(gebraucht, Stück) 


KA + KT 1000, AL 80, 2700 DM. Tel. 
0 30/7 4142 91. 


Besonderheit! Phasenumkehrboxen aus Hart- 
plexiglas von Acoustic Art für Messezwecke 
angefertigt. Einzelpaar 3000 DM/VB oder 
Tausch? Charly Antolini „Knock Out‘. Tel. 
0 30/8 01 47 64. 


Technics Su-8099 K, 2 J., VB 800 DM. Tel. 
0 40/2 2852 45 bis 17 h. 

Dahlquist DQ10, mit Subwoofer, Test 3/82 ste- 
reopl., 3600 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Sensationell 
Pioneer Car Stereo 


KEX 73 898 DM GM 4 135 DM 
KE 5000 618 DM GM 120 288 DM 
KP 3500 282 DM BP 320 112 DM 
KP 5500 365 DM BP 520 238 DM 
KP 7500 468 DM TS 107 32 DM 
184 DM TS 108 49 DM 
212 DM TS 168 78 DM 
236 DM TSW 163 70 DM 
288 DM TS 1600 88 DM 
362 DM TS 1650 120 DM 
238 DM TSW 203 105 DM 
TST 3 45 DM 
Versand per NN plus Porto. 
HiFi-Video-Schnellversand 
4600 Dortmund 1, 
Telefon (02 31) 10 18 97 


KP 272 
KP 373 
KP 575 
KP 212 
KP 313 
CD5 


Mcelntosh C504, neu, 1800 DM; Hafler, DH 200, 
Spitze, 1200 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Fidelity Research FR 64 S, 3 Mon. ; Accuphase 
© 220, Preis VS. Tel. 0 41 35/72 38. 


BOSE 901/4 m. Equ. 1890 DM; Teac A 3440, 
2495 DM; Teac X 1000 M 2/Sp., 2195 DM; Sony 
TCDS5M, 1295 DM; Sony TC 510 2, 1950 DM. 
Deutsche Geräte z.T. m. 80%0 Garantie, ab 19 
h: Tel. 0 63 72/16 86. 

BOSE-CAR-STEREO 1401, 4 Lsp., Verst., Equ. 
u.kpl. Einbaumaterial. Neuwertig, noch in Ori- 
ginal-Verpackung m. Garantie, 750 DM. Tel. 
063 72/16 86 ab 19h. 


_»desmond cable« 
Se „ein Transrotor 
Produkt 


Ein wertvolles Lautsprecherkabel das sich hören 
— und sehen lassen kann. 3122 einzelne Kupfer- 
adern a 0,07 mm, spezialverdrillt in durchsichtiger 
Isolierung, ergeben erstklassige klangliche Eigen- 
schaften! Sie erhalten das Kabel von uns in jeder 
Länge, DM 9,— pro Meter. Versand per Nachnahme. 


VERTRIEB INTERNATIONAL 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 
Bodinusstraße 1, D-5000 Köln 60 
Telefon (0221) 727082 


Magnat-Plasma, 4700 DM/St. Thorens TD 226, 
1700 DM. Tel. 0 30/4 51 15 86 


IVC QL-J5F, mit Karat, 750 DM; Marantz 120B, 
Scope, Holz, 1000 DM. Tel. 0 71 54/2 42 91. 


Mark Levinson-Vorstufe u. Endstufe. Tel. 


06 11/67 54 46 ab 18h. 
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Tannoy SRM 10 B 
Miller & Kreisel Subwoofer DBE 
Mission 727 


@® RARITÄT! 

Me Intosh MAC 1700, WIE NEU! 

Mit Originalverpackung und original Mc Intosh-Röhren 
(ungebraucht) 


(Vorführgerät, Stück) 1098,— DM 
(Vorführgerät, Stück) 
(Vorführgerät, Stück) 


998,- DM 


Luisenstraße 37 : 6000 Frankfurt 1 


Tel.43 9215 
von 11-14 Uhr und von 15-18.30 Uhr 


Terminvereinbarung für Ihren Hörgenuß! 


Kenwood LO08C/M, VB 3200 DM. Tel. 
02 28/64 34 50 oder 2 80 36 50. 
Röhrengeräte McIntosh C11 MC 60, Futter- 
man HS3C, ARC, D51, VS. Tel. 02 21/70 58 07 
oder 70 33 56. 

Technics SL-Q3 + Satin M-117G + Schock- 
Absorber, VB 500 DM. Tel. 0 40/2 28 52 45 bis 
17h. 

Rega Plana 3, Hadcock 228D, Micro MA 733, 
mit Zubehör, mögl. zusammen; Audiolabor 


Fein MM, alles günstig. Einzelheiten Tel. 
042 93/74. 68, 18 h. 


KL-Eckhorn 
V-Horn 


Bausätze orig. US-Bestückung 


K 35 EJR:K 55: K 77: 400 Hz-Horn 
eiche: fertige Holzteile 
Eckhorn 1500- St. / V-Horn 1400- St. 


7402 Kirchentellinsfurt : Postf. 25; Tel: 07121/600126 
Infos gegen DM 2- in Briefmarken 
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Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


- Epicure-Boxen, Kenwood-Receiver KR 9060 
Decoder 4-Kanal, Pioneer-Tonb. RT 909 Ken- 
wood-Plattenspieler zu verkaufen, alles VS. 
Tel. 09 31/8 44 67 tags. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
ENGLISCHER SPITZENQUALITÄT 


Wo gibt es das größte 
® KEF-Lautsprecher-Bauprogramm 
wo gibt es 
@ IMF-Bausätze mit Originalchassis 
wo finden Sie typisch englische 


® AUDAX-Lautsprecher-Kombinationen 


wo 
® CELESTION Hifi-Lautsprecher-Bausätze 
und wo 
alles was Sie sonst noch dazu benötigen 
schnell und preiswert 


Detaillierte Info gegen Rückporto DM 1,80 (ÖS 20,-) 

- LAUTSPRECHER-VERTRIEB A.OBERHAGE 
$KEFEH Pf. 1562, Perchastraße 11a, 8130 Starnberg 
Für Österreich: IEK-AKUSTIK 
Brucknerstr. 2, A-4490 St. Florian/Linz 


JBL 150, Paar, 1 Jahr neu, für 2000 DM an 
Selbstabholer zu verkaufen. Tel. nach 18 h: 
02 11/7 10 34 42. 


2 Harman-Kardon HK775-Mono-Blöcke, 2 
Monate, 1850 DM; Quadral Wotan, mahagoni, 
neu, STK 950, Cybernet-SPA-SPR 80-Vor- 
Endstufe, 110 Watt, neu, 650 DM; Alpage AL 
80, 4 Monate, 900 DM; suche ESS-Elite-Hoch- 
töner und Altec Santana |. Tel. 0 54 29/5 10. 


Führt Ihr Händler z.B. Meintosh, ML, Audio Note, 
Oracle, Vernissage, ARC, Threshold, Infinity? Stellt 
er Ihnen Ihre Anlage unter Hörgesichtspunkten 
zusammen? 

Stellt er sie bei Ihnen zu Hause selbst auf, egal ob 
Sie in Garmisch oder Flensburg wohnen? 

Wenn ja, bleiben Sie bei ihm! 

Wenn nein 

HIFI ANTIQUES, Erdener Str. 6, 1000 Berlin 33, 
Tel. (030) 891 2233 — einen Überblick über 
unser Angebot erhalten Sie gegen 5 DM in Bfm 


Hirschmann-Antennenrotor Hit RO 550 nur 3 
Mon. benutzt, Bj. 81, 600 DM. Tel. 
04 21/65 63 60 bis 18 h. 


MceiIntosh MC 75-Monoröhren 1750; V69A 390 
DM; Mark Levinson JC2 (ML1), 1700 DM; 
Scott-T33S-Digitaltuner VS. Tel. 0221/ 
70 58 07 oder 70 33 56. 


Ersatzteil-Schaltplan-Versand, Hirschgraben 


9, 5100 Aachen. [H] 


Your Best 
Investment is 


Nelntash 


Seit Jahrzehnten die absolute 
klangliche Überlegenheit! 

Nur Original 220-Volt-Geräte mit 
3jähriger deutscher Garantie. 


Informationen — Vertrieb — Service: 


:C 33, MC 2155, MC 2255 lieferbar! 
KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
6832 Hockenheim, Schwetzinger Str. 64 
Tel. (0 62 05) 59 64 


An- u. Verkauf von HiFi-Gelegenheiten, Fa. 
Heisig, Kössener Str. 6d, 8000 München 70, 
Tel. 0 89/7 69 33 23. [H| 


Für nur 4,00 DM pro Millimeter 
(1 Zeile = 3 mm) kommen Sie 
mit Ihrer Fließsatzanzeige in 
Deutschlands größtem Markt 
für Kauf, Verkauf und Tausch 

in AUDIO und:stereoplay. 

Und zwar so: 


Sie füllen den Coupon aus 


Für eventuelle Übermittlungsfehler können wir keine Haftung 
übernehmen. 


Sie schicken uns Ihren Text 
per Telex an 0723900 


Sie geben Ihren Anzeigentext 
telefonisch unter den 
Rufnummern 
0711/2043-258 und 
2043-345 durch. 


Der gewerbliche Millimeter in der AS-Kombination kostet nur DM 6,80. 


Für Einzelhändler und private gestaltete Anzeigen kostet der Millimeter nur 5,80 DM. 


Anzeigen von Einzelhändlern werden mit IH} gekennzeichnet. 


Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1 


Folgender Text soll 
Rubrik 


erscheinen: 
_] Privatanzeige 
Die Anzeige soll erscheinen mit 


meiner Anschrift 
Anschrift und Tel. Nr. 


[] Gewerbl. Anzeige 


U nur mit meiner Tel. Nr. 


An Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co KG 
Anzeigenabteilung As-Kombination 


Name/Firma 


mal unter der 
_ ab der nächstmöglichen 
Ausgabe in der As-Kombination (Audio + stereoplay) 


Vorname 


Straße/Nr. 


PLZ/Ort 


unter Chiffre 
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(Chiffre-Gebühr DM 12,—) Rechtsverb. Unterschr., Datum 
Den Rechnungsbetrag buchen Sie bitte von meinem Konto Nr.: : 
ja 
Bankleitzahl bei der je ab. Sind Sie Abonnent? Dnein 
Bitte ausfüllen 
Bitte für jeden Buchstaben, Wortzwischenraum und jedes Satzzeichen ein Kästchen verwenden! S4/83 
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harman’kardon 


7000 Berlin 12, King Music, 

Wilmersdorfer Straße 82/83 

1000 Berlin 41, Micha’s Hifi-Shop, Hubertusstraße 7 
2000 Hamburg 36, Wohnphon, Büschstraße 7 
2000 Hamburg 71, Radio Borchert GmbH, 
Bramfelder Chaussee 332 

2000 Hamburg-Harburg, Light & Sound, 
Krummbholzberg 9 

2117 Tostedt, Fernseh Stemmann, 

Unter den Linden 25 

2300 Kiel, Hifi-Shop Rosehr, Jesstraße 25 

2300 Kiel 1, Ziemann GmbH, Holstenplatz 1-2 
2390 Flensburg, Laubi-Superradio, Westerallee 167 
2800 Bremen, Radio Thiemann, Marktstraße 3 
2800 Bremen, Stereoland, Contrescarpe 45 

2870 Delmenhorst, Musikhaus Janssen, 

Lange Straße 134 

3000 Hannover, Goethestudio, Goethestraße 12 
3300 Braunschweig, Wyrwas Studiotechnik, 
Bindestraße 1-4 

3400 Göttingen, HiFi-Studio Untere Masch, 
Untere Masch-Straße 16 

3470 Höxter, Kawallek, Korbiestraße 34 

3500 Kassel, Radio Maurer, Fünffensterstraße 2A 
404 s 27, CHC Color Hifi Center 

Krüger, Lessingplatz 11 

4040 Neuss-Wackenhoven, CHC Color Hifi Center 
Löbig © Krüger, Otto-Weiß-Straße 3 

4044 Kaarst, CHC Color Hifi Center 

Löbig& Krüger, Rathausplatz 6 

4060 Viersen, Radio Paschmanns, 

Gladbacher Straße 11-13 

4155 Grefrath, Ton-Bildstudio Fernbach, 

Hohe Straße 41 

4178 Kevelaer, Funkhaus W. Gerats, 

Marktstraße 1-3 

4220 Dinslaken, Gottfried Bison, 

Duisburger Straße 31 

4300 Essen 1, Hifi-Studio Rüttenscheid, 
Rüttenscheider Straße 181 

1400 Münster, Hifi-Sound Morava, 

Jüdefelder Straße 35 

4400 Münster, HiFi-Studio Unger, Sonnenstraße 51 
4630 Bochum T, Tonstudio Decoder GmbH, 
Alleestraße 137 

4700 Hamm, Auditorium Schwarte, 
Ferd.-u.-Poggel-Straße 9-11 

4710 Lüdinghausen, Audio Konkret, Lindenstraße 28 
4720 Beckum, Wohnraumacustic-Videostudio 
Waltrup, Gustav-Moll-Straße 23 

4770 Soest, Stereo-Studio-Soest Pfeffer, Hansaplatz 
4790 Paderborn, HiFi-Studio Unger, 

Dörener Weg 44 

4830 Gütersloh, HiFi-Studio Unger, Dalkestraße 12 
4900 Herford, HiFi-Studio Unger, 

Elverdiesser Straße 8 

4970 Bad Oeynhausen, HiFi-Studio Unger, 
Schwarzer Weg 2 

4983 Kirchlengern, HiFi-Studio Unger, 
Lübbecker Straße 38-39 

4990 Lübbecke, HiFi-Studio Unger, 
Bramkampsieke 13 

5000 Köln, HiFi-Studio an der Oper Korbner, 
Breite Straße 29 

3000 Köln, Saturn, Hansaring 91 

3014 Kerpen-Sinsdorf, Audio Schmitz, 

Kerpener Straße 66 

5040 Brühl, Allessandri, Engeldorfer Straße 29 
3067 Kürten, Schätzmüller, Lindlarer Straße 3 
3100 Aachen, Allo Pach, Adalbertstraße 82 u.92 
3276 Wiehl 1, P. Berghäuser, Hauptstraße 9 
3500 Trier, HiFi-Studio Lux, Konstantinstr. 17 
3600 Wuppertal, Eibel, Loher Straße 24 

3600 Wuppertal, Studio 9, Gewerbeschulstraße 9 


Anzeigen 


bitte in Schreibmaschinen- oder deutlich lesbarer 
Schrift abfassen. Für Fehler, die auf mangelhafte 
Manuskripte zurückzuführen sind, können wir 
nicht haften! 


Preiswerte Inzahlungnahmen Nr. 8 


LPs von MFSL 45 DM 
Lautsprecher 3-Wege 50/90 100 DM 
Prefer-Mikrofon 2030 200 DM 
Sony-Tuner ST 3950 250 DM 
Technics-Boxen SB 660 350 DM 
Technics-Verstärker SO 3500 400 DM 
HiFi-Fachzeitschriften 1000 Hefte 450 DM 
Braun „Schneewitchensarg“ 500 DM 
Sansui-C.-Deck 350 M, Silber 550 DM 
Sony-Walkman WMD 6 700 DM 
Jecklin-Float 700 DM 
Sansui-Vorstufe CAF | 750 DM 
Nakamichi 480 750 DM 
Kenwood KA 7 800 DM 
Kenwood KT 7 850 DM 
Audiocraft AC 3000/EMT-Anschluß 900 DM 
Koetzu black 950 DM 
Pioneer-Röhre SM 83 TX5 1000 DM 
2 Restek-Laser 1300 DM 
Accuphase P 400 2800 DM 
2 BM 12, Esche hell 8500 DM 
Mc C 32 + 2125 8500 DM 
2 BM 6/TD 126 Lustre/MC 200/7858 9500 DM 


Wohnraum-Studio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn, 

Telefon (02 28) 31 71 96 

(ohne HiFi in Urlaub bis 6. 4. 83) 


Stck. 


Stck. 


Luxman K8, opt. und techn. 1a, ohne Holzge- 
häuse, NP 1100 DM, VB 600 DM. Tel. nur 
063 72/10 86 Mitt. ab 19.30 Wochenende. 


2 Sentry 3-Bausätze Elektro-Voice mit SP15A 
und Original-Mittel- u. Hochton, evtl. Gehäuse 
in Mahagoni VB 2500 DM. Tel. 0 30/8 82 21 43, 
abends. 

Achtung! Yamaha B6 1800 DM; Arcus TL 1000, 
6500 DM; Acoustic Research AR9, 3600 DM; 
Ortofon SPU1 Gold, 700 DM; alle Geräte neu 
bzw. neuwertig, original-verp., mit Original- 
Garantie! T. Kiefer, Uhlandstr. 18, 6831 Brühl, 
Tel. 0 62 02/7 1251. 


hochstraßBe IOO 
56 wuppertal I 
telefon (0202) 445679 


Telefunken kompl!. Anlage (o. Lspr.) T 300 m. 
FBed. + Rack, 3800 DM; Philips N 4450, neu 
bestückt, Auto-Reverse, m. FB, 1500 DM; 
Pfleid-Box PP8, neuwertig, 3200 DM; Saba- 
Receiver 9141 mit FB geg. Gebot; Dual 601, 
Audiorama 7000 geg. Gebot. H. Lieberich, Gei- 
belstr. 2, 3000 Hannover 1. 


Nakamichi 1000 ZXL „Limited“ Gold, Preis VS 
(neu); Accuphase C-220 + C-240 (1 Jahr) 
Preis VS. Tel. 04 21/82 22 31. 

Klipsch La Scala, schwarz, neu, orig.-verp.,m. 
voller Garantie, aus fin. Gründen, VB 3650 DM. 
Angebote bitte unter Chiffre AS 04/84956. 


Hit. D 980 + Fernb. + Hob.-Com, 700 DM; 
Wega ADC 2 + 2 Oso Neptun, 750 DM; MKL- 
Equ.2 x 10, 200 DM; Dyn. Exp. Pioneer RG 1, 
250 DM; alles VB!! Tel. 047 73/71 55. 


Harman/Kardon Rabco ST-7, Laufwerk mit 
Tangentialtonarm, 600 DM. Tel. 06151/ 
714985 ab 17 h. 


Thor. 126/Koshin/MC 200/Disc Cont., 1900 
DM; Audiolab. Fein/Schaltein., 1400 DM; Eu- 
mig FL 900, 800 DM; ASC AS 3000, 2400 DM; 
suche Comics vor 1970. Zuschr. unter Chiffre 
AS 04/85028. 

Quad ESL SW, VB 2300 DM; ANZAL A75, 


Transf. 200 DM; NAD 3020, neu, 300 DM. Tel. 
040/229 94 69. 


HARRY REEB 


HiFi-Spezialstudio 


Accuphase M-100 


6300 DM 
7500 DM 
1400 DM 


Mark Levinson ML-9 
Teac X-10 Bandgerät 
Magnat TP 26 Aktiv 1650 DM 
Magnat 8P in Acryl 1450 DM 
Einzelstück/Zwischenverkauf vorbehalten! 
Telefon (02 03) 2 65 59, 
4100 Duisburg 1, Realschulstraße 102. 


Reference-Hydraulic-Transcription-Turnta- 
ble, Michell, Acryl, Golden-Black, SME 3009/3, 
geg. Geb.; IBL L110, VB 1100 DM/P. Zuschr. 
unt. Chiffre AS 4/84963. 


Rogers 
LS 3/5a 


Mini-Monitor der BBC 
nur 305 x 130x160 mm 


Größer sind viel - besser nicht viele 


Hören Sie das Vorbild 


Vertrieb in Deutschland: 


PIROL: Audio Systeme GmbH 
Bussardstr. 48, 7030 Böblingen 


ACR AM-100-Aktivweiche/Endst., NP 1370 
DM, VB 950 DM; Sony-Elcaset EL-5 + 17 
Kass., VB 600 DM; Superkopfh. Koss ESP 10, 
VB 300 DM; Quad 405, VB 800 DM; Oktav-Equ. 
SAE MK XVII, VB 300 DM; Hadcock GH 228-E, 
VB 250 DM; Arm-Base DV3C + AX-1, VB 100 
DM; alle Geräte neuwertig! Tel. 089/ 
81264 81. 


2 Expo-Boxen N. Schmacks (JBL D208H) + 2 
Getr. MH-Teile (KEF B110/T52/Weichen 
DN19/20) zu verkaufen o. tauschen gegen 
Bose 901 nur Chassis- u. Weichen-Verkauf 
möglich. Tel. 0 22 03/8 13 45. 


Acoustat 
Oracle 
Ampliton 


uaysey 0019 
abessed Au 
yIsnW Old 


Toho 
Kiseki 
Audio Connection 


09 16 # (17 20) IL 
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Händleranzeigen sind mit einem [] gekennzeichnet 


Verk. Receiver Sansui 8080, 2 x 100 W, 600 
DM; 1 Hobby-Com. m. NT, 70 DM; Grundig- 
Röhrenger, Tuner-Vorverst. Combi-HF20; 
Endstufe NF2 gegen Gebot. Tel. 


Onkyo Sc 2000, NP 5600 DM, 1'/2 J. alt, VB 
3200 DM; UHQR: Dark Side oftheMoon, Preis. 
VS. Tel. 052 51/5 78 45. 

Verk. ASC 3000, 1'/2 J. alt, kaum gebr., wg. 
Ausbau gegen Gebot. Tel. 0 72 36/88 11. 
Marantz-Vollverstärker A1090, Tuner T2100, 
Cassettendecks C5010B u. SD6020 Audio- 


0 52 62/46 78. 


Box, 1500F Progress-Timer U34, Preis VS. Tel. S NS 
HIFI VIDEO u ER 
2 MO NM OK —N | EiNzELSTÜcKE + KOMMISSIONEN: S ER 
SUNION-PLINUS Vertriebsgesellschaft mbH. JVC DD-9 Recorder 1495, DM > rn 
2 HAMBURG 70 SONY-ESPRIT ST-J88, Tuner 1300,— DM 2: rn 
SONY-ESPRIT TA-E86, Vorverst. 790,— DM S SO 
MONDSOEn rei 87-89 IMF TLS-80 MK Il, Paar 3390,— DM = S OS 
5 AIWA HR-50 High-Com 260,— DM Q sn 
DMM-LP: TECHNICS EAS-10 TH1000 Bändch 998,— DM S IS 
AU ULB Is REGA PLANAR 3, Plattensp. 300,— DM 2 ES: 
LITTLE RIVER BAND Greatest Hits 17.95 HADCOCK GH-228, Tonarm 190,— DM ex SS SZ 
iaital-R dfias: KENWOOD KA-9X 995,— DM = Sax 
Digital-Recordings: ROTEL RX-700, Receiver 395,— DM S Sust 
PATRICK GLEESON (Synthesizer) 33.95 ey IE SON ee: En a a &S \ 
VIVALDI Vier Jahreszeiten 39.95 DESSEN SEIE ID NESOLEEN in Ss Szaf 
Die Legendäre: ; HiFi-Studio Kirchhoff, Telefon (07 11) 42 70 18 
CHARLY ANTOLINI Knock Out 21.95 15 bis 20 Uhr, außer donnerstags. 


Masterrecordings: 

BILLY JOEL Songs In The Attic 
EARTH, WIND & FIRE Raise 
ANDREAS VOLLENWEIDER 
Caverna Magica 
Audio-Referenz-LP: 

JEFTA 

Nur noch wenige Exemplare aller 
MFSL-UHOR-LPs vorrätig, z.B.: 
EARL KLUGH Fingerpaintings 


Marantz PM5, VB 1000 DM; Revox B760, VB 
1500 DM; Technics RS1506 S, VB 1700 DM; 
Technics SB10, Paar/1300 DM. Tel. ab 17 h: 
0 70 22/4 65 94. 


) IST. 
DIGITAL AUDIO 


Wir führen CD’s 
in- und ausländischer Labels 


54.95 
54.95 


14.95 


29.95 


119.— 


Fordern Sie gegen Einsendung von 1.50 DM 
in Briefmarken unsere NEUE EDV-Liste 
über audiophile LPs an. Versand nur gegen 
Nachnahme oder Vorauskasse. 


DAS KANN ER, 


Auf Anfrage schicken wir Ihnen unverbindlich: 
® die ausführliche CD-Liste (Mit Preisen) 
® unsere aktuelle audiophile Versandliste 


(Atr - Delos - inak - Jeton - JVC- MFSL- 
M&K - Nautilus - Sheffield - Telarc - etc.) 


Solist 


Schallplatten GmbH 


Rödelheimer Straße 44, 6236 Eschborn 1 
Telefon 06196/48912 


Kenwood LO1T an Selbstabholer, 1400 DM. 
Tel. 0 21 22/7 3832 ab 17 h. 


AGI 511AH, 1280 DM; Vorvorverst. A + RHA 
10, 270 DM u. db-Systems, 160 DM. Tel. 
02 08/48 58 44. 


Accuphase C200-Vorv., P300 Ends. für 2850 
DM; T100 Tuner, 1350 DM; 1a-Zustand, zus. 
4000 DM; Übertrager Dynavector DV 6Z, neu, 
280 DM; AKG P8ES, neu, 100 DM. Tel. 
0 23 31/3 28 35. 

Acoustat-Monitor-Elektrostaten mit Acou- 
stat-Röhrenmonoendstufen, SAE MKIM-Vor- 
verst., Laufw. Technics, SME, AKG, kompl. 


9000 DM. Tel. 0 23 24/5 28 04. 


Audio 1/78— 12/82 kompl. gegen Gebot. Tel. 
0 54 51/71 72 ab 17 h. 


Dynaco-Tuner FM 5, schwarz, Technik ein- 
wandfrei. Tel. 05 31/33 64 00. 


DAT Akustik LSH Omega Aktiv, 5500 DM; Au- 
dio Research SP6, 2100 DM; Inzahlungnahme 
möglich. Tel. 02 31/46 28 55. 


Micro DQX 1000 m. SME Base f. 1400 DM, Tel. 
0 68 94/83 05, Mo.—Fr. bis 16 h. 


Wir empfehlen folgende 


Tel. (06 41) 4 47 57 


state-of-the-art 
Komponenten 


Lautsprecher: 
ziert), 


outsider-System, insider, Infinity RS-1 
Cabasse Albatros/Goeland 


(outsider-modifi- 
(outsider-modifiziert), 


Jota-System, Quad ESL 63 mit Jota-Bass. 


Endverstärker: 
Vorverstärker: 
Tonabnehmer: 


outsider Class-A, Krell 100, Mark Levinson ML2. 
Threshold SL 10 (outsider-modifiziert), Sony TA-E 900. 
Vernissage Reinheit, EMT v.d. Hul mit Borträger. 
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ACR-K-HORN, 
DIE KOPIE 
EINER LEGENDE! 


Sie lieben fantastische Bässe ? 
Kein Problem. 
Sie lieben lebendige Dynamik? 
Kein Problem. 
Sie haben noch nie eine Laut- 
sprecherbox selbstgebaut? 
Kein Problem. 


Unser Komplett-Bausatz nach Paul W. 
Klipsch enthält sämtliche Teile, die Sie für 
den Zusammenbau benötigen, inklusive 
fertig vorbereitetem Holzbausatz und 
Anleitung. 
Sie werden nur noch ein Problem haben: 
Keiner wird Ihnen glauben, wie wenig 
Sie dafür bezahlt haben! 


Nur DM 1590,— pro St. 


Damit garantieren wir Ihnen eine einma- 

lige Preis-Leistungsrelation, gemessen 

am heutigen Lautsprechermarkt! (Test 
Stereoplay September 1981) 


Das K-Horn und die mit FOSTEX opti- 
mierten Versionen können Sie sich hier 
ausgiebig anhören: 


D-8000 München 2 
Theresienstraße 146, Telefon N89- 529557 
D-6600 Saarbrücken 
Nauwieserstraße 22, Telefon 0681398834 
D-6000 Frankfurt/M. 1 
Gr. Friedberger Straße 40-42, Telefon 0611 — 284972 
D-5000 Köln 1 
Gürzenichstraße 34, Telefon 0221 - 2366 74 
D-4000 Düsseldorf 1 
Steinstraße 28, Telefon 0211-3281 70 
CH-8621 Wetzikon 
Zürcherstraße 30, Telefon 01 —- 9303302 
CH-5400 Baden 
Mellingerstraße 28, Telefon 056 - 228969 
CH-1205 Genf 
Rue Dizerens 3, Telefon 022 - 201477 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 


Telefon 01 — 421222 Telex 58310 acr ch 
7 ı 5 7 ii 7 7 I I I I 
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K + H-Röhrenverstärker SV 71, VB 1400 DM; 
SV 71 defekt, VS 400 DM. Wilfried Born, Don- 
nersbergstr. 18, 6000 Frankfurt/M. 71, Tel. 
06 11/67 77 78. 


Verk. Preamp Marantz M 3600. Tel. 


0 56 51/4 01 52. 


HiFi-Weltspitze direkt aus den USA 


Sparen Sie bis zu 4000 DM an 1983-Modellen in 220- 
Volt. Wir haben alle Marken und Modelle vorrätig, 
nachstehend einige Beispiele: 


Melntosh-Vorverstärker C 29 3042 DM 
Melntosh-Endverstärker 2255 6580 DM 
Melntosh Tuner 80 5848 DM 
ARC Vorverstärker Sp 6 2950 DM 
ARC Endverstärker D 110 4950 DM 


Accoustat Elektrostaten M 3 2 St. 3744 DM 


DBX Extender 2BX 1198 DM 
Threshold SSIT 4870 DM 
Threshold Endverstärker 7189 DM 
Shure Mod. V 15 V 379 DM 


Die Lieferung erfolgt gegen Voraussendung eines 
Bankschecks oder LZB Scheck, die Lieferung kann 
wahlweise auch durch Nahnahme erfolgen, die Ko- 
sten werden gesondert berechnet. 

A&B Exp. Corp., P.O.Box 94 13, 

USA Washington D.C. 20016. 


Technics SU 8080, 800 DM; Tuner ST 9038, 
dig., 500 DM; National-Timer TE 903, 130 DM; 
JVC, PI.-Spieler, JL-A40 m.B& O MMC 10,400 
DM. Tel. 0 41 22/5 44 98. 


Hörtest Syst. Wega XL42 MC (NP 148 DM) für 
90 DM; AT3200 XE MC (NP 198 DM) für 110 
DM; Shure DN390E (NP 198 DM) f. 100 DM; 
Ortofon M200E für 60 DM. Tel. 
08 21/57 49 80. 


JOKER HIFI-SPEAKERS 
DIE FIRMA FÜR LAUTSPRECHER 


Alles zum Selbstbau hochwertiger HiFi-Bo- 
xen, über 200 Chassis + 80 Bausätze führen- 
der Hersteller, Zubehör, Tips und Hinweise 


in unserem neuen 
umfangreichen 


Katalo 

10DM Schein o. 14,40 DM Nachn. wird ab 300 
DM vergütet! 

Pf. 80 09 65, Sedanstr. 32, 8000 München 80, 
Telefon (0 89) 4 48 02 64. 


Accuph. C 220, F5 (350, 2500, 7000 Hz 2-Weg), 
P400, Mc 2300, DQX 1000, AX 1, AX 6G, CF1, 
GST 801, div. Matten, AKG K340, günstig zu 
verk. Su. Mc 275 ev. im Tausch geg. MEL- 
PIC35. Tel. 07 21/81 84 45 Mo.—Do. ab 20 h. 


Yamaha C4 + M4, 3 Mon. alt, B6 Pyramide, 
neu, Revox B760-B. + O.-Cassettendeck 
8000 neu, VS; Sony-TAE + TAN86, schwarz, 
44 cm br., Luxman-Vorv. C120; alles VS, ev. 
Tausch. Tel. 0 27 54/4 62. 


Gelegenheiten 


— Günstig — Vorführgeräte (V) 
und Inzahlungnahmen (I) 
Backes + Müller BM 6 
Backes + Müller BM 9 
Mission 700 

Mission 710 

Mission 770 

Rogers Studio | 

Magnat Transpuls 35 
Yamaha NS 1000 M 


je 1850 DM V 

850 DM | 
je 355 DM V 
je 435 DM V 
je 895 DM V 
je 1100 DM V 
je 995 DM V 
je 995 DM V 


Naim Audio Vorverstärker 

42 + Endst. 160 

Threshold SL 10 

Thorens MCH 2 CEMT, van den Hul, 


SME-Anschluß 495 DM 
Denon TU 400 395 DM 
dbx 595 DM 
alle Geräte im Bestzustand. 
Radio-Kampschulte, 

Mendener Staße 5—9, 

5760 Arnsberg 1, 

Telefon (0 29 32) 2 10 31. 


Vollverstärker Kenwood L-O1A, 4 Mon. alt, 
3000 DM. Tel. 0 63 41/79 11. 


Thorens TD 126 MK Ill Elektronik, Koshin GST 
801, Satin 18 BX Oscilloscope, Preis VS. Tel. 
081 77/379. 


HiFi-Exoten: Mangepan MG II E, für 1800 
DM/Paar an Selbstabholer zu verkaufen. Tel. 
0 54 07/47 61. 


ASC-AS 3000, Kenwood-KA-900, Luxman-T2 
zu verkaufen, Preis VS. Tel. 0 89/2 71 34 47. 


Antolini „Knock Out“ + „Countdown“, Barber 
come Friday; Audio 1/78 bis 12/82 komplett. 
Tel. 0 70 33/47 18, abends. 


Nakamichi 680, Topzustand, 3 Jahre, 1000 
DM; Nakamichi NR200 Dolby C, 1 Jahr, 700 
DM; 3 Rim-Hallspiralen a NP 298 DM, jetzt 150 
DM; Stax 44, NP 290 DM, jetzt 170 DM. Tel. 
02 34/47 08 87. 


Transrotor AC + SME 3009 SIlI + TMC 200, 
2300 DM VB; Onkyo P303 + M5060, VB 2200 
DM; Cabasse Clipper, VB 2800 DM. Tel. 
0 52 33/62 84. 


LAUTSPRECHER 
HUBERT 


WASSERSTR. 172 
4630 BOCHUM 1 
TEL. 0234/30 11 66 


WIR verkaufen Ihnen nicht nur 
Lautsprecher der absoluten Spitzenklasse, 
sondern sagen Ihnen auch, wie Sie diese 
optimal einbauen! 


LADENVERKAUF & VERSAND 
Katalog gegen DM 1,10 Rückporto 


Quad 33/303, 780 DM; 2 Dynaudio D28, 60DM; 
suche Rabco SL8E. Tel. 02 31/87 53 55. 
Pioneer CT-F1250, 1 Jahr, 750 DM. Tel. 
0 93 33/4 61. 

Nakamichi 1000 ZXL 5500 DM; JBLL 250 Pyra- 
mid, Höchstang., Geräte orig. verp. + orig. dt. 
Gar. Tel. 0 91 31/5 46 46. 

Ch. Antolini, „Count Down‘ (versiegelt), VB 
150 DM. Tel. 07 11/77 74 34. 

Arcus TL 200, 12 Mon., 3100 DM; Ampliton TS 
3000, 1250 DM. Tel. 0 61 21/30 53 03. 
Dahlquist DQ10, neu, orig.-verp., NP4800 DM; 
f. 2950 DM. Tel. 02 51/8 19 09 ab 17 h. 
Accuphase T-100 C-200 II P-300 II u. C-200; 
Teac A-7300 RX, eingem. auf Maxell UD-XL 35- 
180 B; Yamaha NS-1000 M. Alle Geräte sind 
opt. u. techn. einwandfrei. Tel. 04 71/ 
30 33 89. 


BACKES & MÜLLER, THORENS, ELAC, 


IMF, ASC, NAKAMICHI, AUDIOLABOR, 
ACCUPHASE, BRAUN, REVOX, JECKLIN. 


Ihn Huf Shegialist in Ost-Wesfalen: 


4790 PADERBORN 
Kamp 1-3, 05251/25884 


Uher CR 240, kompl. (Akku, Netzt., Tasche) 
800 DM; Hobby-Com kompl., 130 DM; Sony 
TC 377, 300 DM. Tel. 02 51/21 25 50, abends. 
Nakamichi HighCom Il, neuw., 450 DM; Scott, 
A426, VB 280 DM; Magnat LOG 1100, Paar, VB 
1050 DM. Tel. 07 11/31 65 71 ab 18.30 h. 
Sansui AU-717, Vollverst., 85 W für 600 DM zu 
verk. Tel. 073 21/77 20 ab 18 h. 

Tandberg 20A, 2 Spur 19/38, 14 Maxell XLI 35- 
180B, Pr. 2200 DM. Tel. 0 28 31/81 45. 
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@ Optimale Musikwiedergabe bei Pop und 
Klassik 

@ Rauschen und Brummen sind seine 
Schwächen 

@ Rundfunkempfang kennt er nicht 

@ Kann jedem MC-System exakt angepaßt 
werden 

@ Klangqualität: absolute Spitzenklasse 

@ Preis-Leistungsverhältnis: sehr gut 

@ Preis: DM 198,— inkl. MwSt. 
(nur gegen Nachn. oder Vorauskasse) 


Unser Top-Angebot:. (11 
Stereoplay-Referenzsystem 1) a“ 
TMGC 200 oder MC 200 + MC-1 PN 


Händleranfragen nur mit Nachweis 
albs-Alltronic, Postf. 8, 7130 Mühlacker 4 
Tel. 07041/2747, Tx 7263738 albs 


Restek-Luxman. Tel. 0 40/8 31 65 9. 


Sony Elcaset EL5. Tel. 0.22 28/73 68. 


SonyEspritTA-E 88, fast neu, techn. u. optisch 
einwandfrei, VB 1750 DM (NP 3000 DM). Tel. 


0 78 32/89 73. 


Dual C844 mit IR-Fernbed., 1 Mon., 999 DM. 


Tel. 053 74/15 70. 


NOBEL-HIFI Günstig — Solange Vorrat reicht 


Sony PSX 800, 1499,99 DM/Sony TAE 86 B, 
599 DM/DUAL CS 741 Q. m. Elac 796 h, 999 
DM/SME 3012, 499 DM/Infinity RS III, 1098 
DM/ASC 3300 für 1498 DM/Klipsch Eckhorn, 
4990 DM/Telefunken High Com, 348 DM/Pio- 
neer A9 — Superpreis — Harman K CD 201 
CD 401, HK 725 + 775 lieferbar. Hit. HCA + 
HMA 7500 Il, 1545 DM/Pioneer Autobox TSZ 
80, Paar 398 DM. 

Firma HiFi-Video-TV-Express 
Karthäuserstraße, 6093 Flörsheim, 

Tel. bitte nur von 16— 19.00 Uhr: 

(0 61 45) 77 94. 


Revox-Endst. B740, Gar. b. 6/83, 2300 DM; 
Prec. B739, Gar. b. 6/83, 2300 DM; Tuner A78, 


650 DM. Tel. 0 73 21/6 31 99. 


BASF CRS 2 C90 
nur DM 5,95 


Stobbes Stereo Stube 


Lohbr. Landstr. 89, 2050 Hamburg-80 
Tel. 040/738 87 87, 
Versand: 7205036, 720 2040 


Schmacks-Expo-Box mit 20-cm-Podzsus- 
Görlich, 350 DM. B. Bunge, Körnerstr. 10, 5880 


Lüdenscheid. Tel. 0 23 51/2 39 79. 


Yamaha-Endstufe M-4, 1 Jahralt, VB 1000 DM. 


Tel. 02 31/87 14 99 ab 18 h. 


BMS (mit BM 6-Hochtöner), Nußb., 1900 DM; 


DBX 3 BX, 900 DM. Tel. 0 83 74/79 23. 


Nakamichi 670 ZX mit externer präz. Biasre- 
gelung! 1950 DM od. Tausch geg. C 2a; 2 Baßl. 
aus NS 1000, VB 500 DM. Tel. 0 71 95/6 69 76 
ab 18 h. 


Volksempfänger: Zum 50. Geburtstag 
(1933—83) erhalten Sie alle 3 Bauformen (VE 
301, VE 301 dyn, OKE 38) für nur 1000 DM. Tel. 
0 30/8 01 28 21. , 
Beatle-Original-Album, Rarität, Magical My- 
stery Tour mit Buch, 1a Zustand, geschätzter 
Wert 40 000 DM, Angebote unter 25 000 DM 
zwecklos. J. Ewert, Wagrierweg 26, 2000 Ham- 
burg 61. 


Sie hören nur Gutes von uns 


—— Backes & Müller 
Exclusiv im Umkreis 
Dortmund / Hagen 
Alle B & M-Modelle ständig vorführbereit ! 


Audiolabor I Bang & Olufson M Burmester 8 ASC 
Tandberg ® Direktschnittschallplatten 8 Thorens 
Nakamichi B Yamaha 


Fr Se Studie Derek FE 
RADIO FUHRMANN Ei 


Vorhallerstraße 6 m 5800 HAGEN Vorhalle 


Achtung, Kondensator-Mikrofon-Fans: 
Einige guterhaltene hochwertige Speise- 
teile für Studio-Mikrofone (passend für 
Sennheiser, Neumann, AKG und andere 
Typen), wahlweise Phantom- (12 und 48 
Volt) und Tonaderspeisung (12 Volt) um- 
schaltbar. Auf Wunsch mit eingebautem 
Qualitätsübertrager für unsymmetrischen 
Geräteanschluß. Sowohl XLR- als auch 
verschraubbare DIN-Stecker und -Buch- 
sen, Stromversorgung: 1x 9-Volt-Block 
oder 4 Mignon-Zellen. Tel. 07141/ 
20701. 


VACUUM DISC STABILIZER 
„POLYPUSH” EIN TRANS- 
ROTOR DESIGN PRODUCT 


Jetzt können Sie Ihren guten Platten- 
spieler im Handumdrehen in einen noch 
besseren Vacuum-Plattenspieler 
verwandeln. 

Sie nehmen die normale Gummimatte 
vom Plattenteller ab und legen unsere 
Vocsmm-Plorientellermaiks nen. 
Gummiprofil mit Aluminium- 
versteifung) auf - fertig. 

Nach dem Auflegen der Schallplatte 
kommt nun das Besondere! 

Nehmen Sie die mitgelieferte Vacuum- 
punps in die Hand, - ein freundlicher 


Schallplatte auf dem Plattenteller fest. 
Die Musikwiedergabe wird brillant! 
Klangverfälschungen und Resonanzen 
verschwinden! Gleichlaufschwan- 
kungen (bedingt durch Verwellungen) 
werden unhörbar! Abtastsystem und 
Tonarm werden geschont! 


Unser Polypush arbeitet genial einfach. 


Er benötigt keine Fremdenergie, keine 
Schalter, Schläuche oder Ventile. 

Der Unterdruck entspricht 

einem Stabilizergewicht 
von ca. 30 kg, ohne 
dabei das Plattenteller- 
lager zu belasten. 

Da es uns gelungen 

ist, mit nur einem 


Zehntel der Kraft auszukommen, die 
einige andere Systeme zur Funktion 
benötigen, ist unser POLYPUSH 
besonders schallplattenschonend. 
Der POLYPUSH ist mittlerweile tausend- 
fach bewährt, einige HIGH-END 
Laufwerke werden schon ab Werk damit 
ausgerüstet. Wenn Sie Ihren Platten- 
spieler nachrüsten möchten, fragen Sie 
ihren Fachhändler oder bestellen Sie 
direkt bei uns. 


per Nachnahme oder Verrechnungs 
scheck; natürlich haben Sie ein Jahr 
Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 
Die Studio-Ausführung (mit Aluminium- 
versteifung der Vacuummatte) kostet 
DM 200,-; die Einfachausführung 
(Vacuummatte zum Aufkleben auf 

den Plattenteller) DM 160,-. 


VERTRIEB INTERNATIONAL: 
Räke-Hifi-Vertrieb GmbH 


Wir senden Bodinusstraße 1 
Ihnen D-5000 Köln 60 
den Telefon (0221) 727082 
POLY- N 
PUSH Fa 
gerne i 


ändedruck genügt — das Vacuum kann 
erzeugt werden. Die Pumpe wird nun 
aufgesetzt, und saugt schonend und 
geräuschlos in Sekundenschnelle die 
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SAE-Endverstärker Mark III CM, 2 x 300 W, 


SAE-Vorverstärker-Equalizer Mark IB, komp. 
2500 DM (NP 7500 DM). Tel. 0 66 91/2 33 30. 


24-Std.-Schnellversand 
Original TA-Systeme 


AKG 
P 10ED 69,— 
P 15MD 99,— 
P 25MD24/35 189,— 
(neueste Ware) 
Ortofon 
VMS 30MKIl 149, — 
LM 20 139, — SME 
EMO 19. 3009 11 299,— 
Concorde STD 99,— 3009 Il 489.— 
FFISXEN 29, 3009 II1S 369, — 
VMS 20EII (ind.) 68,— x 
T10 165, — 
Ei ne PHILIPS 
‚= GPA412 IIISE 159,— 
MEANS 199, GPAW0 IST 199,— 
(Test HiFi-Stereophonie 
MC 200 368,— - absolute Spitzenkl.) 
TMC 200 348, — 
(1. Wahl) Denon 
DL 305 848, — 
MC 200 (Jap) 438,— pe 
TMC 200 (Jap.) 438, PL 103 Zi 
Dynavector a. Anfr. 
Shure Audio Technica 
SC35C 75,— AT 13EAV 32,— 
V15V 399,— AT 120E 63,— 
V15 IV a. Anfr. AT 130E 99,— 
V15 III HE 179,— AT 12E 29, — 
M97HE 174,— AT31E MC 169, — 
M75-6 30,— AT32E MC 299,— 
M9095ED (S5ED) 65,— ATI55LC 239,— 
M91ED 79,— ATI40LC 129, — 
(Ständig Sondertypen AT 55 XE 89,— 
zu Sonderpreisen!!!) Tonarme a.Anfr 
Nadeln 
Zubehör (Orig.) 
AT 637 el. Nadelrein. 39,— 793E 99,— 
AT 605 Schockabsorber 46,— 794E 130, — 
AT 618 Stabilisator 49,— 795E 159, — 
AT 666 EX el. Plattenans. 465,— 796H 209, — 
Shure Tonarmwaage 29,— X25 149, — 
Carbonfiberbürste 19,— X8S/E 120,— 
PL 10 AKG Einstell-Lehre 19,— VN35E 95,— 
AKG Heads. vergold. Kont. 19,— VN35HE 112,— 
Einstell-Lehre/Schön 45,— VN45HE 142,— 
N 20 E 89, — 


2 + 2 Cinch Tonleitg. verg, 1m 25,— 


Marantz Esotek — Sonderpreise 


MA 5 Monoblock 799,— 
SM 6 Endstufe A/AB 999, — 
PM 6 Vollverst. A/AB 1299, — 
SM 800 Endst. 265 W 4899, — 
SC 6 Vorverst. 779,— 
SM 7 Endst. A/AB 1249, — 
PM 5 Vollverst. A/AB 999, — 
TT 1000 Laufwerk 2499, — 


Versand per NN unfrei, solange Vorrat. 
TA-Systeme inkl. Nadel plus Garantie (1. Wahl- 
Ware). Weitere Systeme u. Nadeln auf telef. An- 
frage lieferb. Preissenkungen aufgrund Kursänd. 
usw. möglich. Ansonsten Preisgarantie bis zum Er- 
scheinen der neuen Zeitschrift. 


CHASSEUR (Europa) Handels 
GmbH : Postf.17 47 (a) 

D-3280 Bad Pyrmont : Telefon 
(052 81) 53 43 


Bu 
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Verk. Grundig: Vorv. SXV 6000, 350 DM; Tuner 
ST 6000, 640 DM; CF 5500-2, 640 DM; Dual CS 
731 Q, 350 DM; KS-Endst. E-41, 750 DM; On- 
kyo SC 900, 970 DM; TD 20 A-SE, 180 DM. Tel. 
02 03/70 71 89. 


Teac-Maschine A-7300, 
0 63 31/7 42 54. 


2200 DM. Tel. 


Sony Car Stereo 


XK 23, XTL + XMI1, Spitzenklasse, 2x 70- 
Watt-Komplettset für 998 DM. 


Firma Haselsteiner, Am Flurgraben 
21—23, 6095 Ginsheim-Gustavsburg 1, 
Tel. (0 61 34) 5 34 80. 


Anlage für Individualisten: Luxman-Röhren- 
Vorverst. CL 32, Endst. A 3600 (= MQ 3600), 
18 Mon., Plattensp. Transrotor AC mit SME 
3009 Ill u. AKG P8ES, 2 J., Boxen Pfleid PP8 
Bottocino-Marmor, 1 J., VB 9600 DM, auch 
einzeln. Zuschr. unter Chiffre AS 04/84894. 


Welcher kompetente Hersteller möchte eine 
High-End A-Endstufe fertigen und vertreiben? 
Mustergeräte und Referenzen vorhanden. 
Chiffre AS 04/84899. 


Ferrograph Super Seven, Halbspur, 19/9,5/ 
4,75 cm/s, 1300 DM. Tel. 052 41/4 09 23. 


SZ 1000 MOD, C 400, zus. NP 900 DM, zu ver- 
kaufen, VB, 1 Jahr alt, VS. Tel. 
02 11/35 98 74. 


Kremer’s High 
End-Investment 
Mark Levinson HQD-System, 
vorführbereit, mit ML2,3,6A,7, 
9, 10, 11, 12, LNC-2. 
Goldmund +T3 8500,— DM 
Telefon (06 11) 67 54 46, 
Mo-Fr 13— 18.30 Uhr, 

Sa ab 9 Uhr. 


2 Audire Model One, 2 x 110 W, je 1500 DM; 1 
Spectro-Acoustics-Equalizer Model 210, 900 
DM. Tel. 0 23 77/39 50. 


Technics: Tuner ST-S 7 für 500 DM und Plat- 
tenspieler SL-1310 mit Polypush für 450 DM. 
Tel. 0 22 41/6 26 59. 


(AUDAX 


HiFi-Lautsprecher in den 
besten Boxen der Welt... 


Distributor: 


proraum GmbH 


Abt. Elektroakustik 

Babbenhausener Str. 57 

4970 Bad Oeynhausen 11 
FOrAU! Tel. (05731) 95544 
Vertriebs- Telex 09724 842 kroe d 
GmbH 24-Std.-Telefonservice 


Preisliste kostenlos, ausführliche techn. Unterlagen 
gegen 3 DM in Briefm. Händler bitte Angebote an- 
fordern (Händlernachweis erforderlich) 


- Lieferung sofort ab Lager — 


Direktschnittplatten: Antolini „Knock Out‘, P. 
Appleyard Sheffield Lab 1—7 Pop, Klassik, 
Flamenco, gegen Gebot. Zuschr. unt. Chiffre 
AS 04/84 854. 


Grundig SVX 6000, neuwertig, VB 650 DM; 
Ortofon MC 20 + MCA 76, VB 350 DM; AGil 
511, Quad 33 + 405, EMT x SD, EMT MCH 2 
(SME), Preise VS. Tel. 0 24 05/95 41. 


Super! Nakamichi 582, 1180 DM VB; Audio 
80/81, Stereoplay 81 (o. Nr. 1) 80, je 45 
DM/bzw. 40 DM (+ Porto). Tel. 
04 31/20 13 82. 


CITY-PASSAGE 9 , 05100 AACHEN 


- _MAGNEPAN 


DER SCHALLWANDLER 


WEGEN HOBBYAUFGABEI!!! 


Sony-Mischpult MX 670 600 DM 
Sony-Micro’s ECM 290F 235 DM 
Pioneer-Cassettendeck CT8R 865 DM 
Sony-Plattensp. PSX 800 1290 DM 
Teac-Equalizer GE6 355 DM 
Pioneer-Boxen HPM 1500 1950 DM 


Phase-Linear 1000 Il „Super NR DBX“ 


mit Dyn.-Expander; 100/85 dB 890 DM 
Sony-Cassettendeck TCD5M 1250 DM 
Sony-Tonband TC 510-2, 

div. Zubehör 1750 DM 
Accuphase-Monoblöcke M60 2650 DM 
Accuphase-Vorverstärker C 240 3550 DM 
Accuphase-Tuner T103 1890 DM 
Teac-Testoszillator 85 DM 
Teac-Blockbandlöscher 355 DM 


Geräte z.T. mit Garantie, ca. 10 Std. gelaufen. 
Tel. 063 72/16 86 ab 19h. 
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Händleranzeigen sind mit einem [Ü gekennzeichnet 


Traum L70 FWerk, TD 126 MK Ill + DV 505 mit 
elektr. Lift und Endabschaltung! VB 2000 DM. 
Tel. 0 40/5 70 81 16. 


wenn nur das beste gut 
genug für sie ist: 


kiseki 


mc-tonabnehmer 


kiseki agaat 
mc-tonabnehmer 


kiseki gold 
tonarm 


mct. 5,3 u40 ulOO ohm 
übertrager 


Audio excellence 


2000 hamburg 76 
beim alten schützenhof 17-19 
tel. 040/229 1211 


Accuphase T-105,9M. alt, wen. ben., 1500DM. 
Tel. 0 89/36 41 60. 


Dynaudio 300-Kopie (Kork), 1600 DM; Elac 
793 E, 150 DM. Tel. 0 61 52/37 10, 17 h. 


Yamaha A-760 u. T-560, nur kompl.,6Mon.alt, 
1100 DM. Tel. 0 61 52/37 10, 17 h. 


Yamaha NS 1000 M, beide für 1150 DM zu 


verkaufen. Angebote unter Chiffre AS 
04/84901. 
Verkaufe: Marantz-Endstufe Model Thirty 


Two, Plattenspieler Luxman + SME Ill + V 15 
V. Tel. 09 31/149 12. 


KEIN DRUCKFEHLER... 


Erstaunt fragen viele unserer Kunden ob denn der 
MC-Vorvorverstärker von „Conrad Johnson“ wirklich 5 
Volt Ausgangsspannung machen kann? Er kann es 
und noch viel mehr... er klingt Spitze dank seiner 
Nuvistoren-Röhrentechnik! 


ALLEINVERTRIEB - INFORMATIONEN - SERVICE 
VERKAUF 

KAMMERZELT Audio-Anlagen GmbH 
Schwetzinger Str. 64, 6832 Hockenheim, 
Tel. (06205) 5964 
Achtung Händler: Wir suchen für FRANKFURT, 
WIESBADEN, MAINZ einen qualifizierten Stützpunkt- 
händler! 


Notverkauf: 1 SME 3012 R, NP 1098 DM, für 
700 DM; 1 Micro Max 282 mit 2 Tonarmrohren, 
NP 2400 DM, für 1800 DM; 1 Pioneer PA 5000, 
NP 798 DM, für 400 DM; 1 Dynavector DV30B, 
NP 798 DM, für 300 DM; 1 Ortofon SPU, Gold, 
für 500 DM; 1 Ortofon MC 20 MK 2 für 200 DM; 
2 Fidelix-Vor-Vorverstärker, NP 798 DM, für je 
400 DM; 1 SAE 5000-Knackunterdrücker für 
300 DM; 1 Carver C 9, 750 DM; absolut neu- 
wertig. Tel. 04 71/440 14 dienstl. nur von 
9-16 h, Herr Köllmer. 


Wer möchte seine eigene Superendstufe ge- 
gen eine neue deutsche Top-Endstufe hören? 
Tel. 02 11/31 4838 ab 18 h. 


ESG796H, 1 Std. gel.,350 DM, od. Tausch V 15 
V; Kopfh. Sony MDR 7,70 DM; Spectra-Matte, 
35 DM. Tel. 0 61 45/74 68. 


Endlich lieferbar: | 


Wir führen Lautsprecher u. Zubehör aller 
namhaften Firmen. Anfrage lohnt sich. 


= 


| I 
ı TECHNICS/MATSUSHITA N 
ı Super-Bändchenhochtöner N 
. TH 400, 3— 85 kHz, 97 dB, 79,90 DM - 
ı TH 800, 3—125 kHz, 95 dB, 269,90DM 1 
| | 
| | 
| | 

a 


© hifisound 


Jüdefelder Str. 35 - 4400 Münster - Tel. 0251/47828 


2 


Lautspr. der Superlative, pyramidenförmig, 
Selbstbau, VB 2200 DM, Oberteil aus Acryl- 
glas, Kef- u. Audax-Systeme. Tel. 
02 31/63 93 50. 


Nakamichi 480; Vorverst. HK 725, Supertest 
82. Tel. 052 65/19 53. 


DBX 117, 180 DM; Burwen-Rauschfilter DNF, 
1201, 300 DM; 2 Jordanow-Bändchen-HT, 120 
DM; Audio 1978—80. Tel. 07 21/81 48 59. 


Achtung!!! 
zum 
HiFi u. Video billig. Inzahlungnahme, Ankauf, Leasing. 
HiFi-Versand — Wohnraumstudio Robert Heisig, 8000 
München 70, Kössener Str. 6d, Tel. (0 89) 7 6933 23, 
Mo.—Fr. 16.00 bis 18.30 u. n. Vereinbarung. 
Einzelstücke: (N = Neu, V = Vorführ, 

I = Inzahlungn.) 
Melntosh C 32 
Melntosh © 29 
Melntosh MC 2205 
Melntosh MR 78 
Threshold SL 10 
Threshold NS 10 
Ortofon MC 200 
Ortofon T 30 
Ortofon T 20 
Phonogen Referenz 
Phase Linear 400 
Phase Linear 3000 


4300 DM 
3000 DM 
4500 DM 
3000 DM 
2500 DM 


Burmester 785 B 

Elac MC 21 _ 

Cotter Mk 2 Übertrager 

Shure V-15 V 

Acoustat Monitor 3 

Ampliton TS 3000 

Onkyo P 303 

Alpage AL 65 

Magnepan NG 1 improved 950 DM 
Versand per Nachnahme solange Vorrat reicht. 
Änderungen u. Zwischenverkauf vorbehalten. 
Weitere Preise bitte erfragen. 


En je TE ee Te 


JVC-Plattensp. Y 5 F, Uher-Anlage, Transp. 
25-Boxen, zus. 1900 DM. Tel. 
0 20 43/4 59 82. 


Accuphase E 202/T 101, 2500 DM (VB); SR 44, 


180 DM; SU 300 MC, 
0 26 41/352 53. 


Backes & Müller 


80 DM. Tel. 


Verkaufe: Lowther Classic 400 (von Bausatz), 
ca. 1 Jahr alt, VB 1600 DM; Carver C9 (Garantie 
bis Okt. 83), VB 800 DM; Teac AN 180 extern. 
Dolby, VB 250 DM; MC Subwoofer-Chassis, 
VB 350 DM; FRIMK3v. d. Hul, ca. 200 Std. 
gel., VB 400 DM. J. Lorenz, Jülicher Str. 385, 
5100 Aachen. 


Quadro-Anlage: Bestzust., NP 10 600DM,9J., 
zu verschenken f. 3100 DM, Selbstabh., event. 
auch einzeln. Tel. 0 76 51/15 46. 
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IDEEN 
MUSS MAN 
HABEN 


ACR-SECHSKANT- 
PYRAMIDEN 


Eine neue Lautsprecher-Genera- 
tion ungewöhnlich in Klang und 
Design! 

Weil sie ungewöhnlich aussehen. 
Diese neuartige Form (ges. gesch.) 
garantiert resonanzarme Bassim- 
pulse! 


Weil sie ungewöhnlich wertvoll 
sind. 

Wir verwenden nur Lautsprecher der 
absoluten Spitzenklasse, eine 
Garantie für optimale Wiedergabe! 


Weil sie ungewöhnlich gut klin- 
gen. 

Kein Wunder - bei diesem Aufwand 
ist der klangliche Erfolg die logische 
Konsequenz unserer Bemühungen 
um ein detailliertes Klangbild! 


Fertigsysteme der HEXAGON-Serie 
ab DM 690,00 
Komplettbausätze inkl. Gehäuse 
ab DM 365,00 
Gehäuse furniert, Bausatz, pro Stck. 
ab DM 120,00 


Wenn wir Sie jetzt ungewöhnlich 
neugierig gemacht haben, dann 
kommen Sie doch einfach malbei uns 
vorbei. In unseren Vorführstudios 
„hören“ Sie alles, was Sie zum The- 
ma Lautsprecher wissen müssen! 


D-8000 München 2 
Theresienstraße 146, Telefon 089 - 529557 
D-6600 Saarbrücken 
Nauwieserstraße 22, Telefon 0681398834 
D-6000 Frankfurt/M. 1 
Gr. Friedberger Straße 40-42, Telefon 0611 - 284972 
D-5000 Köln 1 
Gürzenichstraße 34, Telefon 0221 - 2366 74 
D-4000 Düsseldorf 1 
Steinstraße 28, Telefon 0211-3281 70 
CH-8621 Wetzikon 
Zürcherstraße 30, Telefon 01 - 9303302 
CH-5400 Baden 
Mellingerstraße 28, Telefon 056 - 228969 
CH-1205 Genf 
Rue Dizerens 3, Telefon 022 - 201477 


ACR AG., Heinrichstraße 248, CH-8005 Zürich 
Telefon 01 - 421222 Telex 58310 acr ch 
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Hören 1. Klasse 


3760 Arnsberg, Radio Lex, Rönkhauser Straße 48 
3840 Schwerte, Schlutz & Co., Rathausstraße 24 
5900 Siegen, Newtronics, Auf den Hütten 4 

6093 Flörsheim, HiFi-Video-TV Express Hartmann, 
Im Karthäuser Hof 

6100 Darmstadt, Ludger Kuhl, Heinrichstraße 52 
6100 Darmstadt, HiFi-Profis, Saalbaustraße 8-10 
6140 Bensheim, HiFi-Studio Hedderich, 
Neckarstraße 47 

6200 Wiesbaden, HiFi + Orgelstudio H. Zinnecker, 
Burgstraße 6-8 

6200 Wiesbaden-Biebrich, Hifi-Studio Suppes, 

Am Schloßpark 127 

6453 Seligenstadt, Audio-Electronic-Systems, 
Aschaffenburger Straße 24 

6500 Mainz, Radio Helfenbein, Korbgasse 1 

6507 Ingelheim, Radio Weber, Bahnhofstraße 6 
6520 Worms-Horchheim, Fernseh Stolze GmbH, 
Hauptstraße 36-38 

6550 Bad Kreuznach, Electronic-Laden, Rosstraße 27 
6600 Saarbrücken, HiFi-Studio Kron, Kaiserstraße 3 
6650 Homburg, Axel Ulmcke, Talzentrum 

6660 Zweibrücken, Karl-Heinz Quoiffy, Bergstraße 2 
6690 St. Wendel, Phönix, Luisenstraße 43a 

6700 Ludwigshafen, HiFi-Laden, Wredestraße 59 
6707 Schifferstadt, Trunk, Friedhofstraße 4 

6718 Grünstadt, Radio Hellig, am Schillerplatz 
6740 Landau, Roth KG, Königstraße 68 

6784 Thaleischweiler, Arno Rothhaar, 

Zweibrücker Straße 28 

6840 Lampertheim, Musikladen, Wilhelmstraße 65 
7000 Stuttgart 1, HiFi-Studio Lothar Lange, 
Urbanstraße 64 

7000 Stuttgart 70, Stereo-Studio Lösch, 
Leinfeldener Straße 66 

7035 Waldenbuch, Fernseh-Radio Fröbe, 
Liebenaustraße 36 

7107 Neckarsulm, Stereo-Studio Nischmidt, 
Schindlerstraße 2 

7140 Ludwigsburg, P. P. Studio, Körnerstraße 4 
7400 Tübingen, Grammophon INF GmbH, 
Wilhelmstr. 3 

7318 Bretten, Sauter, Weisshoferstraße 100 

7520 Bruchsal 4, Studio 95, Bruchsaler Straße 95a 
7590 Achern, Elektrohaus Ketterer, Hauptstraße 86 
7600 Offenburg, Hifi-Kaiser, Hauptstraße 108 
7640 Kehl, Hifi-Studio Ludwig, Hauptstraße 220 
7730 Villingen-Schwenningen, Video-Sound, 
Alleenstraße 11 

7800 Freiburg, Silomon GmbH, Merianstraße 5 
7890 Waldshut-Tiengen, Hans-Jörg Huber, 
Wallstraße 56 

7900 Ulm, Audio Plus Schulze, Wengengasse 14 
7950 Biberach 1, Hifi P. Schmidt, Bismarckring 40 
7970 Leutkirch, Roland Weber, Hifi-Stereo-Studio, 
Untere Grabenstraße 3 

8000 München 2, Uni-Audio, Gabelsberger Straße 68 
8000 München 19, Hifi-Box, Landshuter Allee 116 
8000 München 40, Audio © Video, Rankestraße 6a 
8035 Gauting, Müller Te Vau, Münchner Straße 5 
8050 Freising, Hifi-Box, Haydstraße 18 

8500 Nürnberg 1, Audio Hifi GmbH, 

Dr. Kurt-Schumacher-Straße 2 

8500 Nürnberg 30, Peter Nehm Hifi-Box, 
Scheurlstraße 15 

8520 Erlangen, Frankonia Hifi-Studio, 
Hauptstraße 107 

8735 Ebenhausen, Hifi + Fernseh Service Seufert, 
Schweinfurter Straße 5 

8750 Aschaffenburg, F. Einert KG, Pfaffengasse 9-11 
8860 Nördlingen-Maihingen, Liton, 

Inh. Wolfgang Sehr, Birkhausnerstraße 2 

8922 Peiting, Pfeiffer-Electronic, Bergwerkstraße 3 
8960 Kempten, Allgäuer Elektrohaus, Fischerstraße 7 


Den Bestellschein 


finden Sie auf Seite 65 


72 


Verk. Orbid-Boxen Nova, 900 DM, 120 W/Paar. 
Tel. 02 01/28 64 88. 

Verk. Luxman PD-300, Komplettpr. 4200 DM, 
geg. Höchstgebot. Tel. 0 91 77/3 97. 

BM 6, neu, 5000 DM. Tel. 0 93 03/7 79 ab 19 h. 
Onkyo P3090 + M 5090, Orig.-Verp., 6900 DM 
u. PX 1000 M, Orig.-Verp. Tel. 
02 28/21 42.04. 


KEREKRRRRRRRRRKRER KRRKRK 


Hallo, 
Charly ! 


Die neue Charly-Zeitung ist da! Da steht alles 
drin über die Technik und die Besonderheiten 
von Deutschlands sensationellem Röhrenlaut- 
sprecher. Außerdem viele allgemeine Tips, die 
Sie interessieren werden. Schreiben Sie an 
Audioplay GmbH, Postfach 52, 6752 Winn- 
weiler, Telefon 06302/ 4258. Am besten 
einen mit 1,10o DM frankierten Rückum- 
schlag beilegen. Also — ab geht die Post. 


Dee en ee ee ZZ ee ZZ 


Bose 901 IV mit Ständer u. Equalizer, VB 1500 
DM, zu verk. Tel. 0 52 21/7 05 82. 
Saba-Telewatt, HiFi-Stereo-Tuner FM 120/A; 


Telewatt-Stereoverstärker VS-56 geg. Geb. z. 
verk. Tel. 0 40/7 20 20 30. 


1a-Laufwerk Kenwood KD 600, 670 DM; Au- 
diocraft-Arm AC 300 C, 280 DM; Karat R, 220 
DM. Tel. 02 21/37 82 79. 


)) 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


HIGH END-Geräte: 
Jota — Outsider — Snell A/ll — Krell KS A100 
Melntosh — Le Tallec — Elektro Companiet 


— Conrad Johnson — Magnepan — Quad ESL 
63 — Robert Grodinsky — Cotter — Power light 
— Threshold und und und 
DAS OHR bei uns erhältlich! 


Telefon (0 89) 6 92 02 55 
Warngauer Str. 17 - 8000 München 90 


Magnepan MG Ila, Paar 1650 DM; ARC SP 6a, 
1050 DM. Tel. 0 23 82/6 35 58. 


Zufall: Wegen Studiums 2 Spitzenlautspre- 
cher G. J.-Acoustic TD 250 Mahagoni abzuge- 
ben, einmalig differenzierte Wiedergabe, hoch 
belastbar, Preis 2800 DM (statt 4500 DM), 
Garantie. Tel. 0 40/44 27 30. 


ASR-Lautsprecher + Elektronik 
Synonym für Klang und Ästhetik 
siehe Funkschau 6/83 


Audio Systeme Schäfer + Rompf 
Information: 


6348 Herborn-Amdorf, Bergstraße 3, 
Telefon (027 72) 10 73 und 4 29 05 


Dual C 839, 1 Jahr, gegen Höchstgebot. Tel. 
0 71 47/77 77. 


Kenwood L-07 D - einsame Spitzenklasse - 
incl. Ortofon MC 20 MK Il Tonabnehmer (Abb.) 


bisheriger Profi-Preis 5298- 3 298 u 


jetzt used. 


Versand per 
) Zwischenvenl 


fen Sp 


Nachnahme. Nakamin ap 
kauf vorbehalten. 


Rheinstraße 29: 6200 Wiesbaden : Tel. 


itzen-Hifi, 
nzen dafür offen sind. 


uns lie- larantz 3 
a .800 
eelülF „Made in USA”. be ch orig, 


egen Höchstgebot. 


h 1 und BX. 
'akamichi =2 lieferh 
zum Traumo 209 ZXL - Traumcassertn 
e|je, PrEIS: 2.998... 4, Gi, endeck 


(06121) 373839 


Eigene Kundenparkplätze : weitere Geschäfte in Frankfurt, Mainz, Darmstadt 
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Händleranzeigen sind mit einem [I gekennzeichnet 


Pioneer A-7, 1 Jahr, 1200 DM NP, gegen 
Höchstgebot. Tel. 0 71 47/77 77. 


Klipsch-Labelle. Tel. 07 21/55 30 89. 


Exklusiv im Umkreis von Düsseldorf 


Backes & Müller 
geregelte Aktivlautsprecher 


BM3, BM6, BM12 und BM 20 


immer vorführbereit bei uns im Studio, auch 
Vorführungen nach telef. Vereinbarung zu Hause 


HIFI AUDIO Ulrike Schmidt 
4000 Düsseldorf, Kölner Straße 335 
Telefon (0211) 787300 


Für Kenner: Britische Lautsprecherboxen 
Radford Monitor T 90, einwandfreier Zustand, 
Paarpreis VB 700 DM; Rarität: Kenwood-Tuner 
KT-7000, präzise Drehko-Abstimmung, sepa- 
rate Feldstärke- und Ratiomittenanzeigen, 
Oszilloskop-Anschluß, zwei Paar Stereoaus- 
gänge (einer regelbar), zusätzliche Mono- 
buchse, Neupreis weit über 1000 DM, VB 580 
DM; superstabiler Aluminium-Flightcase für 
Revox-Bandmaschine A 77, Maßanfertigung, 
VB 400 DM. Tel. 0 71 41/2 07 01. 


Dipl.Ing. GmbH 


D.KLIMO 


AUDIO-UNIFTA 


Röhren-Vorvorverstärker, aktive Fre- 
quenzweichen, auch als Röhren-Vers, 
ISHz-Intrabass:Elektrostaten mil 
akustischen Streulinsen® Dazu: 


viele internationale Spitzenprodukte 

zuvernünftigen Preisen,Infos ge- 
gen DM ?- in Btm.Tel.: (07121923662 
74l Reutlingen | Orchideenweg 4 


InfinityRS 1 + Threshold exklusiv im Stuttgar- 


ter Raum. hifi & wohnen, 7036 Schönaich, Tel. 
[H] 


0 70 31/5 21 87. 


Charly S, VS. Tel. 02 21/7 39 10 64. 


Technics SH-8015-Equalizer, 1 Jahr, 180 DM, 
Tel. ab 18 h: 07 11/62 45 60. 


Pioneer-Kraftverstärker Spec 2, 250 Watt Si- 
nus, 500 Watt Musik, VB 1200 DM; lonenhoch- 
töner, 1600 DM VB; Subwoofer Audio pro B2- 
50, VB 1000 DM; Harman Kardon Citation 16, 
1400 DM. Tel. 0 61 21/40 08 16. 


SPITZENCHASSIS 


von ® FOSTEX © KEF @ AUDAX ® 
FOCAL @ SCAN-SPEAK @ PEERLESS 
©® ELECTROVOICE @ CELESTION ® 
MULTICEL 


Akustische Leckerbissen von ACR: 
ACR-K-Horn-Bausätze 
ACR-Subwoofersystem 
ACR-Radial-Holzhörner 
ACR-Sechskant-Pyramiden 


Baupläne f. Exponentialhörner, Transmis- 
sionline- u. Baßreflexboxen. 

Sämtl. Zubehör zum Boxenbau. 
Umfangreiche Unterlagen gegen 3,— DM 
in Briefmarken 


Brandneu: Lautsprecherbaubuch v. H. 
Lengefeld m. 90 Bauanleitun- 
gen f. mehr als 20 verschie- 
dene Lautsprecher-Fabrikate 
geg. 20 DM-Schein sofort lie- 
ferbar. 


Lautsprecher- 
versand 

G. Damde 
Wallerfanger Str. 5, 
6630 Saarlouis 


o.o.u.u......0.0000000909000000® 
Verkaufe Threshold, Stasis 1, VB9800 DM. Tel. 


02 31/25 04 61. 
o..eueuuuu00000000809000000. 


BM 12, neu, VB 10800 DM. Tel. 
06 81/4 41 87. 

Schalldämm-Schaumstoffnoppenplatten,2 x 
1 m, Noppen 3,5 cm. Tel. 07 11/8251 16 ab 18h. 
Sansui BA/CA 2000/TU 9900, kompl. 2600 DM; 


Quadral Vulkan 3900 DM. Tel. 
0 57 51/8 73 01. 


Selber bauen? 


Beratung 
Bauvorschläge 
Entwicklung 
Dipl.-Ing. Leo Kirchner 
Wendenstr. 53 
33 Braunschweig 
Tel. 05 31/4 64 12 


Hifi Danulakfur 


Kenwood-Verstärker KA-9X, nagelneu, zu ver- 
kaufen. Tel. 0 70 31/8 68 50. 


Verkaufe komplette Anlage: Micro BL 91 mit 
Tonarm Audio Craft AC 300 MK II mit Tonab- 
nehmer SatinM 18 BX m. G. sowie Dynavector 
DV 100 R, 2300 DM; Yamaha C-4 + M-4 m.G., 
1950 DM; 2 Boxen Quadral Wotan, Eiche, 1750 
DM, sowie 150 Schallplatten, nur mit Satin u. 
Dynavector gefahren, Rock gegen Gebot + 
für Liebhaber HiFi-Stereo-Kompakt-Gerät 
Braun audio 400 S, Bj. 78, u. 2 Boxen Braun 
Typ L 530, 1500 DM VB. Suche Yamaha A1. 
Zuschriften unter Chiffre AS 04/85121. 


audiolabor 


konzept für musik 


audiolabor oHG - Martin-Luther-Str. 27 
D-4930 Detmold 1 - Telefon 05231/65441 


Elac Mag.-Plattensp. Miracord 750 Il mit 4 
Geschwindigkeiten, 170 DM, Studio Monitor- 
Boxen, 1700 DM/Paar. Tel. 0 52 34/26 04. 


Kenwood KA 900, KT 900, Alpage AL 80, neu- 
wertig. Tel. 0 81 22/1 33 29. 

Telef. RT 200, Tuner + Timer, Testsieger, 3 
Wochen alt, 700 DM. Tel. 0 72 43/6 19 76. 


Achtung Boxenbauer!!! 
Langf. Naturwolle, 1 kg (80L), 19,90 DM; 
Profi-Kabel 2 x 2,5/4 mm’, 1,70/2,90 
DM/m, Liste gegen Freiumschlag. H. Eh- 
ses, Schulstr. 9, 5561 Hontheim. IH} 


BOSE 601, neu. Tel. 0 55 61/7 21 43. 


Sie suchen die Dynamik eines 


Homlautsprechers, die Klarheit eines 
Elektrostaten und die Räumlichkeit 


eines Rundumstrahlers - dann sollten 
Sie SNELL Type A/I anhören. 


SNELL Type A/Il ein Dreiwege-Stand- 
lautsprecher bestehend aus zwei ein- 
zelnen Gehäusen, hervorragend ver- 
arbeitet, unkonventionelle Form, 
handgefertigt. Vorbereitet auf bi- 
amping und bi-wiring, handabge- 
stimmt durch einstellbare Frequenz- 
weiche auf Referenzpaar... 


SNELL 


Wir wollen weder die konstruktions- 
technischen Vorzüge des A/|| hervor- 
heben noch erzählen wie er klingt. 
Wir möchten nur empfehlen, sich die- 
ses an Klangqualität und Ortbarkeit 
überragende Lautsprechersystem ein- 
mal ausführlich anzuhören. 
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Fragen Sie nach dem Type A/Il von 


Gern geben wir Ihnen technische In- 
formationen und nennen Ihnen die 
Anschrift eines AC-Fachhändlers in 
Ihrer Nähe. 


AUDIO 
COMPONENTS 


Ackermannstraße 36 Postfach 76 21 04 
Telex 211 865 ac 


AC 


2000 Hamburg 76 
Tel. (040) 22 57 19 
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stereo 


Lautsprecher 
Imitationen 
können nicht 
verleiten! 


Nachahmungen der 
legendären KLIPSCH® 
Lautsprecher tauchen 
gelegentlich im Fachhan - 
del auf. Die Hersteller 
dieser Imitationen haben 
jedoch nicht das notwen- 
dige Fachwissen, ihre 
eigenen Lautsprecher zu 
entwickeln oder UNSERE 
richtig zu kopieren. 


Wir haben diese 
Nachahmungen geprüft 
und festgestellt, dass 
KEINE unserem Niveau 
nahe kamen. 


Niemand ausser 
Klipsch & Associates, 
Inc. stellt KLIPSCHORN® 
oder LA SCALA® Laut- 
sprecher her. Es besteht 
kein Ersatz für über 40 
Jahre Erfahrung in der 
Lautsprecherentwicklung 
und Herstellung, die 
mit jedem KLIPSCH 
Lautsprecher mitgeliefert 
wird. 

Die Qualität eines 
Produktes ist normaler- 
weise in direkter 
Beziehung zur Erfahrung, 
Nachforschung, Besch- 
affenheit und Qualität- 
skontrolle. Eine 
Nachahmung sollte 
verhältnismässig einfach 
sein, aber alle versuchten 
Imitationen haben bisher 
nicht einmal den 
Standard einer guten 
Kopie erreicht. 


Fand Made 
Paul W. Klipsch 


Paul W. Klipsch ist Erfinder 

und Hersteller des KLIPSCHORNS 
und anderer berühmter KLIPSCH 
Lautsprecher. KLIPSCH Lautsprecher 
werden oft imitiert, aber niemals 
wird die sprichwoertliche Klang- 


qualität erreicht. 


Vklipsch 
A Legend In Sound’ 


P.O, Box 688, Hope, Arkansas USA 71801 


Dual-Tuner CT1740 Silber, VB 460 DM. Tel. 
02 61/40 94 10. 


JBL L-50, MC 2105, MC2205; RSM260; 
KA3750, SEA80, Tel. 0 89/43 35 98. 
Gelegenheit! fabrikneu! Technics-Vorverstär- 
ker SU 9600, 750 DM, NP 2300 DM. Tel. 
0 40/7 92 37 28. 

Klein + Hummel-Boxen SL 40, 18 Mon. jung, 
(NP 1600 DM) 950 DM. Tel. 0 40/4 20 11 66. 
Für Sammler! Audio 1/78— 12/82, 25 Ausga- 
ben Stereoplay, Testbücher, Prospekte, HiFi- 
Jahrbuch 7—11, alles für 300 DM. Tel. 
021 73/4 13 15 ab 17 h. 


Micro Telefon (0 61 34) 53480 Luxman 


AKG P25 MD 
Shure V 15 V 398 DM 
Ortofon MC 200 399 DM 
Dynavector im Programm 
Quadral 

Phonolog im Programm 
Dynavektor DV 505 849 DM 
Micro- 
Laufwerke 
Pioneer HPM 1100 
Luxman PD 555 
Luxman 
Kenwood L08/M 
Pioneer SX 1980 
Dynaudio 500 Aktiv 
KSE42 

Marantz SM 1000 


175 DM 


zZZZZ 


im Programm 

1798 DM 
4400 DM 
im Programm 
2900 DM 
2290 DM 
2950 DM 
1750 DM 
7500 DM 


Z<<<<Z_< Z< 


N = Neu, I = Inzahlungnahme, V = Vorführgerät 
Zwischenverkauf vorbehalten! High-End-Liste anfordern. 


Fa. Haselsteiner 
Am Flurgraben 21—23, 6095 Ginsheim Gustavsburg I, Telefon (0 61 34) 5 34 80. 


Marantz Sc6, 1250 DM; Tuner ST8, 1300 DM; 
Onkyo TA 2070, 1450 DM; Vulkan 4200 DM, 
alles neu mit Garantie. Tel. 0 65 02/46 14. 


Top Audio 


HiFi-Studio - Video : TV 
Spitzengeräte des Weltmarktes zu günstigen 
Preisen mit erstklassigem Service. 


Bochumer Straße 193 
4350 Recklinghausen-Süd, Tel. (0 23 61) 6 27 25 


Yamaha C2a u. M2, 2 Jahre, wenig gebraucht, 
wie neu; orig. verpackt, zus. 3250 DM, auch 
einzeln, Raum Bremen. Zuschriften unter 
Chiffre AS 04/85101. 


FR 
14 72 


Y 


N 4 
12 
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Wenn Sie wissen wollen, warum sich schon 
Tausende preis- und qualitätsbewußter HiFi- 
Fans einen Charly bestellt haben — schreiben 
Sie an Audioplay GmbH, Postfach 52, 
6752 Winnweiler, Telefon 06302/4258. Am 
besten einen mit 1,10 DM frankierten Rück- 
umschlag beilegen. Sie bekommen dann die 
neue Charly-Zeitung mit vielen Tips und 
Sonderdrucke von hervorragenden Charly- 
Testberichten. 


BEE ee ee ee ee 


Onkyo TA 2070 neu, 1590 DM. Tel. 
0 96 08/2 73. 


Ay Na 
pla markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Riesenauswahl an Direktschnitt- und 
Master-LP's. Ab 10,— DM! Liste 1,— DM 
Sansui B+C+T 77 (Vor-/Endverst. Synth.- 
Tuner) früher bei uns 1800,- DM jetzt 999,— DM 
Ortofon MC 200 370,— DM; 

Nakamichi 670 1580,— DM 

HIFi-Studio Dr. Stelmaszyk 

Lindenstr. 82, 7146 Tamm, Tel. (0 71 41) 600.42 


Luxman-Endverst. M 300 u. Sansui-Vorv. CA 
2000, zusammen f. 2500 DM. Tel. 
0 61 50/39 96. 


Sony-STR VAL; Telefunken STS, 1 M; Ortofon- 
Concorde 30, Magnat MIG 8, alles neuwertig, 
für 2900 DM z. vk. Tel. 0 96 21/7 16 13. 


1800 DM 
1900 DM 
498 DM 


Altec Modell 19 

Quadral Vulcan 

Nakamichi NR 200 
Nakamichi LX 3 1098 DM 
Nakamichi ZX 7 2298 DM 
Nakamichi 700 ZXE 2998 DM 
Nakamichi 1000 ZX L 4998 DM 
Klipschlabelle 5400 DM 
Akai GXF 91 1790 DM 
Akai GXF 71 998 DM 
Bayer DT 880 145 DM 
JVC TX 55 790 DM 
Klipsch Eckhorn Typ C 4900 DM 
Sony EL5 598 DM 


Quadral Sonolog im Programm 


I 
I 
N 
V 
N 
N 
V 
N 
N 
V 
N 
V 
V 

I 


PrDSDODCPp 


Pioneer, A9, F9, CTYR, PLL800, alle neu u. 
orig.-verpackt, NP 5900 DM f. 4500 DM. Tel. 
02 51/8 19 09 ab 17 h. 


Verkaufe: Accuphase P-260, VB 1900 DM; 
Audio Research SP-6C, VB 3900 DM. Pe- 
ter Kruse, Eckernförde, Tel. 0 43 51/49 30 
ab 18h. 


Revox A720-Tuner-Vorverstärker sowie Fern- 
bedienung, fast neu, gegen Gebot. Tel. 
09 31/8 35 57 ab 19h. 


HIFI-VERSAND 
GELEGENHEITEN 


B & W DM 14 Lautspr. 685 DM 
Marantz 1152 DC Verst. 558 DM 
Soundcraftsmen PA 5001 


Endstufe 2 x 360 W 1248 DM 
Pioneer A7 Verst. 778 DM 
Pioneer Car-HiFi-Sonderpreise 

z.B. KEX 73 Tuner-Cass. 918 DM 
Stax SR 64 Kopfhörer 278 DM 
AKG P25 Tonabnehmer 178 DM 
TDK SA 90 30er 163 DM 
Versand per Nachnahme solange Vorrat 
reicht. 

HiFi M. Regler, München, (0 89) 4 70 42 41 


KM-52-Aktivbox + Prozessor + Technics, 
Plattensp. 1710 MK 2 kompl., VB 2750 DM. Tel. 
0 20 43/4 48 73 nach 19 h. 


Pioneer A 27, 2000 DM. Tel. 0 71 62/47 62. 


Klein + Hummel VS 70-Röhrenverstärker, 
Braun SK6 Stereo (Schneewittchensarg) und 
Tefifon zu verk. Tel. 02 02/70 13 58. 
Teuerungskiller! Superarm Lustre GST-1 
(nicht 801) z. Superpreis. Info. 80 Pf. Zuschrif- 
ten unt. Chiffre AS 04/85130. 
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Händleranzeigen sind mit einem [ gekennzeichnet 


Thorens TD 115 mit versch. Systemen, 490 
DM; Telefunken CN 750, 300 DM; Thorens TD 
160 MK II mit MC, 550 DM. Tel. 0 70 53/73 80 — 
nicht aufgeben! 


Knock-Out, Originalverpack., geg. Gebot Tel. 
02 02/70 65 9. 


Super-Transmission-Line-Baß + MT, 3-Weg, 
echt Furnier-Eiche hell, 170H x 40B x 40/10 
T, keine Krümmungsverluste, VB 4000 DM. 
Tel. 04 21/83 33 99. 


AUDIOPHILE PRODUKTE zur Verbesserung 
der Wiedergabequalität Ihrer HiFi-Anlage 


DBP 6 Phono Equalisations Kit 
ermöglicht die exakte Anpassung des Tonabnehmers 
an die Elektronik - vergoldete Stecker DM 79,95 


DBP 6 MC ‚dto.- für Moving Coil Systeme DM 79,95 
DBP 10 Phono Alignment Protractor 


Vorbei ist das Lotteriespiel ob das Tonabnehmersys- 
tem exakt eingebaut ist. Genauigkeit 0,25 Grad von 
internationalen Fachzeitschriften empf. DM 49,95 
LAUTSPRECHERKABEL (1-adrig) 

Supra 25 (2,5qmm) 652 Einzeldrähte, hochflexibel, 
lieferbar in rot und schwarz ab1ilm DM/m 2,00 
Supra 40 (4,09mm) ca. 1500 Einzeldrähte 

lieferbar in rot undschwarz ab1lim DM/m 3,00 
Supra 100 (10qmm) 2604 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 11,00 
ab 1lm DM/m 10,00 
Supra 160 (16qmm) 4200 Einzeldrähte 
lieferbar nur in schwarz DM/m 17,00 
ab 1im DM/m 15,00 
Supra Duo 40 (2x4,0qmm) 
lieferbar nur in schwarz 
ASDP-1 Bananenstecker 
Messing hartversilbert, Verwendung 

bis 8ggmm Satz = 4 St, 
SUPER-BLACK 


ein Lack der den Klan 


ab 11m DM/m 6,00 


DM 8,00 


verbessert. (Sonderpros- 
DM 24,95 


DM 47,50 


pekt gegen Rückporto 

ORSONIC AV-1 Headshell silber 
AV-1 Headshell schwarz 
DS 250 Disc-Stabilizer 
DS 200 Disc-Stabilizer 
DS 500 Disc-Stabilizer 

DB-Cramolin Audio Kit 

verhindert Übergangswiderstände bei Verbindungen 

jeglicher Art, DM 24,95 

Lieferung per Nachnahme plus 1,-DM für Verpackung 

Zubehörliste gegen Rückporto 
Audiosystems—Design GmbH , 
Thielallee 6a, 1000 Berlin 33, Tel. 030 / 313 63 25 


Dynaco PAS-3X und FM-5 mit origin. Doppel- 
holzgeh., 550 DM. Tel. Bremen 
04 21/65 76 47. 


Aiwa-9700 E (Tun.)/8700 E (AmplI.)/6900 MK Il 


E (Cass.), techn. + opt. 1a. Tel. 
02 21/51 82 04. 

High-Com CN 750, 400 DM. Tel. 
0 68 97/76 39 33. 


AEC Monitor 


mit Ionenhochtöner/ laut Stereoplay 2.83 
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die Alternative zur TITAN 


eoplay markt 


Yamaha C-70 neu, Audio Labor V 2020, Ken- 


wood KT 900, Preise VS. Tel. 02 21/24 99 37. 


Yamaha A 960, 4 Mon., 
0 25 21/1 61 16. 


Braun TG 1000/4, 50 Std. gel., VB 1200 DM. Tel. 
0 89/76 13 82. 


890 DM. Tel. 


oWyunaco 


Teile und Geräte 
Tel. (0 60 47) 21 35 


Aktivboxen Grundig Monolith, 192 cm h., Test 
12/80, 2980 DM. Tel. 0 81 31/30 33. 


Revox A 740,2 x 300 W Sinus! NP 3000 DM, 
für 1500 DM, Garantie. Tel. 0 28 23/8 07 31 ab 


Sansui BA/CA 2000, Baßreflexboxen mit Au- 
dax-Bestückung, 90/140 W für 750 DM/St. Tel. 
0 57 33/75 91. 

Symbol B, 3000 DM, 
0 71 53/2 65 15. 


Verk. Cabre AS102, neu. Tel. 0 23 63/40 44. 


bis 14 h Tel. 


Kenwood KD-750, 800 DM. Tel. 
061 92/2 78 76. 
Cabasse Sloop, VB 2000 DM. Tel. 


0 22 33/4 22 78. 


Compact-Disc und CD-Player 


* * Günstige Angebote * * kostenlose 


und unverbindliche Preisliste anfordern * * 


OPTIMAL SOUNDS GMBH, 
Kratzerstraße 12, 8000 München 19. 


Verkaufe: Tapedeck Nakamichi 700; 2 Braun- 
Boxen LV 720; Braun PDS 550, Tel. 
02 21/52 54 04. 


17h. 


JVC T-X 55, Testsieger. Tel. 06 21/65 41 20 ab 
18 h. 


Div. UHQR geg. Gebot. Tel. 0 22 36/6 42 07. 


Ortofon MC 10, 4 Mo. alt, 90 DM; AT20SLa o. 
N., 40 DM. Tel. 02 21/39 39 90. 


HiFi auf dem Bauernhof 
3 Studios — eigenes Aktivstudio 


Accuphase — Akai — ASC — Audiolabor — 
Backes & Müller — Beyer Dynamic — Cabasse 


— Dynaudio — Dynamic Pearl — Elac — Glanz 
— Hitachi — Jecklin Float - KEF — Kenwood 
— Luxman — Magneplanar — Melntosh — 
Micro — Nakamichi — Onkyo — Ortofon — 
Quadral Phonologue — Sansui — SME — Tand- 
berg — Thorens — TDK - etec. 

Cabasse Albatros + Petrel + Eider 


Braun Regie 550 d, schwarz, 2 Jahre, VB 750 
DM. Tel. 0 22 48/26 33. 


Canton LE 900 m. 4-mm?-Kabel, 650 DM; 


DUAL CV 120/CT 18, zus. 500 DM, 1a-Zustand. 
Tel. 051 27/8 27. 


Quadral Titan + Vulkan + Wotan, vorführbereit. 
Der Geheimtip im Allgäu 

HiFi Studio Sutter 

8966 Altusried bei Kempten 

Tel. (0 83 73)70 19 


Micro BL 51 + DV Karat Rubin + Kenwood 


JBL L 220, VP 3100 DM; Kenwood KA-907- 
Verst., VP 1500 DM; HK-RABCO St 8, VB 600 
DM. Tel. 0 71 34/68 76. 


ei] grüßt Sie. 


Infinity-QLS-1, Technics-Laufwerk SL-151 
MK-2; SME-Tonarm 3009-Ill; Ortofon MC-30. 
Tel. 02 02/52 25 07. 


m 
m 


INFINITY 4,5 * KLIPSCH” 


KHA50 + atr-Besen, Pr. 1200 DM. Tel. 
09 31/959 91. 


Händler verkauft aus seiner Privatanlage 
neuwertige ARCUSTL 1000, 5880 DM. Tel. 
0 61 45/86 49. 


Zu verk.: Marantz-Verstärker PM 8; Marantz 
Tuner ST 8 für 2500 DM; Pioneer-Echo-Gerät 
FR 9 f. 250 DM. Tel. 0 63 32/1 66 &2. 


Thorens „Referenz“ 9300 DM. Zuschriften un- 
ter Chiffre AS 04/84936. 


Dahlquist-Boxen DQ 10, neuw., NP 4400 DM, 
für 3200 DM. Zimmermann, Lörracher Str. 21, 
7800 Freiburg/Breisg. Tel. 07 61/48 45 04. 


ua BEI UNS! 


:: EINE WOHL EINMALGE 

: VERGLEICHSMÖGLICHKEIT 
DIESER 8 LAUTSPRECHER, 

= WE MOR WIR IHNEN 

© BIETEN! 


LP Pt g-Studie, E 
-NIGH-TECH 


Am Schwanenwall 12 
4600 Dortmund 1 
Telefon 02 31/52 74 51 


ECKHORN” r 
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KOSS I A-Elektrostaten, NP 10000 DM, VB 
4800 DM. Tel. 06 11/5 97 26 64. 


Onkyo-Vorverst. P 3060 u. Tuner T 9060, neu- 
wertig, für 1800 DM. Tel. 07 61/7 86 60. 


Revox B77 + Abdeckh. + 10 Bänder 621 + 
Nak. High-Com Il zus. VB 2400 DM. Tel. 
07 21/40 56 40. 


Exzellent klingende Zweiwegebox mit Passiv- 
membran, Geh. + Säule zur Aufstellung aus 
Marmor, mit oder ohne eingeb. Endstufe. Tel. 
022 26/1 22 71. 

Backes & Müller BM 6, Palisanderfurnier + 
Standfüße, 1a Zustand für 4500 DM. Tel. 
07 61/7 86 60 oder 0 76 52/12 22 44. 


/ b 
Tax a 
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Hallo, 
Charly ! 


Immer noch sorgt der sensationelle Röhren- 
lautsprecher Charly für viel Aufregung — 
bei seinen Besitzern, die nicht glauben mögen, 
daß man soviel HiFi-Qualität für so wenig 
Geld bekommen kann. Wenn Sie also eben- 
falls viel Geld sparen wollen (sogar der größte 
Charly kostet nur 360.-DM), dann schreiben 
Sie an Audioplay GmbH, Postfach 52, 
6752 Winnweiler, Telefon 06302/4258. Aber 
Vorsicht: Unser Telefon ist oft besetzt. Des- 
halb besser per Brief, und bitte einen mit 
1,10DM frankierten Rückumschlag beilegen, 
Also — ab geht die Post! 


PS: Für’s Weitersagen gibt's Prämien..... 


Er ezenn  Z 


Restek-Vorverstärker V2 u. Aktivboxen Opti- 
ma, erstkl. Zustand 1700 DM. Tel. 
02 21/50 88 49 ab 19 h. 


Kenwood- Plattensp. KD 750, 3 Jahre alt, Top- 
Zustand, original verpackt mit AKG P8ES, 750 
DM. Tel. 0 63 21/8 83 47, nach 17 h. 

AUDIO 6/79— 12/81. Tel. 0 23 31/33 36 55. 
Akai GX626, neu, originalverp., NP 1700 DM  f. 
1100 DM. Tel. 02 51/8 1909 ab 17 h. 


High-End Plattenspieler von 


An 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH} gekennzeichnet 


LE TALLEC 


2 Die französische Alternative für Anspruchsvolle 
Überlegene Technik - Exklusives Design - Klangliche Perfektion 


KURT W. HECKER : TECHNIK + DESIGN : Ludwig-Zamenhof-Weg 2 : 6000 Frankfurt-Main 70 : Telefon (06 11) 62 52.07 


Top-Anlage: Sansui AU-919, Nakamichi ZX-7; 
Thorens 126/Koshin/MC200 und Magnat Mig- 
Ribbon 10, kompl. 6300 DM. Tel. abends 
0 77 21/7 08 88. 


SECOND-HAND-AUDIO 


Schnelle Vermittlung von „Gebrauchtgeräten“ 


(auch High-End!) mit aktueller Computerliste. 
Kurzinformation unter Telefon (0 21 34) 75 62. 
Liste u. Infos gegen Rückporto 0,80 DM. 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


Thorens TD 160 MK Il mit Elac D 796H + 
elektr. Vacuumpumpe 600 DM; Quad 33-Vorv., 
350 DM; Technics-Rec. M270 X m. dbx 500 
DM. Tel. 060 71/359 31 oder 3 60 72. 


Yamaha M 2, 1444 DM (2400 DM); Technics 
SE-A3, SU-A4, 3333 DM (4900 DM). Tel. 
05 11/6 04 04 16. 


Gehob. mittl. Kl. techn. o.k., Plt.-Spl. Mitsu- 
bishi + Ortofon-Syst., Tuner Pioneer TX8500 
II, V. Verst. Pion. SA-8500 Il; Dynaudio-Boxen! 
Spitze! VB 3000 DM, techn. Daten auf Anfrage. 
J. Meier-Ebert, Heidestr. 70, 4330 Mühlheim 
(Ruhr). Tel. 02 08/40 66 64. 


Atr/Thorens TD 126 MK Ill-Plattensp. mit Had- 


cock-Arm, Lift, Endabschaltung u. Nakamichi 
MC 1000 u. atr-Besen, Bestzust., 1100DM. Tel. 
09 31/5 21 78. 


HiFi Studio GmbH 
- Audiophile Systeme - 


Turmhof 11 / Burgstr. 9 
5600 Wuppertal 1 
= (02 02) 441318 


AUDIO 80/81/82, HiFi exklusiv 81, 150 div. 
Hefte 78—82. Tel. 06 81/89 39 18. 


AUDIO 9/80— 12/82. Tel. 0 63 74/22 38. 


Kenwood-Verstärker KA 8004, 500 DM. Tel. 
061 31/60 61 15 oder 0 61 21/4 84 57. 
JVC-Equalizer SEA-80 + Mikro 1000; Thorens 
TD 115/12, 450 DM. Tel. 0 62 41/5 84 54. 
Grundig SXV 6000, Vorverstärker, 1 Jahr alt, 
VB 600 DM, Tel. 0 78 03/15 79 ab 16 h. 
Telefunken-High-Com CN 750, 5 Mon. alt, VB 
300 DM. Tel. 07 11/34 22 30. 

Infinity RS 25, 2600 DM VB, Tel. 
061 34/6 19 19 oder 0 61 21/30 49 20. 


Wharferdale E70 mit Marmorgeh., VB 3200 
DM. Tel. 0 2162/24359 n. 18 h. 


LAUTSPRECHER- 
SPEZIALKABEL 


Lautsprecherkabel, optimale Leitfähigkeit, 
höchstflexibel, Aufbau 322 x 0,10 mm. 

Farbe sandbeige und transparent, 1,5 mm? 
+2,5 mm? + 4 mm?., Auch transparent lieferbar. 


Lieferung nur an Händler. 
Neu — Kabelroller -— Neu 
Prospekt anfordern. 


Manfred Oehlbach 

Epicure und NAD Werksvertretung 
Hinterstr. 6, 7521 Dettenheim 

Tel. (0 72 55) 59 95, Preisliste anfordern! 


Yamaha M4 C6 T560, 6 Wochen alt, volle Ga- 
rantie, Tangentialplattenspieler Harman 
Rabco ST8. Tel. 0 71 57/77 79. 


Tonbandgerät Sony TC-765, VB 1500 DM. Tel. 
0 63 01/17 67, ab 14. h. 

Quad II/22 m. Tuner FM2, TD 125-Haube def.; 
Revox E36; Toshiba-Cass. PCX10M; Revox- 
Chassis G 36 zu verk. Tel. 08 21/48 87 12. 
Philips-Aktivboxen 587 MFB, VB 1400 DM. Tel. 
093 31/19 84, ab 18 h. 


Countdown (neu), 75 DM; CRASH (neu), 50 
DM. Tel. 0 77 21/2 34 54. 


Equalizer Vivanco EQ60, 2 x 10-Regler, je 
+12 dB, NP 400 DM, VB 250 DM. Zuschriften 
unter Chiffre AS 04/85055. 


DUAL 728Q, 120 Stunden, BEYER DT 880, 400 
DM und 120 DM, Raum Schwetzingen. Tel. 
062 02/195 71. 


Electrocompaniet in der Presse 
Die prominentesten internationalen HiFi-Maganzine 


dieser Zeitschriften zusammengestellt, die für sich 
sprechen: 


zählen Electrocompaniet Verstärker zu den Besten der 
Welt. Wir haben einige Zitate aus den maßgebensten 


Für Leute, die das Zweitbeste nicht akzeptieren!!! 


ELECTROCOMPANIET %, 


Vorverstärker, Preampliwire Il 


«Klanglich ist der Verstärker hervorragend. 
Electrocompaniet. wie Sie vielleicht schon bemerkt 
haben, hat mich in mancher Beziehung beeindruckt. Pr 
Wie gut ist er? Er ist ausgezeichnet.» 


U 
7 


% 


Popular Hi-Fi 
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«Also, Audio-Freaks, hier ist, was euer Herz begehrt, 
unserer Meinung nach der bestklingende Endverstärker 


der Welt.» The Audio Critic 


«Der Electrocompaniet ist zweifellos der beste kleinere 
Verstärker, den ich je gehört habe.» 
The Absolute Sound 


«Man hört einfach und ergreifend Musik, so scharf und 
aggressiv, wie sie sein kann und so locker, luftig und 
spritzig, wie sie im Konzertsaal zu hören ist. Die 
Elektronik verschwindet quasi und läßt dem Hörer ein 
freies Ohr, um seine bevorzugte Musik zu genießen.» 
Das Ohr* 


* Mit freundlicher Genehmigung DAS OHR, München 70, Pf. 700469 


Endverstärker, Ampliwire Il, 2x 50 Watt Class A 
Monoversion 150 Watt Class A 


Endverstärker, Ampliwire I, 2x 150 Watt Class A 


«Richtig, die Electrocompaniet Verstärker werden vom 
kritischen Teil der Weltpresse als Gewinner 
ausgezeichnet und von Zeit zu Zeit als der Beste 


bewertet.» High Fidelity 
«Einer der wenigen großartigen Transistor-Verstärker.» 


«Ein wundervoll klingendes Gerät.» 
«. .. der Ampliwire Il grenzt ans Magische . ...» 


The Absolute Sound 


OD 


AVP 

AUDIO-VIDEO-PRODUCTS GmbH 
Waldstraße 36 

D-6450 Hanau 9 

Tel.: (06181) 54113 
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Händleranzeigen sind mit einem [f gekennzeichnet stereoplay markt 


HIFI-Fachhändler 


ARNSBERG 


Alles, worein der Mensch sich ernstlich einläßt, ist ein Unendliches! 


Wenn Sie sich ernstlich in das Gebiet der Musikwiedergabe einlassen, werden die Geräte der Firmen: 


scher 


 _ UINN. PRODUCTS Bir 
nam audio zwangsläufig Ihre Aufmerksamkeit finden. 
Musikstudio Gemmecke : 5760 Arnsberg 1:®@ 02932 - 26038 


BERLIN 


studios für hifi - stereo 


sinus hat viel hertz 
nu = = 

für hifi-freunde: 

sybelstr.10 ecke wilmersdorferstr.-3231324 + hasenheide 70:6919592 

zweimal in berlin 


DÜSSELDORF 


5 0 


0 10 
hin 
ar DD 


hilf: - BR 


Bei uns hören Sie nur Gutes! 


Autorisierter Fachhändler von ASC, ATR, Burmester, Backes-Müller, Denon, Dyna- 
vector, Electro-Voice, JBL, KS, Kenwood, Magnat, Mc-Intosh, Nakamichi, Onkyo, Re- 
vox, Restek, Thorens, Quad, Transrotor usw. 


Außerdem haben wir ca. 400 Direktschnittplatten am Lager. Wenn Sie erst einmal bei 
uns sind, besuchen Sie auch unser Video-Color-Studio. 
Kölner Str. 335 - 4000 Düsseldorf 
Tel. (02 11) 787300 


MAYEN 


= Mleisterstüc ke 


Y 


Accuphase — BOSE — Kenwood — Yamaha - Infinity — Ess — Pho- 
nogen — IMF — Magnat — Braun — ASC — Nakamichi — Dynaudio — 
Marantz — Cabasse - Kirkseater — McIntosh — KS-Quadral 


Wir messen Plattenspieler mit Ortofon-Computer ein. 
hifi-Studio, Göbelstraße 12, 5440 Mayen, Telefon (02651) 2889 
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AUGSBURG 


Backes & Müller — Burmester — B& 0 — Canton — Melntosh — JVC — 
Q 


uad — Pioneer — Tandberg — Thorens — Transrotor — Nakamichi — 
Shotglass — Denon — Cabasse — KS — Kenwood — Magneplanar — ASC 
— Jecklin — Akai — Restek — Elac — Luxman — Micro — Phonologue — 
Sonologue — Magnat — Alpine — First Audio — Revox — Mission — Harman 
— u.v.Mm. 


HiFi-Fernseh-Müller-GmbH 
Augsburg, Steppach, Telefon (08 21) 48 26 39 
Eig. Meisterwerkstatt, Antennenbau - Vom dhfi anerk. HiFi-Fachhändler 


hilalelier 


Wir machen 
Musik schöner... 


wintergasse 1 

beim moritzplatz 
8900 augsburg 
telefon 0821/516860 


BENSHEIM 
ge seucio 
Hr; 
Hr; 


6140 Bensheim - Neckarstr 47 
Tel.06251/39584 


BERLIN 


HIFI 


Perleberger Straße 8 : 1000 Berlin 21 


STUDIO 


= (030) 2118500 


BIELEFELD 


TONSTUDIO 
HELMIG 


4800 Bielefeld 1 
Fr.-Verleger-Str.7 
Telefon 05221/171758 
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Quadral Titan; Nakamichi ZX7; Kenwood KA- 
907, Preis VS. 05 41/7 2177 ab 14 h. 

BM 6, 10 Mon., Bestzustand, 4800 DM. Tel. 
0 61 71/7 65 06. 


Bose-Box 501 gegen Gebot. Tel. 
022 41/1964 78 bis 16 h. 
Kenwood LO8C + 2XLO8M, 13 M. Gar., 3700 


DM. Tel. 
Werner. 


HIGH-END-TRADE 


Information + Beratung: Tel. (02134) 7562 


Accuphase * Accostat * Audio Note * Arcus * 
ASC * ATR x Backes & Müller « Cotter x DCM + 
EMT/van den HUL x Esoteric A.R. *« FM * INFI- 
NITY (RS-1!) * Kenwood * Koetsu * KRELL * 


05 21/5 9031 Mo.-Fr. 7—17.h. E. 


Kücke * Luxman * Magneplanar * Melco * Meln- 
tosh * Micro * Nakamichi + Onkyo * Quadral + 
SNELL * SoundLab * Sumo * Stax * Revox * le 
Tallec * Tandberg * Thorens (!) + Threshold * 


Yamaha * ...und viele Exoten! 


Hörtermine bitte nach tel. Absprache. 
=> BITTE PREISLISTE ANFORDERN!! <= 


HiFi-Wegner, Buchenstr. 147, 4220 Dinslaken. 


mit VV 


Endstufe audiolabor ES 2075 (evtl. 
2020). Tel. 0 21 04/7 41 76. 


Sentry 3, noch 3'/2 Jahre Garantie VB 4700 
DM/Paar. Tel. 07 21/60 68 64. 


Kenwood KR 8340, Quadro-Receiver, VB 1000 
DM, Tel. 07 11/85 45 83. 


Pioneer C-21 und Spec. 4 zu verk., Preis VS. 
Tel. 0 43 21/1 37 80. 


Nak. NR 200 
02 11/25 28 58. 


Canton Ergo, 2700 DM; Nakamichi 682, ev. 
Tausch gg. GLE 100. Tel. 07 11/83 14.01. 


Nakamichi 610-Vorverst., wie neu, 1500 DM. 
Tel. 041 01/3 24 08. 


TRAUMPREISE - Einzelstücke-Ausstellungetc. 
BM6/BM 3 gebr., 3600/3200 DM; paar, JBL4315B 5000, 
paar, Yamaha C1/C2a, 3400/1900 DM; B2+C2, 2900 
DM; Restek D1, V2, E2 kompl. 4200 DM; SME II/Ill, 
300/398 DM ; Mission 774,598DM ; SansuiAUX + TUX1, 
3000 DM ; Onkyo M 505, 998 DM; 3060 + 5060 + 9060 * 
2070 = 4600 DM; ASC 6004, 2100 DM; Stasis Ill, Thres- 
hold Stasis Ill, 3600 DM; 400A, 3200, Kenwood LO1A, 
3600 DM; AGI 511,1350 DM; Systeme u. weitere Ange- 

boteanfragen, bitte: Tel. (02 3123 97 10. AUDIOT-HIFI 
PROFIS, 5000 Köln 1, RICHARD-WAGNER-STR. 25. 


neu, 500 DM. Tel. 


Techn. RS 1500 neuw., 2000 DM + 13-Met.- 
Sp. a. 40 DM, neuw.; Techn.-Deck (tragbar), 
RS 686 DS, 3 Köpfe, 10 J., Gar., 800 DM; Sony- 


Walkman 200 DM; 
07 31/72 15 77. 


neu, alles ev. VS. Tel. 


rega-Plattenspieler 


sind Präzisionsinstrumente 


Gauoukdr HiFi-Vertriebs GmbH 


Vor- und Endstufe Sony TAE u. TAN?B, 1 Jahr, 
NP 4800 DM, für 1950 DM, ev. Tausch. Tel. 
02 11/16 13 75. 


Param. Equalizer K + H UE200, professionel- 
les Studiogerät, sieben Einsatzfrequenzen je 
Kanal. Tel. 0 26 45/36 00 (abends). 


CABASSE-Eigenimport, m. Gar. Sandhage, 
Lochnerstr. 20, 5202 St. Augustin 1. 


REVOX B 780, neu. Tel. 02 11/57 25 97. 


SME 3012R Gold, Ser.-Nr. 002 + 017 a 5000 
DM; Restek-Defender, Paar 3000 DM, 3 J. alt, 
Tel. 0 89/35 87 17 ab 19 h. 


Technics SE 9600, 700 DM; Technics SU 9600, 
1300 DM; Infinity RS 2, 3800 DM; JVC CLASS A 
750, 1900 DM. Tel.0 67 21/1 66 89v.9— 12 und 
14—18h. 


Eilige Anzeigen 
unter den Rufnummern 


(07 11) 20 43-2 58 
und 20 43-3 45. 


Musik im Raum Bernd Hauptmann, Fred 
Zahn und Heinz-Dieter Wilmsen. 

Wir stellen unsere umfassende Kenntnis der 
High-Fidelity und unsere langjährige Erfah- 
rung in den Dienst Ihrer Musikliebe. Mit Enthu- 
siasmus. So gelingt es uns immer wieder, 
höchste Ansprüche an die Klangreinheit der 
Musikwiedergabe mit erschwinglichen Kosten, - 
Langlebigkeit und absoluter Zuverlässigkeit zu 
verbinden. Damit Musik im Raum auch bei 
Ihnen Wirklichkeit wird. Wann sehen wir uns? 


Musik im Raum 


6200 Wiesbaden I 4300 Essen ] 
Westendstraße 17 Wusthoffstraße 2 
Tel. 06121-443007 Tel. 0201-7821 10 


Bonner Perspektiven: Preise fallend! 


Ortofon MC 200/TMC 200 
Shure V-15/5 

Ortofon MC 100 

Sony TA-D 88 B Weiche 
Quad-Il-Monoröhren (Paar) 
Pioneer Endstufe M-22 
Pioneer Aktivweiche D-23 


Pioneer Umschalteinheit 
uU-24 

Accuphase C-200 X 
Accuphase T-103 
Accuphase P-300 X 


Nakamichi „Dragon‘‘“ 
Nakamichi ZX-7 
Nakamichi High Com Il 
Micro BL-111 
ZEN-Tonabnehmer 
Audiostatic ES 240 MD 


Hi.Fi. Systems 
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1.480,— (V) 


1 .680,— (V) 
1.680,— (N) 


2 940, — (I) 
1 780,— (1!) 
3 120,— (I) 


3 480,— (N) 
2 185,— (N) 
2 800,— (I) 
2 998,— (V) 


Dipl.-Phys. H. Stoffel 
Wohnraumstudio: 
Lengsdorfer Hauptstr. 75 
53 Bonn 1 


375,— (N) Koetsu „Black‘‘ (kaum be- 
428,— (N) nutzt) 

295,— (N) Audio Technika At 20 Sla 
Acoustat Monitor IV, aktiv 
Sansui TU-X1 Tuner 

Luxmann MQ-3600 mit KT-88 
Röhre 

Infinity R.S. 4.5 

Cotter B-2 Basis 715,— (V) 
Kenwood L-07 (Il) 898, — (I) 
Kenwood KT-1100 948,— (N) 
Kenwood Basic C-1/M-1 1 178,— (N) 
Sumo „The Nine‘‘ Class-A 2 198,— (N) 
Onkyo P 3090/M 5090 6 950,— (N) 
Onkyo T 9060 1 018,— (N/R) 
Onkyo TA-2055 828,— (N/R) 
Quad Elektrostaten (Paar) 2 498,— (N/R) 
Stax DA-100 M (Paar) 5 998, — (I) 
Threshold Stasis | (Paar) 9 800, — (I) 
Hartley 64 cm Subbass 1250, — (V) 
Audio Technika AT 140 LC 128,— (N) 


850,- (I) 

128,— (N) 
6 800,— (N) 
798, — (I) 1 560,— (I) 
1 580,— (V) 
6 450,— (I) 


478,— (N) 


498, — (I) 
648, — (|) 


Neugerät 
Inzaklungnahme 
Vorführgerät 
Restposten 
Einzelstück /-paar 


nanmaa 
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Onkyo SC 1000, 1500 DM; SC 901, 898 DM; TA 
2070, 1450 DM; Marantz-Esotec-Serie kompl, 
Top-Preise. Tel. 0 65 02/34 42. 
Universal-Tonarm Technics EPA-100, neu, 
orig. verpackt, 750 DM Festpreis. Zuschr. unt. 
Chiffre AS 04/85151. 

Polypush neuw., statt 200 DM nur noch 140 
DM. Tel. 02 21/5052 11, nur Sa. 
Philips-Tonbandmaschine N4522, 
1700 DM. Tel. 0 92 53/2 21. 


2-Spur, 


HiFi Studio GmbH 
- Audiophile Systeme - 


Turmhof 11 / Burgstr. 9 
5600 Wuppertal 1 
® (0202) 441318 


TEAC-Tonband 3300 SX, neuw., 950 DM; STAX 
SR 44, neuw., 195 DM; Audio/Stereo/Stereo- 
play ab Jahrg. 79 gegen Gebot. Tel. 
02 09/58 34 71. 


LS Epicure O. TRi, neuw. (4000 DM), nur 2380 
DM. Tel. 09 11/50 08 36, ab 19 h. 


REVOX B77-Zub., 2100 
05 11/39 10 45. 


AKAI-Cassettendeck 760D, 3 Köpfe, 3 Mot. 
(1500 DM) = 500 DM; AKAI GX280D 4-Spur- 
Autoreverse-Tonband (1800 DM) = 600 DM; 
DUAL 701 300 DM; Sansui AU 11 000 Amp. 
1200 DM, 14-E.-Rotorantenne, VS. Tel. 
07 11/45 14 00. 


Die, Kontrast it da ! 


DM. Tel. 


Der Lautsprecher, der einfach 
Nicht mehr. Und nicht weniger. 


geschka 
+mundorf 
KÖLN 0221/444366 


Lautsprecher-Spezial-Preisliste anfordern für 
2 DM in Briefmarken. ASV-Versand Postfach 
613, 5100 Achen. 


Cabasse Eider M 5 

Klipschorn (verbesserter Nachbau 
m. H 220 Horn + Superweiche) 
Threshold 400 A Endstufe 

K + M-Boxen inkl. Processor 
Analogue 520 Vorstufe 

LAST. 

VPI-,Magic Brick‘ 
VPI-Plattenwaschmaschine 
Infinity R.S. 1 

Audio Research D 100 B 

Audio Research SP-8 

Linn Basic LVX Tonarm 

Mission Vor- + Endstufe 

Linn LP-12/Valhalla 

Datakustik „Omega LSH“ 
Threshold SL-10 

Kenwood L-01 T 


24-Std.-Service mit telef. Anrufbeantworter! 
Zwischenverkauf, Liefermöglichkeit und An- 
derungen vorbehalten! 

Weitere High-End-Geräte: Liste anfordern! 
Export Enquries welcome! 

Tx. 8 86 646 hfss d 
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stereo 
Händleranzeigen sind mit einem J gekennzeichnet 


HAMBURG 


Audio 11/82 
Beurteilung: 
„Messwerte über 
jeden Zweifel 
erhaben.“ 


DM2.500,- 


LUXMAN 
‚VOLL- 
VERSTARKER 
L530 


HITACHI 5 „So klingt 
COMPACT Musik in der 
DISC PLAYER Zukunft.“ 
DA-1000 DM1998,- 


© AKAI® ARCUS®@ AUDIOPRO@ CANTON@ DENON @ DYNAUDIO@ ESS @ HITACHI®@ JVC@KEF@ LUXMAN @ MICRO 
@ MIRSCH@ MITSUBISHI @ NAKAMICHI @ OHM @ PIONEER @ QUAD @ REVOX @ SONY @ TECHNICS @ THORENS 


THOMAS-ELEGTRONIG 


Tel. 040/82 30 39 


Osdorfer Landstr. 1 
2000 Hamburg H) 


Tel. Tel. 040/82 37 26 3/26 
NÜRNBERG 


..einer der großen HiFi-Händler 
Deutschlands 

Bärenschanzströd 85 Nürnberg N 
Telefon 0911/262601 262603 
Telex-Nr. 623292 stewu 


Stereo-Wunderland bietet mehr— 
16 HiFi-Videostudios im Ill. Stock 
Akai, Arcus, ASC, Axiom, Audiopro, 
Denon, Ess, Fisher, Hitachi, JVC, 
Luxman, Mirsch, Magnepan, 
Jetzt neu mit Superfiliale in Nakamichi, Phonar, Quad, 
Be 5 Sony, Technics, Canton, 
Thorens, Yamaha 
Tel.: 0941/99 86 86, Mitsubishi, 
Sansul, 


1x CASSETTENDECK DM7 
Reibungsloser Betrieb durch 
oo berwachten Bandtransport 
mit Logiksteuerung 

Dolby , AMPS-System 


Ni 02: 'WRM: Kı 
Ku 002 8% (HANSI. Kom 2x LAUTSPRECHERSYSTEM S-M7 . Der 16,5cm große 

Tieftöner sorgt mit seinem massiven Ferritmagneten für 
RKER A-M7 . Direkter Zu volle, gut gedampfte Baßwiedergabe 


Ipptasten mit LED-Anzeigen 

2 x 55 Watt Pi 

[-Speicher sorgt beim Eir Bisher DM 2.698, 
schalten des SE rates für automatische Abstimmung « Fr zu 


ktzt gehörten Senders ser Speicherschutz durch | 
een 
ke = 


Batteı . 
einen "Kondensater Yon hol Volumen: 1% Snntlons jetzt DM 


schwankunge 
plett mit magı 


la 


ymarnkt 


BOCHUM 


HIFI- sTuDıo 


Hattingerstraße 419 - 4630 Bochum - Telefon (02 34) 4312 35 
In unserem Wohnstudio haben wir Produkte wie: 
Accuphase, ASC, Audiolabor, Backes und 
Müller, Bang & Olufsen, Cabasse, IMF, Mission, 
Onkyo, Thorens, Yamaha u. a. stets vorführbereit. 
Wir haben Zeit für ausführliche Beratung und 
Hörvergleiche. 


BONN 


zu aM [3 | | mu | I u 
Ihr HiFi- 
Spezialist 
in Bonn I 
Bonner 
Talweg 275 


Telefon: # 
233255 


Wohnraumstudio für High Fidelity 
Johannes Krings, Bonn (02 28) 31 71 96 
Backes & Müller-Restek-Meridian-Sansui 
Le-Arcus-Cabe-Axiom — Jordanow-Burmester- 


Carver 

Elac-Jecklin-Harman & Karden, ATR-Laufwerk, u.v.m. 
Termine zum Hören nach Vereinbarung. 

Die angenehme Form des HiFi-Kaufs. 


BREMEN 


anıner 


hamburger straße 81/83 28 bremen 1 tel:0421/494944 


(€ pro audio 


Lautsprecherboxen 
bis zur absoluten 
Spitzenklasse auch 
zum Selbstbau 
Katalog anfordern 
1 Mark Rückporto 
Vorführung i 
unseren Hörstudios 
Am Dobben 125 
2800 Bremen 1 
Telefon. Beratun 
0421/7521 


BosBuRe 


AIDUISBURG] KOLONIESTR.203 :0203/372728 


ATR : Burmester : TVA - audiolabor - Thorens 


Hadcock - Yahama - Manger - Transrotor - Sp: 
Breuer - Accuphase - ACR - Audio pro : Mission 


Silber-Technologie von 


AUDIO NOTE 


Die Audio-Komponenten für den absoluten Perfektionisten 
MC-Tonabnehmer - Silber-Übertrager - Silberkabel - Vorverstärker 


KURT W. HECKER - TECHNIK + DESIGN : Ludwig-Zamenhof-Weg 2 - 6000 Frankfurt-Main 70 - Telefon (06 11) 62 52 07 


Fein-MC-Vorvorverstärker von Audio Labor, 
bester Zustand, 600 DM. Tel. 09 31/5 21 78. 
Hitachi HMA + HCA 8300, 2 x 200 W Sin., 
ESS AMT 1b, günst. Tel. 05 11/64 84 74. 


Tolle Preise im HirFi- 


Studio Brauer 


z.B. Marantz Esotec SM 1000 
SM 800 


6500 DM 
3600 DM 

SC 1000 2600 DM 

TT 1000 2000 DM 
Vereinbaren Sie einen Hörtermin in unserem 
Wohnraum-Studio. Vorführbereit sind z.B. 
Threshold, Oracle, Saec, Acustate, Mission, 
Thorens, B-+ W us. Mehrere MM + MC- 
Systeme und verschiedene diverse PRE- 
Amplifieres im Programm. 


6090 Rüsselsheim, 
Georg-Treber-Straße 27, 
Telefon (0 61 42) 4.41 86 

ab 19.00 Uhr (0 61 42) 6 39 36. 


Boxen-KLH 2, 200 W, neu 2300 DM, f. 1300 DM 
VB; Laufwerk Kenwood KD 600, neu 1100 DM, 
f. 700 DM VB, SME 3009/Ill, 2. Tonarmrohr f. 
350 DM. Tel. 0 54 93/12 74. 


ESS Tempest-Bookshelf und Technics SU-V6 
gegen Gebot sowie Dynavector Karat Rubin. 
Tel. 07 51/2 72 73. 


Yamaha A960, 1 J., 
04 61/3 64 83. 


AGI-Vorverstärker 


Alleinvertrieb 


950 DM. Tel. 


kaueokd- HiFi-Vertriebs GmbH 


REVOX B760 m. Gar., 1650 DM; Cass.-Deck 
Onkyo TA 2080, 980 DM. Tel. 08 21/40 12 77. 
Pioneer-F9-Tuner 600 DM; AKAI-Tonband 
GX-77, 1200 DM. Tel. 0 93 91/19 50. 


Profi-Deck Technics RS 9900, abs. Spitzen- 
klasse, absolut neuw., 50%0 unt. NP oder Ge- 
bot. Tel. 073 71/38 63. 


EUMIG FL 1000 HighCom, schwarz, 2 J., 19 
Zoll, 1500 DM. Tel. 05 61/5 47 70 ab 17h. 


Onkyo-Endstufe M 5060, neuw. mit Garantie, 
NP 2200 DM, f. 1650 DM zu verkaufen. Tel. 
06 31/6 7376 v. 14—18 h. 


Boxen Sequerra Metronome T3, 3500 DM; 
Mono-Endstufen Kenwood L-07M, 1700 DM; 
Dreikanalverstärker Kenwood Surpreme 1, 
600 DM. Tel. 02 21/7 10 44 16 bis 16 h. 


Audio ’79—’82 kompl|. Tel. 05 21/14 01 38. 


Gute Nachricht für alle 
AKG PBE /P8ES- Besitzer! 


VerbessemSie die Klangqualität Ihres Tonabnehmers jetztent- 
scheidend durch Einsatz unseres Spezial - Nadeleinschubs 
ATR AC1S mit Marazzi-Schliff. Konsequente Verringerung der 
bewegten Masse an der Abtastspitze ermöglicht eine von Ton- 
armkabet und Verstärker-Eingangskapazität unabhängige, bis- 
her unerreichte Wiedergabe des Obertonbereichs. Der Ein- 
schub AC1S verwöhnt Sie durch seidenweiche, aber dennoch 
analytisch-klare Höhen und einen straffen, konturierten Baß. 
Kein Unterschied mehr zwischen Mutterband und einwandfrei 
gepreßter Schallplatte! Unseren Nadeleinschub erhalten Sie 
jetzt zum Aktionspreis von 175 DM im engagierten Fachhandel 
oder mit 8 Tagen Rückgaberecht per NN direkt von uns. 


AUDIO TRADE GMBH 
KOLONIESTR. 203 
4100 DUISBURG 1 
TEL 0203/37 35 12 


KUECKE-Tuner T21. Tel. 02 02/70 11 68. 


MC-Systeme, Yamaha MCI1, gebr., 250 DM; 
MC7 neu; 170 DM; Dynavector 20A2 gebr., 230 
DM; Satin M-1175, neu, 170 DM; Pickering XLz 
3500 E gebr., 150 DM; Entre-1 gebr., 250 DM. 
Tel. 0 54 93/12 74. 


Kassettenrecorder UHER CR210 Stereo mit 
Tasche, Netzteil, Akku, Auto-Adapter, Fern- 
steuerung und passendes UHER-Electret-Mi- 
krofon M645 für 300 DM zu verkaufen. Tel. 
0 62 03/6 46 30. 


Nakamichi, 700 ZXL, neu u. originalverpackt, 
NP 6700 DM; f. 3380 DM. Tel. 02 51/8 19 09 ab 
iz: 


« 


Der Lautsprecher, der einfach 
nur Musik macht. Nicht mehr. Und nicht weniger. 


k 
HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon(078 51) 73241 


Kenwood-Vorverst. L-07 C ||, neuw., VB 1595 
DM; Endstufen L-07 M Il, neuw., VB 2195 DM. 
Tel. 071 41/1 85 22, ab 18 h: 354 20. 


1 Jahr alte Arcus TM55 preisgünstig abzuge- 
ben. Tel. 0 23 23/3 31 63. 


TRAUM-HIFI: Accuphase-P 400, C 240-T 103; 
Tandberg TD20A; Micro 1000; DV 505; DV 23R, 
Trans-Pulsar. Tel. 02 11/20 22 62. 


Tannoy „GUY R. FOUNTAIN MEMORY“ Limi- 
ted Edition und der schönste Tannoy-Laut- 
sprecher, 6900 DM. ACCUPHASE C200II und 
P300II Vor- und Endstufe in Nußbaumgehäu- 
se, 3700 DM; Thorens TD 226 mit Dynavector 
505/MC200 und SME 3012R/Ortofon SPU 
Gold, NP 6200 DM, 4500 DM, auch ohne Sy- 
steme abzugeben. Tel. 02 81/6 02 81. 


GESUCHT: Einwandfreie 


Geräte (Kundenauftrag) 

Transrotor AC+, Micro BL 91/DQ 500/DX 1000, Dual 
7410, JBL 150A/Jubal 65, Tanoy Berkley, Magnat 
AllRibon, Revox, Yamaha, Onkyo, Braun, Arcus, 


Quadral, BM 3/20, Omega, Marantz SM-Esot., Naka- 
michi 1000/700/682, ACCUPHASE, Melntosh, ASC, 
Harman Kardon, Burmester usw. Angebote: 
AUDIO T-HIFI PROFIS, 
Richard-Wagner-Straße 25, 5000 Köln 1. 


180 Hefte Fachliteratur: Audio, Fono-Forum, 
HiFi-Exclusiv, Klangbild, HiFi-Stereophonie, 
Jahrbücher 1975—83, komplett 900 DM oder 
Tausch gegen AIWA 3800 AD. Tel. 
0 64 21/6 41 48. 


Giselher Amelung Heinz Haslinger Erwin Rauh Rolf Köllmer 
am 19. April in am 20. April in am 21. April in am 28. April in 
.. 
Aschaffenburg Ingolstadt Nürnberg Bremerhaven 
Alle weiteren Einzelheiten erfragen Sie bitte bei uns 
Amelung Akustik Hifi Musik Insel Kölbl & Kalb Bening GmbH 
Würzburger Str. 22 Milchstr. 14 Schweppermannstr. 5 Columbus-Center 


Tel. 060-212 47 63 Tel. 0841-355 26 


"W: ladenSie 


Tel. 0911-35 1110 


herzlichein 


Tel. 0471-44014 


DinAaupıo‘ 


AUTHENTIG FIDELITY 


NehmenSiesich2StundenZeitund 
kommen Siezu DYNAUDIO in CONCERT. 
E DieneueMSP-Serieim direkten Ver- 

: gleich. HördemonstrationmitSchall- 

© platten, Masterbändern undLive- 
Aufnahmen.EinErlebnis 


80 
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ÜBERLINGEN 


see 
RS 
age Br Berl 


DÜSSELDORF 


EINE DER BESTEN 
ADRESSEN FÜR 
HIFI STEREO TV & VIDEO- 
GROSSAUSWAHL. 


Wer direkt 
zu Brandenburger geht, spart viele Wege. 
Denn Brandenburger bietet Ihnen 
umfassende Information über das Neueste 
in der HiFi-Stereo-, TV- und VideoTechnik 
zum günstigen Preis. 


Brandenburger electronic 
Steinstraße 27 - 4000 Düsseldorf - Telefon: 32 07 05 


ESSEN 


Mlsvstemsmor 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


City-Center am Rathaus 
4300 Essen 1 
Tel. (0201) 232461 


Werner Pawlak 
HiFi-Spezialist 
Schwarze Meer12 
Deiterhaus 

4300 Essen] 

Tel. 0201/23 6389 
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FRANKFURT/MAIN 


Unsere große 
Auswahl inter- 
nationaler 
HiFi-Marken- 
geräte überzeugt 
jeden preisbe- 
wußten Käufer, 
der nicht auf die 
Leistungen des 
seriösen Fach- 
handels 
verzichten will. 


Eschersheimer Landstr. 71-73 
Ecke Hansaallee 
6000 Frankfurt am Main 
Tel. 5554 71 


Die digitale 
Audio Revolution 


Bei OKM bereits in der Vorführung 


DISEe 


DIGITAL AUDIO 


Hören und testen Sie als 
erster die neue Technik 
im Vergleich zu analogen 
Spitzengeräten. 


LOKM. Tontechnik 


nehmen HiFi ernst 


Keesfe Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn @ (06196) 44212 


High-End und HiFi über 


1g SANSU), ORTOFON, ELAC, 

LUXMAN, HAFLER, drei Etagen ORACLE, ALPINE, 

AUDIO-PRO, KEF. MICRO, TECHNICS 

CABASSE, QUADRAL-PHONOLOGUE, INFINITY, ALTEC, MC INTOSH, REVOX, KOSS, 
THRESHOLD, KRELL, STAX, DYNAVECTOR 


o9090000090909000900900908900990900 
...und hier unser Top-Angebot: 


AMCRON -Distinction-Series 


AMCRON DL 2 Vorverstärker mit Netzteil DS DL-PS 


und Phono-Modul DL-PH 
--9998,- 


AMCRON SA 2 Endverstärker, 
(Neu, original verpackt, nur solange Vorrat reicht!) ( “HR HAUS-Preis er 


2x 250 W. sin. komplett 20988;- 
o...u.u.009909009090090090900990900 


HAUS 


Große Friedberger Straße 6 - Ecke Konstabler 
6000 Frankfurt/M. 


GELSENKIRCHEN 


quadralt 


cJonologue_ 


Für alle Musikfreunde, die das Beste aus 
Ihrer Anlage herausholen möchten. Vier 
Modelle: TRIBUN, SHOGUN, AMUN, 
und TAIFUN. 3-Wege-Boxen mit 
Impulsbelastbarkeiten von 100 Watt bis 
200 Watt. Superschneller Mitteltöner 
für hervorragendes Impulsverhalten. 
Probehören sagt mehr als tausend 
Worte! 


B... ne 


€ ichler 


DIE RADIO-ETAGE 


4650 Gelsenkirchen 
Bahnhofstraße 18 - Tel. (02 09) 20 36 12 


HI-FIMARKETS 


... denn Spezialisten bieten mehr! 


GÖTTINGEN 


wave electronic 
‘high fidelity at it’s best’ 


»hifi-wohnstudio« 
der hifi-treffpunkt in göttingen 
wir wollen, daß sie mehr hören! 
friedhelm v. seydlitz-kb. 
heinz hilpert str.8 - 3400 göttingen - & 0551/56549 
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PP8, 3000 DM. Tel. 0 54 23/33 64, ab 19 h. 


QUAD-Elektrostaten 1450 DM. Tel. 
02 21/43 40 69. 


Weg. Stud. ESS AMT 1 B,2 J., 1900 DM. Tel. 
0 97 41/22 30. 


LAUTSPRECHER-BAUSÄTZE 
MIT FOCAL 


Neue Technologie aus Frankreich: Doppelschwing- 
spulen-Prinzip und extrem leichte Neoflex-Membran! 


Ergebnis: phantastischer Baß aus kleinstem Gehäuse- 
volumen und hoher Schalldruck. 
Weitere Infos gegen DM 1,80 in Briefmarken: 


AM-LAUTSPRECHER-VERSAND, 
MULLERSTR. 30, 8750 ASCHAFFENBURG 


Röhrenmonoendstufe V69A Class A, Röhren- 
wv. Dynaco PAS3X, VS. Tel. 0 30/6 23 32 03. 


ARCUS’ bester Wurf TM 1000 Il, schwarz, wie 
neu, 3800 DM. Tel. 02 01/58 88 09. 


Telef. HighCom CN 750, '/2 Jahr, 300 DM. Tel. 
0 74 72/68 27. 


r EEE EEE EEE IE UM MEMEE BEN 
Sie hören nur Gutes von uns 


ı Backes & Müller ı 


IHannover/Braunschweigli 
L Tel. (0 51 75) 46 51 


REVOX Symbol B, Micro BL 91 mit Micro CF1 
und AKG P8ES; Yamaha C4/M4. Tel. 
0 58 22/27 72. 


Verkaufe Technics SU-V9. Tel. 0 80 25/84 28 
ab 18h. 


Cotter-MC-Trafo, 850 DM. Tel. 06 11/45 33 05. 
CAR-STEREO — Supergünstig 


von Blaupunkt, Grundig, Pioneer, Alpine, 
Philips, National, Sharp 

HiFi-Video-TV 

EXPRESS — by H.-J. HARTMANN 
Karthäuser Str., 6093 Flörsheim 

Telefon (0 61 45) 77 94 v. 16.00-19.00 Uhr 


JBL-Studiomonitore 4335, 5000 DM. Tel. 
0 91 33/20 96 (abends). 

EUMIG 1000 HC, schwarz, Kauf Mai 81, Tel. 
041 71/7 38 43, Winsen, Preis VS. 

Besser als Sentry Ill; E-Voice, 2 x SP15A, 
ST350B, X36; evtl. mit Gehäuse, VB 1300 DM. 
Tel. 0 29 21/6 11 20. 


REVOX B780, 1 Jahr alt, mit Garantie, VB 2900 
DM. Tel. 0 27 34/23 25 ab 17h. 
Technics-Vorverst. SU-A4, 1198 DM. Tel. 
0 42 62/5 77. 

GRUNDIG MT 200, MXV 100, kpl. 550 DM. Tel. 
02 51/29 32 75. 

YAMAHA NS 1000M, 1 Jahr, Stück 975 DM; 
SONY TC558, 6 Köpfe, Autorev. 950 DM; Te- 
lefunken VRV640, FB 10 Mon. 1900 DM; Tel. 
ab 18 h: 0 22 05/67 48. 

BOSE 901/IV, 1800 DM. Tel. 0 55 61/7 21 43. 
AUDIO 1/78 bis 12/82. Tel. 0 22 25/1 38 05. 
EV-Interf. D 125 dB! BOSE 1800, 2 x 400 W 
sin; 50% unt. NP. Tel. 02 31/67 51 92. 


DAHLQUIST: DQ10, DQ1W, DQALP1+Se- 
querra Bändchen, Stax SRXMK3, SRD7. Tel. 
0 40/45 09 84 nach 18h. 


NAKAMICHI-430 Spitzentuner, neu, orig.- 
verpackt, 640 DM. Tel. 0 61 72/3 63 11. 


Wir machen HiFi-Träume wahr! Wir sind 
billig, schnell und vielseitig (von ACCU- 


PHASE bis YAMAHA)! WER WIR SIND? 
Tel. 02632/492900 <81900>. 5 


AE-tubularbell NP 2200 DM pro P. 1100 DM 
VB, 2 Mo. Notverk. Leider! Tel. 
02 11/7 00 56 07 ab 17.30 h. 


Hifi-Boxen-Ständer 


x 


"Wir haben viele Argumente! 


Bericht:Audio 10/82 


Im Fachhandel oder ab Lager Berlin 


A.Maaser, Lahnstraße 93, 


Tel.: 


1000Berlin 44 


030- 684 9546 


AUDIO 1/78 bis 12/82 und Stereoplay 7/79 
bis 12/81 komplett zu verkaufen. Tel. 
02 28/66 59 00. 


Sony TTS4000, 2 Zargen, Phonogen PUA 1600 
L, 1000 DM. Tel. 02 28/47 56 59. 


PIONEER C21, U 24, TXD 1000, CT 9R, RT 909, 
alle mit Gar., Quad 405, KEF 104AB, VB 7200 
DM. Tel. 0 42 82/51 65 ab 18h. 


Sammlungsauflösung: Über 6000 Zeitschrif- 
ten und Bücher aus dem Foto- und HiFi- 
Bereich abzugeben. Liste gegen Rückporto! 
Ewald Hergenröder, Hevelingstr. 182, 4180 
Goch 22. 


Telefunken-Accusta 250-Stereoanlage, Preis 
VS. Tel. 057 21/66 71. 


Tontechnik 


Wir nehmen HiFi ernst 


Rödelheimer Str. 44 (Nähe Stadthalle) 
6236 Eschborn ®@ (06196) 44212 


THORENS 126 MKIIl Spezial mit EMT 929, TSD 
15, 1500 DM geb. Tel. 0 40/6 53 97 12. 
High-End-Elektronik: Mark Levinson ML 1 und 
E.A.R.-509-Röhrenendstufen, neuwertig, zU- 
sammen VB 6000 DM (neu 12500 DM) evtl. 
einzeln. Tel. 02 02/50 21 98. 


Mit ACEUPHASE €-200X+P-300X sind Sie 
wieder einen großen HiFi-Sehritt voraus! 


ker oder als Monitoren in Tonstudios und 
Forschungs-Laboratorien. 


Die autorisierten Accuphase-Vertragshändler 
führen Ihnen die neuesten Komponenten 
gerne vor. Nur bei diesen Händlern erhalten 
Sie unsere 3jährige Vollgarantie. 


Die Anschriften nennen wir Ihnen sofort, 
wenn Sie uns schreiben oder anrufen. 
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P-300X: 2x 150 Watt Stereo-Leistungsendstufe 


Dem weltweiten Ruf verpflichtet, präsentiert 
Accuphase mit dem Stereo-Vorverstärker 
C-200X und der Stereo-Leistungsendstufe 
P-300X zwei brandneue HiFi-Stereo-Kompo- 
nenten. Ausgestattet mit einer Fülle fort- 


T-105: 
Quartz-Locked 
Synthesizer-FM-Tuner 


C-200X: Allzweck-Stereo-Vorverstärker 


schrittlicher Elektronik für bisher kaum 
erreichten Hörgenuß. Beide Geräte erhielten 
zur Ergänzung der bewährten Accuphase 
Komplementär-Gegentaktschaltung eine 
Differential-Eingangsstufe mit Kaskoden- 
Bootstrap-Schaltungstechnik. Dadurch hohe 
und stabile Breitband-Verstärkerwirkung mit 
verbesserter Hochton-Wiedergabe-Charak- 
teristik. Ebenfalls verbessert die Servosteue- 
rung. Die zahlreichen Ein- und Ausgänge 
ermöglichen den Einsatz als Referenzverstär- 


ccupnase 


Generalvertretung 


Hi-Fi Vertriebs GmbH - Abt. CE 


Ludwigstraße 4 - Tel. (061 05) 6052 + 6053 


6082 Mörfelden-Walldorf 2 
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GIESSEN 


Grünberger Str. 1 63 Gießen 
0641-350 27 (Werkst. 350 26) 


HAMBURG 


Misvstemsuop 


DAS FACHGESCHÄFT 
FÜR TONABNEHMER-SYSTEME 


jetzt Lilienstraße 32 


(beim Mönckebergbrunnen) 
2000 Hamburg 1, Tel. (040) 33 86 16 
neu Quad ELS 63 
Audio Static 
Magnepan MG-1 impr. 
Vorführung nach Vereinbarung 


Wir bieten an: 


Perfekten HiFi-Service 
Kürzeste Reparaturzeiten 
Optimales Einmessen auf jede Bandsorte 


Service-Werksvertretungen von: 


AIWA Marantz Tandberg 
Fisher Pioneer Teac 
Garrard Sansui Thorens 
harman Scott Yamaha 
Heco Sonab u.a. 

JBL Superscope alle 
Luxman SoundBarrier Fabrikate 


Hifi-Service von Zweydorff 
Kielortallee 12 
2000 Hamburg 13 
Tel.: (040) 457833 
Montag — Freitag 10 bis 16.30 Uhr 


HiFi-Studio-Lokstedt 


Wir informieren über die maximalen Mög- 
lichkeiten von Musikwiedergabe und ver- 
mitteln völlig neue Maßstäbe zur Beurtei- 
lung von HiFi-Stereoanlagen. 


Telefon (0 40) 56 73 43, Münsterstraße 40 
2000 Hamburg 34. 


HANNOVER 


u _ ] 

krebs am gi 
friedrichswall 8 
telefon 320858 


| 


ihr spezialist 
für hi-fi-stereo 


Mn 


Backes & Müller Burmester 
THORENS 
FRNakamıchi 


[Ey]BechoV6ice‘ 


/ILPINE $renwooo 
Minlosh Ba LUXMAN 


Dynaveor FAboX 


u.V.a. 


hifi studio am hofweg 


Hofweg 11 : 2000 Hamburg 76 : Telefon (040) ARR813 


stereoplay 4/1983 


Andreas Kassci 


Linn Products : haim audio 


Im Klingenkampe 13, Telefon 61 92 11 


HATTINGEN 


Reproduktions GmbH 

Johannisstraße 13 

4320 Hattingen/Ruhr, Tel. 0 23 24/5 16 18 

LINN SONDEK — NAIM AUDIO — NYTECH 


ARC — RESTEK — THORENS — NAKA- 
MICHI — YAMAHA — NAD 


HEIDELBERG 


BACKES + MÜLLER 
REVOX, THORENS, ESS, 
KENWOOD (Audio-Puristen-Serie), KS 


Vorführung +Beratung im Rhein-Neckar-Raum 


Radio Reidel Hii-studis 
6901 Nußloch b. Heidelberg 
Kaiserstraße 10, Tel.0 6224/10923 


Stereo-Studio 


Neckarsulm 


Nieschmidt GmbH 
Schindlerstr. 2 


ASC 
Revox 
Quad/Elektrostaten 


und andere, stets vorführbereit. 


Anerkannter Fachhändler DHFi 


Onkyo 
Yamaha 
Thorens Referenz 


HEILBRONN/NECKARSULM 


HEINSBERG 


Ihr HiFi-Stereo-Spezialist 


® 
elektro jansen 
5138 Heinsberg - Oberbruch 
sternhaus - Tel. 024 52/60 61 
AKG, Arcus, Audio Pro, Kenwood, 
Koss, Luxman, Micro, Magnat, Onkyo, 
Ortofon, Pioneer, Revox, SME, Thorens 


KARLSRUHE 


Den 
& Ds 
0 OS 
a AR 
a sr a or 1) ch 


Anke 
markt Händleranzeigen sind mit einem IH] gekennzeichnet 


Original Klipsch-Horn Mittel-Hochtonaufsätze 
incl. Frequenzweichen neu! Preis VS. R. Dre- 
ves, Schillerstr. 18, 7500 Karlsruhe, Tel. 
07 21/2 30 41 oder 40 86 86. 


THORENS TD126 +SME 3009 Ill, 9 Mon., orig. 
verp., VB 1000 DM. Moss, Pf. 18 20, 8650 Kulm- 
bach, Tel. 0 92 21/4260. 

ARCUS TM85, 1250 DM; DUAL 731Q m. ELAC 


796H und Doors MSFL für 680 DM. Tel. 
0 89/7 60 15 93. 


Vorführgeräte Inzah- 
lungsnahmen im HiFi 
Studio Brauer 


Melntosh „Inz“ MX 117 
Yamaha „Inz“ A 960 + T 1060 
Kenwood „Inz"KA9X+KT9X 1750,— DM 
Pioneer „Vorf.“ A9+F9 1900,— DM 
Weiterhin führen oder besorgen wir für Sie Geräte, 
Anlagen usw. von über 100 Herstellern zu absoluten 
Superpreisen. 

Pioneer Car Stereo Superbillig 

z.B. TS 1600 Paarpreis 159,— DM 
609 Rüsselsheim 

Georg Treber Str. 27, Tel. (0 61 42) 441 86. 


2995,— DM 
1600,— DM 


Neuwertige Geräte a. Hörtests: 
AKAI PRA06 + PRWO4 + ATS06 +RC6R 


fernbed. HiFi-Anlage 1900 DM 

61 neuer Tuner 550 DM 

GX 747 TB-Masch. 2400 DM 
PIONEER U 24/SG 9500 je 300 DM 
SONY-ST 5950-Tuner + Dig. A. 350 DM 


SONY-SQ@D2020 Quadrodec.+CD4 450 DM 


SONY-SSG 7 Boxen a 1000 DM 
HITACHI-D 90 S-Tape-D. 600 DM 
HITACHI-HT 860-Komf.-Pisp. 750 DM 
TECHNICS-SH 8020-Equalizer 400 DM 
TECHNICS-SL 10-Komp.-Plsp. 700 DM 


KENWOOD AudioLabScope Oszylogr. 
700 DM 
fernbed. 

1800 DM 
Transm.line-Boxen = Stöcker mit ONKYO 
38er-Baß u. Hörnern HM450, TW1500, TW 3300 
u. Weichen (evtl. nur Chassis) a 1500 DM 
AUDIOCONTROL-C50A-Analyzer 650 DM 
CD4 + SQ-Platten, Antolini KO 
Schuppener, 5768 Sundern 12, 

Tel. 023 93-10 24, ab 18 h: 268. 


WEGA-Omega 400-Minianl., 


Vorver. AUDIO RESEARCH SP-3-A1, Meßpro- 
tokoll u. neue Röhren. Tel. 05 51/4 37 64. 


Threshold @ Acoustat @ Grado 
in München bei 
HiFi-Versand Robert Heisig 


Kössenerstraße 6 d 
Telefon (0 89) 7 69 33 23 
Hörprobe nach Vereinbarung 
Inzahlungnahme 


BRAUN-SK 5- Schneewittchensarg zu verkau- 
fen. Tel. 0 91 31/5 41 59. 


Magnat MIG Ribbon 5, 2 Jahre alt, 1 Jahr 
Garantie, 850 DM/Paar. Tel.0 82 52/27 55nach 
17.00 h. 

Nakamichi 700, NP 4000 DM, neue Köpfe 1000 
DM; Luxman C-12, 1000 DM. Tel. 
02 51/39 22 43 oder 632 71. 

Dynaudio 400, kiefer, Paar 1500 DM. Tel. 
0 52 51/4 95 82. 


EUMIGFFL 1000-High-Com für 1800 DM zu ver- 
kaufen. Tel. 0 77 21/5 64 30. 


iai 2x Bass K-33-E 
Original 2 x Mittelt. K-55-V 
KL-Treiber 2 x Hocht. K-77-M 
Kompl. für ein paar Lautsprecher 
passend Set für Set 1298,- DM 


für Eckhorn, La Scala, La belle 


Firma Haselsteiner 
Am Flurgraben 21-23 
6095 Ginsheim-Gustavsburg | 


Tel. (061 34) 53480 


EUMIGFL 1000 ıP + DBX 128 beide Geräte in 
erstkl. Zust. zu verk. Tel. 02 21/58 61 45. 


REVOX A700 2-Sp. m. Zub., Preis VS. Tel. 
05 11/33 25 21. 


DIE TESTSIEGER: Quadral Vulkan, neu, VB 
4000 DM; Quadral Amun, neu, VB 1650 DM. 
Tel. 0 23 82/6 35 58 oder 6 01 08. 


Ultracraft AC 3000 MC + Zubenh.; DV 505; 
Setton-Booster BS 40,2 x 40 W.; Micro AX1 
Denon DL 103S; Satin 117S; Unipolar-Hörer 
2002 zu verk. Tel. 02 71/7 16.04. 


OHREN AUF! alles orig.-verp. und 1a 
ONKYO P 303, T 909, U 30, E 30, f. 2600 DM 
MICRO PL 91 + SME-Basis, 1150 DM; 
LUXMAN K 12, 1750 DM; REVOX A 740 (TIM 
freie Endst.) 1800 DM; dbx 122,380 DM. Tel. ab 
18 h: 0 89/3 08 37 13. IH] 


EINMALIGE GELEGENHEIT! Magnat Plasma 
MPX 101 mit Garantie, Stück 5000 DM. Elektro 
Teutsch, Gutenbergstr. 35, 6800 Mannheim, 
Tel. 06 21/ 390 91 00. IH] 


BM6, 4100 DM. Tel. 0 43 40/89 79. 
ACHTUNG Beatles-Autogramm geg. Gebot 
zu verkaufen. Tel. 0 49 52/36 69. 
QUAD-RÖHRENVERSTÄRKER günstig z. vk., 
Schönfeld, dienstl. Tel. 06 21/2 38 26. 


Die AUDIOPLAN-Referenzanlage ist weit- 
gehend in handwerklicher Einzelanfertigung 
oder aus modifizierten Spitzenprodukten auf- 
gebaut. Das Ergebnis: Ein einzigartiges musika- 


lisches Erlebnis! Musiker und Menschen mit 
ähnlich empfindsamem Gehör kommen nicht 
mehr davon los. Erleben Sie es selbst. Termine 
nur nach tel. Vereinbarung. 

AUDIOPLAN, 7502 Malsch, Tel. 0 72 46/17 51. 


Luxman-C 120 A Vorverst., orig.-verp., no. 2 
J., Gar., Preis VS. od. Tausch gegen Yamaha 
C4-Akku C 220, 230. Tel. 02 03/42 58 01. 


Röhrenvorverstärker IAD-Symphonie incl. 
Spez.-Röhren, NP 3850 DM, 3000 DM; Con- 
rad-Johnson Premier 2, NP 4800 DM, 4000 
DM; Endstufe Krell KAS-100 A-CLASS, NP 
8900 DM, 6500 DM; Silbertrafo Audio-Note S- 
9, NP 1250 DM, 800 DM; Lautsprecher Snell 
A/Il, NP 8000 DM, 6000 DM; Snell-Aktivweiche, 
NP 1650 DM, 1000 DM; alle Geräte sind neu od. 
neuwertig. Tel. 0 89/1 78 18 76, ab 18.30 h. 


Sony EL-7 m. Cass. u. RM-30 VHS, ev. Tausch 
geg. TA2070 m. Wertausgl., Audio u. stereo- 
play ab 1/80, Jeton Countdown, Crash, Come 
Fryday, Me, u.a. geg. Gebot. Tel. 
05 21/6 02 50. 


ALTEC-604-8H-DUPLEX 
STUDIO-MONITOR-SYSTEM 


Der berühmteste Studio-Monitor der Welt, zum 
Sonderpreis von 1698 DM inkl. Weiche u. genauer 


Bauanleitung für Gehäuse. 
(Electro-Voice-Sonderpreise) 
Proraum GmbH, Abt. Elektroakustik/AS, Babben- 
hausener Str. 57,4970 Bad Oeynhausen 11, Telefon 
(057 31) 955 44 (24-Std.-Telefonservice). 


Micro RX 3000, RY 3300, Rarität in Deutsch- 
land mit deutsch. Garantie (All) mit2 Tonarm- 
basen, VB 3500 DM; MciIntosh C 504 mit 
Garantie (Conzept), VB 2400 DM. Tel. 
0 89/ 5 23 30 74. 


AGJ 511A/H sw., 1200 DM. Tel. 040/2 2994.69. 


Wie ein schwerer Tonarm mit \“; 
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Leichtigkeit das Beste aus 
ihren Platten heraushört. 


Der Massentrend geht nach wie vor in 
Richtung leichtgewichtiger Tonarme 
und Tonabnehmersysteme mit geringer 
Auflagekraft. Bei den Profis, den Rund- 
funkanstalten und Tonstudios, also 
dort, wo es auf optimale Wiedergabe 
ankommt, bevorzugtman jedoch weiter- 
hin Tonarme mit relativ großer Masse 
bzw. schwere Tonabnehmersysteme 
mit großer Auflagekraft. Fidelity Re- 
search bietet deshalb massereiche Ton- 
arme in Studioqualität für anspruchs- 


volle Musikfreunde mit Profi-Ambitionen. 


FR 64s: Eine ermüdungsfreie Beryllium- 
Kupferfeder sorgt für den richtigen 
Auflagedruck. Alle wichtigen Träger- 
teile und der verwindungssteife Tonarm 
sind aus rostfreiem Edelstahl. Durch 


NEU von & 


die reinsilberne Tonfrequenzleitung im 
Tonarm werden die Übertragungseigen- 
schaften wesentlich verbessert und 

die Längs- und Übergangswiderstände 
vermieden. Neu — MC-702: 
Elektrodynamischer Tonabnehmer der 
Spitzenklasse mit exklusivem FR-Wand- 
lersystem, das mit zwei Doppelmagne- 
ten, vier Polstücken und vier speziellen 
Luftspulen ausgestattet ist. Gegenüber 
herkömmlichen dynamischen Systemen 
mit Spulenkernen aus Permalloy oder 
anderen magnetischen Werkstoffen und 
den daraus resultierenden Wirbelströ- 
men kann es beim MC-702 mit seinen 
eisenlosen Spulen weder zu Phasen- 
fehlern noch zu Übersprechen oder 
elektromagnetischen Verzerrungen 


fidelity-research 


quality stereo components 


2: 


du 


kommen. Das MC-702 wird mit einer 
neuartigen Abtastnadel, die aus einem 
nackten Diamanten geschliffen und 
kontaktsicher mit dem Nadelträger ver- 
bunden ist, geliefert. Der Nadelträger 
ist an seinem rückwärtigen Ende in 
einem Doppeldämpfer gelagert. Das 
System ist fest in einen Tonkopf aus 


Alu-Druckguß eingebaut. Mit dem 
MC-702 wird der Phono-Markt um 


Generalvertretung 


ein elektrodynamisches 
Tonabnehmersystem berei- 


chert, das durch 
einzigartige 
Klangqualität 
mit ausgezeich- 
netem Phasen- 


und Einschwing- 
verhalten sowie durch seine opti- 
male Stereo-Übersprechdämpfung 


überzeugt. 


Hi-Fi Vertriebs GmbH 
Abt. CE 
Ludwigstraße 4 
Tel. (06105) 6052 
6082 Mörfelden- 
Walldorf 2 
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stereopl: 
Händleranzeigen sind mit einem gekennzeichnet AD 


KÖLN 


KARLSRUHE 


Und wenn dann eine Audiokette plötzlich — 
unabhängig von der Stimmung des Zuhörers — 
Emotionen transportieren kann, dann beginnt 
jene Dimension, die wir HiFonie nennen und die 
am Ende das einzig Erstrebenswerte für den 
ernsthaften Musikliebhaber bleibt. 
AUDIOPLAN HiFonie-Studio, 7502 Malsch, 
Tel. (072 46) 17 51. 


7500 Karlsruhe 
Kaiserallee 25 
Telefon (07 21/8415 31 


KEHL 


b 


11 ® 


HAUPTSTRASSE 220 
764 KEHL-Telefon (0 78 51) 73 241 


NÜRTINGEN 


aunu.tz 


präsentiert 


Van den Hul-Nadel 


Wir bieten Ihnen an: 

1. Bestückung Ihres Tonabnehmersystems mit 
der Van den Hul-Nadel, 300,— DM 

2. Van den Hul-EMT (siehe Test in Audio 5/81, 
Stereoplay 7/81 sowie The absolute Sound 
Nr. 26/82) 2200,— DM 

3. Van den Hul EMT mit BOR-Nadelträger 
2600,— DM 

Abhandlung »Introduction to the design 

philosophy of the Van den Hul stylus« gegen 

eine Schutzgebühr von 2,— DM von: 

| Büro Nord Büro Süd 

| Rene Trömner Dr. Jochen Rebmann 

| Schippelsweg 51 Postfach 17 28 

2000 Hamburg 61 744 Nürtingen 

Tel.040/5521166 Tel.07022/46838 
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Wir bringen 
Musik ins Haus 


hk: 
mendod BM 3 Musikanlage 


Backes & Müller BM3 Lautsprecher 
Cabre AS 41 Vorverstärker 
Thorens TD 166 
Clearaudio IV MM-System 


komplett 4.444,- 


hk: 
Ynundort BM 6 Musikanlage 


Backes & Müller BM6 Lautsprecher 
Restek V 1 Vorverstärker 
Thorens TD 147 Laufwerk 
Dynavector 20B MC-System 


komplett 8.444,- 


hk 
2 undorf BM 12 Musikanlage 


Backes & Müller BM 12 Lautsprecher 
Restek V2a Vorverstärker 
Thorens TD126 Professional Laufwerk 
EMT 929 Tonarm 
EMTTSD15 MC-System 


komplett 16.444,- 


hk: 
non BM 20 Musikanlage 


Backes & Müller BM 20 
Burmester 808/1l 
Transrotor „Rotary“ 
SME 3010R Tonarm 
Ortofon „SPU"/gold MC-System 


komplett 32.444,- 


Außerdem mehrere BM6- und 
BM 12-Modelle in unterschiedlichen 
Gehäuseausführungen zu 
günstigen Preisen. 


KÖLN 
444366 


Lautsprecher 
Vorverstärker 
Laufwerk 


geschka 
+mundorf 


Musik - Technik 
Michael Geschka KG 
Zülpicher Straße 182 
(Ecke Universitätsstraße) 

5 Köln — Sülz 0221/444366 


Design 


Laufwerk 
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„das derzeit beste 
Reineisenband 
überhaupt... 
Die immense 
Höhendynamik 
dieses Bandes 
sprengt die Skala 
in unserem 
Kreisdiagramm 
...absolute 
Spitzenklasse ...” 


Mit der neuen FUJI FR-Metal 
beginnt endgültig die Eisenzeit für 
anspruchsvolle HiFi-Freunde. 

Denn die neue Spitzenqualität 

von FUJI verschafft nicht nur 
unvergeßliche Hörerlebnisse, 

sie ist auch preisgünstiger denn je. 
Wer bisher aus Kostengründen auf 
die Nutzung derMetallposition 
verzichtet hat, sollte ruhig mal die 
Preise im Fachhandel vergleichen. 
Er wird überrascht sein, wie günstig 
die FUJI FR-Metal durch rationelle 
Fertigungsmethoden geworden ist. 


FUJI. Verzaubert 
Auge und Ohr. 


Original FUJI Audio- und 
Videokassetten kommen von 


All.akustik 


Vertriebs GmbH & Co KG 
Eichsfelder Str. 2 3000 Hannover 21 


Ayyı se 
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Geheimtip Vorverstärker Grundig XSV 6000, 
neu, 398 DM. Tel. 02 09/58 34 71. 


Audio Research Sp6, '/2 Jahr alt, 2600 DM 
und Ampliton TS 3000, 2200 DM. Tel. 
0 23 06/5 68 62. 


Backes & Müller 


Raum Pforzheim. 
Vorführung + Beratung 


Modelle kurzfristig lieferbar. 


HiFi-Studio Heinz 
7543 Engelsbrand 2, Tel. (07235) 626 u. 729 


Aktive Frequenz unbenutzt. Tel. 


0 73 28/55 74. 


Hobbyaufgabe Marantz 1200 B (Rarität) + 
Tuner 150, Vorverstärker Citation 17 B. + O. 
Beomaster 6000, Pioneer-Verst. A8 und Cas- 
settend. TEAC V95RX. Tel. 04 21 82 07 55. 


D 23, 


AKAI GX 630 DB, unbenutzt, original-ver- 
packt, ca. 1 Std. z. Einmessen a. UDXL gelau- 
fen, 1300 DM. Tel. 055 61/7 21 43. 


Verk. 2 Electro-Voice Tapco EX 18 aktive Ste- 
reofrequenzweichen, neu, geg. Gebot. Tel. 
07 11/23 46 32 ab 14h. 


Exklusiv im Hegau 


Acoustat - Threshold 
Oracle - Grado - ProAc 


musikalische RÖHRENGERÄTE modernster Konzeption 
MADE IN GERMANY 
MEL-90 EISENLOSER RÖHREN-MONOBLOCK 90W/8OHM 
® fantastisch für dynamische Lautsprecher 
® unübertroffen für Elektrostaten 
SCP-9 RÖHREN-VORVERSTÄRKER 
®@ Servoregelung aller Arbeitspunkte 
®@ 6fach stabilisiertes ausgelagertes Netzteil 
Beratung und Vorführung nach zeitl. Vereinbarung 


HiFi Keller, Gehrenstr. 22, 
7707 Engen 7, Tel. (0 77 33) 76 56. 


Stellenangebote 


undio (cuN 


Gebiete südliches Niedersachsen 


Nordhessen/Mittelhessen 


System- und Nadelversand HAMM 
Pescher Str. 205, 4050 Mönchengladbach 1, 
Telefon (0 21 61) 4 83 97 

Wir führen nur Originalsysteme u. Nadeln m. voller 
Garantie! 


Ortofon MC o. TMC 200 348 DM 
MC 20 Mk Il 316 DM 
MC 10 Mk Il 229 DM 
Audio AT31 EMC 198 DM 
Technica AT 32 EMC 245 DM 
AT 155 249 DM 
AT 130 98 DM 
Shure V151V 239 DM 
V15V 438 DM 
AKG P 25 MD/24/35 169 DM 
Glantz MFG 51 L 145 DM 
Shure M 97 B 109 DM 


Andere Fabrikate u. Nadeln auf Anfrage. Bitte fran- 
kierten Briefumschlag beilegen. Lieferung nur so- 
lange Vorrat, per Nachnahme, unfrei. 


NAIM-AUDIO-Verstärker. Als Kopien preis- 
werter als Original. Chiffre AS 04/85277. 


Luxman PD 300 m. elektr. Pumpe VS 300. Tel. 
023 07/17 17 ©. 
Paragon 12-Röhrenvorverstärker — noch im- 


mer der Beste! Kopien als Bausatz oder fertig 
montiert. Chiffre AS 04/85278. 


Wengengasse14 
Ulm, Tel.69848 


Audio Plus 
HiFi-Musik-Studio 


Von Privat Threshold Stasis 3, 3400 DM; Quad 
ESL-63, 4800 DM; Exposure IV-Vor- und VIl- 
Endstufe geg. Gebot: Futtermann- und Be- 
ard-Röhrenendstufen, Linn Black Basic auf 
Thorens-Montageplatte, 420 DM; Ampliton- 
5000-Endröhre, 2400 DM. Tel. 
02 21/7 60 62 07. 


Technics-Raritäten: Boxen SB 10000, VB 6000 
DM; SU9070, SH9010, SH9020, VB 2000 DM. 
Tel. 0 87 21/49 48. 


verdichtet sein Vertriebsnetz 
und sucht 


eingeführte 


Bayern (ohne Unterfranken) Handelsvertreter 


Produkte KS Lautsprecher - Jeton Schallplatten - Glanz Tonabnehmer - 
Discofilm - Schallplattenreinigungsbürsten. 


Interessenten (für alle Produkte) wenden sich bitte an 


undio eu 


Handelsvertreter 


oder Vertriebsagentur für extravagante 
Plexiglas-HiFi-Box gesucht. 

Wenn Sie sowohl HiFi-Fan als auch Profi- 
Verkäufer sind, kontakten Sie bitte 

ARS NOVA - Stelling 7 - 4520 Melle 2 - Tel. 05409-821 


Büro West, Klaus Gerhold 
Ketteler Str. 51, 4534 Recke, Tel. (0 54 53) 81 12 


Kaufgesuche 
Suche Tuner MK 6. Tel. 0 89/95 43 45. 


MciIntosh MC 3500 gesucht. Angebote unter 
Chiffre AS 04/85010. 


Lautsprecher JR 149 zu kaufen ges. F. Därr, 
Pf. 48, 8708 Gerbrunn. 


Röhrengeräte sucht Tel. 0 23 31/5 03 77. 


Suche Revox B77MKII, Revox B710MKIl, Re- 
vox Audio Rack 130. Tel. 04 21/54 26 78. 


Su. Nakamichi High Com Il. Tel. 061 03/ 
7439. 


Nakamichi 620 kauf. T. 00 41 61/97 16 45 CG. 
Su. dring. McIntosh. Tel. 0 93 63/51 80. 
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LIMBURGERHOF 


Melntosh, Yamaha, Kenwood-Nakamichi, 
Thorens, Quad, ASC, Mitsubishi, günstig. 
Spitzenboxen von IMF-Sphis, Canton, 
Quad, Spendor, Cabasse, Magnepan 
vorführbereit. 

Altgeräte werden zu Höchstpreisen in 
Zahlung genommen. 
Hartmut Alt 

Speyerer Straße 89 
6703 Limburgerhof 
Telefon (06236) 6384 


Einmessen von 
Plattensp., 
Band und 
Cassettengeräten. 
Meisterbetrieb. 


MÖNCHENGLADBACH 


” TONSTUDIO 


HIFI-TECHNIK JANSEN 


MULGAUSTRASSE 162 
4050 MONCHENGLADBACH 3 
TEL. 0 2166/10404 


tosh - Threshold - Stax - Dynavector 
- Celestion - Dynaudio - KEF - Tand- 
berg - Ortofon - Computer - qua- 
dral-Phone logue - Titan-sp-Refe- 
renz - NAD - Accuphase - Denon - 
Nakamichi, CABASSE, Vernis- 
sage, Echnaton, Definition, Bur- 
mester u.a. 


HiFi-Studio A. Lischper 


Waldhausener Str. 222, 4050 MG 1, 
Telefon (0 21 61) 3 17 77. 


LUXMAN - MICRO - Carver - Meln- SCHWÄBISCH GMÜND 
r 


MÜNCHEN 


H I FI weinert VIDEO 


Canton, JVC-KEF, KLH-K ASC-Stax, Clear-Audio, 
+ H, Luxman, Magnat, Dynavector, Denon Micro, 

Onkyo, Ortofon, Quadral, Referenz RSIund RGR Elac Micro, FM-Acustic, 
Ohm, Satin, Kenwood vorführbereit Grado, Infinity, Quad 


Weinert GmbH, Riesenfeldstr. 77, nahe BMW-Werk, 
8000 München, Tel. (0 89) 3 51 31 51 — 35 22 59 
HiFi Kajüte, Starnberger See, Tel. (0 81 57) 17 19. 


IT Ay 


MÜNSTER 


Welle)! an 


Wolbecker Str. 89 
4400 Münster, Tel. (02 51) 662288 


SIE FINDEN BEI UNS u.a.: 
ACCUPHASE — ACR - ASC - ATR 


AUDIOLABOR — DENON — ECOUTON — 
LUXMAN — ONKYO — VERNISSAGE - 
SPENDOR - THORENS - 
TRANSROTOR etc. 


...„ IM DIENSTE 
LIVE-NAHER MUSIK 
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NEUSTADT/WSTR. 


a hiinec 


Klemmbhof 
6730 Neustadt - 06321 30880 


OFFENBURG 


hifidelity 
Fachberater | dhfi 


' Tel. 0781/22764 


Hauptstr. 108 
(Schwanenneubau) 
7600 Offenburg 


Onkyo 
Kenwood 
Yamaha 
Thorens 
Nakamichi 
Denon 
Luxman 
Pioneer 
Micro 

Aiwa 
Sony-Esprit 
Mitsubishi 
Klein + 
Hummel 
Technics 
Tandberg 
Teac 

ASC 
Clarion 

und andere 


nubert 
HıFi 
studio 


Nubert Electronic GmbH 
Goethestraße 59 a : 7070 Schwäbisch Gmür 
Telefon 0717V/ 64766 


Obere Straße 8, Ellwangen 
Telefon 07961/51233 


SPEYER 


Schustergasse 8, 6720 Speyer 
Telefon (06232) 24321 
3 HiFi-Studios 
1 Video-Studio 


In unserem Topstudio ständig vorführ- 
bereit 
Backes & Müller BM 12+BM6 
Thorens-Referenz + Dyn. + Emt+ SME 
Accuphase E 230, E 330, P 260, C 230 
Yamaha C2A - M2, C4 — M4 sowie 
Kenwood, Klipsch, Cabasse, IMF, 
Pfleid, Magnat usw. 


SAARBRÜCKEN 


Otto Braun 
High Fidelity-Studio 


Herstellung elektronischer 
Spezialerzeugnisse 
lonenlautsprecher 


Futterstraße 16 
6600 Saarbrücken 
Telefon 342 74 Telefon 5 32 54 


SCHORNDORF 


HIFI - VIDEO - TV- CAR-STEREO 
Stuttgarter Str. 8-10 (neben EZA) 
7060 Schorndorf 

über 1000 m? Verkaufsfläche 

50 Parkplätze 

tägl. durchgehend geöffnet 9-18.30 Uhr 
langer Sa. 9-18 Uhr 


REUTLINGEN 


SPHIS AUDIOPRODUCT 


stereoplay markt 


HiFi Stereo Topstudio 


THORENS 
Laborselektiertes Sortiment bester HiFi- 
Komponenten aller Preisklassen. 


Eigene Boxen intern. Spitzenklasse zu gün- 
stigen Werksabgabepreisen! 


Fachingenieurgemäße Beratung! 
Interessante Sonderangebote! 


7410 Reutlingen/Württemberg 
Erwin-Seiz-Straße 2, Tel. 07121/40345 


9 


KENWOOD 


audio-technic: 


a 


87 
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INSERENTEN- 
VERZEICHNIS 


AEG/Telefunken 33 


AGFA 140 
All Akustik 45 
Auto Sound 129 
BASF Cass. 39,103 
Beyer 97 
Blaupunkt 49 
Bose 133 
Cadillac 100 
Canton 41 
Concept 57 

El. Voice 131 
Ford 14/15 
Harman 36/37 u.109 
Magnat 118/119 
Marantz 58/59 
Mission 113 
Onkyo 93 
Philips 26/27 
Scope 105 
Sennheiser 21 
Studer Revox 61 
Tandberg 101 
TDK 2 
Tonacord 56 

TTS 47 
Uher/Transonic 139 
Yamaha 111 
stereoplay-Markt 63-89 


Der heiße 
Draht zur 
Anzeigenabteilung 


Anzeigenannahme für 
Fließsatzanzeigen: 


(0711) 20 43-2 58/3 45 
Anzeigenannahme für 
gestaltete Anzeigen: 

(0711) 20 43-3 43 
Anzeigen-Verkaufsleitung: 


(0711) 2043-372 
RIEIITTIDIIDIENINEREITENT 
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ANKAUF/INZAHLUNGN. Tel. 0 89/7 69 33 m 


Su. Revox-Geräte B 750, B 760, B 790, Symbol 
B. Tel. 0 25 61/6 70 08. 


Suche Cabre AS 41, AS 101, AS 42, AS 483. 
Angebote unt. Chiffre AS 04/85002. 


Suche Onkyo P3060R/M-5060R. Tel. 
0 91 77/3 97. 


Nakamichi 420 + 430 in gutem Zustand ge- 
sucht. Angebote unter 02 11/7875 52. 


Dringend gesucht: Recorder Uher CG 320. 
Alter und Zustand sekundär! Zuschr. unt. 
Chiffre AS 04/84998. 


Suche Cass.-Rec. 
08 21/52 52 83. 


Suche Grundig-CF-5500-2. Tavenrath, 4130 
Moers 1, Neustr. 32. Tel. 028 41/2 82 75. 


Missing Link (Org.!), Th. Houston, auf Met. 
Cass. Tel. 0 23 51/4 07 82, So. 8-13 h. 


BM 3 Lautsprecher gesucht. H.-G. Wieland, 
Kaiserstr. 209, 4352 Herten. 


Sony TAE 8450 oder TA-E7B; Sony TAN 8550 
oder TA-N7B; Sony TA-F7B; Sony ST-A7B; 
Sony TC 765, zu kaufen gesucht. Nur neuwert. 
Geräte in abs. Topzustand werden akzeptiert 
und entsprechend bezahlt. Tel. 
0 7151/45297 ab 19h. 


Sony-Elcaset EL 7 oder Wega-Elcaset E 4950 
und Sony-Receiver STR 5800 oder Wega R 
4110 gesucht. Nur Geräte in absol. Topzu- 
stand werden akzeptiert und entsprechend 
bezahlt. Tel. 0 71 51/4 52 97. 

Grundig-TS 1000-Autoreversetonkopfträger 
auch defekt. K. Müller, Berg.-Gladb. 2, Dünn- 
hofsweg 44, Tel. 022 02/5 74 34 ab 19h. 
Nakamichi 1000 Il gesucht. Tel. 
0 62 21/1 23 80 von 17—19h. 


Dual C839RC. Tel. 


Suche Schaltplan von Oybernet-Endstufe OA- 
200 M auch Fotokopie. Tel. 0.63 21/65 35 
abends. 


Su. ONKYO P-3090. Tel. 0 89/36 94 45. 
FISHER FM2310 + MT6250:78/79; GARRARD 


Zero 100 SB; Vestigal-MKII-Tonarm; GRUN- 
DIG MT200-Tel. Tel. 0 94/44/81 37, 18h. 


MARANTZ 150, S TUX1. Tel. 0 76 61/58 50. 
HITACHI 7500 (Il) ges. Tel. 08 21/40 12 77. 
Suche Bedienungsanleitung Kenwood 
KX1060 (auch Kopie). Biete 10 DM. Tel. 
0 22 37/5 27 11. 

SUCHE: PIONEER SPEC 1/2/3/4-PL 570/CS 
3000 A. Tel. 041 61/8 3353 ab 9. April. 
Suche 480 Nakamichi. Tel. 0 71 44/3 67 09. 
PIONEER CTSR od. CT-8R, SG-9, F-9.W. Arm- 
brust, Süderstr. 11, 2722 Visselhövede. 
Philips: 19”’-Timer 080+Fernb. N6721 Tel. 
0 54 31/24 09. 

TEAC C3 od. O2. Tel. 
19—20h. 

Suche Tonbandgerät REVOX A 700 und Ver- 
stärker A 722. Tel. 0 74 31/6 21 64 ab 19h. 
Edel-HiFi gesucht (Nakamichi 1000 ZX LG 
Burmester 808 etc.) im Tausch gegen Inge- 
nieurtätigkeit: Entwurf + Planung, energie- 
sparendes Bauen usw. Tel. 0 30/8 51 44 80, 
Dipl.-Ing. Jürgen Gadow, Hauptstr. 80 A, 1000 
Berlin 41. 

Gute Lautsprecher od. Lautsprecher-Chassis 
gesucht. Tel. 0 71 56/37 61 ab 18h. 


Su. Denon-Tuner TU 850. Tel. 0 49 52/36 69. 
Suche preiswert 4400, verkaufe 4300. Tel. 
0 64 21/6 41 48. 

Suche Vollverst. Onkyo A-65, auch von Händ- 
lern. Tel. ab 17 h: 0 60 50/15 74. 

Tausche Grundig MT 200 geg. Braun T 301. 
Tel. 02 51/29 32 75. 


05271/31399 v. 


Tausch 


Tausche Osawa PL-500 m. Hadcock 228 D 
MK II 0. S. m. Mahagoni-Z. gegen Pioneer D 
23. Tel. 02 51/4 24 89. 


Magnepan-Lautsprecher gegen bar zu kaufen 
gesucht! Oder Tausch gegen „Technics Elca- 
set-Bandmaschine US 7500“ (eingemessen 
und ungebraucht!) Angebote unter Chiffre AS 
04/85012. 


Verschiedenes 


Suchen Lieferanten zwecks Neueröffnung von 
Video- + Schallplattenladen. G. Heinze, Ruhr- 
ufer 20, 5787 Olsberg. IH] 


Schallplattenschutzhüllen! 100 LP-Innenhül- 
len (gefüttert) nur 30 DM! 50 LP-Außenhüllen 
aus klarem Kunststoff 30 DM! Neutrale Papp- 
cover 10 St. 10 DM! Potofski Versand, Fuchs- 
weg 63, 4600 Dortmund 30. Tel. 
02 31/48 12 83. IH] 


Verkaufe 700 LP (naßgespielt) geg. Gebot. 
Thomas Pelletier, Im Birkenfeld 5, 6601 Schaf- 
brücke. 


Schutzhüllen für LPs! Kunststoffgefütterte In- 
nenhüllen: 100 St. 25 DM. Neutralcover, weiß: 
20 St. 15 DM. Außenhüllen, Kunststoff klar: 50 
St. 30 DM. Muster gegen 3 DM. Preis für grö- 
Bere Mengen auf Anfrage. EL PIE, Postfach 
1165, 2870 Delmenhorst. IH] 


Schallplatten 


die nicht mehr im Handel erhältlich sind, aber auch 
die neuesten Schlager erhalten Sie preisgünstig durch 
uns. Fordern Sie kostenlos und unverbindlich unseren 


Katalog mit ca. 20. 000 Titeln an. 


KESS-VERSAND 


Postfach 21 01, 8700 Würzburg 25 


Suche Schaltplan vom MBL 4010 zwecks 
Nachbau, zahle 50 DM. Tel. 09 11/35 56 19, ab 
18h. 


denkt 


an Sie. 


Lautsprecherhersteller 


die von ihren Produkten nicht gleich 100, 200 
oder mehr produzieren wollen, kennen das 
Problem: Niemand will die Kleinserie überneh- 
men. 

Wir machen alles! Wir übernehmen die Ferti- 
gung ihrer Kleinserie ab 10 Stück, wir stellen 
die Gehäuse her, in allen gewünschten Aus- 
führungen, Farben usw. 

Wir liefern Frequenzweichen, gleichen ab, 
montieren, machen die Endkontrolle, verpak- 
ken, und, auf Wunsch, lagern und verschicken 
wir auch noch. 

Haben Sie noch ein Problem, wir lösen auch 
dies. 

Anfragen bitte unter Chiffre AS 04/85013. 
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STUTTGART 


Stuttgarts Attraktion! 
HiFi-Stereo-Paradies Möhringen 


Das Spitzenstudio mit vielen internationalen 
Fabrikaten, märchenhaften Angeboten und 
sensationellen Neuheiten. 

Laufend neue tolle Preisüberraschun- 
gen.Überzeugen Sie sich selbst von Stuttgarts 
exclusiver HiFi-Stereo-Dimension! 

Stuttgart-Möhringen, Plieninger Straße 1 
Telefon (07 11) 71 31 98 

099000000090009000000000000000000000 


Hörtermine nach Vereinbarung 


hans baumann 7000 stuttgart 1 
heusteigstr. 15a tel. 233351/52 


das HiFi-studio für HiFi-kenner, 
wo die beratung ebenso stimmt wie 


der service. 


NEUTONABNEHMER 


im AB-Vergleich an 6 Tonarmen. Die Wand- 
ler (Lautsprecher, Tonabnehmer, KH) be- 
stimmen den Klang einer Anlage entschei- 
dend. Nur mit den besten Meßgeräten der 
Welt, nämlich ihren Ohren können Sie den 
richtigen Klang für sich heraussuchen. Wir 


Württembergs excl.Wohnstudio 
präsentiert: 


Ainfinity RS1+Threshold 


Treffpunkt 
Stereo-Studio Lösch 


| hifisa wohnen 
c.schild - 7036 schönaich 
cheruskerstr. 6 


ermin: 07031-52187 


Oracle - Grado- SAEC u.a 


Anerkannter HiFi-Fachberater dhfi. 


Ständige HiFi-Großauswahl in 3 Studios: 


Denon, Tandberg, Thorens, Nakamichi, Akai, 
Fisher, Onkyo, Sony, Canton, Saba, Arcus 
(inkl. TL 1000), Wega, Atlantic, Epicure, 
Cabasse (inkl. Albatros M2), Restek, Carver, 
Tannoy, Dynaudio, Revox, Yamaha, Satin, 
Sansui, Hitachi, Ultimo, Ortofon, Ohm, ESS, 
Pioneer, Toshiba, Micro, Luxmann, JVC, EMT, 
Elac, Jecklin, AKG, Dynavector, Karat, Acron, 


zeigen Ihnen, wie einfach das mit den ent- 
sprechenden Hilfsmitteln sein kann. Wichtig 
z.B. daß die Wandler gleichlaut umgeschal- 
tet werden (bei uns durch Computer). Jede 
vorhandene HiFi-Anlage kann am ehesten 
durch den Austausch der Lautsprecher oder 
des Tonabnehmers verbessert werden. In 
unserem speziellen Real Phase Boxenraum 
können Sie erstmals den Klang der Laut- 
sprecher richtig unterscheiden. Kommen 
Sie, wir freuen uns auf Ihren Besuch. 


Burmester (inkl. 808), Quad, KEF, Pilot, Teac. 
Shure, Tensai. NAD, HiFi-Markets-Händler. 
Fachmännische Beratung, bekannt guter 


Haus der Stereofonie 
-HIFI-AUDIO-VIDEO-STUDIO:- 


N Service. 
Bockes A Müller Wer uns noch nicht kennt, versäumt viel. 


Wie bieten äußerst günstige Preise! 


Stereo-Studio Lösch 


7000 Stuttgart 70 (Degerloch) 
Leinfeldener Str.66, Telefon (07 11) 761358 
10-12.30 und 15- 18.30, Samstag 9-14 Uhr 


Theodor-Heuss-Str. 16, 7000 Stuttgart 1. 


Fürjene die das 
Besondere schäfzen 


de Aus? 
ICH OL! AUR JETZT 


DIE BARESE MÜLLER 
Era! «“ 


TAMM/LUDWIGSBURG 


Johannesstr. 35:7 Stuttgart 1 
Tel.617209 


SOUND & SERVICE 


HIR-STUDIO ZN KIRCHHOFF 


7000 1 € e) Frauenkopfstr. 22 
(b.Fernmeldeturm) A 1e1071/427018 


Auswahl vorführbereiter Komponenten: 
Boxen: 

ARCUS TL-200, ONKYO SC-901, IMF-SACM, DIA- 
LOG. 

Verstärker: 

ACCUPHASE E-204, E-303, C-200X, P-300X, DENON 
PMA-770, PMA-950, LUXMAN L-430, MBL-4010, 
ONKYO P-3090, M-5090, BENYTONE X'CALIBRE. 
Plattenspieler: 

DENON DP-60, DP-51, DP-57, CADBERG CD-9S. 
Tonabnehmer: 

ACCUPHASE AC-2 (s. „DAS OHR“ 2/82). 
FIDELITY-RESEARCH MC-702, MC-202, DV-23R, 
DV-17D, DENON DL-300, DL-303, SHURE V-15V. 


Dr. W. Stelmaszyk 


Lindenstraße 82 Etiurl 
Cabasse Pioneer 


Dynaudio 7146 Tamm Magnepan 
Infinity (07141) Tandberg 


audio-pro Nakamichi 
ae SODA2 Thorens u.a. 


Autobahn S-HN, 2 Minuten von Ludwigsburg-Nord 


WANGEN/IM ALLG. 


hifi-specialist gaßner 
Goldbachweg 9, 7988 Wangen, Tel. (0 75 22) 38 08. 
— Wohnraumvorführstudio! 
— Nur das vorgeführte Lautsprecher-Paar im Raum! 


Recorder: — Perfekt. Plattenspieler/Tonarm/System-Service! 
J & e — Magnepan Bändchen Zusatzlautsprecher + 
ee u Modifikation älterer Magnepans (MG II A!) 


Amber, Conrad-Johnson, KEF, KOETSU, LINN-Pro- 
dukts (Nirvana-Kit), Luxman, Magnepan, NAIM, Pyra- 
mid-Sequerra, Quad, Thorens. 

Südl. LINN-SONDEK-Händler Deutschlands! 


Digital: SONY PCM-Processor + CD-Player. 
Zubehör: DBX-Geräte + LP’s, DISCWASHER. 


— BERATUNG NACH VEREINBARUNG! — 
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Kaum hing stereoplays exklusiver/Superboxen- 
Testbericht am Kiosk, traf, in der Re 
ein Verspäteter Gast ein. Mit neue 


Konstruktionsideen rückt der Na 
den Ref erenzen zu/Leibe. 


Hörparadies in den 
eigenen vier Wänden: 
DatAkustik 

Omega System I, der 
sich optisch in jede 
Wohnlandschaft einfügt. 


ir müssen passen, wenn es 
darum geht, mit vielen kom- 
merziellen Schallplatten eine 


befriedigende Wiedergabe zu erzielen.“ 
Thomas Blank und Harald Schuster, In- 
haber der kleinen und feinen Frankfur- 
ter HiFi-Firma DatAkustik, sind von ih- 
rem soeben fertiggestellten Aktivlaut- 
sprecher Omega System I fest über- 
zeugt. 


Allenfalls eine schlechte Platte kann dem 
angeblich überragenden Klang ihrer 
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Fotostudio: Andreas Elsner 


stereoplay 


Test Lautsprecher 


18 000-Mark-Konstruktion abträglich 
sein, „denn vor allem die neue Compact 
Disc zeigt, was im Omega steckt“. Ob der 
Nachzügler zum Superboxentest (stereo- 
play 1/1983) tatsächlich so überragend 
klingt und womöglich sogar den schwie- 
rigen Sprung in die Absolute Spitzen- 
klasse schafft? 


DatAkustik, ein Drei-Mann-Team, sucht 
Rat und Tat bei freien deutschen und 
amerikanischen Mitarbeitern. Stolz er- 


Durchsichtige 
Kohlefaser- 
Polymer- 
Membran: 
Manger- 
Schallwandler, 
der im 

Dat Akustik 
Omega nur 
als Mitteltöner 
Verwendung 
findet. 


zählt Blank, daß sich die kleine Firma in 
der hessischen Landesmetropole „sogar 
die Mitarbeit zweier Wissenschaftler aus 
dem Land der unbegrenzten Möglichkei- 
ten gesichert hat“, die ein staatliches 
Elektroakustiklabor leiten. Alle DatAku- 
stik-Entwicklungen prüfen die beiden 
Amerikaner mit Akribie und schicken 
ihre Urteile den deutschen Kollegen. 


Auch der Omega System I fruchtete auf 
deutsch-amerikanischem Boden. Schu- 


Mit zwei 
hintereinander- 
sitzenden 
Schwingspulen: 
Manger- 
Biegewellen- 
Produzent. 


ster, der „seit Jahren den Bauplan für 
eine neue Baßschallführung im Kopf“ 
hat, verwirklichte seine zum Patent ange- 
meldete Konstruktion, indem er einen 
38-Zentimeter-Tieftöner konventionell 
nach außen abstrahlen und einen zwei- 
ten, um 180 Grad gedreht, im Innern der 
Baßkammer gegen die Boxenrückwand 
strahlen läßt. Durch den schmalen Zwi- 
schenraum zwischen Baßkammer und 
Boxenrückwand (Druckkammer) wird 
der Baß um die Ecke in eine zweite, mit 
einer kleinen Austrittsöffnung verse- 
hene Baßkammer förmlich hinausge- 
drückt. 


Dieser zweite Baß unterstützt unterhalb 
100 Hertz immer mit gleicher Phase den 
bis maximal 400 Hertz arbeitenden di- 
rektstrahlenden Tieftöner. Schuster: 
„Dank dieser pneumatischen Servorege- 
lung erreichen wir einen sehr schnellen 
und tiefen Baß.“ DatAkustik verstärkte 
die Industrie-Baßkörbe und beschichtete 
sie mit Kunstharz, um sie fester zu ma- 
chen. 


Eine sechs Zentimeter starke Rückwand, 
versteifende Verstrebungen und eine sie- 
ben Zentimeter dicke Frontplatte sollen 
Resonanzüberhöhungen im Zaum hal- 
ten. Die Platte beschichtete Schuster zum 
Teil mit Samt, um Reflexionen zu ver- 
meiden. Im Samtbett aalt sich ein modi- 
fiziertes JVC-Bändchen, das sich seines 
Hornvorsatzes beraubt sieht. Blank: 
„Der Wirkungsgrad wird dadurch zwar 
schwächer, ein Manko, das sich dank 
Aktivtechnik leicht beheben läßt. Dafür 
verbessert sich das Rundstrahlverhalten 
erheblich.“ 


Modifizierter Manger- 
Wandler soll 
Mittenbereich optimieren 


Den wichtigen Mittenbereich bearbeitet 
ein eigens für den Omega modifizierter 
Manger-Schallwandler, der nicht wie üb- 
lich mit zwei Membranen bipolar, son- 
dern mit nur einer Membran direkt ab- 
strahlt. Sie besteht aus Kohlefaser-Poly- 
mer, hat zwei parallel geschaltete 
Schwingspulen im Nacken und bewegt 
sich nicht wie gewöhnliche Membranen 
vor und zurück, sondern erzeugt Biege- 
wellen*, vergleichbar den Wellen, die ein 
ins Wasser geworfener Stein auslöst. 


Dadurch können sich die Schallwellen 
besonders homogen im Raum ausbrei- 


* Biegewellen verbreiten sich vom Membranmittelpunkt zum Rand, also quer zur Ausbreitungsrichtung der Schallwelle aus. Dies garantiert korrekte Phase und verbessert die Ortbarkeit. 
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PRIVATE EDITION-Endstufe M5090, 
sind ein repräsentativer Quer- 
schnitt durch das gesamte 
ONKYO-Geräteprogramm und bür- 
gen für den hohen Qualitätsan- 
spruch unserer Produkte. 


Dieses komplette Angebot von 
Spitzenkomponenten in allen Ge- 
räteklassen mit dem Prädikat 
»Testsieger« oder »sehr gut« 
finden Sie nur bei ONKYO. Die HiFi- 
Fachpresse beurteilte diese Ste- 
reobausteine nach ausführlichen 
Vergleichstests jedoch nicht nur 

19 mal mit »sehr gut«, sondern 
stets auch als überdurchschnittlich 
preiswert. Zitat: stereoplay 8/82: 
»Der Onkyo (TX-41) schont den 
Geldbeutel«. Im großen STEREO- 
Cassettenrekorder-Vergleichstest 
Heft 10/82 erhielt das ONKYO- 
Deck TA-2055 die besten Noten, 
obwohl es fast die Hälfte als sein 
teuerster Konkurrent kostet. 


Lassen Sie sich bei Ihrem ONKYO- 
Vertragshändler Ihre Anlage aus 
einer Hand zusammenstellen, ein- 
heitlich im Design, in elegantem 
Schwarz oder frischem Silber- 
Finish. 

Ausführliche Unterlagen, Sonder- 
drucke der Testberichte und den 
Händlernachweis schicken wir 
Ihnen gern auf Anforderung zu. 


ONKYO GmbH Electronics 
Industriestraße 18 - 8034 Germering 
Österreich: Jonco GmbH 
Hanuschplatz 1: 5020 Salzburg 
Schweiz: Sontel Electronic AG 
Reinacherstraße 261 4002 Basel 
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ten. Das funktioniert allerdings im Baß- 
und Höhenbereich nicht so perfekt, weil 
dieser Schallwandler keine hohen Baß- 
amplituden erzeugen kann, im Hochton- 
bereich stark bündelt und oberste Höhen 
unterschlägt. Aus diesem Grunde hebt 
DatAkustik (und Manger) den Frequenz- 
bereich des Schallwandlers ab 4000 Hertz 
an. Der Mitteltöner übergibt bei 8 Kilo- 
hertz an das JVC-Bändchen und unter- 
halb 400 Hertz an die beiden Tieftöner. 


Die Hessen verwenden vier gleichstarke 
120-Watt-Endstufen, „da bei Digitalplat- 
ten auch im Hoch- und Mitteltonbereich 
enorme Anforderungen gestellt werden“, 
Blank: „Unsere Endstufen sind mit ihrer 
Anstiegsgeschwindigkeit von 140 Volt 
pro Mikrosekunde extrem schnell. Da 
wir für alle Frequenz-Teilbereiche glei- 
che Typen einsetzen, können wir ein ho- 
mogenes Klangbild erwarten.“ 


Entwickler der IC-gesteuerten, zum Pa- 
tent angemeldeten Endstufe, die Dat- 
Akustik demnächst auch separat anbie- 
tet, ist Walter Fuchs, 32. Er verspricht 
sich gutes Temperaturverhalten, Span- 
nungskontrolle sowie niedrige Verzer- 
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rungen. Viel Mühe gab sich Fuchs mit 
der Schutzschaltung. Sie begrenzt bei 
Gleichstromanteilen im Eingang zuerst 
das Signal. Wird das Störsignal größer, 
greift die Schutzschaltung hart durch 
und schaltet Ein- und Ausgänge ab. 


Der Pegel für die vier Endstufen läßt sich 
mit vier Reglern angleichen. Das Poten- 
tiometer „Volume“ variiert die Eingangs- 
empfindlichkeit. „Bass Contour“ liftet 
den Tiefbaß. 


Im Meßlabor standen alle Regler auf 
Anschlag, mit Ausnahme von „Volume“ 
(12 Uhr) und des Potis für den äußeren 
Baß (15 Uhr). Damit verlief der Fre- 
quenzgang oberhalb von 150 Hertz ex- 
trem glatt. Nur zwischen 70 und 150 
Hertz hatten der äußere und der innere 
Baß Verständigungsschwierigkeiten. Bei 
der Übergangsfrequenz meldete sich auf 
dem Hevwlett-Packard-Analyzer des 
stereoplay-Labors auch sehr vorlaut eine 
starke Klirrspitze, die mit gleicher Am- 
plitude zu allem Überfluß auch bei 500 
Hertz auftrat. Der etwas hohe Verzer- 
rungsanteil bei 10 Kilohertz dürfte dage- 
gen selbst geschulte Ohren kaum noch 


Sorgfältig dosiert: 
resonanzbedämpfende 
Glaswolle für 
sauberen und 

tiefen Baß 

aus der 

Servokammer 

im DatAkustik 

Omega System I. 
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stören, da die Klirroberwellen außerhalb 
des Hörbereichs liegen. Immerhin ent- 
hüllte diese Meßfrequenz, daß höchste 
Frequenzen dem Hochtöner Unannehm- 
lichkeiten bereiten. Die Tonbursts deck- 
ten deutliche Ein- und Ausschwingpro- 
bleme in allen Frequenzbereichen auf. 


Ob sich die teilweise unschönen elektri- 
schen Verhaltensweisen akustisch aus- 
wirken, prüfte stereoplay im Hörraum 
nach. Dazu verkabelten die Tester den 
Vorverstärker Burmester 808 Mk II, die 
Accuphase-Monoblöcke M-100, die CD- 
Spieler von Philips und Sony und den 
Plattenspieler Nakamichi TX-1000 mit 
Dynavector-Tonarm DV 505 und Tonab- 
nehmer 17 D. 


Der 88 kg schwere Omega hatte zuerst 
mit dem Aktivkollegen des Franzosen 
George Cabasse zu kämpfen. Stimmen 
von Dire Straits „Private Investigations“ 
(Compact Disc) kamen über den Alba- 
trosM 2 voller, während der DatAkustik 
im Vergleich dazu etwas heiser klang. Bei 
Offenbachs „Orpheus in der Unterwelt“, 
ebenfalls CD, schlug das Pendel mehr 
zum DatAkustik aus, der im obersten 
Hochtonbereich besser auflöste. Beson- 
ders das Schlagzeugbecken klang sprit- 
ziger und offener. 


Streicher und Bläser von Bizets „Car- 
men“ wiederum brachten teilweise deut- 
liche Vorteile für den Cabasse. Besonders 
im räumlichen Auflösungsvermögen 
konnte er noch mehr überzeugen. Der 
Omega bildete das Kirchenschiff von 
„Cantate Domino“ oder „Carmina Bura- 
na“ flacher ab. Mit großer Wucht don- 


80 000 Mikrofarad 
Ladekapazität: 
Netzteil 

der vier 
Omega-Endstufen. 


nerten die Kesselpauken von „Fanfare 
For The Common Man“. Hier hatte 
trotzdem Cabasse die Nase vorne, da sein 
Baß sauberer wirkte. 


Insgesamt stellten sich fast immer Vor- 
teile zugunsten des Cabasse ein, so daß 
ein Vergleich mit dem Quadral Titan er- 
forderlich war. Bei „Tanzbär“ der stereo- 
play-„Highlights I“ strahlte das Omega- 
Bändchen an der obersten Hörgrenze 
kräftiger ab als das Bändchen des Titan. 
Hier gefiel den Testern auch das Auflö- 
sungsvermögen des DatAkustik besser. 
Die oberen Mitten und Höhen bis etwa 
8000 Hertz dagegen brachte der Quadral 
natürlicher und räumlicher. 


| Das fiel auf 


Wer sich die stereoplay-Rangliste 
betrachtet, Abteilung Boxen, muß 
mit mir feststellen: Kein einziges 
Elektronik-Großunternehmen ist in 
der Lage, einen wirklich überzeu- 
genden Superlautsprecher zu bau- 
en. Oft bekomme ich zu hören, daß 
das „unternehmerische Risiko zu 
groß” sei, „da in dieser Preisklasse 
keine Stückzahlen zu erwarten 
sind”. Was soll dann aber, frage ich 
mich, die Flut an superteuren Vor- 
und Endstufen, wenn die Boxen 
klangliche Unterschiede verschlei- 
ern? Im Hinblick auf die Digital- 
technik werden noch bessere Laut- 
sprecher benötigt. Gut, daß das we- 
nigstens einige Entwickler kleinerer 
Firmen — beispielsweise DatAku- 
stik — erkannt haben. H. K. 


Das Fußstampfen auf der Ortofon-Test- 
platte („The Hunters Purse“) übertrug 
der Titan realistischer und präziser. Den 
Hördurchgang mit Alan Parsons „The 
Fall Of The House Of Usher“ gewann der 
Omega dank seiner größeren Räumlich- 
keit im Hochtonbereich, wogegen er 
„Carmina Burana“ und Milvas „Meine 
Freundin“ etwas zu klein und besonders 
in den Mitten nicht so offen wie der Titan 
abbildete. „In der Halle des Bergkönigs“ 
saßen die Tester nur beim Quadral, beim 
DatAkustik blieben die Tore verschlos- 
sen. Über ihn strömten auch Vivaldis 
„Vier Jahreszeiten“ flacher. 


Das Duell um Camille Saint-Sa&ns Sym- 
phonie Nr. 3 „Organ“ ging unentschie- 
den aus. Während Blech über den Titan 
mit dem nötigen Biß blies, gefielen Strei- 
cher beim Omega besser. Beethovens 
Symphonie Nr. 5 bestätigte das noch- 
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Wenn Sie 
»fliegende Blätter« 


nicht leiden können ... 
... dann räumen Sie 
stereoplay den 
gebührenden Platz ein! 
Archivieren Sie alle 
Hefte eines Jahres in der 
praktischen und 
dekorativen Sammel- 
mappe. 


ITIXTIIXIYYIIIIYIIIIIID- RL} 


Coupon bitte deutlich ausfüllen und 
einsenden an: 

VEREINIGTE MOTOR-VERLAGE 

GMBH & COKG, Postfach 1042, 7000 Stuttgart 1. 


Bitte liefern Sie mir: 

__ Sammelmappe(n) stereoplay Jahrgang 1980 
(Format: 215x280 mm) 

___ Sammelmappel(n) stereoplay Jahrgang 1981 
(Format: 215x280 mm) 

___ Sammelmappel(n) stereoplay Jahrgang 1982 
(Format: 215x280 mm) 

zum Preis von je DM 9,30 zzgl. DM 3,- Porto. 

Für jeden Jahrgang benötigen Sie 2 Exemplare. 


Der Betrag 
DO wird gleichzeitig mit dieser Bestellung auf das 
Postscheck-Konto Stuttgart 5 34-708 überwiesen. 
[] liegt als Scheck bei. 
(Zutreffendes bitte ankreuzen.) 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 


PLZ, Ort 


Unterschrift ®& 
stply 4/83 @& 


Datum 
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Stereoplay 
Test Lautsprecher 


Omega System I 
DatAkustik GmbH 
Bettinaplatz 1 

6000 Frankfurt/Main 
Paarpreis: um 18 000 Mark 


Meßwerte 


Frequenzgang im 
reflexionsarmen Raum: 

frontal 

gemessen 

unter 15° 

seitlich — — — 

unter 30° = 
seitlich ua 


Einbruch bei 120 Hertz, sonst hervorra- 
Kurzkommentar: 


Einschwingverhalten: 
l 


"hal 

Al) 

Kl 
| 


100 Hz 1 kHz 


4 kHz 8 kHz 16 kHz 
Deutliches Ein- und Nachschwingen 


Klirr Frequenz 
0,5% 1 kHz 
5,2% 2 kHz 
200 Hz 2,1% 5 kHz 0,8% 
500 Hz 5,1% 10 kHz 1,9% 


Hohe Verzerrungen bei 100 und 500 
Hertz 


Kurzkommentar: 


Klirr 
0,6% 
0,4% 


Frequenz 
50 Hz 


Klirrfaktor 100 Hz 
(Schallpegel: 90 dB in 


einem Meter Abstand): 


Kurzkommentar: 


Empfindlichkeit: 
(1 m Abstand, 90 dB): 


Kurzkommentar: 


0,15 Volt (Stellung 12 Uhr) 


Verstärkerleistungen': 4 x 120 Watt 
Abmessungen 


(BXHXT): 562 x 965 x 540 mm 


Wertungen: 


Klang?: 
Meßwerte: 
Preis-Leistungs- 
Verhältnis: 
Qualitätsstufe: 


sehr gut 
befriedigend 


außergewöhnlich 
Spitzenklasse Gruppe I 


! Herstellerangabe. ? Relative, preisklassenbezogene Wertung. 
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[Das Testfeld im Vergleich 


(stereoplay-Qualitäts-Einstufung) 


Firma Lautsprecher Paar- Test in 
preis Ausgabe 


Absolute Spitzenklasse 
Cabasse Albatros M2 32000 10/1981 
Infinity RSI 20000 1/1983 


Spitzenklasse Gruppe I 
DatAkustik Omega Sy. I 18000 4/1983 
Deutsch dell’arte 240 19000 1/1983 
Quadral Titan 9000 12/1981 


Spitzenklasse Gruppe Il 


Arcus TL 1000 8400 12/1980 
Arcus Reference 30000 1/1983 
Backes BM 12 12300 9/1980 
& Müller 

Cabasse Goeland M4 16800 1/1983 
Electro Voice Patrician I 25000 1/1983 
Hill Plasma- 35 000 11/1981 

tronics 

Klipsch Klipschorn 7400 9/1981 
Magnat MP-X-101 14000 7/1982 
Martion Exodus 9000 9/1981 
Melntosh XRT-20 18750 1/1983 
Sony APM-8 26000 1/1983 
Tannoy Westminster 19000 1/1983 


Baßduo: Ein 
Tieftöner 
strahlt 
direkt nach 
außen, einer 
indirekt 
über eine 
Druck- 
kammer. 


mals. Aber Schlagzeugattacken von Billy 
Cobham brachte der Titan mit mehr 
Tiefbaß, der zudem trockener als über 
den Omega kam. Auch Tschaikowskys 
„Schwanensee“ auf Digitalplatte stellte 
dem Titan ein besseres Zeugnis aus, weil 
er die Instrumente durchsichtiger und 
freier zur Geltung brachte. 


Der Vergleich mit der inzwischen verbes- 
serten Deutsch dell’arte 240 fiel identisch 
mitdem Omega-Titan-Vergleich aus. Ins- 
gesamt ergaben sich also Vorteile für die 
drei stereoplay-Referenzen. Wer saube- 
ren Tiefbaß, Auflösungsvermögen, strah- 
lende Blechbläser und brillante Höhen 
fordert, ist mit dem Titan, der Deutsch- 
Box oder dem Albatros besser bedient. 
Streicher mit richtigem Schmelz und De- 
tailreichtum wiederum bietet der Dat- 
Akustik Omega System I. Egal, ob tradi- 
tionelle oder Digitalplatten, der Omega 
System I gehört zu den fünf klanglich 
besten Lautsprechern, die stereoplay bis- 
her testete. Harald Kuppek 
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Der beste dynamische Kopfhörer der Welt? Wenn man Audio, 
Stereoplay, HiFi-Stereophonie, Vox, Hobby und anderen 


‚a08 kon" 


gott { Bass 
er qualifizierten Testern glauben darf: Ja. Denn in den Tests 


ne 
N ERFTIRN 
\ 


Sie 
De nor ee 


alle dynamischen Kopfhörer 
; mit Rang und Namen geschlagen. 


Und einmal sogar sich selbst: Durch einen kleinen 
Zusatz wurde der Abonnementsieger DT 880 


auf den zweiten Platz verwiesen. Hier hieß der 
dynamischen Kopfhörern beyerdynamic f. f 


DT 880 »Studio«.* 


Welt? Antwort finden Sie bei 
Fachhändler. 


Die besten dynamischen Kopfhörer der 
einem Hörvergleich bei Ihrem 


Was uns betrifft: Wir haben unser Bestes getan. 
Viel Spaß beim Reinhören. 


Pressestimmen zum DT 880 


Audio über den DT 880. Mit seinem sehr lebendigen, transparenten Klang, der sonst nur noch von elektrostatischen Hörern er- 
reicht wird, und einer präzisen Impulswiedergabe setzte sich der DT 880 an die Spitze des Testfeldes. Hobby über den DT 880. Im 
Hörtest überzeugte der DT 880 sofort. Das Klangbild war dynamisch offen und frei, mühelos wurden die großen Lautstärkesprünge 
der Big Band und des Conga-Solos gemeistert. Das Klangbild war bei jedem Musikbeispiel durchsichtig, bis in die letzte Ecke, die Im- 
pulstreue frappierend. HiFi-Stereophonie über den DT 880. Hervorragender dynamischer Kopfhörer mit fast elektrostatischen 
Eigenschaften, verträgt hohe Pegel und bleibt dabei transparent. Außerst günstige Preis-/Qualitäts-Relation. HiFi-Stereophonie 
über den DT 880 S. Hinsichtlich der Impulswiedergabe schnitt der Beyer DT 880 S, der auch im übrigen vorne lag, am besten ab 
stereoplay über den DT 880 Studio. Das Modell DT 880 Studio stellt mit seinem hervorragenden Klang und niedrigen Preis schon 


beyeravname JJJ) 


dar. Vox über den DT 880. Nahezu einstim- 
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* Testauszüge senden wır Ihnen gerne zu. 


mig wurde er zum Testsieger erklärt. Nicht 
nur sein offenes, weiträumiges Klangbild, 
auch der Tragekomfort wurde gut beurteilt. 
Adressen: Eugen Beyer Elektrotechnische 
Fabrik GmbH&Co., _Theresienstraße 
D-7100 Heilbronn. In Österreich: MAXIMUM 
GmbH, Saalachstraße 60, A-5020 Salzburg. In 
der Schweiz: Audio Bauer AG, Berner Strasse 
Nord 182, CH-8064 Zürich 


o 


stereomplay 
Musikmagazin 


Mit seinen Rocksongs 
dreht Tom Petty musika- 
lisch die Zeit zurück. 
Dennoch gehört der 
Sänger und Gitarrist zu 
Amerikas kreativsten 
und erfolgreichsten Rock 
’n’ Rollern. 


Tom Petty und seine Heart- 
breakers würden gut in die 
50er und 60er Jahre passen. 
Im höchst individuellen 
Rockstil der Band hinterlie- 
Ben die Byrds und die Beatles, 
Blues und Soul, Elvis Presley 
und traditionelle Countrymu- 
sik aus den Appalachen ihre 
Spuren. 


Tom Petty, der „letzte große 
Rock ’n’ Roll-Romantiker“ — 
so die englische Musikzeitung 
„New Musical Express“ — 
schwimmt nicht auf modi- 
schen Wellen: „Wir sind keine 
New-Wave-Gruppe und keine 
Heavy-Metal-Band. Wir spie- 
len einfach amerikanischen 
Rock.“ 


Typisch amerikanisch liest 
sich denn auch die Lebensge- 
schichte des schlaksigen US- 
Stars. 1952 in dem kleinen 
Kaff Gainesville geboren — 
„meine Eltern sind hundert- 
prozentige Südstaatler, echte 
Farmer“ —, eckte der auf- 
müpfige Bengel in dem kon- 
servativen Gesellschaftsrah- 
men ständigan: in der Schule, 
zu Hause bei den Eltern, auf 
der Universität. 


Als Elfjähriger lernte der En- 
kel einer Cherokee-Indiane- 
rin Elvis Presley kennen: 
„Mein Onkel arbeitete an ei- 
nem Elvis-Film mit. Ich fuhr 
ihn besuchen. Auf einmal 
kam Elvis in seinem weißen 
Cadillac angefahren. Ich weiß 
noch, wie ich ihn angestarrt 
habe, als er aus dem Schlitten 
stieg.“ 
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Fotos: Susanka Kocour 


Der König des Rock ’n’ Roll 
machte auf Petty einen lang- 
anhaltenden Eindruck. Als 
der kleine Tom von der 
Schwester eines Freundes ei- 
nen riesigen Kasten mit Sin- 
gles von Jerry Lee Lewis, 
Little Richard, den Beatles 
und natürlich Elvis geschenkt 
bekam, verschrieb er sich 
ganz der Musik. 


Mit 15 Jahren reichte das Ta- 
schengeld endlich für die er- 
ste Gitarre. Ein Junge aus der 
Nachbarschaft, das spätere 


Eagles-Mitglied Don Felder, 


brachte ihm die ersten Griffe 
bei. Bald tobte sich Petty mit 


Freunden auf Schulfesten 
und in winzigen Clubs aus. 


Alsbald verschlug es den ehr- 
geizigen Amateurrocker nach 
Los Angeles. Hier tat er sich 
mit alten Kollegen zusammen 
und heckte eine musikalische 
Marschroute aus, bei der viel- 
saitige Gitarrenriffs, die in ih- 
rer Unbeschwertheit sehr an 
die Byrds erinnerten, den Ton 
angaben. Dazu steuerte die 
Rhythmusgruppe einen gera- 
den, treibenden Beat bei. Pet- 
tys nuschelnder, nöliger Ge- 
sang war einem verschnupf- 
ten Bob Dylan täuschend echt 
nachempfunden. 


Rock ’n’ Roller 
mit romanti- 
scher Ader: 
Tom Petty 
liebt die 
ständige 
Herausforde- 
rung. Der US- 
Superstar 
gibt jetzt 
auch in Europa 
Konzerte, wo 
er sich noch 
anstrengen 
muß, um das 
Publikum zu 
überzeugen. 


„Als wir loslegten, lag eine 
Veränderung förmlich in der 
Luft. Unsere Musik klang völ- 
lig anders als alles, was bis- 
lang populär war“, erinnert 
sich der heutige Star nach- 
denklich. „Bloß weil wir nicht 
die gängigen verkorksten Sa- 
chen boten, haben uns viele in 
die Punk-Schublade gesteckt. 
Dabei haben wir von Anfang 
an nur Mainstreamrock ge- 
spielt.“ 


Das Publikum hat es hono- 
riert — die Karriere von Tom 
Petty & The Heartbreakers 
verlief wie im Bilderbuch. Mit 
den ersten beiden Alben kas- 
sierten sie großes Kritikerlob 
und erkleckliche Einnahmen, 
ebenso erfolgreich waren die 
parallellaufenden Tourneen. 


1979 schlug Peitys große 
Stunde mit der dritten Platte 
„Damn The Torpedos“. Plötz- 
lich stand der Bengel vom 
Lande auf einer Popularitäts- 
stufe mit dem „Boß“ Bruce 
Springsteen. Mit diesem Kult- 
idol der amerikanischen Ju- 
gend teilte Petty bis dahin nur 
die Liebe zu romantischen 
Songs. 


Die Erfolgsmaschinerie und 
der Streß des Showrummels 
manövrierten den Ehemann 


und Familienvater Petty — 
Tochter Adriana ist heute 6 
Jahre alt — bald in eine Krise. 
Die vierte LP „Hard Promi- 
ses“ ließ lange auf sich warten 
— wie auch der neuen Platte 
„Long After Dark“ eine große 
Pause vorausging. 


„Durch die ewigen Tourneen 
dauert es einfach länger, neue 
Songs zu schreiben“, ent- 
schuldigt sich der Komponist. 
„Man braucht viel ausgedehn- 
tere Ruhepausen. Mir kommt 
es auch sehr darauf an, mei- 
nen musikalischen Standard 
zu halten. Ich möchte frisch 
bleiben und die Kraft haben 
zum Improvisieren und Expe- 
rimentieren.“ 


Tom Petty & The Heart- 
breakers auf Platte: 


Die empfehlenswerten ersten 
beiden Tom-Petty-LPs, 
„Heartbreakers“ (1976, Ari- 
ston OX 3200) und „We're 
Gonna Get It“ (1978, OX 
3201), sind über den Teldec 
Import Service erhältlich. 


Damn The Torpedos 
(1979) 

Ariola 201 266-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Hard Promises (1981) 
Ariola 203 635-320 

[2] 403 635-320 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 


Long After Dark (1982) 
Ariola 205 142-320 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


Mit der neuen LP „Long After 
Dark“ ging diese Rechnung 
mehr als auf. „Es ist wieder 
ein echtes Rock ’n’ Roll-Al- 
bum“, lobt sich der Gitarrero 
mit verschmitztem Augen- 
zwinkern selbst. „Diese Platte 
ist gutes Rock-Entertainment, 
oder?“ Willi Adresen 
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Mit bestechend schönen 
Harmonien und sattem 
Wohlklang kommt die 
altgediente schottische 
New-Wave-Band 
Simple Minds zu spätem 
Hitparadenerfolg. 


Glasgow 1977: Der Punk, auf 
Londons Straßen ins Leben 
gerufen, hat auch das ferne 
Schottland erreicht. Die Sim- 
ple Minds, eine junge Kunst- 
rockband mit New-Wave- 
Ambitionen, erspielen sich 
in den einheimischen Clubs 
die einhellige Bewunderung 
des lokalen Publikums. 


„Es passierte ganz einfach et- 
was, es herrschte eine Atmo- 
sphäre, in der jeder etwas 
Neues ausprobieren wollte“, 
umschreibt Sänger und Band- 
leader Jim Kerr das Klima, in 
dem die Simple Minds ihre 
überaus erfolgreiche Band- 
karriere starteten. 


Schlichte Gemüter 


Stolz verzichtete das Quintett 
darauf, in die brodelnde Lon- 
doner Metropole umzusie- 
deln und sich dort den Talent- 
suchern der großen Platten- 
firmen anzudienen. Die Sim- 
ple Minds warteten ab, bis die 
Industrie von sich aus Inter- 
esse anmeldete. Jim Kerr brü- 
stet sich: „Wir waren nie eine 
der Bands, die den Erfolg 
über Nacht erwartet haben. 
Wirsind uns über das, was wir 
erreichen wollen, sehr genau 
im klaren.“ 


Nach einer gemeinsamen 
Tournee mit der Synthesizer- 
orientierten New-Wave- 
Gruppe Magazine erschien 
im April 1979 das erste Al- 
bum „Life In A Day“. Trotz 
überdeutlichen Anleihen bei 
den Vorbildern Brian Eno, 
David Bowie, John Cale und 
Talking Heads kam die Platte 
bei den Fans gut an. 
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Jim Kerr lobt die kluge Poli- 
tik seiner Plattenfirma: „Wir 
wußten genau, daß wir eher 
ein kleineres Publikum an- 
sprechen, und unsere Firma 
hat uns auch nie gedrängt, et- 
was Kommerzielleres zu ma- 
chen. Sie hat sich auf den un- 
spektakulären, aber soliden 
langfristigen Umsatz unserer 
Platten verlassen.“ 


Spätestens seit der dritten LP 
„Empires And Dance“ stützt 
die zielstrebige New-Wave- 
Band ihr Selbstbewußtsein 
auf substanzreiche Komposi- 
tionen und die volle Stimme 
von Jim Kerr, die an den 
beschwörenden Gesang des 
verstorbenen Kultstars und 
Doors-Chef Jim Morrison 
erinnert. 


Stagnation lähmte die Simple 
Minds nicht. So blieb die 
wachsame Band nicht wie 
viele Kollegen im Punk- 
Selbstmitleid stecken und 
konnte sich erfolgreich von 
deren Klischees lösen. 


Auf den Klasse-Alben „Sons 
And Fascination“ und „New 
Gold Dream“ löste die per- 
fekte musikalische Inszenie- 
rung einer bunten, von Opti- 
mismus durchzogenen Son- 
nenschein-Welt die kühl- 
technisierte Düsterheit ab, 
die auf den frühen Platten do- 
minierte. 


Statt karge Klänge mit deutli- 
chem Hang zur Depression 
vorzuführen, schwelgen die 
„Schlichten Gemüter“ in lok- 
keren, vollmundig arrangier- 
ten Songs, in denen breite, 
doch keineswegs bombasti- 
sche Keyboards und ein pum- 
pender Funk-Baß die ehe- 


Verspielt: In der 
Kunstrock-Welt 

von Simple-Minds- 
Sänger Jim Kerr 
herrschen freundliche 
Töne vor. 
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mals spitzen Synthesizertöne 
und abgehackten Rhythmen 
ersetzen. 


Das Baden in Wohlklang 
könnte sich für Jim Kerr, 
Keyboarder Mick McNeil, 
Bassist Derek Forbes, Gitar- 
rist Charlie Burchill und 
Schlagzeuger Mike Ogletree 
bald in Gold auszahlen. Die 
Verkaufszahlen von „New 
Gold Dream“ und die Reso- 
nanz des Publikums auf die 
beiden letzten Europatour- 
neen sprechen dafür. 


Simple Minds 
auf Platte: 


Life In A Day (1979) 

Arista/Ariola 201 159-320 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Real To Real Cacophony 
(1979) 

Arista/Ariola 201 150-320 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Empires And Dance 
(1980) 

Arista/Ariola 202 863-320 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Sons And Fascination 
(1981) 

Virgin/Ariola 203 959-320 
[4] 403 959-320 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 

(auch als Doppel-LP mit dem 
Mini-Album „Sister Feelings 
Call“ beim Ariola-Import- 
dienst erhältlich) 


New Gold Dream 
(1982) 

Virgin/Ariola 204 965-320 
[5] 404 965-352 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Doch die Simple Minds blei- 
ben stets auf dem Teppich. 


Jim Kerr versichert: „Wir 


wollen keinen Bombastrock 
wie Asia spielen, auch wenn 
wir technisch dazu in der 
Lage sind. Der schnelle und 
vordergründige Erfolg zählt 
für uns nicht.“ Frank Eyssen 


Unbeeindruckt von 
Modetrends gibt das 
Aschaffenburger Kleinlabel 
„Ohrwurm Records” 
konventionellen 

Rockbands eine Chance. 


Es begann mit einem kleinen 
Plattenladen in der nordbaye- 
rischen Stadt Aschaffenburg. 
Seine Besitzer, Lothar Steiger- 
wald und die Brüder Franz 
und Ewald Körbel, faßten 
Ende 1979 den Entschluß, 
auch mit einem eigenen 
Schallplattenlabel ins Musik- 
geschäft einzusteigen: „Ohr- 
wurm Records“. Wie das risi- 
kofreudige Triumvirat versi- 
chert, will es „die klassische 
Rockmusik pflegen und för- 
dern“. Denn die droht hierzu- 
lande in der Neuen Deut- 
schen Welle zu ertrinken. 


Mit dem Album „Misty 
Mood“ der Aschaffenburger 
Gruppe People startete Ohr- 
wurm sein mittlerweile auf 
neun Schallplatten angewach- 
senes Programm. Seit Steiger- 
wald den Stuttgarter Rockflö- 
tisten Lenny MacDowell für 
sein Vorhaben begeistern 
konnte, schnellten die Um- 
satzzahlen in die Höhe. Mit 
„Flying Torso“ und MacDo- 
wells letztem Album, „Bird 
Watching“, einer Mixtur aus 
amerikanischem Softjazz und 
deutschem Rock, erreichte 
das Frankenteam immerhin 
eine Auflage von 15 000 ver- 
kauften Exemplaren. 


Leider verlor das ansonsten 
etwas farblose „Ohrwurm"- 
Programm noch nicht seinen 
provinziellen Charakter. Aus- 
nahme: die erfrischend auf- 
spielende Southernrock- 
Gruppe Hot’ Lanta, deren 
Musik durch das treibende 
Schlagzeug des Sizilianers 
Enzo Ferraro erst richtig in 
Fahrt kommt. 


Alle Platten im Vertrieb von IMS, In den 
Kohlwiesen 44—48, 3012 Langenhagen 
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20. 4. Bremen 
21. 4. Essen 
26. 4. Köln 
27. 4. Frankfurt 
29. 4. Heidelberg 
Hans Hartz 

7.4. Kiel 

9, 4. Bremen 
10. 4. Hannover 
11. 4. Osnabrück 
12. 4. Braunschweig 
14. 4. Lübeck 

15. 4. Hamburg 
17. 4. Köln 

18. 4. Frankfurt 
19. 4. München 


Spider Murphy Gang 
24. 5. Kassel 
25. 5. Kaunitz 
26. 5. Münster 
5. Hannover 
28. 5. Bremerhaven 
30. 5. Emden 
31. 5. Wilhelmshaven 
1. 6. Hamburg 
2. 6. Kiel 
4. 6. Köln 


Zupfgeigenhansel 
5.—9. 4. Mainz 

10. 4. Königshofen 
11. 4. Heidelberg 
12. 4. Furtwangen 
14. 4. Tübingen 

15. 4. Ulm 

16. 4. München 
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Lucio Dallc 


9, 4. Köln 

10. 4. Bochum 
11. 4. Düsseldorf 
12. 4. Hamburg 
13. 4. Hamburg 
14. 4. Hannover 
15. 4. Berlin 

17. 4. Saarbrücken 
18. 4. Frankfurt 
19. 4. Fürth 

20. 4. München 
22. 4. Bremen 
23. 4. Mannheim 
24. 4. Stuttgart 
25. 4. Zürich 

26. 4. Zürich 


Hannes Wader 
23. 4. Bremen 


24. 4. Bremerhaven 
25. 4. Paderborn 

26. 4. Marburg 

27. 4. Aschaffenburg 
28. 4. Heidelberg 
29. 4. Lampertheim 
30. 4. Stuttgart 


Claudio Arrau 
9, 4. Wilhelmshaven 


12. 4. Berlin 

13. 4. Berlin 

16. 4. Bayreuth 
19. 4. Frankfurt 
21.4. Lindau 
24. 4. Bonn 
27.4. Bonn 

30. 4. Berlin 


Dire Straits 
11. 5. Hamburg 
14. 5. Berlin 
5. Kassel 
16. 5. Köln 
5. München 
5 


. Frankfurt 
22. 5. Mannheim 


Q 3: 
ee 


DA) 2: B 2: 
© 4% n 
Pe. q 6) 
q O > 

6) 
e) 
N = - 


. 
I 
L 
a 
Q 
orgraltıqg 


Q : 5 
an ö oO 
Q O Se 
O Ö 
OÖ 9 O 
N q e 


\7 
Pi 


Ich möchte die Cabasse-Lausprecher kennenlernen“ 


Schicken Sie mir bitte Wo kann ich Cabasse- 
ausführliche Unterlagen Lautsprecher hören? 
Name 
On _ 
Straße 


TANDBERG-RADIO DEUTSCHLAND GmbH, 
Heinrich-Hertz-Straße 24, 4006 Erkrath 1 


Wir empfehlen TANDBERG-Hifi-Geräte. 
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Diese 
Einspielungen 
sollten wegen 
ihrer 
ungewöhnlichen 
künstlerischen 
Qualität in 
keiner 
Plattensamm- 
lung fehlen. 


Mike Westbrook 


Orchestra 

The Cort&ge 

Original Records ORA 309 
(3 LPs) (Vertrieb: Teldec 
Import Service) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1982 


Mit Blick auf seinen Geldbeu- 
tel tendiert Mike Westbrook 
zur Kleinformation — Tour- 
neen sind so leichter zu orga- 
nisieren und zu finanzieren. 
Doch unentwegt brennen ihm 
Projekte für große Besetzun- 
gen auf den Nägeln. Hat der 
Engländer wieder einmal ein 
Orchesterwerk komponiert, 
engagiert er für Plattenauf- 
nahmen nur Spitzenmusiker. 
17 Köpfe umfaßt das „Mike 
Westbrook Orchestra“, mit 
dem er „The Cortege“ ein- 
spielte. Das Kernstück bildet 
auch diesmal seine fünfköp- 
fige Brass Band. 


Als roter Faden durch „The 
Cortege“ zieht sich metapho- 
rich der Zyklus Le- 
ben/Tod/Leben, wie er im 
klassischen New-Orleans-Fu- 
neral als Beerdigungsprozes- 
sion, Begräbnis und anschlie- 
Bende Totenfeier vorkam. 
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MIKE WESTBROOK 
ORCHESTRA 


Westbrook wählte für die Ge- 
sangsnummern Gedichte von 
Arthur Rimbaud, Hermann 
Hesse, Federico Garcia Lorca, 
William Blake und Giuseppe 
Gioacchino Belli aus, dazu 
ein amerikanisches und ein 
schwedisches Volkslied. Die 
beiden hervorragenden Sän- 
ger Phil Minton und Westbro- 
oks Ehefrau Kate tragen sie in 
den jeweiligen Mutterspra- 
chen der Literaten vor. Dieser 
unkonventionelle, oft rezita- 
tive Gesang weist allerdings 
kaum Übereinstimmungen 
mit dem Scat und anderen 
zeitgemäßen Formen des 
Jazzgesangs auf. 


Kein europäischer Jazzmusi- 
ker komponiert vielstiliger als 
der Autodidakt Westbrook. 
Er glaubt an „eine starke Ten- 
denz zur Wiederversöhnung 
zwischen klassischer Musik 
und Jazz“. Den Beweis für 
seine These liefert er gleich 
mit: Das Klangspektrum von 
„Ihe Cortege“ dehnt sich von 
der klassischen Symphonie 
über Kammermusik bis hin 
zum Free Jazz, folkloristi- 
sche und Rock-Elemente in- 
begriffen. Die ungewöhnli- 
chen Schwerpunkte: Blech, 
Gesang und Cello. 

Roman Runckel 


Herbie Hancock 
Quartet 

CBS 22 219 (2 LPs) Digital 
[5] 40-22 219 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Was ein ausgefuchster Jazzer 
ist, der sein Handwerk in den 
Goldenen Fünfzigern erlern- 
te, der kann von seiner alten 
Leidenschaft nicht lassen. So 
auch Meisterpianist Herbie 
Hancock, der in den 70er Jah- 
ren als Pionier des elektri- 
schen Jazz Erhebliches für die 
Integration von elektroni- 
schem Instrumentarium in 
diese Musik leistete. 


Immer wieder zieht es Han- 
cock zu seinen Wurzeln hin, 
zu Modern Jazz und Hard- 
bop. In dieser traditionellen 
Spielform, bei der es weniger 
auf durchstrukturierte klang- 
liche Stimmungsbilder an- 
kommt, kann er nach Her- 
zenslust seinem Drang zum 
Improvisieren nachgeben. 


Das Doppelalbum „Quartet“, 
eine auch klanglich exzel- 
lente Meisterschaftskür von 
Virtuosen der ersten Garde, 


bietet Beispiele für angeregtes 
Zusammenspiel in Hülle und 
Fülle (herausragend die 16- 
Minuten-Komposition „A 
Quick Sketch“). Ron Carter 
und Tony Williams, alte Käm- 
pen aus der gemeinsam ver- 
brachten Zeit im Miles-Davis- 
Quintett der 60er Jahre, lei- 
sten dem Klaviervirtuosen 
brillante rhythmische Schüt- 
zenhilfe. Statt Saxophonist 
Wayne Shorter und Trompe- 
ter Freddie Hubbard, die 
Hancocks frühere Modern- 
Jazz-Formation V.S.O.P. blä- 
serisch aufpolierten, mischt 
diesmal der knapp 20 Jahre 
junge Startrompeter Wynton 
Marsalis mit, dessen blitzende 
Tone alte Miles-Davis-Glanz- 
zeiten in Erinnerung rufen. 


Ob Marsalis’ hüpfende, mal 
anpassungsfähig ummalende, 
mal stolz auftrumpfende 
Trompetenstöße oder Carters 
rollender Baß, ob Williams’ 
schneidendes Schlagzeug- 
Blech oder Hancocks bluesig 
grummelndes Klavier, hier 
führen vier überlegene Kön- 
ner auf vier LP-Seiten ohne 
Schwachstellen vor, wie sensi- 
bles Aufeinanderhören nicht 
zur Einschränkung des eige- 
nen Spielraums führen muß. 

Matthias Inhoffen 
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Es gibt viele Cassetten in der Chromklasse. 
Aber nur eine BASF chromdioxid super II. 
Die Chrom-Echte 
mit der überlegenen Klangdynamik. 


Im Vergleich zu Chromersatzbändern sind die Magnet- Für originalgetreue Aufnahme und Wiedergabe 
partikel der BASF Chromdioxid-Beschichtung nur etwa ist jedoch die Präzision des Cassettengehäuses von 
halb so groß und können darum viel dichter gepackt ebenso großer Bedeutung. BASF Cassetten sind 
werden. Daher die in Tiefen wie Höhen vorbildliche Aus- deshalb auf Mikrometer genau gearbeitet. 
Steuerbarkeit und das chromdioxidtypische, extrem 

niedrige Grundrauschen. Das Ergebnis ist die außer- 

gewöhnliche Dynamik der BASF chromdioxid super Il. 
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Diese 
Schallplatten 
sind aufgrund 
ihrer 
außerordentlich 
perfekten 
technischen 
Qualität für 
HiFi-Freunde 
ganz besonders 
interessant. 


Pigbag 

Lend An Ear 

Y Records/Intercord 146.621 
Interpretation: 

gut bis sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


Bei Pigbag ist immer was los. 
„Die witzigste Blaskapelle 
Englands“ — so der Londoner 
„Melody Maker“ — legt gera- 
dezu Wert darauf, ihren sie- 
ben musikalischen Renn- 
pferdchen so sehr die Zügel 
lockerzulassen, daß sie unge- 
hindert ihre persönlichen 
Bahnen ziehen können. 


Für die Gala-Kür auf ihrer 
zweiten LP „Lend An Ear“ 
holte sich die junge Truppe 
noch zwei zusätzliche Parade- 
pferde ins Ensemble: das ge- 
lenkige Fohlen Oscar Verden 
an Keyboards und Posaune 
und die grazile Stute Angela 
Jaeger, die mit ihrer sexy Jazz- 
stimme das wuselige Punk- 
rock-Bigbandjazz-Klangge- 
misch von Pigbag um schmis- 
sige Funk-Akzente berei- 
chert. 


Das vor spontanen musikali- 
schen Geistesblitzen nur so 
strotzende Tongewimmel ist 


104 


nicht nur für hartgesottene 
Punker, verwöhnte Jazzrock- 
Fans, abgehärtete Avantgar- 


de-Liebhaber und elegante 
Disco-Schickeria gleicherma- 
ßen ein delikater Ohren- 
schmaus. Auch HiFi-Enthu- 
siasten werden an „Lend An 
Ear“ ihre helle Freude haben, 
denn die Toningenieure lie- 
Ben sich von dem scheinbar 
chaotischen Treiben der Pig- 
bag-Herde nicht aus dem 
Konzept bringen. 


Wunderbar plastisch steht der 
pulsierende Perkussions-Tep- 
pich, an dem fünf Musiker 
mitgewebt haben, bei allen 
Stücken im Vordergrund. Die 
bei den Tutti-Einsätzen etwas 
im Hintergrund belassenen 
Bläser bilden einen interes- 
santen Kontrast hierzu, was 
dem Klangbild der Platte ei- 
nen sehr räumlich-filigranen 
Anstrich gibt und die Ge- 
sangs- und Keyboard-Passa- 
gen vorteilhaft betont. 


„Lend An Ear“ — dieser 
Kombination aus spontaner 
Session und technischer Per- 
fektion, die bei Pop-Platten 
selten genug vorkommt, soll- 
ten Sie Ihr Ohr leihen. 
Elisabeth Ernst 
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res G Friedrich Händel Decca 
a 3Corg ic Pe IIDECE ve 
® La Resurrezione EM} 
7 Patrizia Kwella Emma Kirkby - Carolyn Watkinson & 
1 lan Partridge - David Thomas he 
The Academy ol Ancient Music ax 

BR Christopher Hogwood ER 


Georg Friedrich 
ändel 

La Resurrezione 

Academy Of Ancient Music, 

Christopher Hogwood 

Decca 6.35595 GF (3 LPs) 

Digital 

Interpretation: sehr gut 

Klangqualität: sehr gut 

Aufnahme: 1982 


Das Verzeichnis der Instru- 
mente, auf denen die Aca- 
demy Of Ancient Music 
Georg Friedrich Händels „La 
Resurrezione“ spielt, liest sich 
wie ein umfangreicher Mu- 
seumskatalog: Neben sieben 
Stradivari-Violinen verzeich- 
net er auch noch zwei Amati 
und eine Guarneri. Aber auch 
die anderen 38 aufgeführten 
Instrumente verdeutlichen 
den ungewöhnlichen Auf- 
wand, mit dem Dirigent Chri- 
stopher Hogwood das Orato- 
rium in Szene setzte. 


Um die delikaten Klang- 
Schattierungen der wertvol- 
len Instrumente unverfälscht 
einzufangen und mit dem Ge- 
sang der fünf Solisten perfekt 
zu einer Einheit zu ver- 
schmelzen, zogen die Decca- 
Ingenieure in die Londoner 
Kingsway-Hall. 


Toningenieur John Dunker- 
ley lobt an der Halle vor allem 
den dort herrschenden war- 
men Streicherklang, der 
durch die weichen Stuck- 
wände und die Holzböden 
entsteht. Außerdem besitzt 
der Raum eine nicht zu lange 
Nachhallzeit. Zur Philoso- 
phie des Toningenieurs ge- 
hört es, mit möglichst wenig 
Mikrophonen auszukommen 
und neben dem Stereo-Haupt- 
mikro nur sehr sparsam Stütz- 
Klangaufnehmer zu verwen- 
den. Zwei professionelle 
Zweispur-Digitalrecorder von 
JVC halten das Musikgesche- 
hen fest. Decca benützt dazu 
ein selbstentwickeltes Digital- 
system. 


Was dann von der Platte 
kommt, dürfte auch einge- 
fleischte Digitalgegner bekeh- 
ren. Die Streicher klingen un- 
wahrscheinlich schön und sei- 
dig, die Bläsertöne schweben 
dem Zuhörer entgegen, und 
die Stimmen der Sänger wir- 
ken frei und leicht. Das Frap- 
pierendste an der makellosen 
Aufnahme ist aber die un- 
glaublich gute räumliche Ab- 
bildung, die den Musikern ei- 
nen präzisen Standort zu- 
weist. Joachim Reinert 
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Play Bach 


Daß eine internationale Karriere auch ohne lautstarke 
eity möglich ist, beweist der Stuttgarter Chordirigent 


Helmuth Rilling. Seine Bach-Interpretationen 
faszinieren die ganze Welt. 
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pannungsleer, artikula- 
tionsarm und phrasie- 
rungslos war die Musik 


an diesem Abend.“ So 
schimpfte der Kritiker Heinz 
Josef Herbort wütend über 
Helmuth Rillings Opernde- 
büt mit Johann Christian 
Bachs „Amadis“ in Hamburg. 
Rilling hat diesen Ausfall si- 
cher gut verkraftet, denn der 
vitale Stuttgarter, der am 29. 
Mai seinen 50. Geburtstag fei- 
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ert, gehört hierzulande zu den 
profiliertesten Chorerziehern 
und -dirigenten. 


Nachdem er in den Semina- 
ren Schöntal und Urach evan- 
gelische Theologie gebüffelt 
hatte, begann Rilling als 
19jähriger an der Stuttgarter 
Hochschule für Musik zu stu- 
dieren: Tonsatz bei Johann 
Nepomuk David und Chorlei- 
tung bei Hans Grischkat. Be- 
reits während seiner Ausbil- 
dung tat sich der drahtige 
Schwabe als Kantor der Jo- 
hanneskirche in Kornwest- 
heim und an der Brenzkirche 
in Stuttgart hervor. 


Noch vor seinem Staatsex- 
amen rief Rilling Mitte der 
50er Jahre eine der bemer- 
kenswertesten Unterneh- 
mungen in der Geschichte der 
deutschen Chormusik ins Le- 
ben: Er gründete die Gächin- 
ger Kantorei, die heute inter- 
national als Maßstab für mu- 
stergültiges Chorsingen gilt. 
Fast dreißig Jahre später leitet 
er sie immer noch, hat seit 
1969 eine Professur in Frank- 
furt, betreibt Sommerakade- 
mien in Eugene/Oregon und 
Stuttgart. 1981 gab er nach 
längerer Planung den Start- 
schuß für ein zeitraubendes 
Unternehmen: die Internatio- 


nale Bachakademie Stutt- 
gart. 
Gewissermaßen nebenbei 


entwickelte sich Rilling zu ei- 
nem überragenden Instru- 
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Unübertroffen: 154 Bach- 
Kantaten auf über 

80 Schallplatten hat 
Helmuth Rilling seit 1969 
mit der Gächinger 
Kantorei eingespielt. 


mentalisten. 1955 begann er 
am Conservatorio di Sante 
Cecilia in Rom sein Orgelstu- 
dium. Als Krönung seiner 
Lehrzeit durfte er sieben 
Jahre dem berühmten Orga- 
nisten Fernando Germani bei 
den Sommerkursen an der 
Accademia Chigiana im 
norditalienischen Siena assi- 
stieren. 


Während Rilling längst selber 
dozierte, ging er noch einmal 
zur Schule: In den Vereinig- 
ten Staaten traf er Leonard 
Bernstein und nahm begei- 
stert an dessen Dirigenten- 
Lehrgängen teil. 


Auch wenn der Stuttgarter 
heute sein musikalisches 
Spektrum in keiner Richtung 
beschnitten sehen möchte, 
steht ein Komponist im Mit- 
telpunkt seiner Arbeit: „Jo- 
hann Sebastian Bach ist für 
mich der faszinierendste 
Komponist. Seine Stücke sind 
unglaublich klar und ästhe- 
tisch“, schwärmt Rilling, der 
aus seiner Sprache alle „Ähs“ 
und „Mhs“ verbannt hat, aber 
trotzdem entspannt und na- 
türlich wirkt. „Es gibt wohl 
keinen anderen Musiker, der 
seine Nachwelt so maßgeblich 
beeinflußt hat.“ 


Bis 1985 will er alle 200 Kan- 
taten des barocken Meister- 
komponisten auf Schallplatte 
aufgenommen haben, dazu 
das Gesamtwerk für Cembalo 
und Orgel. Bei einer Konzert- 
reihe in Stuttgart soll die kom- 
plette Kammermusik erklin- 
gen. Mit diesem Mammut- 
programm will Rilling die ba- 
den-württembergische Lan- 
deshauptstadt zum westlichen 
Zentrum eines neuen Bach- 
Bewußtseins machen. So wird 
Leipzig, bislang das Mekka 
der Bach-Wissenschaft, die 
angenehme Bürde, das musi- 
kalische Erbe des Komponi- 
sten zu pflegen, in Zukunft 
mit den Schwaben eben teilen 
müssen. 


Daß so viele und zeitraubende 
Engagements nicht ohne Ein- 
bußen zu bewerkstelligen 
sind, gilt auch für Rilling. 
„Obwohl meine alte Orgel im- 
mer noch zu Hause steht, 
habe ich leider kaum Zeit, auf 
ihr zu spielen“, gibt er etwas 
traurig zu. 


Interpretatorische Extrava- 
ganzen befremden ihn ebenso 
wie überzogen experimen- 
telle Aufführungen. Rilling, 
den das übertriebene Impo- 
niergehabe vieler seiner Kol- 
legen stört, setzt sich für die 
zeitgemäße Interpretation 
ein, die sich aber auf ausführ- 
liche Werkanalyse stützt. 
Vielleicht liegt gerade darin 
sein Erfolgsgeheimnis. 


Für dieses Jahr plant er zwei 
14tägige Bach-Akademien in 
Tokio und Buenos Aires. 
Trotz des großen Termin- 
drucks ist er recht zuversicht- 
lich, mit zahlreichen Auffüh- 
rungen 1983 den 150. Ge- 
burtstag von ” Johannes 
Brahms in Erinnerung zu ru- 
fen. „Ich bin eigentlich nicht 
nur ein Bach-, sondern auch 
ein Brahms-Spezialist“, verrät 
er mit vielversprechendem 
Schmunzeln. Ulrich Petry 


 stereoplay 
Portrait 


„Kein Orchester 
ohne Chor“ 


Helmuth Rilling erklärt 

im stereoplay-Interview 
ganz offen, warum er 
viele Bach-Interpretationen 
seiner Kollegen 

für falsch hält. 


stereoplay: Sie sind Leiter 
der Gächinger Kantorei, ha- 
ben eine Professur in Frank- 


furt, betreiben zwei Sommer- 
akademien und arbeiten an 
einem in der Welt einmaligen 
Schallplattenprogramm. Wo 
setzen Sie Ihre Schwerpunk- 
te? 


Rilling: Meine Hauptaufgabe 
sehe ich im Ausbau der 1981 
von mir gegründeten „Inter- 
nationalen Bachakademie 
Stuttgart“. Leider ist ja seit 
dem Kriegsende das natürli- 
che Bachzentrum Leipzig 
nicht mehr so ohne weiteres 
zugänglich, und so entschloß 
ich mich schon vor Jahren, 
ein neues Zentrum im Westen 
aufzubauen. Durch meine 
streng religiöse Erziehung bin 
ich natürlich mit der geistli- 
chen Musik sehr stark ver- 
bunden. 


stereoplay: Wen wollen Sie 
mit Ihrem Projekt anspre- 
chen, den praktisch arbeiten- 
den Musiker oder den Musik- 
historiker? 
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Rilling: Beide, denn heute ar- 
beiten Musiker und Wissen- 
schaftler allzuoft aneinander 
vorbei. Ich denke an eine Be- 
gegnungsstätte, die allen 
Interessenten der Bachschen 
Musik ermöglicht, Informa- 
tionen auszutauschen und Zu- 
gang zu wissenschaftlichem 
Material zu bekommen. 


stereoplay: Warum widmen 
Sie einen so großen Teil Ihrer 
Arbeit dem Pädagogischen 
und konzentrieren sich nicht 
wie andere Kollegen nur noch 
auf lukrative Konzerte? 


Rilling: Die meisten Zuhörer 
konsumieren nur die ihnen 
vorgesetzte Musik. Sie fragen 
nicht nach dem Sinn dieser 
Stücke. Deshalb trete ich bei- 
spielsweise in meinen Ge- 
sprächskonzerten vor das Pu- 
blikum, erläutere ihnen das 
Stück und sage, warum wir es 
nur so und nicht anders spie- 
len. Ich will meinen pädagogi- 
schen Einfluß nicht auf die 
Hochschule begrenzen. 


11 
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stereoplay: Wenn Sie 1985 
alle Bach-Kantaten mit der 
Gächinger Kantorei auf 
Platte eingesungen haben, 
sind Sie der einzige Dirigent, 
der dieses Riesenprogramm 
bewältigt hat. Wann und 
warum haben Sie mit dem 
Projekt begonnen? 


Rilling: 1969 hatte ich die 
Idee, die unbekanntesten 
Kantaten Bachs einmal her- 
vorzukramen und sie mit mei- 
nem Chor einzustudieren. 
Nach etwa 30 Stücken kam 
uns der Gedanke, alle knapp 
200 Kompositionen auf Platte 
aufzunehmen. Die großen 


Sucht die Auseinander- 
setzung mit dem Publikum: 
Bei seinen Gesprächskon- 
zerten erklärt Helmuth 
Rilling den Zuhörern 

selbst schwierigste Kom- 
positionstechniken. 


Plattenfirmen zeigten daran 
jedoch kein Interesse, und so 
war ich sehr froh, als ich den 
kleinen Stuttgarter Hännsler 
Verlag für mein Vorhaben be- 
geistern konnte, obwohl al- 
lein die Gagen der Musiker 
für jede Schallplatte schon 
etwa 30 000 Mark betragen. 


stereoplay: Viele Ihrer Kol- 
legen, so auch Nikolaus Har- 
noncourt, arbeiten an histori- 
schen Klangbildern. Befür- 
worten Sie eine solche Inter- 
pretation? 


Rilling: Diese Versuche halte 
ich für sehr zweifelhaft. Auch 
wenn es gelingen sollte, den 
Klang zu rekonstruieren, ist 
das Ziel noch lange nicht er- 
reicht. Im Laufe der Zeit hat 
sich das menschliche Gehör 
beispielsweise an größere 
Lautstärken gewöhnt, auch 
Dissonanzen empfindet der 
Zuhörer ganz anders als vor 
200 Jahren. Dem müssen wir 
unsere _interpretatorischen 
Mittel anpassen. Doch trotz 


aller Gegensätze toleriere ich 
Harnoncourts Weg, denn wir 
müssen auch in der Musik un- 
bedingt pluralistisch denken. 
Es wäre ja furchtbar, wenn 
sich alle Interpreten wie auf 
einer OPEC-Konferenz ab- 
sprechen würden. 


stereoplay: Alles was Sie in 
die Hände nehmen, scheint 
von Erfolg gekrönt. Gibt es 
etwas, was Sie nicht erreicht 
haben? 


Rilling: Im großen und gan- 
zen konnte ich all meine 
Wünsche verwirklichen. Oft 


Helmuth Rilling 
auf Platte 
(eine Auswahl): 


Johann Sebastian Bach 
Messe h-Moll 

Gächinger Kantorei, 
Bach-Collegium Stuttgart, 
Helmuth Rilling 

CBS 79 307 (3 LPs) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Johann Sebastian Bach 
Kantaten 

Gächinger Kantorei, 
Bach-Collegium Stuttgart, 
Helmuth Rilling 

154 Kantaten auf 81 LPs 
(Vertrieb: Hänssler Verlag, 
7303 Neuhausen-Stuttgart) 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 


Johannes Brahms 

Das geistliche Chorwerk 
Gächinger Kantorei, 
Helmuth Rilling 

CBS 79 233 (2 LPs) 
Interpretation: gut 
Klangqualität: 

gut bis sehr gut 


fragen mich Kollegen, wie ich 
mir meine Zukunft vorstelle. 
Auf keinen Fall möchte ich 
eine Karriereleiter hinauf- 
krabbeln, die mit einem Or- 
chester ohne Chor endet. Der 
Bereich, in dem ich jetzt tätig 
bin, ist für mich, auch wenn es 
etwas komisch klingt, das 
höchste der Gefühle. 
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\ BRAHMS e 


ERION« 
Ja SHKEN, AaZzY 


CONCERTGEBOUW ORCHESTRA 
BERNARD HAITINK 


KW ; 


Artur Rubinstein 


In Memoriam 
Live-Aufnahme aus der 
Carnegie Hall 1961 

Red Seal/RCA RL 42024 AS 


Johannes Brahms 


Klavierkonzert Nr. 1 
Vladimir Ashkenazy, Klavier 
Concertgebouw Orchestra, 
Bernard Haitink 

Decca 6.42 687 AZ 

Digital DMM 


Er stand in der vollen Blüte seiner 
musikalischen Jugend, als er 
74jährig innerhalb von 40 Tagen 
in New York zehn Konzerte gab, 
die ein Jahrhundertereignis wer- 
den sollten: Artur Rubinstein, Le- 
gende und Mythos mehrerer Pia- 
nistengenerationen. Der Quer- 
schnitt durch die New-York-Kon- 
zerte mit zeitgenössischen Wer- 
ken befreundeter Komponisten, 
kurz nach dem Tod des Grandsei- 
gneurs veröffentlicht, gibt für 
sein klar strukturiertes Spiel viele 
repräsentative Beispiele. Je zwei 
Preludes und Stücke aus den 
„Images“ von Claude Debussy 
zeugen von der unmittelbar ro- 
mantischen Herkunft Rubin- 
steins. Die vier Mazurken von 
Paul Szymanowski, dem Piani- 
sten gewidmet, werden kaum wie- 
der durchsichtiger zu hören sein. 
Das Album klingt mit dem Be- 
weis aus, daß Rubinstein seinen 
Ruhm auch auf technisches Kön- 
nen stützte: Mit spielerischer 
Selbstverständlichkeit bewältigte 
er die „Visions fugitives“ von Ser- 
gej Prokofieff und das hinreißend 
witzige „Pröle do bebe“ von Hei- 
tor Villa-Lobos. Thorsten Lorenz 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1961 
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Mit seinem Klavierkonzert in d- 
Moll teilte Johannes Brahms das 
Schicksal vieler großer Komponi- 
sten, die mit musikalischen Neue- 
rungen vor ihr Publikum traten. 
Auf Empörung und lautstarken 
Protest folgte schon bald eine 
Welle der Begeisterung. Was einst 
als reizlos und unpianistisch galt, 
feiern heute die Verehrer seiner 
Musik als Meilenstein in der Ge- 
schichte des Klavierkonzerts. 
Brahms’ Komposition enthält 
keine konventionelle Virtuosität 
und Kadenzen. Sie lebt von der 
organischen Verschmelzung von 
Klavier- und Orchesterpart, von 
den dramatisch angelegten Melo- 
dien und deren beruhigenden Sei- 
tengedanken. Vladimir Ashkena- 
zy, bekannt durch zarte und klare 
Interpretationen, verhindert in 
Zusammenarbeit mit Bernard 
Haitink, dem Chef des Concert- 
gebouw-Orchesters, ein Abrut- 
schen in bombastisches Klangge- 
töse, zu dem das gewaltig ange- 
legte Thema des ersten Satzes 
allzu leicht verführt. Die leiden- 
schaftliche Größe dieses Satzes ist 
einmalig — ebenso ihre Interpre- 
tation. Ulrich Petry 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Stern/Zukerman 
1.S.BACH 
VIVALDI 

CONGERTI 
FOR 
2VIOLINS 


Joh. Seb. Bach 


Konzert für zwei Violinen, 
Konzert für Violine und Oboe 


Antonio Vivaldi 


Konzert für zwei Violinen 


Isaac Stern und Pinchas Zuker- 
man, Violine 
CBS D 37 278 Digital 


M--- UÜ)ISBAU 


PHILIPS 


CONGERTGEBOUW 
ORCHESTRA, 
AMSTERDAM 


" COLIN DAVIS 


DR Fisu 


Igor Strawinsky 


Der Feuervogel 
Concertgebouw Orchestra 
Amsterdam, Sir Colin Davis 
Philips 400 074-2 


Jeder bekanntere Geiger hat sie 
im Repertoire, die Violinkonzerte 
von Johann Sebastian Bach, von 
denen das Doppelkonzert eines 
der populärsten barocken Musik- 
stücke überhaupt ist. Warum 
dann noch eine 26. oder 27. Auf- 
nahme davon? Die vorliegende 
Interpretation der beiden Geigen- 
Großmeister Isaac Stern und Pin- 
chas Zukerman gibt darauf keine 
zwingende Antwort. Sie musizie- 
ren die schwungvoll-tänzerischen 
Weisen nicht schlechter, aber 
auch nicht viel besser als die vie- 
len anderen vor ihnen. Seltsam 
mutet die Zusammenstellung der 
Titel auf dieser Platte an. Anstelle 
eines umgearbeiteten Cembalo- 
konzerts von Bach und einem frü- 
hen Werk von Antonio Vivaldi 
hätte man gern noch eins oder 
gleich alle drei Violinkonzerte 
von Bach gehört. So sieht es arg 
nach Verlegenheitslösung aus 
oder aber nach Verkaufsstrategie. 
Trotz großer Namen und audio- 
philer digitaler Aufnahmetech- 
nik ist diese Platte ein bißchen 
ärgerlich. Gerhard Gericke 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Glasklarer Klang, keinerlei Rau- 
schen und eine Dynamik, wie sie 
bis jetzt nur im Land der Träume 
zu hören war: Dies sind die viel- 
gelobten Eigenschaften der teu- 
ren CD-Wunderscheibchen. Daß 
trotz revolutionärer Technik 
noch klangliche Mängel auftre- 
ten können, zeigt diese Auf- 
nahme von Igor Strawinskys er- 
folgreichstem Ballett „Der Feuer- 
vogel“. Zweifellos bietet Sir Colin 
Davis und das Concertgebouw 
Orchestra eine musikalisch aus- 
gefeilte Interpretation. Ob chro- 
matische Klangkombinationen, 
übereinandergeschichtete Rhyth- 
men oder aggressive Taktwechsel 
— mit spielerischer Eleganz mei- 
stern alle Musiker sogar die größ- 
ten Schwierigkeiten der Kompo- 
sition. Aufnahmetechnisch je- 
doch enttäuscht diese Einspie- 
lung völlig. Schon die dämonisch 
klingende Einleitung wird durch 
aufdringliches Rauschen fast 
ganz ihrer Atmosphäre beraubt. 
Erst bei breitgefächertem Orche- 
sterspiel stellt sich der mit Vor- 
schußlorbeeren bedachte CD- 
Hörgenuß ansatzweise ein. 
Ulrich Petry 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
Aufnahme: 1978 
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Musikalische Auferstehung 


Für den erlesenen Kreis musikalischer Ästhe- 
ten schuf Yamaha eine Wertanlage, die 
hörbar und fühlbar bisher Unerreichtesver- ro 
wirklicht. Zero Distortion Rule (ZDR) steht Di tio 
für erstmals verzerrungsfreie Verstärkung. ke 
Das heißt völlige Eliminierung der im 
Leistungsverstärker addierten Verzerrungen 
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. @® YAMAHA NATURAL SOUND AM/FM STEREO TUNER T-70 Computer Servo Look systern 


Rec  wreneo 
SAL 


sowie der Verfälschungen durch elek- 
tromotorische Kraft von Lautspre- 
chern. 
Aus großer Tradition dem original- 
e treuen Klangbild verpflichtet, erfüllt 
Yamaha dasStrebennachdemBesten 
für ein ganzes Leben mit Hifi. 


ARMEE... nz: 


@YAMAHA NATURAL SOUND STEREO CONTROL AMPLIFIER C-70 


NATURAL SOUND 
STEREO POWER AMPLIFER M-70 


Vorverstärker C-70: HighEnd der profes- 
sionellen Sonderklasse. 2 separate RIAR- 
Entzerrer für MM und MC. 2 wählbare 
Phonoeingänge. Impedanzanpassung. 
Parametrischer 2-Band-Equalizer. 
Normaler und invertierter Vorverstärker- 
Ausgang. 

Leistungsverstärker M-70: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 200 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Klirr. 
Tuner T-70: €mpfangsteil für UKW/MW 
mit Servo Lock-Synthesizer in Computer- 
technologie, Sendersuchlauf und 10 
Stationsspeichern. 

Wer die subtilen Möglichkeiten studio- 
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mäßiger Ausstattung nicht voll ausschöp- 
fen kann, findet die Erfüllung nuancierten 
Empfindens auch in sinnvoll reduziertem 
Aufwand: 


YAMAHA&HIFI 


Vorverstärker C-50: HighEnd für pro- 
fessionelle Ansprüche.Direkter und 2 
wählbare Phonoeingänge. Impedanz- 
anpassung. New Linear Transfer-Schal- 
tung. Vierfach-Lautstärkeregler. 
Leistungsverstärker M-50: Mit ZDR- 
Schaltkreis. 2x 110 Watt an 8 Ohm von 
20 - 20.000 Hz bei nur 0,002 % Klirr. 
Ergänzt mit dem Tuner T-70 rücken 
Wertbestand und musikalisches Bewußt- 
sein in eine neue Dimension. 

Mehr sagen Ihnen unsere Fachhändler 
oder wir direkt per Post. 

Yamaha Elektronik Europa GmbH 
2084 Rellingen 


stereoplay 


Plattentips Klassik 


GIULINI 


Yehudi Menuhin 
‚KURT A 


Giuseppe Verdi 


Falstaff 

Renato Bruson, Leo Nucci, 
Katia Ricciarelli, Barbara 
Hendricks, Los Angeles 
Philharmonic Orchestra, 
Carlo Maria Giulini 

DG 2741 020 (3 LPs) Digital 


Ludwig van 
Beethoven 


Violinkonzert 

Yehudi Menuhin, Violine 
Gewandhausorchester Leipzig, 
Kurt Masur 

EMI 1C 067-43 274 Digital 


14 Jahre lang hatte Carlo Maria 
Giulini Opern allenfalls bei Stu- 
dio-Aufnahmen, niemals aber bei 
Live-Aufführungen dirigiert — 
ihn störten die kurze Probenzeit 
und die Starallüren der Sänger. 
Auch die Leitung von Giuseppe 
Verdis letzter Oper „Falstaff“ 
übernahm er im April 1982 erst, 
nachdem alle seine Forderungen 
erfüllt waren. Der Aufwand 
lohnte sich, wie der Live-Mit- 
schnitt beweist. Hier ist der „Fal- 
staff“ kein überschäumendes 
Schelmenstück wie etwa bei Leo- 
nard Bernstein. Giulinis Tempi 
sind vergleichsweise langsam, al- 
les wird so durchsichtig wie mög- 
lich ausmusiziert. Weniger tem- 
peramentvoll ist seine Version 
deshalb noch lange nicht. Im Ge- 
genteil: Verdis musikalischer 
Witz kommt eigentlich erst bei 
soviel Orchester-Transparenz 
richtig zur Geltung. Wenn es 
auch bei den weiblichen Gesangs- 
solisten einige wahrscheinlich 
durch die Live-Einspielung be- 
dingte Ungenauigkeiten gibt — 
die sängerische Lebendigkeit 
macht solche Kleinigkeiten mehr 
als wett. Der Lebemann John Fal- 
staff ist mit Renato Bruson gera- 
dezu ideal besetzt. 

Stephan Hoffmann 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Keiner der großen Geiger der 
letzten zwei Jahrhunderte konnte 
an Ludwig van Beethovens einzi- 
gem Violinkonzert achtlos vor- 
beigehen. So verwundert es nicht, 
daß eine unüberschaubare Flut 
mehr oder weniger interessanter 
Interpretationen dieses Standard- 
werks den Schallplattenmarkt 
überschwemmt. Yehudi Menu- 
hin, ein über jeden Zweifel erha- 
bener Virtuose, verläßt im Zu- 
sammenspiel mit dem Gewand- 
hausorchester Leipzig leider nie 
alteingefahrene Pfade. Zwar ent- 
halten die Themengruppen des 
ersten Satzes kaum Gegensätz- 
lichkeiten, und aus der Fülle der 
melodischen Gedanken spricht 
eine gelöste Stimmung, wie sie bei 
Beethoven nur selten vorkommt. 
Aber dies gibt den Interpreten 
keinen Grund in die Hand, die 
dramatischen Elemente des be- 
deutendsten Werkes seiner Gat- 
tung soweit verflachen zu lassen, 
daß sich der Eindruck einer 
Pflichtübung aufdrängt. 

Ulrich Petry 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Pietro Antonio Cesti 


Orontea 

Concerto Vocale, Rene Jacobs 
harmonia mundi France HM 
1100/02 Digital (3 LPs) 
(Vertrieb: MusiContact, Dischin- 
gerstr. 5, 6900 Heidelberg) 


PHILIPS 


Joh. Seb. Bach 


Die Brandenburgischen 
Konzerte 

Academy of St. Martin-In-The- 
Fields, Neville Marriner 
Philips 

400 077-2 (Konzerte 1—3) 
400 076-2 (Konzerte 4—6) 


Die Musikwissenschaft nennt 
Pietro Antonio Cesti als einen der 
ersten, produktivsten und bedeu- 
tendsten Opernkomponisten des 
17. Jahrhunderts. Aus den Büh- 
nenwerken des einstmals beider- 
seits der Alpen Gefeierten kennt 
die deutsche Schallplatte ledig- 
lich eine ganze Arie. Die vorlie- 
gende deutsch-französische Ko- 
produktion macht das Versäum- 
nis mit einem Schlag deutlich. 
„Orontea“, dieses Frühwerk der 
Gattung Oper, strotzt geradezu 
von musikalischen Einfällen, dra- 
matischen Höhepunkten und 
schönen Arien. Rene Jacobs hat 
allerdings auch alles getan, um 
die Musik aus dem Schattenda- 
sein einer Archivleiche zu befrei- 
en. Historische Musizierpraxis 
wird in sprühende Lebendigkeit 
umgesetzt, aus Chargen werden 
Charaktere. Das Niveau der wis- 
senschaftlichen und künstleri- 
schen Betreuung wird im gediege- 
nen Beiheft offenkundig. Und das 
Klangbild? Das Markenzeichen 
„Harmonia mundi“ bürgt wieder 
einmal für Vollendung. 
Hermann Breiers 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Alle sechs Brandenburgischen 
Konzerte von Johann Sebastian 
Bach gelten als einzigartige Mei- 
sterwerke, als Gipfelpunkt der 
Orchestermusik des frühen 18. 
Jahrhunderts. Die für Bachs 
Kompositionen typische Melo- 
dieführung und die einmalige 
Transparenz der kraftvollen, 
spielerischen Themen erzielen 
eine so überwältigende Klangwir- 
kung, daß selbst Anfälle von 
Schwermut und romantischer 
Poesie den festlichen Zauber der 
Konzerte nicht zerstören. Etwas 
zu langatmig und brav führt Ne- 
ville Marriner die Academy of 
St. Martin-In-The-Fields durch 
das Klanglabyrinth. Ab und an 
kommt auch durch die von Hen- 
ryk Szeryng manchmal unsauber 
gespielte Violine das Schwebende 
und Tragende der Melodien zum 
Erliegen. Handwerklich wie 
interpretatorisch zeigen die auf 
zwei CD-Platten veröffentlichten 
Konzerte einige Mängel. Schade, 
denn klanglich werfen sie durch- 
aus Beachtliches in die Waag- 
schale. Ulrich Petry 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1980 
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„Das Beste zu kaufen, istimmerrichtig“ 


Dieser Auffassung werden Sie uns 
sicher zustimmen können, ohne lange 
nachzudenken. 
Aberganzehrlich,habenSieschonein- 
mal daran gedacht, die besten HiFi- 
Komponenten zu besitzen? 

Mission Lautsprecher werden von der 
Internationalen Fachwelt und den HiFi- 
Kennern zu den besten gezählt. 

Der Grund für diese Begeisterungs- 
stürme liegt in dem technischen Know- 
how und darin, daß Mission nur das 
beste an Bauteilen aus der ganzen Welt 
verwendet - wie beispielsweise Präzi- 
sionsteile „Made in Germany“. 

In einem weiteren Punkt sind sich die 
Menschen unterschiedlichster Natio- 
nalität einig: Mission-Lautsprecher ha- 
ben eine Wiedergabequalität, die nor- 
malerweise in einer weitaus höheren 
Preisklasse zu suchen ist. 
Mission-Lautsprecher gibt es ab DM 
275,- bis DM 1.700,- pro Stück (unver- 
bindliche Preisempfehlung). 

Zur Mission Produktpalette gehören: 
Lautsprecher: Mod. 780, 770 S, 737, 
700 $, 70; Verstärker: Mod. 776 und 
777, Plattenspieler: 775; Tonarm: 774; 
Tonabnehmer-System: 773. 

Hören Sie mit eigenen Ohren, was nicht 
möglich ist, mit Worten zu beschreiben 
- Mission-Lautsprecher bei Ihrem 
Fachhändler. 


Wir sind der Ansicht, daß Ihnen das 
Beste gerade gut genug sein sollte. 


Bezugsquellennachweis und ausführ- 
liche Produktinformationen incl. Test- 
berichte senden wir Ihnen gerne zu. 
Rufen Sieunsan oder schreiben Siean 
untenstehende Anschrift. 


(Zitat: Andrew Carnegie: 
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Mission-Lautsprecher Mod. 737 - Mission-Lautsprecher Mod. 770S - 


Mission-Lautsprecher Mod. 780 - 


Polypropylene Technologie Homopolymer Technologie 


Empfohlene Verstärker: 

15W - 100W/Kanal 

Abmessungen: 54x25x26 
Edelholzfurnier: NuBbaum/Schwarz 


Nennimpedanz: 8O0hm 


Garantiezeit: 5 Jahre 
LELCTRONICS 


Zuneuen Ufern 


Empfohlene Verstärker: 

25W -125W/Kanal 

Abmessungen: 61x27x29 
Edelholzfurnier: NußBbaum/Schwarz 
Nennimpedanz: 80hm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


Homopolymer- und Fiberglas Technologie 


Empfohlener Verstärker: 

30 W - 200W/Kanal 

Abmessungen: 68x27x30 
Edelholzfurnier: Nußbaum/Schwarz 
Nennimpedanz: 8Ohm 
Garantiezeit: 5 Jahre 


W-Germany: Kaiser-Friedrich-Promenade 63, 6380 Bad Homburg, Tel.: (06172) 22413— Telex: 415810 Österreich: Shortone, Kaiserstr. 86, A-1070 Wien - Schweiz: Elkon, Pf. 100, CH-3601 Thun 


Blonder Engel und rüder Tyrann: 
Seit 18 Jahren rivalisiert Who- 
Sänger Roger Daltrey (rechts) 
mit Gitarrist Pete Townshend (unten) 
um die spektakulärere Liveshow. 
Townshend hat das Tourneeleben 
satt und will in Zukunft nur 

noch im Plattenstudio arbeiten. 
Nicht im geringsten ans Aufhören 
denkt Ray Davies (links) von den 
Kinks. Er schnallt sich noch immer 
gern die Gitarre um und singt 
seinen Hit „Lola“, die Mär vom 
gehörnten Freier, der in die Disco 
geht, um Mädchen zu 
verführen, und dabei an einen 
Transvestiten gerät. 


Volksmusik 


Unzählige Bands äfften Mitte der 60er 
Jahre in England amerikanischen 
Rhythm ’n’ Blues nach. Einige wenige 


fanden zu eigenem Stil. 


enau 3 Minuten und 
15 Sekunden hielt 
der ohrenbetäubende 


Lärm an. Ein treibendes Gi- 
tarrenriff gab den Rhythmus 
vor, dann schrie und stotterte 
ein Sänger ins Mikrophon: 
„Hoffentlich sterbe ich, bevor 
ich alt werde.“ 


Nach dem Refrain zerstörte 
ein häßlicher, elektronisch 
S rückgekoppelter Gitarrenlauf 


= .den letzten Anflug von Wohl- 


klang und bereitete auf das 
Finale vor, bei dem häm- 
merndes Schlagzeug und ein 
brüllender Sänger um den un- 
kontrolliertesten Ausbruch 
wetteiferten. 


„Talking ’bout my genera- 
tion“: Mit ihrer Hymne 
brachten die Who 1965 den 
Teenager-Protest so brillant 
zum Ausdruck wie nur noch 
die Rolling Stones mit ihrem 
„Satisfaction“. „Es ist der ein- 
zige wirklich erfolgreiche po- 
litische Kommentar, den ich 
je verfaßt habe“, brüstete sich 
Who-Boß Pete Townshend. 


14 Jahre später gibt sich der 
Sohn eines Tanzorchester-Sa- 
xophonisten zurückhalten- 
der: „Ich denke, daß es heute 
völlig lächerlich klingt. Wir 
verlangsamen den Song jetzt 
auf Blues-Tempo. Das ist auch 
passend für meine müden al- 
ten Beine.“ 


Townshend untertreibt, denn 
die Who, seit ihrer Gründung 
im Herbst 1964 eine der größ- 
ten Konzertattraktionen der 
Rockszene, spielen auch 
heute noch kompromißlos 
harten Rock — trotz des To- 
des von Drummer Keith 
Moon und anhaltender Ge- 
rüchte über die Trennung der 
Band. 


Der britische Rockjournalist 
Nik Cohn erlebte in den 60er 
Jahren eine Live-Orgie der le- 
benden Rocklegende hautnah 
mit: „Pete Townshend knallte 
seine Gitarre voll in die Bo- 
xen, zertrümmerte sie zu 
Brennholz, und die Lautspre- 
cher wimmerten im Feed- 
back. Roger Daltrey, der Sän- 
ger, schwang sein Mikrophon 
wie ein Lasso und donnerte es 
gegen die Drums. Keith Moon 
trommelte mit 20 Armen, den 
Mund weit offen. Nur John 
Entwistle spielte den Baß wie 
Bill Wyman von den Rolling 
Stones, so gelangweilt, wie es 
nur irgend ging.“ 


Townshend entlockte seiner 
Gitarre ein elektronisches 
Trommelfeuer nach dem an- 
deren, ließ dabei seinen rech- 
ten Arm wie einen Windmüh- 
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lenflügel Kreisen und setzte 
zu gewagten Spagatsprüngen 
an. Der Motor des Who-Kraft- 
werks hatte als Kind wegen 
seiner riesigen Hakennase un- 
ter peinigenden Minderwer- 
tigkeitskomplexen gelitten 
und tobte sich jetzt auf der 
Bühne seine aufgestaute Wut 
vom Leib. 


Musikalische Schwächen hat- 
ten die Who mit ihrem wilden 
Gehabe nicht zu überdecken. 
Ihre frühen Single-Hits, von 
den Vokalharmonien der 
Beach Boys und dem archai- 
schen Rock ’n’ Roll Eddie 
Cochrans beeinflußt, gehören 
zu den besten Songs der Beat- 
Ära: „Substitute“ und „Pictu- 
res Of Lily“, „I Can See For 
Miles“ und „Um A Boy“. 


Damit nicht genug: Mit der 
Rockoper „Tommy“ brachten 
die Who 1969 das spektaku- 
lärste Werk des Genres auf 
die Bühne. „Who’s Next“ ge- 
hört zu den schönsten Pop- 
platten der 70er Jahre, und 
„Live At Leeds“ ist schlicht 
das dynamischste Livealbum 
der Rockgeschichte. 


Mit seiner zweiten, auch auf 
Zelluloid gebannten Rock- 
oper „Quadrophenia“ setzte 
Townshend seiner ergeben- 
sten Anhängerschaft, den 
Mods, ein Denkmal. Der mu- 
sikalische Geniestreich er- 
zählt einen Tag aus dem Le- 
ben eines jener snobistischen 
Mittelschicht - Jugendlichen, 
die sich in den frühen 60er 
Jahren zu Cliquen zusam- 


Spiel mit dem Feuer: Die 
Yardbirds hielt es nicht 
lange zusammen. In ihrer 
Anfangsphase 1964 
spielte die krisengeschüt- 
telte, aber extrem kreative 
Band klassischen Blues. 
Rechts vorne der erste 
Yardbirds-Gitarrist 

Eric Clapton. 
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menrotteten und sich mit den 
verfeindeten proletarischen 
Rockern regelrechte Straßen- 
schlachten lieferten. 


Nik Cohn beschreibt diese 
Spezies Teenager: „Die Mods 
waren seltsame, zarte Ge- 


Dauerbrenner: Für kaum 
eine Band aus den wilden 
60er Jahren legen heute 
noch so viele Fans die 
Hand ins Feuer wie für 
die Kinks. 


schöpfe. Sie fuhren Motorrol- 
ler, kauten Kaugummi, 
schluckten tonnenweise Pil- 
len und zogen sich minde- 
stens viermalam Tag um. Wer 
sich im Pullover vom vorigen 
Abend erwischen ließ, war 
untendurch.“ 


Auf einen solch eingeschwo- 
renen Fankreis konnten die 
Kinks (siehe Portrait stereo- 
play 11/1981) nicht zurück- 
greifen. Die 1964 gegründete 
Band begann ihre Karriere 


een nn 
Britischer Rhythm 
'n’ Blues auf Platte: 


The Who 


Die besten: 

The Who (1967) 
Polydor/DG 2383 137 
a] 3170 077 


Tommy (1969) 
DG 2612 006 (2 LPs) 
3] 914 624/25 


Live At Leeds (1970) 
Polydor/DG 2480 004 


Who's Next (1971) 
Polydor/DG 2480 056 
53] 3194 051 


Quadrophenia (1974) 
DG 2644 001 (2 LPs) 
5] 3533 001 


Who Are You (1978) 
Polydor/DG 2417 325 
2] 3195 199 


The Kids Are Alright 
(1965-76) 

Polydor 2675 179 (2 LPs) 
[£al 3577 343 

(enthält seltene Studio-Tracks 
und gute Liveaufnahmen). 
Von den Rockopern „Tom- 
my“ und „Quadrophenia“ gibt 
es auch weniger empfehlens- 
werte Soundtrack-Fassungen. 


Fotos: dpa, Photo Selection/LFI 


Der beste Who-Sampler 
„Meaty, Beaty, Big & Bouncy“ 
ist leider vergriffen, ebenso 
die LPs „My Generation“ 
(1965), „The Who Sell Out“ 
(1967) und „Odds And Sods“ 
(1974). Etwas farblos klingen 
die beiden letzten Studio-LPs, 
„Face Dances“ (1980) und „It's 
Hard“ (1982). Dafür liegen 
alle drei Pete-Townshend- 
Sqlo-LPs auf dem Niveau der 
besten Who-Platten: 


Who Came First (1973) 
Polydor/DG 2485 208 
513201 282 


Empty Glass (1980) 
WEA 50 699 


All The Best Cowboys 
Have Chinese Eyes 
(1982) 

WEA 50 889 

2] 450 889 


The Kinks 


Die besten: 
The Kinks (1964) 
Ariola 202 035-241 


Kinda Kinks (1965) 
Ariola 202 036-241 


Face To Face (1966) 
Ariola 200 731-241 
53] 400 731-251 


Arthur (1969) 
Ariola 202 039-241 


Lola Versus Powerman 
(1970) 
Ariola 202 043-241 


Muswell Hillbillies (1971) 
RCA NL 12148 AO 
(Teldec Import Service) 


Everybody’s In Showbiz 
(1972) 
RCA 26.28 008 (2 LPs) 


Sleepwalker (1976) 
Ariola 201 119-320 
5] 401 119-352 


Misfits (1978) 

Ariola 201 126-320 

[5] 401 126-352 

(auch als Halfspeed-Fassung 
erhältlich: MFSL 1-070. 
Vertrieb: Erus-Technik) 


Low Budget (1979) 
Ariola 201 146-320 
E] 401 146-352 
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One For The Road 
(1980) 

Ariola 300 934-406 (2 LPs) 
5] 500 934-407 


Give The People What 
They Want (1981) 
Ariola 203 943-320 

[5] 403 943-352 


Die guten: 
Kink Kontroversy (1965) 
Ariola 200 730-241 


Live At Kelvin Hall 
(1967) 
Ariola 202 037-241 


Something Else (1967) 
Ariola 201 091-241 


The Kinks Are The Village 
Green Preservation 
Society (1968) 

Ariola 202 038-241 


Percy (1971) 
Ariola 200 732-241 


Preservation Act 1 (1973) 
RCA PL 15002 AS 
Preservation Act 2 (1974) 
RCA CPL 2-5040 DX (2 LPs) 
(beide über Teldec Import 
Service) 


Schoolboys In Disgrace 
(1976) 
RCA 26.21607 


Gute Sampler: 
Golden Hour 
Ariola 86 288 XAT 
[Fa] 54 460 YT 


Pop Chronik 
Ariola 86 962 XCT (2 LPs) 
53] 55 129 YT 


The Animals 


The House Of The Rising 
Sun (1964/65) 

EMI 148-50 290/91 (2 LPs) 
[fl 278-95 284 

Weitere Sampler mit Stücken 
der frühen Animals sind über 
die Importdienste ASD, IMS 
und TIS erhältlich. 


The Spencer Davis Group 


Their First LP (1965) 
Ariola 201 658-241 


Somebody Help Me (1966) 
Ariola 85 925 ET 


Autumn ’66 (1966) 
Ariola 201 657-241 


Sampler: 
Pop Chronik 
Ariola 87 213 XCT (2 LPs) 


Van Morrison’s Them 


The Angry Young Them & 
Them Again (1965) 
Decca 6.28 597 DT (2 Origi- 
nal-LPs als Doppelalbum) 


Sampler: 


The World Of Them 
Decca 6.21 623 AF 


Small Faces 


Sha-la-la-la-lee 
(1965-66) 
Decca 6.24 733 AP 


Greatest Hits (1966-67) 
Ariola 802 297-250 

Der beste Small-Faces-Sam- 
pler „The Autumn Stone“ 
(1965—67) ist leider vergrif- 
fen, dafür hat Line Records 
vier rare Original-LPs wieder 
ausgegraben: 


Small Faces 
Line OLLP 5251 


There Are But Four 
Small Faces (1965-67) 
Line OLLP 5253 

(seltene Single-B-Seiten) 


In Memoriam (1966) 
Line OLLP 5270 


Ogden’s Nut Gone Flake 
(1967) 

Line OLLP 5217 

(alle über Teldec Import 
Service) 


The Yardbirds 


The Yardbirds (1965) 
Charly/Line LLP 5169 


For Your Love (1966) 
Line OLLP 5232 


Five Live Yardbirds 
(1964) 
Line LLP 5159 


Greatest Hits (1965-67) 
Line LLP 5177 AS 

(alle über Teldec Import 
Service) 


zwar auch mit herrlich lauten, 
blechernen Rocksongs, die im 
Nu die britischen Hitparaden 
hochkrabbelten. Doch bis 
heute gelang es ihnen nicht, 
sich aus dem Erfolgsschatten 
der Who herauszurobben. 


Zwar füllte Bandboß Ray Da- 
vies zirka 20 LPs und unzäh- 
lige Singles mit einer schier 
unerschöpflichen Flut zeitlos 
schöner Rocksongs. Doch 
seine Kinks — ein „Kink“ ist 
in England ein schrulliger 
Sonderling — hielten sich von 
den Exzessen des Showge- 
schäfts fern. Sie machten 
keine Schlagzeilen mit Dro- 
gen-Skandalen und zertrüm- 
merten Hotelsuiten. Auf der 
Bühne verließen sie sich al- 
lein auf die musikalische 
Wucht ihrer Hits „You Really 
Got Me“, „Till The End Of 
The Day“ und „Tired Of Wai- 
ting For You“. 


Der publikumsscheue Ray 
Davies verband ab 1966 ge- 
schickt die Energie des Rock 
mit scharfsinnigen Beobach- 
tungen über die Alltagssorgen 
des durchschnittlichen Mit- 
telstandsbürgers und exoti- 
scher Außenseiter („Dandy“, 
„sunny Afternoon“). Rock- 
kritiker Ken Emerson über 
den britischsten aller briti- 
schen Songschreiber: „Keine 
der schnell wechselnden Pop- 
moden konnte Ray davon ab- 
halten, im Stollen seiner 
schier unerschöpflichen 
Wahrnehmungsgabe und Ein- 
fühlungskraft weiter zu 
schürfen.“ 


Ab 1976 verwandelten sich 
die Kinks wieder in eine kom- 
pakte Rock ’n’ Roll-Lokomo- 
tive, die mit der Glut desalten 
Rockfeuers aus den 60er Jah- 
ren erneut siegreich um die 
Welt schnaufte. 


Einen weniger langen Atem 


bewiesen die Animals aus 
Newcastle. Sie hatten nur ei- 
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Flachdrahthochtöne 


noch präziser ausgedrückt 


Aluminiumflachdrahthochtonlautspreche 


Patent pend. 
" Hochtonlinse. 


Die exakten Ein- und Ausschwingvorgänge bei z.B. 
18000 Hz. (18 000 mal hin und her pro Sekunde) | 
bringen die entscheidenden hörbaren Unterschiede, N 


Fi 


die Ihnen ein Spezialhersteller bietet. Die Klarheit NG 


und Präzision im Hochtonbereich beeinflußt ent- me 
scheidend den ganzen Klangbereich einer HiFi-Box — 


durch den Tonaufbau von Grund- und Obertönen. RE 


Die neue All Ripbon 3A 
(schon zum Preis von 

DM 478,-; unverbindliche 
Preisempfehlung) hat Flach- 
drahtspulenantrieb in allen 
Übertragungsbereichen. 


Präzision im Hochtonbereich 


von 5000 bis 22000 Hz. 


Präzision im Mitteltonbereich 


500= 5000 Hz 


durch Alu-Flachdrahtspule. 


Präzision im Baßbereich 
30 =500 Hz. 


schematische 
Darstellung 


Diekonsequente Entwicklung und 
Anwendung modernster Technologie 
der Präzisionsakustik bringen 
hörbare Fortschritte im Laut- 


Sprecherbau. 


Spezialist für Präzisionsakustik 


Magnat Electronik GmbH & Co. KG 


5000 Köln 50 (Sürth) 


Unterbuschweg : Postfach 50 1606 


Saufnase mit 
großen 
Talenten: Eric 
Burdon (Mitte) 
und seine 
Animals. 
Nach der 
Auflösung 
der Band 

ging Burdon 
1966 nach 
Kalifornien 
und schloß 
sich dort den 
Flower-Power- 
Jüngern an. 


Fotos: dpa 
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nen Millionenhit, 1964 mit 
„Ihe House Of The Rising 
Sun“, doch ihr Sänger Eric 
Burdon verfügte über die 
machtvollste Bluesstimme 
auf den britischen Inseln. 


Nik Cohn schwärmt von dem 
Soul- und Blues-besessenen 
Energiebündel: „Eric war 
klein und rund und sang nicht 
oft in der richtigen Tonart, 
aber er konnte wild und lei- 
denschaftlich schreien. Über 
die Bühne torkelte er wie ein 
explodierender Berliner 
Pfannkuchen, dickwanstig 
und ekstatisch.“ 


Die schillerndste Rhythm ’n’ 
Blues-Gruppe, die Yardbirds, 
verschlissen in ihrer kurzen 
Blütezeit drei der besten Gi- 
tarristen jener Zeit: Eric Clap- 
ton, Jeff Beck und Jimmy 


Das blutjunge Pop-Wunder- 
kind Stevie Winwood gab zwi- 
schen 1965 und 1967 mit sei- 
nem unnachahmlich schwar- 
zen Stimmorgan den Hits der 
Spencer Davis Group wie 
„Keep On Running“, „Some- 
body Help Me“ und „Gimme 
Some Loving“ ein ganz eige- 
nes, sehr souliges Gepräge. 


Die Londoner Small Faces 
kompensierten ihre Zwergen- 
größe mit exzellenter Musik. 
Ein kräftiger Schuß briti- 
schen Kneipenhumors, Steve 
Marriotts breiter Cockney- 
Slang und lan McLagans 
schmutzige Orgel machten 
die Hits der Band wie „Sha-la- 
la-la-lee“, „Lazy Sunday“ und 
„Itchycoo Park“ zu phantasie- 
vollen und eigenständig-euro- 
päischen Rhythm ’n’ Blues- 
Varianten. 


Page. Sie begannen mit ver- 
räuchertem Club-Blues und 
erfanden schließlich Hits wie 
„For Your Love“ und „Over, 
Under, Sideways, Down“, fas- 
zinierende Vorboten der psy- 
chedelischen Ära. 


Die nordirischen Them um 
Sänger Van Morrison mit der 
kehligen Soulstimme begei- 
sterten zwei Jahre lang die 
Clubbesucher ganz Großbri- 
tanniens mit fesselndem 
Rhythm ’n’ Blues und Gospel. 
Auf Platte hatten sie Erfolg 
mit „Here Comes The Night“ 
und „Gloria“. 


All diese Bands hatten in den 
USA, anders als die Beatles 
und kommerziellere britische 
Popgruppen, zunächst nur ge- 
ringen Hitparadenerfolg. Da- 
für zeigte eine große Zahl jun- 
ger Musiker auf der anderen 
Seite des Atlantik großes 
Interesse an der frischen Mu- 
sik aus Europa: Amerika 
sprang auf den Beat-Zug auf. 

Matthias Inhoffen 


In der nächsten Folge: 
Kommerzieller Pop 

in England — 

Beatmusik made in USA 
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1 
stereonlay 


Plattentips 


CHET BAKER TRIO rn] 
This 
Is Always 
e 


Orsted 


ACK VAN ROOYEN 


eg HAEL. MANTLER 


SOMETHING THERE 


Chet Baker Trio 


This Is Always 
Steeple Chase SCS 1168 (Ver- 
trieb: Bellaphon Importdienst) 


Weather Report 


Procession 
CBS 25 241 
3] 40-25 241 


Mit dem dänischen Weltklasse- 
Bassisten Niels-Henning Orsted 
Pedersen und dem jungen Gitar- 
risten Doug Raney hatte sich der 
amerikanische Trompeter Chet 
Baker zwei ganz besonders kom- 
petente Partner für seinen Auf- 
tritt in Kopenhagen ausgesucht. 
Bewußt verzichteten die Musiker 
auf ein Schlagzeug. Wie die Platte 
belegt, verfügen sie auch über 
souveränes Timing, das keine 
rhythmische Stütze benötigt. Ba- 
kers ruhiges, manchmal melan- 
cholisches Trompetenspiel findet 
bei seinen Partnern feinfühlige 
Unterstützung. Vier Jazz-Stan- 
dards bilden die Grundlage für 
ein ausgeglichenes, einfallsrei- 
ches Zusammenspiel, bei dem je- 
dem Musiker genügend Raum 
zur Verfügung steht, seine beacht- 
lichen solistischen Qualitäten un- 
ter Beweis zu stellen. Gerade 
durch das gleich hohe improvisa- 
torische Niveau der drei Virtuo- 
sen entsteht eine Platte, bei der 
sich das Zuhören wirklich lohnt. 
Der erste Teil dieses brillanten 
Konzerts liegt bereits seit zwei 
Jahren auf Platte vor (Steeple 
Chase SCS 1142). Peter Koväcs 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1979 
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Dreizehn Jahre erfreut Weather 
Report nun schon seine Fans mit 
den neuesten Nachrichten von 
der Jazzrock-Klimafront, und 
noch immer sind keine dunklen 
Wolken am Horizont zu vermel- 
den. Zwar hat sich die Mann- 
schaft von der musikalischen 
Wetterwarte erheblich verjüngt 
— von der Urbesetzung sind nur 
noch Wayne Shorter und Joe Za- 
winul im Dienst —, doch der Per- 
sonalwechsel tat der Qualität kei- 
nen Abbruch. Shorter glänzt wie 
gewohnt mit warmen, bei flotten 
Stücken auch mal leicht spitzen 
Melodiebögen auf Sopran- und 
Tenorsaxophon. Zawinul ent- 
lockt seinem Keyboard-Arsenal 
die unterschiedlichsten Töne, von 
breitflächigen Harmonien, klas- 
sisch-konzertanten Passagen und 
perlend-schönfärberischer Ro- 
mantik bis zu harten, rockigen 
Anschlägen. Bestens fügt sich das 
neue Rhythmus-Team ein: Victor 
Bailey ist ein vollwertiger Ersatz 
für Jaco Pastorius, mit rollendem, 
doch nicht zu aufdringlich sin- 
gendem Baß. Omar Hakim und 
Hose Rossey feuern die Truppe 
mit fesselnden, dynamischen 
Peitsch-Rhythmen an. 

Matthias Inhoffen 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1983 


Ack van Rooyen 


Homeward 

Mood-Records 28 633 (Vertrieb: 
Zweitausendeins, Postfach, 
6000 Frankfurt/Main) 


Michael Mantler 


Something There 
WATT-ECM/DG 2313 113 


Er spielt mit dem United Jazz 
& Rock Ensemble und ist bei Pe- 
ter Herbolzheimers Big Band lau- 
fend beschäftigt: Ack van Rooyen 
trat als Musiker sogar schon ne- 
ben Marlene Dietrich auf. Jetzt 
erst, mit Unterstützung von sie- 
ben profilierten holländischen 
Kollegen, hat er beim musikerei- 
genen „Mood“-Label selber ein 
Album veröffentlicht. Sein Bru- 
der Jerry, ein in Holland vielge- 
fragter Komponist und Arran- 
geur, steuerte ebenfalls einige Fä- 
higkeiten bei. Ack van Rooyens 
Trompeten- und Flügelhornspiel, 
das nie aufdringlich wird, entwik- 
kelt Raum für erzählerische Re- 
flexionen und ist fast immer auf 
eigenartige Weise von einem 
Atemzug Melancholie erfüllt. 
Alle Stücke dieser Platte bieten 
melodiösen, technisch makellos 
interpretierten Jazzrock mit einer 
— bei „Sunrise Sunset“ von der 
transparenten Aufnahme noch 
verstärkten — deutlichen Ten- 
denz zur Filmmusik. 


Jürgen Elsässer 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


„something There“, die neue 
Platte des Jazztrompeters Mi- 
chael Mantler, nach einem Ge- 
dicht von Samuel Beckett be- 
nannt, klingt gravitätisch und 
sehr ernst. Schuld daran sind 
mehrere Faktoren: Einmal nei- 
gen Mantlers Kompositionen zu 
apokalytischer Düsternis. Dann 
kommen die Streicher des Lon- 
don Symphony Orchestra unter 
der Leitung von Michael Gibbs 
ausgiebigzum Einsatz — und pro- 
duzieren reichlich pompösen Bal- 
last. Schließlich ist der Pink- 
Floyd-Drummer Nick Mason mit 
von der Partie, und dessen ma- 
nisch-roboterhafte Trommelei 
vermag auch keine Akzente zu 
setzen, außerdem offenbart er 
Unsicherheiten bei Tempowech- 
seln. Carla Bley hält sich mit pia- 
nistischen Fummeleien im Hin- 
tergrund, nur der unlängst in der 
Gruppe des Startrompeters Miles 
Davis bekannt gewordene Gitar- 
rist Mike Stern läßt sich mit eini- 
gen Soli aus der Reserve locken — 
zu wenig, um über zwei Platten- 
seiten hinweg befriedigen zu kön- 
nen. Rene Mauchel 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Alvin Queen 


Glidin’ And Stridin’ 

Nilva Records NQ 3403 (Nilva 
Records, 34 Ave. Henri Golay, 
CH-1219 Le Lignon/Genf) 


Alvin Queen gehört zu der Hand- 
voll Schlagzeuger der jüngeren 
Generation, die ihr immenses 
technisches Können nicht in De- 
zibel, sondern in musikalischer 
Qualität hörbar machen. Selbst 
schwierigste Polyrhythmik artet 
bei ihm nicht zur Selbstdarstel- 
lung aus, sondern bleibt immer 
Bestandteil des musikalischen 
Geschehens. Nach gemeinsamen 
Tourneen und Platten mit dem 
Pianisten Horace Silver, den Sa- 
xophonisten John Coltrane und 
Stanley Turrentine, aber auch 
Oldtimern wie dem Big-Band- 
Leiter Jay McShann rührt Queen 
bei seinem neuesten Album kräf- 
tig in der Funky-Küche. Mit Ju- 
nior Mance, einer sehr guten Pia- 
nisten-Neuentdeckung der Funk- 
Schule, und dem noch weitge- 
hend unbekannten Bassisten 
Martin Rivera bildet er ein famo- 
ses Trio, das keinerlei musikali- 
sche Klischees abliefert. Dank 
der hervorragenden Aufnahme- 
qualität von „Glidin’ And Stri- 
din’”“ läßt sich das Können der 
drei buchstäblich von Rille zu 
Rille nachvollziehen. 

Hans Ruland 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Gary Burton Quartet 


Picture This 
ECM/DG 2301 226 


Der Vibraphonist Gary Burton, 
Meister im Hervorzaubern ro- 
mantisch-verträumter Stimmun- 
gen, veröffentlicht mit „Picture 
This“ sein zweites Quartett-Al- 
bum im Verein mit Jim Odgren 
am Altsaxophon, Steve Swallow 
am Baß und Mike Hyman am 
Schlagzeug. Das Zusammenspiel 
mit diesen Musikern spornt Bur- 
ton zu echten Höchstleistungen 
an. „Picture This“ besticht oben- 
drein durch gehaltvolle Komposi- 
tionen von Piano-As Chick Corea 
und der Jazzlady Carla Bley. Be- 
sondere Aufmerksamkeit ver- 
dient das vielschichtige „Duke El- 
lington’s Sound Of Love“ aus der 
Feder des verstorbenen Meister- 
bassisten Charles Mingus. Allen 
Freunden des ruhigen, balladen- 
haften Kammer-Jazz sei diese 
auch aufnahmetechnisch makel- 
lose LP wärmstens ans Herz ge- 
legt. Enno Warncke 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Feat. Bobby 
Dennis 


Götz Tangerding 


Crystallizations 
Bhakti-Records BR 21 (Vertrieb: 


jazz by post, Postfach 302, 
8000 München 60) 


Der Cheftheoretiker des zeitge- 
nössischen Jazz, George Russell, 
verleiht mit bewegenden Worten 
auf der Hülle seinem ehemaligen 
Meisterschüler die „Jünger“- 
Weihe und geizt auch nicht mit 
Lob für die beiden Mitspieler des 
jungen Bayern, Kontrabassist 
Christian Stock und Rudi Roth 
an den Drums. In der Tat ist Götz 
Tangerding das „Lydian Concept“ 
seines Meisters so sehr zur zwei- 
ten Natur geworden, daß seinem 
ausgefeilten Klavierspiel nichts 
Kopflastiges mehr anhängt. Mo- 
dernes Jazzklavier im Span- 
nungsfeld zwischen schwarzem 
Bebop und Bill Evans erklingt so 
in selten gehörter Frische. Zupak- 
kend pulsiert der Swing. Läufe 
perlen zu zwingenden Span- 
nungsbögen, von durchsichtigen 
Akkordtupfern eingefärbt. Baß 
und Schlagzeug sind stets auf der 
Höhe des Geschehens. Sensibel 
stellen sie sich in den Dienst des 
Triokonzepts, übernehmen sich 
nicht in marktschreierischen Soli. 
Eine starke Gruppenidentität ent- 
steht so. Spielfreude und heitere 
Bescheidenheit teilen sich mit 
und machen die Musik sympa- 
thisch. Thomas Fitterling 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 


Steve Lacy 


The Flame 
Soul Note SN 1035 (Vertrieb: 
Bellaphon Importdienst) 


Pumpen erzeugen Ansaug-, Blas- 
musiker dagegen Anblasgeräu- 
sche. Der Freejazz-Saxophonist 
Steve Lacy, früherer Dixieländ- 
ler, kann beides. Vor allem in sei- 
nen Solotiteln „Gusts“ und 
„Licks“ bläst und saugt, röhrt und 
quietscht der Wahl-Italiener auf 
seinem klarinettenförmigen In- 
strument frank und frei, wie ihm 
der Schnabel gewachsen ist. Seine 
vertrackten Läufe hören sich 
manchmal an wie schwierige, 
vom Blatt gespielte Fingerfertig- 
keits-Übungen. Gelegentlich ge- 
lingt es Lacy — der als einer der 
besten Sopransaxophonisten im 
Jazz gilt — sogar, seine Mitspieler 
Bobby Few und Dennis Charles 
zu überholen. Mit den beiden 
spielte Lacy nach eigenem Bekun- 
den „eine Kollektion von Solos, 
Duos und Trios“ ein. Dabei hält 
Bobby Few offensichtlich nicht 
viel von sparsamer Pianounter- 
malung. Meist geht er mit beiden 
Händen in die vollen, als Beglei- 
ter wie als Solist. Dennis Charles 
dagegen ist ein phantasievoller 
Rhythmusteppich-Klopfer, der 
sich lieber im Hintergrund hält. 

Volker Gotzag 


Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Portrait Whitesnake . 


Musikalisch 


Schwere 
Jungs 


Frauen und Alkohol spielen im Weltbild 
von Whitesnake die Hauptrolle. 

eben sich die 
Rocker um Sänger David 
Coverdale vielseitiger. 


arten 


Wein, Weib und 
Gesang („Wine, 
Women And 
Song“): Seit fünf 
Jahren kombiniert 
Whitesnake 
erfolgreich rau- 
chigen Club-Blues 
mit schneidend 
hartem Rock. 
David Coverdale, 
Sänger und Blick- 
fang der Band, 
ist für den unge- 
wöhnlich hohen 
Anteil an 
weiblichen Fans 
verantwortlich. 


ei manchen Rockgrup- 
B: herrschen Zu- 

stände wie in der Bun- 
desliga: Wer mischt in der 
nächsten Spielsaison bei wel- 
chem Verein mit? White- 
snake, ein Ableger der legen- 
dären Deep Purple, gehört 
auch zu denen, die das Beset- 
zungskarussell ständig am 
Laufen halten. Deshalb be- 
ginnt die Erfolgsgeschichte 
der schweren Jungs um Ma- 
cher und Sänger David Cover- 
dale, 31, bedeutend früher als 
1977, dem Erscheinungsjahr 
seines stil- und namengeben- 
den Solo-Albums „White- 
snake“. 


Es war einmal vor 15 Jahren 
eine Gruppe namens Deep 
Purple, in welcher der stimm- 
und mähnengewaltige Ian 
Gillan sang und Roger Glo- 
ver mit Ritchie. Blackmore 
klampfte.e Die Trommel- 
stöcke wirbelte ein gewisser 
lan Paice, und für die melodi- 


ös-melodramatische Stim- 
mung sorgte Jon Lord an den 
Keyboards. Letzterer zeich- 
nete verantwortlich für die 
Klassikausflüge der Band mit 
Symphonieorchestern („Sym- 
phony For Group And Orche- 
stra“) und die psychedeli- 
schen Klänge auf dem Album 
„Book Of Taliesyn“, während 
Gitarrist Ritchie Blackmore 
mehr auf Dampframmenrock 
setzte. 


Neben Led Zeppelin, Black 
Sabbath und Cream hob Deep 
Purple den schwergewichti- 
gen Metall-Rock aus der Tau- 
fe und setzte sich ein Felsen- 


— u #0 22227220222 00 


Denkmal wie einst die ameri- 
kanischen Präsidenten in 
Mount Rushmore: „Deep 
Purple In Rock.“ 


Der ständige hitzige Zwei- 
kampf, den die Giganten 
Lord und Blackmore beson- 
ders bei Liveauftritten nach 
allen Regeln der Kunst zele- 
brierten, ging zunächst auf 
Kosten von Ian Gillan und 
Roger Glover, die 1973 die 
Gruppe verließen. Würdiger 
Nachfolger für Gillan wurde 
der stimmgewaltige David 
Coverdale, der sich bald als 
Sänger und Songautor profi- 
lierte. Nach Ritchie Black- 
mores Abgang 1975 war der. 
Zusammenbruch der krisen 
geschüttelten Gruppe jedo, 
nicht mehr aufzuhalten. © 


Jon Lord dümpelte iz 
und Klassikgefilden 
Schiffbruch mitei 
namens PAUL 


stereoplay 


Portrait Whitesnake 


lich trübe aus, bis Coverdale 
mit Studiomusikern die LP 
„Whitesnake“ herausbrachte. 
Der Erfolg seines Hardrock- 
Ausflugs bestärkte ihn, eine 
Gruppe zu formieren und auf 
Tour zu gehen. Für sein Pro- 
jekt gewann er einen der be- 
sten englischen Slide-Gitarri- 
sten, Micky Moody, und ei- 
nen gleichfalls ausgezeichne- 
ten Mann für die Leadgitarre, 
Bernie Marsden von PAL. 
Diese hochkarätigen Mitstrei- 
ter lieferten Coverdale gute 
Rückendeckung für seine 
teils schwergewichtigen, teils 
gefühlvoll balladenhaften 
Songs. 


Bald hatte Coverdale seinen 
alten Freund und Kollegen 
Jon Lord weichgeklopft, den 
noch freien Keyboard-Posten 
bei Whitesnake auszufüllen. 
Diesem Duo gelang es, Ian 
Paice, den alten Kumpel aus 
gemeinsamen Deep-Purple- 
Tagen, anzuwerben. 


Whitesnake ist sicherlich die 
beständigste und musikalisch 
gehaltvollste Deep-Purple- 
Nachfolgetruppe. Sie kopiert 
nicht einfach bekannte Vor- 
bilder. Ob ruhigere Songs aus 
Jon Lords Feder oder rockige 
Single-Hits wie „Here I Go 
Again“ — mit einer mehr am 
Rhythm ’n’ Blues orientierten 
Musik ohne allzu simple 
Dreschflegel-Strukturen ha- 
ben es die sechs Könner nicht 
nötig, Mangel an Substanz 
durch Phonstärke und Po- 
tenzgehabe zu übertünchen. 


Zarte Pflänzchen sind sie aber 
auch nicht: Der optische und 
akustische Mittelpunkt der 
Whitesnake-Show, David Co- 
verdale, steht ganz in der Tra- 
dition des betont männlichen 
Rockstars, der in seinen Tex- 
ten und Bühnen-Aktionen 
keinen Zweifel an seinem 
Lieblingshobby läßt: Frauen, 
Frauen und noch einmal 
Frauen. Uschi Lachenmayer 
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„Ich bin ein 
Mensch aus 
Fleisch und Blut” 


Seine Vorliebe für klas- 
sische Musik pflegt der 
ehemalige Deep-Purple- 
Organist Jon Lord heute 
noch. Als Keyboarder 
bei Whitesnake schlägt 
er allerdings härtere 
Töne an. 


stereoplay: Seit fünf Jahren 
mischst du bei Whitesnake 
mit, machst aber auch Solo- 
Sachen. Wie verträgt sich das 
miteinander? 


Lord: Ich bin zwei Jahre lang 
auf der faulen Haut gelegen 
und war ganz gierig, wieder 
unterwegs sein zu können. 
Als dann David Coverdale 
kam — wir waren immer gute 
Freunde gewesen, und meine 
ursprüngliche Absicht, bei 
der amerikanischen Power- 
rock-Truppe Bad Company 
einzusteigen, hatte sich zer- 
schlagen —, nahm ich sein 
Angebot sofort an. 


stereoplay: Solo-Sachen sind 
gefährlich für den Gruppen- 
zusammenhalt. Gitarrist Ber- 
nie Marsden hat nach zwei 
Solo-LPs Whitesnake den 
Rücken gekehrt. 


Lord: Richtig, das war sehr 
schade. Ich akzeptiere Solo- 
Projekte auch nur, wenn die 
Band nicht darunter leidet. 
Viele Musiker in Rockbands 
bilden sich ein, der Erfolg ih- 
rer Gruppe gehe auf sie zu- 
rück, und übersehen, daß je- 
des Bandmitglied seinen An- 
teil beisteuert. Nur ganz we- 
nige schaffen es, aus einer 
Gruppe heraus eine erfolgrei- 
che Solokarriere zu starten, 
zum Beispiel Eric Clapton. 


stereoplay: Fühlst du dich als 
Keyboarder in einer von Gi- 
tarren beherrschten Heavy- 
Metal-Band unausgelastet? 


Foto: Susanka Kocour 


Lord: Ich bin bei Whitesnake 
nicht frustriert. Soloplatten 
mache ich nur, um Träume 
musikalisch zu verwirkli- 
chen, die ich in die Band ein- 
fach nicht einbringen kann. 
Abgesehen davon ist White- 
snake keine Heavy-Metal- 
Gruppe. Ich hasse diese Eti- 
ketten — Klassik, Punk, New 
Wave, Hardrock. 


stereoplay: Wie würdest du 
Whitesnake dann einstufen? 


Lord: Als eine gute Rock- 
band. Allein meine Anwesen- 
heit als Keyboarder zeigt doch 
den Unterschied zwischen 
uns und einer Heavygruppe. 
Wir spielen auch langsame 
Songs, wir machen keine 
Krach-Bumm-Musik. Deep 
Purple hat damals auch nicht 
als Heavyband angefangen, 
sie wurde erst eine, als Ritchie 
Blackmore in der Gruppe 
Oberwasser bekam. 


stereoplay: Was ja aber wohl 
auch Spaß gemacht hat. Und 
heute? 


Lord: Bei unseren Konzerten 
tun wir alles, um die Leute in 
gute Laune zu versetzen. Aber 
wir heizen keine Aggression 
an, denn wir wollen nicht, daß 
sich die Fans prügeln und ir- 
gendwelche Sachen zusam- 
menschlagen. 


stereoplay: David spielt, wie 
die Sänger von Heavybands 
auch, auf der Bühne den star- 
ken Mann und den bösen Bu- 
ben. 


Lord: David spielt in einer 
Show 50 Charaktere durch, 
vom wilden Löwen bis zum 
sanften Lamm. Er kann sich 
auf der Bühne doch nicht be- 
wegen wie ich mich hier in 
diesem Gespräch — da wür- 
den die Leute nach zehn Mi- 
nuten einschlafen. 


stereoplay 4/1983 


Whitesnake auf Platte: 


Snake Bite (1978) 

EMI 1C 064-61 290 

[za] 1C 264-61 290 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Trouble (1978) 

EMI 1C 064-61 740 

5] 264-61 740 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Love Hunter (1979) 
EMI 1C 064-82 741 
Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 


Ready An’ Willing (1980) 
EMI 1C 064-82 904 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Live...In The Heart Of 
The City (1980) 

EMI 1C 164-83 023/24 (2 LPs) 
[7] 1C 464-83 026 
Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: befriedigend 


Come An’ Get It (1981) 
EMI 1C 064-83 134 

[2] 264-83 134 
Interpretation: gut 
Klangqualität: befriedigend 


Saints And Sinners (1982) 
EMI 1C 064-83 350 

[5] 264-83 350 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Lohnende Solo-LPs: 
Jon Lord: 
Windows (1974) 
EMI 1C 062-95 634 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


Bernie Marsden: 

And About Time Too 
(1981) 

EMI 1C 064-00 000 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Look At Me Now (1981) 
EMI 1C 064-64 454 


Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 


stereoplay 4/1983 


Angriffslust: Die 
unterschiedlich- 
sten Talente 
raufen sich bei 
Whitesnake 
zusammen. 
Micky Moody 
(oben) profiliert 
sich als verspielter 
Blues-Gitarrist. 
Klassikspezialist 
Jon Lord (ganz 
links) würzt das 
brodelnde Rock- 
süppchen mit 
bombastischen 
Keyboard- 
Einlagen. 


stereoplay: Gibt es Rollen 
auf der Bühne, die du verab- 
scheust? 


Lord: Ja, sicher, den großen 
Star will ich auf gar keinen 
Fall heraushängen. Ich finde 
es schrecklich, wenn Leute 
bei meinem Anblick kein 
Wort herausbringen oder gar 
auf die Knie fallen, was mir 
neulich passiert ist. Ich bin 
doch ein Mensch aus Fleisch 
und Blut und habe denselben 
Erfahrungshintergrund wie 
die meisten Fans auch. Nicht 
auszudenken, was man da für 
einen Einfluß hat und wie 
man den ausnutzen könnte, 


stereoplay: Über dasselbe 
Thema machen sich auch 
Pink Floyd Gedanken — in 
„The Wall“. 


Lord: Ich halte „The Wall“ für 
ein äußerst wichtiges Album 
— ebenso wie den Film. Pink- 


Floyd-Bassist Roger Waters 
ist ganz besessen von der Idee 
des machthungrigen Rock- 
stars, er hat sich schon 1971 
mit der LP „Atom Heart Mo- 
ther“ auf dieses Thema ge- 
stürzt. Roger ist ein sehr zyni- 
scher Typ, aber er steckt auch 
voller Ängste — und er denkt 
viel über politische Zusam- 
menhänge nach. Diese Hal- 
tung wirst du bei englischen 
Musikern oft finden. Beiame- 
rikanischen Rockbands 
kommt das seltener vor. 


stereoplay: Was sind eure 
Lieblingsthemen? 


Lord: Wir sind da sehr unpro- 
blematisch. Viele junge engli- 
sche Rockbands singen ein- 
fach über Hexen, Monster 
und Teufel. David singt am 
liebsten über Frauen — das ist 
halt seine Leidenschaft. 


stereoplay: Du hast dich öf- 
ters an Klassik-Rock-Kombi- 
nationen versucht. Wie stehst 
du heute dazu? 


Lord: Erfreulicherweise ver- 
schwimmen musikalische 
Grenzen immer mehr. Ich 
liebe es, mit einem Orchester 
zu arbeiten, obwohl es an- 
strengend ist. Schließlich bin 
ich Veränderungen gegen- 
über stets aufgeschlossen. 
Ohne sie hätten wir absoluten 
musikalischen Stillstand. 


stereoplay: Welche Neue- 
rungen bringt denn White- 
snake in Gang? 


Lord: Rock ist schon lange ein 
Teil unseres Lebens gewor- 
den, er ist keine Revolution 
mehr. Wir brauchen junge 
Bands, um ihn am Leben zu 
halten. Wenn ich mit White- 
snake den Jungen etwas geben 
kann — wunderbar. Man 
muß nicht 17 sein, um für 
17jährige Musik zu machen. 


AR 
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stereoplay 
Plattentips 


Eric Clapton 


Money And Cigarettes 
Duck Records /WEA 92.3773-1 
[£] 92.3773-4 


The Riffburglars 


Swag 
Instant Records/RCA ZL 28528 


Peter Gabriel 


Peter Gabriel 4 
Charisma/Philips 800 091-2 
Digital 


BIS = 
JAM E 


Fleetwood Mac, Otis 
Spann, Willie Dixon, 
Shakey Horton, J. T. 
Brown, Guitar Buddy 


Blues Jam In Chicago 
Epic/CBS 88 591 (2 LPs) 


Von der Blues-Power, die Eric 
Claptons Gitarrenspiel auszeich- 
nete, als er in den 60er Jahren bei 
John Mayalls Bluesbreakers und 
der Supergruppe Cream in die 
Saiten griff, ist auf der neuen 
Platte des Meistergitarristen we- 
nig übriggeblieben. Ruhige Stim- 
mungen und entspannt dahinflie- 
Bende Gitarrenimprovisationen, 
in denen der Blues nur noch als 
gelegentlich eingesetztes Stilmit- 
tel vorkommt, herrschen auf dem 
Album vor. „Pretty Girl“ ist die 
gelungene Fortsetzung des ge- 
fühlvollen Hits „Wonderful To- 
night“, die Single-Auskopplung 
„[ve Got A Rock ’n’ Roll Heart“ 
bringt Claptons diszipliniert-ge- 
konntes Spiel schön zur Geltung. 
Viele Stücke — besonders das 
hinreißende „The Shape You’re 
In“, ein Duett mit dem erstklassi- 
gen amerikanischen Slide- 
Gitarristen Ry Cooder — atmen 
lockere Session-Atmosphäre. Die 
heiße Musik auf dieser Platte hat 
das Zeug dazu, nicht nur die Gi- 
tarre auf dem Cover dahin- 
schmelzen zu lassen. 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Holger Fischer 


Schon mit ihrer ersten LP „Riff 
Burglar“ — damals nannte sie 
sich noch The Short List — zeigte 
die Begleitband von Roger Chap- 
man die klare Zielrichtung für 
ihre Solo-Aktivitäten an: Sie 
pickte sich aus dem reichen Fun- 
dus des Rhythm ’n’ Blues ihre per- 
sönlichen Favoriten heraus und 
spielte sie mit individueller Note 
neu ein. Dieses Konzept zieht sich 
auch durch die neue LP „Swag“. 
Die Umbenennung in The Riff- 
burglars (Riff-Diebe) ist um so 
treffender, als kein bekanntes 
Rhythm ’n’ Blues-Riff vor diesen 
Profis sicher ist. Mit enormer 
Spielfreude und solidem Hand- 
werk machten sich die sieben 
Diebe an die Arbeit und wählten 
nur das Beste als Beute aus: „Har- 
lem Shuffle“, „Mama Told Me 
Not To Come“, „I Heard It 
Through The Grapevine“, „Born 
Under A Bad Sign“. Besonders 
einem Herrn mit dem Künstler- 
namen Sonny Spider hat diese 
Feierabend-Produktion wohl ge- 
fallen. Mit prickelnder Begeiste- 
rung singt er sich durch die 14 
Klassiker. Aber man kennt ihn ja 
längst und weiß, daß Roger Chap- 
man vor keinem Mikrophon 
kehrtmacht. Willi Andresen 
Interpretation: gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Ein faszinierender Ausflug in die 
Kulturwelt außereuropäischer 
Völker gelang dem unermüdlich 
entdeckungsfreudigen Peter 
Gabriel auf seiner vierten Solo- 
platte. Mit erstklassigen Session- 
musikern und einem reichen In- 
strumentarium, darunter der 
Fairlight-CMI-Computer, allerlei 
Synthesizer, Trommeln und exo- 
tische Blasinstrumente, knüpfte 
der Rock-Botschafter zarte Bande 
zwischen melodisch orientiertem 
Pop und archaischer ethnischer 
Stammesmusik. Dabei achtete 
der penible Studiotüftler auch auf 
die akkurate klangliche Umset- 
zung der kompliziert verzweigten 
und dennoch übersichtlichen 
Songstrukturen. Als eine der we- 
nigen bisher digital aufgenomme- 
nen Pop-Platten überzeugt der 
HiFi-Leckerbissen „Peter Gabriel 
4“ auch auf CD. Noch problemlo- 
ser als die LP bewältigt die kleine 
bunte Scheibe die extremen Dy- 
namikwechsel, noch sauberer fiel 
die Staffelung der Instrumente 
aus, noch überwältigender klingt 
hier der bombastische, mystische 
Stimmung verbreitende Synthesi- 
zer in „Rhythm Of The Heat“. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


In den 60er Jahren fanden unzäh- 
lige weiße Rockmusiker zu den 
Wurzeln des schwarzen Blues. 
Mit einem gehörigen Sehuß Rock 
angereichert, entstand der in die 
Popgeschichte eingegangene 
Bluesrock. Nicht selten traf sich 
diese junge Generation weißer 
Musiker mit ihren schwarzen 
Vorbildern auf der Bühne oder im 
Studio zu gemeinsamen Sessions. 
So auch bei der britischen Band 
Fleetwood Mac, die 1969 anläß- 
lich eines Amerika-Besuchs mit 
alten Bluesveteranen wie Willie 
Dixon, Otis Spann oder Shakey 
Horton in der Blues-Metropole 
Chicago das Doppelalbum „Blues 
Jam At Chess“ einspielte, das jetzt 
unter dem Titel „Blues Jam In 
Chicago“ erneut vorliegt. Ent- 
spannt vorgetragene Bluesstücke, 
technisch nicht immer perfekt, 
dafür aber mit um so mehr Ge- 
fühl gespielt, machen dieses Al- 
bum zu einem Schmuckstück der 
schwarz-weißen Blues-Völkerver- 
ständigung. Bodo Rinz 


Interpretation: gut 
Klangqualität: 
befriedigend bis gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1969 


stereoplay 4/1983 


Ten: R 
No 


A 


Christopher Cross 


Another Page 
Warner Brothers/WEA 92.3757-1 
Fl 92.3757-4 


Earth, Wind & Fire 


Powerlight 
CBS 25 120 
[3] 40-25 120 


Kenny Loggins 


High Adventure 
CBS 85 932 


Rosa Zeiten nicht nur bei der 
Bundesbahn: Außen- und Innen- 
cover von Christopher Cross’ 
zweiter LP „Another Page“ sind 
in pastellfarbenen Rosatönen ge- 
halten. Die zarten Farben spie- 
geln die Intensität der Musik die- 
ses Softrock-Albums wider. Zarte 
Klanggebilde, von Synthesizern 
und Gitarren herrührend, um- 
schmeicheln lieblich und unauf- 
dringlich den hellen Gesang des 
kalifornischen Popstars. Mit sei- 
nem sanften Schmelz bringt 
Cross bei romantisch veranlagten 
Naturen verborgene Saiten zum 
Schwingen. Süße Melancholie 
verleiht Musik und Texten dieses 
Hitalbums das gewisse Etwas. Da- 
mit niemand in seinen Träumen 
gestört wird, rundet ein gefälliges 
Arrangement alle möglichen Ek- 
ken und Kanten ab. Ein Heer erst- 
klassiger Studiomusiker sorgt für 
die perfekte Einspielung, Größen 
wie Carl Wilson oder Art Garfun- 
kel waren sich nicht zu schade, als 
Backgroundsänger die zweite 
Geige zu spielen. Ein zusätzliches 
Bonbon: Die Direct-Metal-Maste- 
ring-Fertigung hebt die Vorzüge 
der extrem räumlichen Auf- 
nahme besonders hervor. 

Uwe Egk 
Interpretation: gut 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1983 


stereoplay 4/1983 


Man wird sich daran gewöhnen 
müssen; daß Earth, Wind & Fire 
zukünftig nur noch besser, per- 
fekter, grandioser und bombasti- 
scher tönen. Zwar macht es kaum 
einen großen Unterschied, ob 
man sich „Raise“, „I Am“ oder 
sonst eines ihrer Gala-Alben zu- 
legt, denn auf jeder Platte glänzt 
die Truppe mit schier unglaubli- 
chem High-Speed-Funk, überle- 
gener Eleganz und Wunder an 
Perfektion. Aber — und dieses 
kleine „aber“ wiegt schwer — im- 
mer wieder aufs neue faszinieren 
Bandleader Maurice White und 
seine teilweise 70 Mann starke 
Soul-Equipe durch funkelnde 
Kleinodien im Dreieck zwischen 
Funk, Pop und Rock. Auch ihr 
jüngstes Album „Powerlight“ 
leuchtet den Weg in eine Klang- 
kathedrale, wo neben kapitalen 
Soul-Schnulzen Whites übertou- 
rige Vokalartistik, Philip Baileys 
gedrechseltes Falsett, punktge- 
naue Bläser-Attacken und ein 
zwischen fugenartiger Strenge 
und scheinbar freiem Spiel 
schwankendes Gemisch an Stim- 
men, Synthesizer, Perkussion und 
Streichern nobelste Abwechslung 
gewähren. Ingmar Punkt 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Nach der Trennung von seinem 
Duopartner Jim Messina eta- 
blierte sich Kenny Loggins in den 
vergangenen sechs Jahren in den 
USA als erfolgreicher Solo-Inter- 
pret. Neben dem Klassiker 
„House At Pooh Corner“ ist in sei- 
nem umfangreichen Katalog ei- 
gener Kompositionen noch 
„What A Fool Believes“ zu fin- 
den, mit dem einst die Doobie 
Brothers einen Riesenhit lande- 
ten. Wie es sich für einen Mann 
seines Renommees gehört, tum- 
meln sich auf Loggins’ neuester 
LP „High Adventure“ eine Reihe 
namhafter US-Rockstars, diedem 
Album ein hundertprozentig 
marktgerechtes Styling verpaß- 
ten, will sagen, eine Platte voller 
Banalitäten und musikalischer 
wie textlicher Trivialitäten pro- 
duzierten. Ein paar freundliche 
Melodien, eine Handvoll abge- 
griffener Hardrock-Klischees, 
dazu eine Prise patentierter Doo- 
bie-Brothers-Flair: ein Album, 
das ausnahmslos nach Schema F 


geschneidertist. Michael Schlüter 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


Die Zitrone 
des Monats 


Journey 


Frontiers 
CBS 25 261 
[55] 40-25 261 


Seit genau zehn Jahren ist das 
amerikanische Quintett Journey 
auf seiner Reise durch die Rock- 
musiklandschaft unterwegs. In- 
zwischen gehört es zu den best- 
verdienenden Bands des Genres 
— und das hat sich unüberhörbar 
auch in ihrer Musik niederge- 
schlagen. Ohne GreggRolie, einst 
Mitbegründer von Santana, und 
Aynsley Dunbar, einer der ver- 
siertesten Trommler der Rocksze- 
ne, hat sich Journey immer mehr 
dem amerikanischen Main- 
stream angeglichen und ist heute 
nur noch eine gesichtslose Band 
unter vielen — mit einem tech- 
nisch zeitgemäßen, aber musika- 
lisch völlig konturenlosen Sound. 
Die zehn Eigenkompositionen 
des neuesten Journey-Werks, rät- 
selhafterweise „Frontiers“ (Gren- 
zen) betitelt, sind Paradebeispiele 
für den musikalischen Ausver- 
kauf dieser einstmals hörenswer- 
ten Gruppe. Sollte jemand einen 
Beleg für die Diskrepanz zwi- 
schen musikalischer Aussage- 
kraft und kommerziellem Ver- 
kaufserfolg suchen, hier ist er. 
Jürgen Funk 


Interpretation: mangelhaft 
bis ausreichend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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stereoplay 


Plattentips Pop & Rock 


The Stranglers 


Feline 
Epic/CBS EPC 25 237 


Vibrierender Tasten-Teppich, 
Akustikgitarre und Frauenchor, 
ein Timbre zwischen David Bo- 
wie und Bryan Ferry: „Feline“ ist 
die Liebeserklärung der briti- 
schen Stranglers an das Leben. 
Frustrierende Texte, weil von 
Grund auf ehrlich, paaren sich 
mit dem akzentuierten Einsatz 
der Instrumente. Erschöpft von 
Frauenhaß und Destruktion set- 
zen sich die vier Stranglers — als 
musikalisches Chamäleon seit 
acht Jahren zusammen — mit 
dem Einfluß der Frau auf das 
männliche Leben auseinander, 
zaubern einen unverwechselba- 
ren Soundtrack, der nichts mehr 
mit ihrem einstigen rüpelhaften 
Punk-Dasein gemein hat und ei- 
nen neuen Anfang wagt. Harte 
Drums und ein satter Baß vollzie- 
hen sympathische Einbrüche in 
eine Musik abgeklärter Ängste 
und Zwänge. Zurück bleibt ein 
leichtes Frösteln, schön und ver- 
derblich zugleich. Doch ein uner- 
schütterlicher Optimismus steht 
hoch über allem. Michael Nagula 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut 

Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Echo & The 
Bunnymen 


Porcupine 
Korova/WEA 24.0027-1 


„Pining For The Porc Of The Por- 
cupine“ (Sehnsüchtiges Verlan- 
gen nach dem Fleisch des Stachel- 
schweins) heißt das Motto, das 
Echo & The Bunnymen ihrem 
neuesten Album voranstellen. Si- 
cher, das Liverpooler Quartett, 
das in England zu den profilierte- 
sten Vertretern einer wieder auf- 
keimenden Psychedelia-Bewe- 
gung gehört, liebte schon immer 
das Geheimnisvolle. Doch musi- 
kalisch strampeln sich die vier auf 
„Porcupine“ vom allzu düsteren 
und dramatisch überdrehten Pa- 
thos früherer Platten frei. Als Be- 
leg für die Kehrtwendung ins 
Aufgeweckte, Tanzbar-Rhythmi- 
sche steht zuallerst die in England 
sehr erfolgreiche Single „The Cut- 
ter“ mit verschlungenen, an ara- 
bische Harmonik angelehnten 
Melodiewindungen. Auch die fol- 
genden zwei Stücke, „Back Of 
Love“ mit stürmischem Rhyth- 
mus und „My White Devil“, des- 
sen dramaturgischer Aufbau den 
Doors alle Ehre gemacht hätte, 
zeigen die Bunnymen in Höchst- 
form. Doch dann verfallen die 
Liverpooler für den Rest der 
Platte leider in monoton-leieri- 
gen Singsang und endlose Wie- 
derholungen längst ausgeschlach- 
teter Ideen. Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend, 
teilweise sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1983 


John Watts 


The Iceberg Model 
EMI 1C 064-07 699 


[3] 1C 264-07 699 


John Watts ist nicht der erste 
Rockmusiker, der den Sprung ins 
kühle Wasser wagte. Im Taumel 
des plötzlichen Erfolgs lösten sich 
vermeintliche Stars von ihren 
Gruppen, um endlich auf lang er- 
sehnten Solopfaden zu wandeln. 
Daß sie bei ihren Ausflügen meist 
ins musikalische Abseits drifte- 
ten, hielt Watts, den ehemaligen 
Bandleader der Rockformation 
Fischer-Z, nicht davon ab, sich 
von seiner Erfolgstruppe im Au- 
gust 1981 zu trennen. Natürlich 
steht die unverwechselbare 
Stimme des eigensinnigen Eng- 
länders auch auf seiner zweiten 
Soloproduktion „The Iceberg Mo- 
del“ im Vordergrund, natürlich 
sind alle Titel gut arrangiert und 
sauber aufgenommen — aber der 
musikalische Witz, der seine 
früheren Fischer-Z-Alben „Go- 
ing Deaf For A Living“ und 
„World Salad“ auszeichnete, 
fehlt. Mit „I Smelt Roses (In The 
Underground)“ koppelte Watts 
die interessanteste Komposition 
seiner Platte als Single aus, aber 
wirklich überzeugen kann auch 
dieser Titel nicht. Ulrich Petry 


Interpretation: 
befriedigend bis gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1983 


Boomtown Rats 


V Deep 
Mercury/Philips 800 042-2 


Als einer der gewieftesten Ma- 
cher in der ohnehin an schillern- 
den Musikerpersönlichkeiten 
nicht gerade armen Popszene 
Englands gilt Bob Geldof, Kopf 
der irischen Boomtown Rats. Die- 
sen Ruf untermauert der medien- 
erfahrene ehemalige Journalist 
auch mit vielseitiger Musik. 
Längst aus ihren musikalischen 
Kinderschuhen, dem ruppigen 
Punk und Rhythm ’n’ Blues, her- 
ausgewachsen, präsentieren sich 
seine Boomtown Rats mit einer 
intelligenten Mixtur aus eingän- 
gigen Popmelodien und aberwit- 
zig abwechslungsreichen Arran- 
gements. „V Deep“, das jüngste 
Rats-Werk, steht ganz in dieser 
Tradition mit feurigen Rhythmen 
von Latin und Reggae bis zu Jazz, 
Soul-Bläsern, arabischen Melo- 
diefiguren, Bob Geldofs fordern- 
dem, schrillen Gesang und saube- 
rer Aufnahmequalität. Dies alles 
gibt die CD-Fassung einwandfrei 
wieder — doch um keinen Deut 
brillanter und klarer als die her- 
kömmliche LP. Lediglich die 
leichten Höhenverzerrungen auf 
der Schmachtnummer „Never In 
A Million Years“ bekommt der 
Hörer genauer aufgetischt. 
Matthias Inhoffen 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Aufnahme: 1982 


stereoplay 4/1983 


Der Autosound-Computer: 
En Die Mikro-Computertechnik als Grundlage für 
den neuen Sound ist so konsequent verwirklicht wie die Anforderungen an 
zunkunftsweisendes Design: BERN ELECTRONIC SUPER VF. 


Bern Electronic Super VF 

Ein Vollstereo-Cassetten-Autoradio mit 
zukunftsweisender Technologie, das sich ei- 
gentlich kurz und treffend mit den Worten „Al- 
les drin und alles dran“ beschreiben läßt. Und 
wennwirvon „allesdrin“ sprechen, dann ist na- 
türlich die modernste Mikro-Computertech- 
nik gemeint, die im Gerät konsequent die rich- 
tigen Entscheidungen trifft. Sei es nun bei dem 
programmierbaren Sendersuchlauf mit 2 
Empfindlichkeitsstufen, der DNR-Rauschun- 
terdrückung bei Radio-Empfang und Casset- 
tenwiedergabe oder der Spurlogik beim 
schnellen Vor- und Rücklauf der Cassette. 


„Alles dran“ bedeutet beim Bern Electro- 
nic Super VF, daß das Nachtsicht-Design ge- 
nauso selbstverständlich ist wie die 3 Wellen- 
bereiche LW, MW und UKW Stereo, der PLL- 
Synthesizer mit digitaler Frequenzanzeige und 
18 Stationsspeichern oder die 4x7 Watt Aus- 
gangsleistung für vollen Klang, regelbar über 
getrennte Baß- und Höhenregler. 


Das Komplettprogramm 

AutoSound bietet ein vollständiges Auto- 
radio-System, das allen Anforderungen an 
Technik, Klang, Design und Komfort gerecht 
wird. Das Komplettprogramm erstreckt sich 
vom hochwertigen Autoradiogerät über ein 
breites Angebot an Zubehör und wichtigen 


SEAN 


ven muss 


nn 


Einbauteilen bis zum Service- und Garantiesy- 
stem. AutoSound: Die Markedes Fachhandels 
und der Spezialisten. 


E AutoSound 


Denn Technik gibt dem Namen Klang 


AutoSound AS Radio GmbH, 
Eschberger Weg 1, 6600 Saarbrücken, 
Postfach 589, Telefon 0681/81 50 66 


stereomplay 


Plattentips Pop & Rock 


AM) 


Def Leppard 


Pyromania 
Vertigo/Phonogram 6359 119 
53] 7150 119 


Feuer bricht auf dem Cover aus 
— hitziger Heavy-Metal ist dann 
auch zu hören: Schwerfälliger, 
schweißtreibender Rock, der sich 
aber durch ansprechende, dyna- 
mische Arrangements angenehm 
von dem abhebt, was sonst in die- 
ser Sparte Rock ’n’ Roll zu hören 
ist. Der wuchtige Athleten-Rock 
von Def Leppard überzeugt mit 
sauber geführten Kompositionen 
und hellen Melodien, die mitun- 
ter wie bei „Photograph“ an die 
amerikanische Powerrockband 
Toto erinnern. Die Platte ist im 
Stilehrlich und einheitlich, wirkt 
auch nur manchmal altmodisch. 
Def Leppard produziert sich 
nicht in aufgeblasenen Gitarren- 
Rennereien, die Band stellt die 
musikalische Substanz der Songs 
ins Licht. Mit „Pyromania“ hat 
die englische Rocktruppe zu ei- 
nem eigenen Stil gefunden. Die 
mehr verwaschene Klangqualität 
beeinträchtigt allerdings den 
Hörgenuß an diesem Heavy-Me- 
tal-Ohrenschmaus. Michael Kopf 


Interpretation: gut 
Klangqualität: ausreichend 
bis befriedigend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1983 


130 


Black Sabbath 


Live Evil 
Vertigo/Phonogram 6650 009 


3] 7565 009 


Jeder Musiker ist ersetzbar, auch 
Ozzy Osbourne, wegen Soloambi- 
tionen weggelaufener Ex-Sänger 
von Black Sabbath. Die beiden 
Sitzengelassenen, Gitarrist Tony 
lommi und Bassist Geezer Butler, 
trösteten sich schnell mit dem 
Nachfolger Ronnie Dio. Auf 
„Live Evil“, dem Doppelalbum 
mit Live-Mitschnitten der 
Schwermetall-Methusalems aus 
Birmingham, zeigt der Neue be- 
achtliche Qualitäten. Er brüllt 
sich manchmal fast die Seele aus 
dem Leib, kann aber seinem Vor- 
gänger nicht immer das Wasser 
reichen. Das fällt besonders auf 
bei populären Oldies wie „War 
Pigs“, wo Dios vibratoreiche 
Interpretation reichlich kurzat- 
mig wirkt gegenüber dem kratz- 
bürstigen Gesang Osbournes in 
der Originalversion. Am gitarren- 
betonten Schwermetall-Klang- 
bild der Engländer hat sich dage- 
gen nichts verändert gegenüber 
besseren Zeiten. Schade nur, daß 
die kompetenten Musiker der 
Rhythmusgruppe, Keyboarder 
Geoff Nichols und Schlagzeuger 
Vinnie Appice, offenbar als halbe 
Portionen gelten. Sie erscheinen 
auf dem Cover kleingedruckt un- 


ter der Rubrik „Special 
Thanks“. Roman Runckel 
Interpretation: 


befriedigend bis gut 
Klangqualität: befriedigend 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1983 


Nichts 


Aus dem Jenseits 
Schallmauer / WEA 24-0084-1 
[2] 24-0084-4 


LP Nummer drei der Band aus 
Düsseldorf: Letztes Jahr hatten 
Nichts mit „Tango 2000“ einen 
kleinen Hit, doch seither hat sich 
vieles verändert. Nur noch die 
Sängerin Andrea Mothes und 
Schlagzeuger Tobias Brink sind 
von der Urbesetzung übriggeblie- 
ben, sonst finden sich neue Na- 
men auf dem Plattencover. Doch 
gerade Andrea fehlt es an stimm- 
licher Überzeugungskraft, ein 
Song klingt wie der andere. Die 
einzige Abwechslung bietet das 
instrumentale Titelstück „Aus 
dem Jenseits“. Nichts spielen 
keine neuen deutschen Schlager, 
versuchen aber, durch gewichtig 
wirkende Texte, gepaart mit 
schnellen Rocknummern, ein 
breites, junges Publikum anzu- 
sprechen. Doch fehlt dieser gitar- 
ren- und gesangslastigen Musik 
Farbe und Format, so daß das 
Endprodukt sich nicht aus der 
Flut der neuen deutschen Pro- 
duktionen heraushebt. Auf den 
Gebrauch von Synthesizern ver- 
zichteten die vier Deutschrocker 
fast völlig, doch gerade damit hät- 
ten sie das dünne Klangbild etwas 
aufmöbeln können. So reihen sie 
Riff an Riff und bereiten die we- 
nigen Ideen immer wieder von 
Neuem auf. Uli Frank 


Interpretation: 

ausreichend bis befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1983 


Fehlfarben 


Glut und Asche 
EMI 1C 064-46 715 


F] 1C 264-46 715 


Wer die Düsseldorfer Fehlfarben 
noch als die wütenden Jungs der 
ersten Stunde in Erinnerung hat, 
wird beim Hören dieser Platte si- 
cher enttäuscht sein, daß die Zeit 
damals nicht stehengeblieben ist. 
Doch „Glut und Asche“ verdient 
höchste Anerkennung. Mit 23 
Musikern entstand in fast drei 
Monaten Studioarbeit ein Hoch- 
glanzprodukt, das von dem eigen- 
artigen Kontrast zwischen bom- 
bastischen Streicher-Orchestrie- 
rungen und schrägen Klängen 
lebt. Selbst vor Schnulzen und 
Liebesliedern schrecken die Fehl- 
farben nicht zurück — und tref- 
fen ins Schwarze, um im nächsten 
Moment mit pfeffrigem Funk 
dem abgenudelten Begriff „Tanz- 
musik“ neues Leben einzuhau- 
chen. Doch was wäre das Ganze 
ohne Bandleader Thomas Schwe- 
bel, dem es wieder einmal gelingt, 
aus Banalität Poesie zu machen 
und Alltägliches mit seinen litera- 
rischen Geistesblitzen spannend 
aufzubereiten. Andreas Hub 


Interpretation: gut bis sehr gut 
Klangqualität: gut bis sehr gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 


stereoplay 4/1983 


Interface 100 - 
souverän in die digitale Zukunft 


Die Zukunft der Unterhaltungselektronik 
gehört der digitalen Aufnahme- und Wie- 
dergabetechnik. Das Umrüsten auf die 
höheren Anforderungen und Leistungen 
der neuen Technik garantiert langfristig 
optimalen Hörgenuß, der kaum durch tech- 
nische Neuerungen überholt werden kann. 
Electro-Voice hat sich auch im HiFi-Bereich 
frühzeitig auf die neue Technologie ein- 
gestellt: Die Lautsprecherbox Interface 100 
mit den Schwestermodellen 200 und 300 
wurde auf der Basis der bewährten Bau- 
reihe Interface Alpha, Beta und Gamma für 
die weit höheren Anforderungen der Digi- 
taltechnik weiterentwickelt. 

Nach dem Thiele-Prinzip mit aufwendiger 
Technik konstruiert, meistern die Boxen der 


Interface-Serie souverän höchste Dynamik- 
spitzen, wichtigste Voraussetzung für die 
volle Nutzung der Digitaltechnik. 

Übrigens: Lautsprecher kann man nicht 
beschreiben, man muß sie hören. Die neue 
Interface-Serie von Electro-Voice gibt es 
nur in ausgesuchten Fachgeschäften. 


Interface 100 - zeitlos gut 
in Klang, Technik und Design. 


Ey] BectroV6ice 


der Gulton GmbH 


Frankenallee 125-127 
6000 Frankfurt/Main 


stereoplay 


Plattentips Pop & Rock 


E THE nıTEcaps 


m2-r mI40-400 


The Nitecaps 


Go To The Line 
Sire/WEA 92.3756-1 


In Kritikerkreisen galt die New 
Yorker Gruppe Nitecaps schon 
lange vor Veröffentlichung ihrer 
Debüt-LP „Go To The Line“ als 
Amerikas Antwort auf die briti- 
schen Soul-Champions Dexy’s 
Midnight Runners. In der Tat 
orientieren sich die US-Musiker 
ebenso am Stax-Sound der 60er 
Jahre. Doch die Nitecaps klingen 
weitaus rauher als ihre britischen 
Kollegen, ihre Wurzeln liegen 
eher im Rock und Rhythm ’n’ 
Blues als im Soul. Jan Xaviers wil- 
der Gesang lehnt sich an Otis 
Redding an, ohne dessen rührige 
Sentimentalität zu besitzen. Auch 
als Gitarrist verrät der Bandlea- 
der Rock-Herkunft durch ausge- 
dehnte Soli. Unterstützen läßt 
sich das Quartett von den „Up- 
town Horns“, einem dreiköpfigen 
Bläsersatz, dessen gekonnte Saxo- 
phon-Soli den meist schnellen, ra- 
santen Stücken die besondere 
Soul-Note verleihen. Die Eigen- 
kompositionen — acht an der 
Zahl — kommen auf „Go To The 
Line“ durch die Bank besser weg 
als die übernommenen Fremd- 
stücke. Die Perlen unter den Per- 
len: Das funkige „Same Situa- 
tion“ und die Hochtempo-Songs 
„Little Too Long“ and „The New 
Me“. Tom Hospelt 


Interpretation: sehr gut 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 
Aufnahme: 1982 
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art - ef 
Ko FE Es 


a 


ob SARDONICUS DON'T SLOW Down 
oLiricıan TYLER PRESENT ARMS 
Prem CALıS THE TUNE LovE IS ALL IS ALRIGMT 
BURDEN OF SHAME ONE In TEN 


nen 


MARTHA AND THE MUFFINS » M+M 


UB 40 


Live 
Virgin/Ariola 205 292-320 
[£] 405 292-352 


Langsam, aber sicher gewinnt 
man den Eindruck, daß die UB 
40, die Arbeitslosen-Combo aus 
England, die mit ihrem weißen 
Reggae ziemlich einmalig da- 
steht, zuviel des Guten tut. Kaum 
ein halbes Jahr ist seit dem letzten 
Album („UB 44“) vergangen, und 
schon kommt der nächste Streich. 
Doch der wäre wirklich nicht nö- 
tig gewesen. Denn Neues bieten 
die Engländer nicht — allenfalls 
das Tempo der sehr entspannten, 
mit pluckerndem Rhythmus da- 
hinfließenden und mit jazzigen 
Bläsereinlagen gewürzten Songs 
haben sie bei diesem Live-Mit- 
schnitt ein wenig angezogen. Die 
besten Werke der Gruppe sind 
auf dem Album zwar enthalten 
(Anspieltips: „Food For Thought“ 
und „Tyler“ von der allerersten 
Platte, „One In Ten“ von der zwei- 
ten), doch im Vergleich mit den 
Studioversionen klingt alles lang- 
weilig, lustlos, seltsam schepperig 
und dünn. Wer UB 40 kennt, 
braucht dieses Album ganz sicher 
nicht. Wer UB 40 kennenlernen 
möchte, wäre mit einer Greatest- 
Hits-Koppelung ganz sicher bes- 
ser bedient. Dorothea Wessel 


Interpretation: ausreichend 
Klangqualität: ausreichend 
Fertigung: befriedigend 
Aufnahme: 1982 


Martha And The 
Muffins 


Danseparc 
RCA PL 14664 SE DMM 


Kaum eine Band aus dem New- 
Wave-Lager hat sich so brillant 
von den schlichten Strickmustern 
der ersten musikalischen Gehver- 
suche gelöst wie das kanadische 
Quartett Martha And The Muf- 
fins. Unter der energischen Füh- 
rung von Sängerin Martha John- 
son tat der gemischtgeschlechtli- 
che Vierer 1981 einen mächtigen 
Schritt vorwärts mit der unge- 
mein stimmungsvollen LP „This 
Is The Ice Again“ (stereoplay 
1/1982, Die besondere Platte). 
„Danseparc“ bringt jetzt eine 
leichte Kurskorrektur. Deutlich 
mit sattem Funk-Baß durchsetzt, 
lädt der „Tanzpark“ auch die Kör- 
perregionen unterhalb von Kopf 
und Bauch zum Mitmachen ein. 
Die rhythmische Frischzellenkur 
geriet Martha und ihren Lebku- 
chenmännern zwar auf der A- 
Seite noch gelegentlich zu fade 
und eintönig. Doch auf der B- 
Seite zieht das Quartett alle Regi- 
ster seines Könnens. Kraftvolle 
und differenzierte Rhythmen, 
aberwitzige  Arrangiereinfälle, 
darüber der reizvolle Gesangsdia- 
log von Martha Johnson und 
Mark Gane, das alles in exzellen- 
ter Aufnahmequalität — was will 
man mehr? Elisabeth Ernst 


Interpretation: 

gut (A-Seite), sehrgut (B-Seite) 
Klangqualität: sehr gut 
Fertigung: sehr gut 
Aufnahme: 1982 


DAZZLE SHIPS 0M 


Orchestral 


Manceuvres In The 
Dark 


Dazzle Ships 
Virgin/Ariola 205 295-320 
[El 405 295-352 


Noch nie fabrizierte das britische 
Elektronikpop-Duo OMD eine 
Platte, für die der Bandname der- 
art zutreffend war. Wie in einer 
militärischen Kommandozen- 
trale entworfen, klingen die musi- 
kalischen Manöver von Sänger 
und Bassist Andy McCluskey und 
Keyboarder Paul Humphreys 
diesmal soldatisch stramm, spar- 
tanisch und bauklotzartig kantig. 
Nur Versatzstücke aus dem fruch- 
tigen Melodienschatz der 1981er 
LP „Architecture And Morality“ 
tauchen in dem Parademarsch 
elektronischen Arsenals hin und 
wieder auf. Kein Hit wie „Maid 
Of Orleans“ oder „Souvenir“ — 
statt dessen verwirren OMD mit 
einer merkwürdig unausgegore- 
nen Mixtur aus scheppernd-ner- 
vösem Elektro-Pop und karg ar- 
rangierten, kinderliedartigen Me- 
lodien. Dazwischengeschaltet 
sind elektronische Signale von 
Telespielen, Zeitansagen und Ra- 
dio-Interviews, mit denen die bei- 
den die Orientierung des Men- 
schen in einer technisch immer 
mehr durchkontrollierten Welt 
reflektieren. Der Versuch ist mu- 
tig, das Ergebnis stellt leider nicht 
zufrieden: „Dazzle Ships“ ist eine 
Platte, die nur Ratlosigkeit hin- 
terläßt. Matthias Inhoffen 


Interpretation: befriedigend 
Klangqualität: gut 
Fertigung: gut 

Aufnahme: 1982 
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Doppelfrequenzweiche 
Hoch- und Tieftöner arbeiten 
über einen Bereich von fast 

] Oktave simultan 


Free Space Array 
Klarer, räumlicher Klang mit 
einem ausgewogenen Stereoeindruck 


Baßreflexsystem 

Geringere Tiefbaßverzerrungen 
durch exakte Abstimmung 

des Systems 


20,4 cm Tieftöner 

mit weiter Auslenkung 
Ausgedehnte Tiefbaßwiedergabe 
durch 6-Lagen-Schwingspule 


D. neue BÖSE 301 ist durch seine Technologie den herkömmlichen 
Regallautsprechern zweifellos weit überlegen. 

Besser als die übliche Anordnung ist die „Free Space” 
Konfiguration der beiden Hochtöner. Ihr raumfüllendes direktes und 
indirektes Schallfeld stimmt weitgehend mit den Schallfeldern im 
Live-Konzert überein. Der Vorteil: Ein erstaunlich klarer Stereoeindruck 
von nahezu jedem Platz im Wohnraum. Nichts von der Schrille und 
Schärfe, die sich bei direkt abstrahlenden Lautsprechern kaum 
vermeiden !äßt. 

Besser auch die Doppelfrequenzweiche. Phase und Amplitude 
aller 3 Einzellautsprecher sind präzise ausbalanciert. Der Vorteil: 
Ungewöhnliche Tongenauigkeit, Detailtreue und lebendige, offene 
Mitten. 

Höher die Belastbarkeit. Der Vorteil: Keine Dynamikeinbußen 
bei der Wiedergabe digitaler oder direkt geschnittener Schallplatten. 

Vergleichen Sie also den neuen BÖSE 301 bei einem autorisierten 
BOSE-Fachhändler mit konventionellen Regallautsprechern. Sie wer- 
den eine verblüffende Erfahrung machen. Hinsichtlich Räumlichkeit, 
Lebendigkeit und Natürlichkeit wird der BOSE 301 von keinem anderen 
Regallautsprecher übertroffen. Ja, sie kommen ihm nicht einmal nahe. 


Natürliche Musikwiedergabe durch 
ausgeglichene direkte oder indirekte 
Schallfelder zeichnen den neven BOSE 301 aus. 


BD - / / /.7 = 


Deutschland: 
BOSE GmbH, Postfach 1160, 6380 Bad Homburg 


Schweiz: 
BOSE AG, Haus Tanneck, 4460 Gelterkinden 
sterreich: Generalvertrieb: 
Bräuer & Weineck, Spittelwiese 7, 4020 Linz/Donav 
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Radiothek 


April 1983 


Hausmusik 


Meisterhafte Interpretation, 


rare Aufnahmen: 


stereoplays Rundfunkprogramm 
enthält nur das Beste. 


Bayerischer 
Rundfunk 


Klassik: BRIl 

1. 4. 10.00 „Parsifal“, ein 
Bühnenfestspiel in drei 
Aufzügen von Richard 
Wagner. James King, Kurt 
Moll, Bernd Weikl, 
Yvonne Minton und Franz 
Mazura 

2. 4. 20.05 Konzert im Klo- 
ster Polling: Werke von 
Franz Liszt, Cesar Franck 
und Dmitrij Schostako- 
witsch. Swjatoslaw Richter 
(Klavier), Jurij Baschmet 
(Viola) 

3. 4. 10.00 Compact Disc 
Konzert: Klassische Musik 
in neuer Wiedergabetech- 
nik. Ludwig varı Beetho- 
vens Violinkonzert D-Dur 
(Kyung Wha Chung, Vio- 
line; Wiener Philharmoni- 
ker, Kyrill Kondraschin), 
Anton Bruckners Sympho- 
nie Nr. 4 Es-Dur (Sympho- 
nieorchester des Bayeri- 
schen Rundfunks, Rafael 
Kubelik) 

4. 4. 10.00 Konzert der 
King’s Singers. Vokalmusik 
von Orlando di Lasso bis 
Edvard Grieg (Aufnahme 
eines Nürnberger Studio- 
konzerts vom 3. 3. 1983) in 
Zusammenarbeit mit den 
Neumarkter Konzertfreun- 
den 


4. 4. 16.03 Zum 75. Ge- 
burtstag von Herbert von 


Karajan: Werke von 
Claude Debussy, Bela 
Bartök und Gustav Mah- 
ler. Die Berliner Philhar- 
moniker, Herbert von 
Karajan 
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5.4.—8. 4. 16.03 Frühe 
Aufnahmen unter Herbert 
von Karajan aus den 40er 
und 50er Jahren 

14. 4. 20.05 Live aus dem 
Herculessaal der Münch- 
ner Residenz: Das neunte 
Konzert des Symphonieor- 
chesters des Bayerischen 
Rundfunks, Paavo Berg- 
lund. Joseph Haydns Ox- 
ford-Symphonie G-Dur, 
Maurice Ravels „Schehera- 
zade“ und Jean Sibelius’ 

1. Symphonie e-Moll 

18. 4. 20.30 Live aus der 
Hall Of University Music 
School In Cambridge: Kon- 
zert der Union der Euro- 
päischen Rundfunkanstal- 
ten. Abschlußkonzert der 
3. Internationalen Musik- 
tage für Streichquartette 
vom 11. bis 18. 4. 1983 in 
Cambridge 

23. 4. 18.35 Gioacchino 
Rossini: „Wilhelm Tell“ 


Radio Bremen 


Klassik 

26. 3. 22.10 Horizonte 

1982: „Tango Konzert“. 
Astor Piazolla Ensemble 
27. 3. 19.15 Richard Wag- 
ner und seine Umwelt (IV): 
Das Verhältnis zu Johan- 
nes Brahms. Eine Sendung 
von Berndt W. Wessling 
31. 3. 21.05 Bergen-Festival 
1982: Lieder-Abend mit 
Elly Ameling (Sopran) und 
Rudolf Jansen (Klavier) 

1. 4. 18.00 Hans Pfitzner: 
„Palestrina“ 

2. 4. 21.05 25. Tag der 
Neuen Musik in Hannover 
1983. Ernst Helmuth Flam- 
mer: „Der Turmbau zu 
Babel“ 

3. 4. 19.15 Richard Strauss: 
„Der Rosenkavalier“ 

9. 4. 19.15 Die späten Mes- 
sen von Joseph Haydn: 
„Missa in Tempore Belli“ 
(Paukenmesse) 

10. 4. 19.15 Giuseppe 
Verdi: „Aida“, Oper in vier 
Akten 


Rias Berlin 


Klassik 

1. 4. 20.00 I Warten auf 
Rene Kollo: Die lange 
Nacht des Rene Kollo 

3. 4. 20.00 II Die lange 
Nacht der Academy of 
St.-Martin-in-the-Fields 
13. 4. 20.00 II „Romeo und 
Julia“, eine Oper von Char- 
les Gounod 

14. 4. 20.00 II Live aus der 
Philharmonie: Rias stellt 
vor 

21. 4. 20.00 II Festival De- 
büt mit Kolja Blacher und 
Wolf Harden 

Pop:Riasl 

1. 4. 10.40 Mahalia Jack- 
son: ihr letztes Konzert (in 
Hamburg 1962) 

3.4. 20.00 „Heimkehr an 
die Met“, Musical-Star 
Charles Williams über 
seine 20 Jahre in Berlin 
10. 4. 20.00 „Seitenstraßen 
von Nashville“, abgeschrit- 
ten von Peter Jebsen 

16. 4. 20.00 Die Folk- 
Gruppe Liederjan 

21. 4. 23.40 Jacques Brel: 
Ein Feuer ohne Schatten. 
Beginn einer fünfteiligen 
Sendereihe von Anne 
Bauer 


23. 4. 20.00 Rias Showtime: 


Viereinhalb Stunden vom 
Schlagerfestival Grand 
Prix Eurovision in Mün- 
chen mit Roger Horne, 
Nero Brandenburg und 
Siegfried Schmidt-Joos 
24. 4. 20.00 Rock ’n’ Roll 


Heart: Eric Clapton. Eine 
Sendung zur Deutschland- 
Tournee des Gitarristen 


Hessischer 


Rundfunk 


Klassik: HR Il 

1. 4. 14.35 Die Johannes- 
Passion von Francesco Cor- 
teccia aus dem Jahre 1527. 
Lesung des Passionstextes: 
Hans-Joachim Scherbening 
1. 4. 16.05 „Parsifal“ von 


Richard Wagner. Eine Be- 
standsaufnahme mit Auf- 
nahmen aus Bayreuth und 
anderswo aus den Jahren 
1913 bis 1982 

3. 4. 11.00 Musikalischer 
Bilderbogen: Festmusiken, 
Märchenszenen und Reise- 
Skizzen in Kompositionen 
aus vier Jahrhunderten. 
Stücke von Georg Fried- 
rich Händel, Wolfgang 
Amadeus Mozart, Jules 
Massenet, Felix Mendels- 
sohn und George Ger- 
shwin 

7. 4. 20.05 Die junge Gene- 
ration: Das Trio Fontenay 
— Preisträger des Berliner 
Mendelssohn-Wettbewerbs 
1983. (Klaviertrio von 
Frank Martin, Maurice Ra- 
vel und Johannes Brahms) 
8. 4. 20.05 Raritäten für 
den Opernfreund: „Mose 
in Egitto“ von Gioacchino 
Rossini. Ruggero Rai- 
mondi, Siegmund Nims- 
gern, June Anderson und 
Ernesto Palacio. Philhar- 
monia Orchestra London, 
Claudio Scimone 

10. 4. 10.05 Matinee musi- 
cale: Karl Dietrich Gräwe 
präsentiert Raritäten von 
Wolfgang Amadeus Mozart 
11. 4. 21.45 Der verzau- 
berte Wald: Francesco Ge- 
minianis Ballettsuite, die 
Kantate „Faun und Schäfe- 
rin“ von Igor Strawinsky, 
„Arkadien“ von Marc Ber- 
thomien und Robert Schu- 
manns „Waldszenen“ 

11. 4. 23.00 Die Vögel ha- 
ben ausgesungen...: Othmar 
Schoecks Notturno opus 3 
für Bariton und Streich- 
quartett nach Texten von 
Nikolaus Lenau und Gott- 
fried Keller. Dietrich Fi- 
scher-Dieskau, Juillard- 
Quartett 

14. 4. 16.07 Teens und 
Twens mit Klassik: Claude 
Debussy (Sonate d-Moll), 
Hugo Wolf (Fünf Lieder 
aus dem „Italienischen Lie- 
derbuch“ und „Anakreons 
Grab“), Felix Mendelssohn 
(Variations serieuses), Ro- 
bert Schumann (Fantasie- 
stücke opus 73) 

15. 4. 20.05 Neue Musik in 
der Kirche (I): Chorkon- 
zert aus der Martinskirche 
in Kassel mit Hanna Aur- 
bacher (Sopran), Wolfgang 
Isenhardt (Tenor), Vokal- 
ensemble Kassel. Igor Stra- 
winskys „Cantata“, Krzysz- 
tof Pendereckis „Agnus 
Dei“ und Alfred Schnittkes 
„Requiem“ 


17. 4. 17.00 L’heure musi- 
cale: Wolfgang Amadeus 
Mozart (Sonate D-Dur KV 
576), Frederic Chopin (Bal- 
lade Nr. 4 f-Moll), Maurice 
Ravel (Gaspard de la 
Nuit), Rodion Schtschedrin 
(Im Stile von Albeniz und 
Basso ostinato). Recital 
Jewgenij Kruschewskij, 
Klavier 

Pop: HR Ill 

9. 4. 19.10 Rock-Telefon: 
Carlos Santana 

14. 4. 21.05 Portrait: Dire 
Straits 

22. 4. 19.10 Zu Gast bei 
Top Time: Uriah Heep 


Norddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: NDR Ill 

27. 3. 20.05 Reinhard Kei- 
ser: Passion nach dem 
Evangelisten Markus 

31. 3. 20.05 Interpretenver- 
gleich anhand des 3. Kla- 
vierkonzerts d-Moll 

opus 30 von Sergej Rach- 
maninow 

1. 4. 18.00 Johann Seba- 
stian Bach: Passionsmusik 
nach dem Evangelisten 
Matthäus BWV 244. Kri- 
stina Laki, Ann Murray, 
Benjamin Luxon, Hans 
Georg Ahrens und Harald 
Stamm. Chor des NDR, 
Knabenchor Hannover, 
Mitglieder des Symphonie- 
orchesters des NDR, Lei- 
tung und Cembalo Ray- 
mond Leppard 

3. 4. 20.05 Richard Strauss: 
„Capriccio“. Gundula Ja- 
nowitz, Dietrich Fischer- 
Dieskau, Peter Schreier, 
Hermann Prey, Tatiana 
Troyanos, Karl Ridder- 
busch. Symphonieorchester 
und Chor des Bayerischen 
Rundfunks, Karl Böhm 

4. 4. 20.05 Wolfgang Ama- 
deus Mozart (Serenade D- 
Dur KV 320) und Johannes 
Brahms (1. Symphonie 
c-Moll opus 68). Das Sym- 
phonieorchester des NDR, 


Günter Wand 
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7. 4. 20.05 Herbert von Ka- 
rajan: Ein Portrait von 
Werner Oehlmann 

19. 4. 21.00 Aus dem Um- 
kreis der Neuen Wiener 
Schule: Egon Wellesz (4. 
Symphonie opus 70) und 
Franz Schreker (Kammer- 
symphonie für 23 Soloin- 
strumente) 

22. 4. 20.00 György Ligetis 
„Lontano“, Wolfgang Ama- 
deus Mozarts Violinkon- 
zert D-Dur KV 218 und Jo- 
hannes Brahms 4. Sympho- 
nie e-Moll opus 98. Das 
Rundfunkorchester Hanno- 
ver des NDR, Zdenek Ma- 
cal 

24. 4. 20.05 Franz Schu- 
bert: „Die Zauberharfe“, 
Adalbert Kraus, Gustav 
Hehring, Eva-Marie Boden- 
stedt und Gerhild Schüdde- 
hopf. Chöre des NDR und 
SDR, Rundfunkorchester 
Hannover des NDR, Klaus 
Martin Ziegler 


Süddeutscher 
Rundfunk 


Klassik: SDR Il 

27. 3. 16.00 Johann Seba- 
stian Bach (Italienisches 
Konzert F-Dur BWV 971), 
Max Reger (Variationen 
und Fuge über ein Thema 
von Johann Sebastian 

Bach, opus 81 für Klavier) 
und Wolfgang Amadeus 
Mozart (Sonate für Kla- 
vier, Violine und Violon- 
cello F-Dur KV 13). Rudolf 
Serkin, Klavier 

27. 3. 20.20 Welt der Oper: 
Das musikdramatische 
Schaffen von Richard Wag- 
ner und Giuseppe Verdi 

30. 3. 20.20 Cembaloabend 
mit Emer Buckley: Werke 
von Francois Couperin, Jo- 
hann Sebastian Bach, Carl 
Philipp Emanuel Bach. 
Duo Hans-Martin Linde 
(Block- und Traversflöte), 
Konrad Ragossnig (Gi- 
tarre): Werke von Georg 
Friedrich Händel, Joseph 
Bodin de Boismortier, 
Wolfgang Amadeus Mozart 
und Christian G. Scheidler 
4. 4. 19.00 Herbert von Ka- 
rajan zum 75. Geburtstag: 
Lebenszeugnisse, Proben- 
ausschnitte, Gespräche und 
Musik 

6. 4. 20.20 Ensemble Qua- 
dro Hotteterre: Werke von 
Johann Sebastian Bach, Jo- 
hann Christoph Friedrich 
Bach und Carl Philipp 
Emanuel Bach 
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8. 4. 20.20 Arnold Schön- 
bergs Begleitmusik zu einer 
Lichtspielszene opus 34, 
Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts Konzert für Klavier 
und Orchester G-Dur KV 
453 und Anton Bruckners 
Symphonie Nr. 1 c-Moll. 
Radu Lupu, Klavier. Das 
Radio-Symphonieorchester 
Stuttgart, Neville Marriner 
10. 4. 20.20 Welt der Oper: 
Ein Portrait der Mezzoso- 
pranistin Doris Soffel. Die 
Opera comique: Ein Feuil- 
leton von Wolfgang Lude- 
wig mit Szenen und Arien 
aus Opern von Francois- 
Adrien Boieldieu, Adolphe 
Adam, Daniel-Francois- 
Esprit Auber, Gaetano Do- 


nizetti und Jacques Offen- 
bach 

Jazz:SDRII 

26. 3. 17.00 Treffpunkt 
Jazz: Erwin Lehn Orche- 
ster ; 

28. 3. 23.05 Thad Jones 
zum 60. Geburtstag 

29. 3. 23.05 Jazzfestival der 
Manufaktur: Albert Man- 
gelsdorff, Wolfgang Dau- 
ner, Attila Zoller Trio 

2. 4. 17.00 Toshiko 
Akiyoshi-Lew Tabackin Big 
Band in Stuttgart 

11. 4. 23.05 Jazz Portrait: 
Lionel Hampton zum 70. 
Geburtstag 

12. 4. 23.05 Polish Jazz En- 
semble aus Bretten 

18. 4. 23.05 Hans-Günther 
Wauer-Günther „Baby“ 
Sommer Duo aus der St. 
Johanniskirche in Ham- 
burg 

19. 4. 17.00 Clarence 
„Gatemouth“ Brown aus 
dem Musicland in Stuttgart 


Südwestfunk 


Klassik: SWF Il 

28. 3. 20.20 Wolfgang Ama- 
deus Mozarts Symphonie 
C-Dur KV 551 und Ludwig 
van Beethovens Symphonie 
Nr. 3 Es-Dur. Berliner 
Philharmonisches Orche- 


ster, Herbert von Karajan 
1. 4. 15.30 Matthäus-Pas- 
sion von Johann Sebastian 
Bach (1. Teil). Maria Zede- 
lius, Mechthild Georg, 
Lutz-Michael Harder, 
Klaus-Jürgen Küper und 
Johannes M. Kösters. Frei- 
burger Vokalensemble, 
Collegium Musicum Frei- 
burg, Wolfgang Schäfer 
1.4. 18.10 Matthäus-Pas- 
sion von Johann Sebastian 
Bach (2. Teil) 

3. 4. 20.20 „Mathis der Ma- 
ler“, Oper in sieben Bil- 
dern von Paul Hindemith. 
Chor und Symphonieor- 
chester des Bayerischen 
Rundfunks, Rafael Kube- 
lik 

4. 4. 20.20 Wolfgang Fort- 
ners Symphonie 1947, 
Wolfgang Amadeus Mo- 
zarts Konzert für Klavier 
und Orchester C-Dur KV 
415 und Igor Strawinskys 
„Feuervogel“. Nerine Bar- 
rett (Klavier), Symphonie- 
orchester des Südwest- 
funks, Hans Vonk 

4.4. 23.05 Musik nach 
1900: Udo Zimmermanns 
„Pax questuosa — Der kla- 
gende Friede“ für Soli, drei 
Kammerchöre und Orche- 
ster. Chöre des Norddeut- 
schen und des Westdeut- 
schen Rundfunks, Berliner 
Philharmonisches Orche- 
ster, Gary Bertini 

5. 4. 18.00 Abendkonzert: 
Zum 75. Geburtstag von 
Herbert von Karajan. Die 
Berliner Philharmoniker 
spielen Jean Sibelius’ Ton- 
dichtung „Finlandia“ und 
das Orchestre de Paris 
Cesar Francks Symphonie 
d-Moll 

9. 4. 15.10 Aus dem Kon- 
zertsaal: Orgelmatinee Wil- 
helm Krumbach. Werke 
von Giovanni Morandi, 
Jacques-Marie Beauvarlet- 
Charpentier, Justin Hein- 
rich Knecht, Jean-Baptiste 
Charbonnier, Johann Chri- 
stian Heinrich Rinck und 
Ludwig van Beethoven 

11. 4. 20.20 Gustav Mahler: 
Symphonie Nr. 9 D-Dur. 
Berliner Philharmonisches 
Orchester, Herbert von Ka- 
rajan 

16. 4. 15.10 Aus dem Kon- 
zertsaal: Werke von Ales- 
sandro Scarlatti, Clement 
Janequin, Claudio Monte- 
verdi, Mateo Flecha und 
Adriano Banchieri. Monte- 
verdi-Chor Hamburg, Jür- 
gen Jürgens . 

20. 4. 20.20 Abendmusik 
aus Baden-Baden: Zum 70. 


Geburtstag von Ernest 
Bour spielt das Symphonie- 
orchester des Südwestfunks 
Franz Schuberts Sympho- 
nie Nr. 8 h-Moll und Mau- 
rice Ravels „La valse“ 

24. 4. 20.20 Der Operndiri- 
gent Herbert von Karajan: 
Zwischenbilanz und Rück- 
blick auf Schallplatten aus 
45 Jahren 


WDR 


Klassik: WDR Ill 

27. 3, 15.30 „Tristan und 
Isolde“ von Richard Wag- 
ner. Rene Kollo, Kurt 
Moll, Margaret Price, Diet- 
rich Fischer-Dieskau und 
Werner Götz. Der Rund- 
funkchor Leipzig und die 
Staatskapelle Dresden, 
Carlos Kleiber 


2. 4. 19.20 Das Musik-Rät- 


sel: Ein Quiz 

London— Köln mit Peter 
Heyworth, Karl Heinz 
Wocker, Ulrich Dibelius. 
Leitung: Wolfgang Seifert. 
Thema des Abends: Musik 
und Politik 

3. 4. 15.30 Forum der Mu- 
sik: Das Komponistenpor- 
trait — Carl Loewe 

8. 4. 16.00 „Proserpina“ 
(Melodram von Wolfgang 
von Goethe, Musik von 
Carl Eberwein) und „Die 
Nachtigall“ (Ein Märchen 
von Hans Christian Ander- 
sen, Musik von Enno Du- 
gend) 

15. 4. 20.15 Das WDR-Sym- 
phoniekonzert: Leos 
Janäceks „Lachische Tänze 
für Orchester“, Henri Wie- 
niawskis Konzert Nr. 1 fis- 
Moll für Violine und Or- 
chester opus 14, Antonin 
Dvoräks Symphonie Nr. 8 
G-Dur opus 88. Edward 
Zienkowski (Violine), das 
Kölner Rundfunk-Sympho- 
nie-Orchester, Matthias Ba- 
mert 

17. 4. 15.30 Forum der Mu- 
sik: Das Portrait — der 
Bassist Boris Christoff 


22. 4. 20.15 Das WDR-Sym- 
phoniekonzert: Ludwig van 
Beethovens „Missa solem- 
nis D-Dur für vier Solo- 
stimmen, Chor, Orgel und 
Orchester, opus 123“. Hea- 
ther Harper (Sopran), Julia 
Hamari (Alt), Sven Olaf 
Eliasson (Tenor), Peter Me- 
ven (Baß), Wolfgang Geh- 
ring (Orgel), Wolfgang 
Marschner (Solovioline), 
der Kölner Rundfunkchor, 
Herbert Schernus, das Köl- 
ner Rundfunk-Symphonie- 
Orchester, William Stein- 
berg 

24. 4. 20.15 „Orpheus und 
Eurydike“, Oper in drei 
Akten von Willibald 
Gluck. Agnes Baltsa, Mar- 
garet Marshall und Edita 
Gruberova. Der Ambro- 
sian Opernchor, das Phil- 
harmonia Orchester Lon- 
don, Riccardo Muti 

Pop: WDR Il 

3. 4. 22.10 Bands On Stage: 
Round About Midnight — 
Gerry Mulligan, Wes 
Montgomery, Cannonball 
Adderley und The Modern 
Jazz Quartet 

5. 4. 20.05 Stadtmusik: La- 
tin Folk Jazz mit Ya- 
mambo und dem Duo 
Schneider-Voigt 

12. 4. 20.05 Stadtmusik: 
Jazz-Funk aus Bergheim — 
Freetime 

17. 4. 22.10 Bands On 
Stage: Westcoast Music — 
Grateful Dead, Jefferson 
Airplane, Quicksilver Mes- 
senger Service und Moby 
Grape 

Jazz 

29. 3. 20.05 II Stadtmusik: 
Jazz aus Köln — Nonett 

1. 4. 15.30 I Gospels und 
Spirituals mit den Stars Of 
Faith 

6. 4. 22.30 II Open House 
mit Aufnahmen des Köl- 
ner-Jazzhaus-Festivals 1982 
9. 4. 18.05 I Das Jazzpor- 
trait: Django Reinhardt (I) 
10. 4. 22.10 II Bands’On 
Stage: — Freddie Hubbard 
Quintett, Steve Lacy Sex- 
tett 

16. 4. 22.00 III Nachtmusik 
im WDR: Tänze ums höl- 
zerne Pferd, Harald Weiss 
(Percussion solo) 

24. 4. 22.10 II Bands On 
Stage: Montreux-Mix. 
Live-Aufnahmen von 
Count Basie, Dizzy Gille- 
spie, Oscar Peterson, Ella 
Fitzgerald, Gilberto Gil, 
Elis Regina, Al Jareau und 
dem Saxophonisten David 
Sanborn 
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Stereoplay 


Vorschau Die neue Ausgabe erscheint 


Im Ausbrüten 


perfekter Geräte sind die 
Revox-Mannen ganz groß. 
stereoplay hat den nagelneuen 
Verstärker weltexklusiv im Test. 
Der blutjunge Synthesizer-Tuner 
muß sich am Kenwood KT-1100 


messen lassen. BEE 


Im Übertragen —— —— m. 


von Signalen aus Moving- 
Hl Teninehmen EU = u za Eu = um um 
sind die winzigen und 
billigen Sonys 
angeblich Gold wert. 
stereoplaytestet sie 
gegen den Vor-Vorverstärker 
vonElac. 


Bequem, preiswert, pünktlich: 
im Abonnement! 


Ich möchte jeden Monat mein ganz 
persönliches Heft im Briefkasten vorfinden 
und dabei noch Geld sparen. 


Bitte liefern Sie mir stereoplay von der nächsterreichbaren Ausgabe an: 


Vor- und Zuname 


Straße PLZ, Ort 


Unterschrift Ich wünsche die angekreuzte, jährliche Zahlungs- 


weise (Inland 76,80 DM inkl. MwSt. und Porto, Aus- Im Interpretieren 
land 84 DM inkl, Porto): 


ee Duaar inee Versinh gem a ie kein Geld einsanden, ist der freche kleine Casseiver von 
ch weiß, daß ich diese Vereinbarun echnung abwarten! 5 5 ei 
innerhalb einer Woche durch schriftle. durch Bankeinzug. Die Einzugsermächtigung Sony, frisch bei stereoplay im Test, 
che Mitteilung an den Verlag widerru- erlischt mit Kündigung des Abonnement. ganz groß: Sein Lichtgriffel 
fen kann und bestätige dies durch versteht die Balkencode-Sprache 
meine Unterschrift: Kontonummer BLZ 


viel besser als der Mensch. 


Name u. Ort der Bank 


stereoplay 4/1983 
Coupon einsenden an: Vereinigte Motor-Verlage GmbH & Co. KG, 
Abteilung Vertrieb, Postfach 10 42, 7000 Stuttgart 1. 


immer am letzten Montag des Monats, die nächste also am 25. April 1983 
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Im Hinzu- 
dichten 


sind leider 
manche Boxen 
noch immer 
ganz groß. Im 
Vergleichstest 
der 1000-Mark- 
Klasse tauchen 
solche Klangver- 
fälscher hoffent- 
lich nicht auf. 


Im Erfinden 


von Tricks zum 
Gewichtsparen 
und Klangspenden 


sind die Kopf- 
hörerhersteller 
ganz groß. Ein 
gutes Dutzend 
Lauscher hat 
stereoplayim Test. 


Im Aufspüren 


einzigartig schöner 
Melodien ist 
Dire-Straits-Chef 
Mark Knopfler ganz 
groß. stereoplay 
interviewt den 


Hitparadendetektiv. 


Außerdem ‚ 
lesen Sie: 


® Er hat mit dem direkt- 
angetriebenen Platten- 
spieler eine Revolution 
ausgelöst, aber kaum 
jemand kennt Shuichi 
Obata von Technics: 
Serie HiFi-Pioniere. 

® Mit Steely Dan schrieb 
Donald Fagen Rockge- 
schichte. Jetzt schwelgt er 
nostalgisch in der Musik- 


kultur der Kennedy-Ara. 
® Weiche Schmusepop- 
Gruppen aus Eiglane 


fanden in den USA großen 

Anklang: 

Teil 11 dr stereoplay- 
hichte. 


Musikgesc 


a RR 


, 


® Brahms brachte Auf- 
ruhr in die Musikwelt des 
19. Jahrhunderts: stereo- 
play-Portrait. 
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UHER ist einer der besten Namen auf dem HiFi- und Video- 
Markt. Zwei aktuelle Beispiele: Die neue UHER HiFi-Serie 26 
(Empfänger, Verstärker, Cassettendeck, Plattenspieler): 

2x45\W sinus, automatische Programmwahl, Digital-Anzeige, 
Dolby“ C und B. Anerkannt schönes Design zu vernünftigen 
Preisen. Der Stereo-Video-Recorder VC 104: 8 Stunden Spiel- 
zeit, mit den z. Zt. niedrigsten Bandkosten pro Stunde, 16-Tage- 
Programmierung mit 5 Programmen. Sendersuchlauf und 
Zeitlupe mit störungsfreiem Bild. Bei UHER stimmt alles. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler. Mit einem Wort UHER. 


a 


BI 
a 


‚ellschaft 
50. 2000 Hamburg 1 


AG Schörli-Hus 


HIFI-VIDEO-TV 


Telefix 
CH-8600 Dübendo 


r/Schwelz 


a. = es 


Das Geheimnis dieses Sounds: 
Klar in den Höhen und satt in 
den Tiefen. Damit liegt die Agfa 
Superchrom im Spitzenfeld 
aktueller Vergleichstests. 

Zum starken Sound kommt die 
extreme Laufruhe: Das Magnet- 
band gleitet über eine Folie mit 
stabilisierenden Noppen. 

Die silberne Agfa Superchrom, 
das ist Spitzenqualität, die mehr 
aus Ihrem Cassetten-Recorder 
holt. 


